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VORWORT.

Am 3. februar 1908 ist Johan Hendrik Gallee nach

langem leiden in Utrecht, wo er fünfundzwanzig jähre als

Professor für germ. und vergl. Sprachwissenschaft gewirkt

hat, kaum 61 jährig gestorben. Mit ihm ist ein edler mensch

und anerkannter gelehrter dahingegangen, dessen rastloser

arbeit die deutsche philologie viele anregung und förderung

zu danken hat.

Seit seiner promotion (1873) mit der spräche seiner engeren

heimat (Alt-Geldern) beschäftigt, wurde Gallee sehr schnell

über die östliche grenze seines landes hinaus zum Studium

des altsächsischen geführt. Abgesehen von vielen kleinen

artikeln in Paul u. Braunes Beiträgen, der Zeitschr. für

deutsche Philol. usw. und der kleinen Grammatik über die

westfäl. denkmäler 1878 bezeichnen die „Altsächs. Gram-

matik" 1891, die „Altsächs. Sprachdenkmäler" 1894 mit

den „Facsimiles" 1895, die „Vorstudien zu einem as. Wör-
terbuche" 1903 und endlich die vorliegende neubearbeitung

der grammatik das rege interesse, das Gallee bis zuletzt

an der niederdeutschen forschung genommen hat.

Wie auf dem gebiete der Sprachforschung, so haftete auch

auf dem der Volkskunde, ethnographie, anthropologie und

archäologie Gallees blick stets auf dem stammverwandten

nachbarvolke. Seine artikel in den im auftrage der Kon.

Nederlandsch Aardrijkskundig Genootschap herausgegebenen

„Nomina geographica Neerlandica" (1885—1901 V), besonders

die über -rode — -rade (II, 32— 73), „addenda aus den Wer-

dener heberollen, Mon. Germ. hist. etc." (III 308 ff.) und

„Ortsnamen in Gelderland und Overijssel" (III 321—68) sind
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auch für uns wertvoll. Aus demselben gesichtspunkt der

sprachlichen und kulturellen contiguität beider nachbarvölker

gründete er die „Vereeniging tot onderzoek van Taal en

Yolksleven in het Oosten van Nederland". Und unter dem
einfluss deutscher folkeloristischer arbeiten, wie E. H. Meiees,

M. Heynes, F. Jostes, arbeitete er in den letzten jähren ener-

gisch an der hebung der in den Niederlanden bisher wenig

angebauten Volkskunde. So durchzog er manchen ferientag

die grenzprovinzen Deutschlands und der Niederlande, su-

chend und sammelnd, photographierend und zeichnend, um
material für volkskundliche, archäologische u. ä. arbeiten zu

gewinnen, so trat er zuerst für die gründung eines national-

museums für niederl. Volkskunde nach den Vorbildern in

Nürnberg, München und Stockholm ein. Aus jenen Samm-
lungen endlich erwuchs ihm sein letztes werk „Het Boeren-

huis in Nederland en zijn Bewoners", dessen ersten teil er

im Oktober 1907 noch erscheinen sah.

Allen diesen arbeiten Gallees muss man die anerkennung

liebevoller hingäbe an die sache zollen, der sein ganzes

leben gewidmet war: dem Studium des niederländischen

Volkes in all seinen lebensäusserungen. Die mangelnde

akribie, die man in Deutschland besonders der grammatik

und den denkmälern vorwarf, kommt seiner umspannenden,

unermüdlich anregenden tätigkeit gegenüber nicht in betracht,

zumal wenn man die zeit, in der beide werke erschienen,

ins äuge fasst.

Sein letztes geschenk an die deutsche Wissenschaft liegt

hier vor uns. Die erste aufläge 1891 wagte zum ersten

male, die altsächsiche spräche nach laut und form auf das

urgermanische zurückzuführen, ein versuch, der dann durch

eine frisch aufblühende literatur im einzelnen wie im ganzen

(Schlüter 1898, Holthausen 1899) überholt wurde. Mit

innigem anteil hat Gallee dies anwachsen der as. forschung

fünfzehn jähre hindurch begleitet, bis er den entschluss

fasste, seine grammatik neu heraus zugeben. Wieviel diese

neue aufläge sich von der alten unterscheidet, zeigt schon

der äussere umfang, der von 8 auf 22 bogen gestiegen ist. Aber

auch inhaltlich ist mehr als die hälfte neu hinzugekommen,
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das alte völlig umgearbeitet worden, so dass diese ausgäbe

mit der ersten nur noch den namen gemein hat. Dass die

in jenen fünfzehn jähren gewonnenen ergebnisse berücksich-

tigung gefunden haben, bedarf so kaum eines hinweises,

im übrigen steht es den fachgenossen zu, über einzelheiten

und auffassungen, über welche der Verfasser selbst mehreres

an dieser stelle zu äussern beabsichtigte, zu urteilen.

Als Gallee starb, war das buch bis zum letzten bogen

fertig gedruckt, titel, vorwort, inhalts-, literaturverzeichnis

sowie das geplante Wortregister fehlten. Auf ersuchen des

Verlegers, herrn C. Peltenburg in Leiden, übernahm ich

deren herstellung. Ich habe mich bemüht, überall im sinne

des Verfassers zu handeln, wofür einige briefliche mittei-

lungen des verstorbenen gewisse anhaltspunkte gaben. Nur

in einem bin ich abgewichen : das Verzeichnis der eigen-

namen, das Gallee ebenfalls beabsichtigt hatte, habe ich

fallen lassen. Ebenso fehlt ein Verzeichnis der abkürzungen,

weil im text keine einheitlichkeit herrscht; man wird es

kaum vermissen, da es sich nur um die allgemein gebräuch-

lichen handelt, die auch der Student zum mindesten aus

Braunes ahd. gram, kennt. Im literaturverzeichnis brauchte

ich die mir geläufigen formen : ZA. = Zeitschr. für deutsches

Altertum, AA. = Anzeiger der ZA., Beitr. = Paul u. Braunes

Beiträge, IF. = Indogerm. Forschungen, Germ. = Pfeiffers

Germania, ZP. = Zeitschr. für deutsche Philologie.

Für das Wortregister suchte ich mich ausser auf die

grammatik selbst auf die „Vorstudien" zu stützen, auch da,

wo ich mich mit Gallee nicht einverstanden erklären kann,

und wich nur ab, wo ich einen tatsächlichen irrtum vorfand.

Einiges wenige konnte ich nicht nachprüfen, da mir die

einsieht in die hss. nicht möglich war; hierfür bitte ich um
freundliche nachsieht.

Eine reihe von entstellenden druckfehlern, die sich bei dieser

arbeit ergaben, habe ich am schluss des buches im wichtigsten

berichtigt. Man wird sie dem toten nicht verargen, wenn
man bedenkt, dass er die korrekturen während schwerster

krankheit, oft nur in längeren pausen, gelesen hat. Jeden,

auch den kleinsten nachweis eines fehlers werde ich dankbar

entgegen nehmen.
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Das buch erscheint ein volles jähr später, als beabsichtigt

war. Ältere Verpflichtungen sowie die leitung der central-

sammelstehe des DWB., die ich vor Jahresfrist übernahm,

Hessen mich mit dieser arbeit nicht schneller zu rande

kommen; das mag mich entschuldigen.

Johannes Lochner.

Göttingen, im Dez. 1909.
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EINLEITUNG.

§ 1. Das altsächsische ist eine niederdeutsche spräche

und steht in engster beziehung zu der altenglischen, frie-

sischen und niederfränkischen.

Bis zum anfang des 12. jh.'s hat es diesen namen, von

da ab spricht man meist von mittelniederdeutsch.

Anm. 1. Der name Sachsen ist an die stelle der verschiedenen namen
altgermanischer Völker getreten, welche mit den zum selben stamme
gehörigen Sachsen einen Völkerbund bildeten. Die Sachsen werden

zuerst von Ptolemäus (circa* 150) genannt; damals waren sie in der

östlich von der untern Elbe gelegenen gegend sesshaft. Nach dem 3.jh.

sind sie mit den Cheruskern, Fosen, Angriwariern, Chauken zusam-

mengewachsen und haben auch andere stamme wie die der Nord-

Thüringer, Boructrer und Tubanten einverleibt. In der zeit Karls des

Grossen stehen sie als ein zusammenhangendes nicht christianisiertes

volk den zum Christentum bekehrten Franken gegenüber (vgl. über

die ältere geschiente dieser Völkerstämme J. Wormstall über die

Chamaver, Brukterer und Angrivarier, Münster 1888; 0. Bremer
Ethnographie der germanischen Stämme, Strassburg 1900, § 142, 148

u. ff.; Hist. Viertelj.-Schrift 1902, s. 333).

In der zeit, wo die Sprachdenkmäler, welche uns die altsächsische

spräche überliefert haben, entstanden, in den zeiten Karls des Grossen

und seiner nachfolger, werden die Sachsen eingeteilt in Westfalahi,

Angarii, Ostfalahi (Capit. Saxon., Mon. germ. Leg. sect. II, 1. 71) und

Albingii Septemtrionales oder Westfalen, Engern, Ostfalen und Nord-

albingier, auch Northliudi genannt.

Mit den alten gauen in enger beziehung steht die einteilung des

landes in diöcesen, die unter Karl dem Grossen im anfang des 9.

jhs. zu stände kam; es sind die diöcesen: Osnabrück (772/853), Bre-

men (787), Verden (788), Paderborn (795), Minden (803), Hamburg

(804/831), Münster (805), Halberstadt (814), Hildesheim (814). Ausser

diesen sächsischen bistümern hatten einen grossen einfluss auf die

bekehrung der Sachsen und die aufzeichnung der für die bekehrung

zu verwertenden Schriften die abtei von Fulda und das erzbistum

Mainz, erstere vorzüglich in Engern, letzteres in Nord-Thüringen, in

1
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den bistümern Halberstadt und Hildesheim. Der südwestliche teil, die

gegend der Lippe und Ruhr, blieb als alt'bekehrtes gebiet unter dem
erzbistum Köln.

Anm. 2. Räumlich erstreckt sich jetzt die grenze der sächsischen

spräche, die sich seit der früheren zeit nicht viel verschoben hat, von

der Elbe und Saale als ostgrenze des gebiets, der Unstrut als süd-

grenze über die südliche Harzgegend, Münden a. d. Weser bis Valbert,

dann in nordwestlicher richtung über Elberfeld, Werden, eine strecke

den alten Ysel entlang bis westlich von Doetinchem, von hier nörd-

lich über Wichmond, östlich von Zütfen, um in der nähe von Gorsei

über den Ysel zu gehen, bald aber zurückbiegend in östlicher richtung

in gerader linie bis Groningen; von hier bilden die Friesischen gaue

die nordgrenze in den Ems-, Weser- und Elbegebieten.

Im Südosten ist seit dem 13. jh. die Sprachgrenze bedeutend nach

norden gedrängt, so dass sie beinahe an der mündung der Saale ab-

zweigt. Näheres s. Tümpel in Beitr. VII, 1 ff., 609 f.; Haushalter
Die Sprachgrenze zwischen Mittel- und Niederdeutsch (1883); H. Jel-

linghaus Zur Einteilung der Nd. Mundarten (1884); Th. Siebs Zur
Geschichte der Englisch-Friesischen Sprache (1889); H. Meyer Die alte

Sprachgrenze der Harzlande, Göttingen 1892, H. Hartmann Gramm,
der ältesten Mundart Merseburgs. I Der Vocalismus, Berlin-Norden 1890.

A n m. 3. Innerhalb dieser Sprachgrenze, welche sich durch das vor-

kommen des ind. praes. plural. auf -ed (-t) gegen die angrenzenden

dialecte deutlich hervorhebt, sind diabetische unterschiede zu erkennen.

Die hauptdialecte sind: das Westfälische, das sich in west-, ost-

und nordwestfälisch oder Münsterisch einteilen lässt (westlich schlies-

sen sich hier die dialecte von Twente und Salland/Gelderland
an), das Engrische, das Ostfälische, wozu noch die dialecte

des Nordthüringischen und der Hassagau kommen, in welchen gegen-

den sich kolonien von Warnen, Angeln, Friesen u. a. befanden (vgl.

Seelmann Jahrbuch d. Ver. f. Nd. Spr. XII, 1, ff.), die nördlichen
dialecte der gegenden zwischen Elbe und Oder, ein zum teil von

den Sachsen eingenommenes Wendenland (vgl. N erger Meckl. Gramm,
s. % § 3).

Für die ältere spräche ist es aber kaum möglich, zu genauen ein-

teilungen zu gelangen. Es lassen sich auf grund von Untersuchungen

der urkundlichen eigennamen und einzelner denkmäler diabetische

Scheidungen machen zwischen dem osten , der Umgebung der stadt

Merseburg und dem westen, während in den nördlichen denkmälern

und namen friesischer einfluss spürbar ist. 0. Bremer, Beiträge

zur Geographie der deutschen Mundarten, Leipzig 1895, Ethnographie

der germ. Stämme § 143—147, meint, dass hier, wo die herkunft der

spuren der anglofriesischen mundart nicht geographisch bestimmt wer-

den kann, an sociale schichten zu denken sei. Er nimmt § 147 an,

dass »innerhalb des Altsächsischen zwei schichten vorliegen, eine anglo-

friesische und eine, um es so zu bezeichnen, deutsche" und zwar
sollten »vorzugsweise anglofriesische adelsgeschlechter über das nicht

anglofriesische land geherscht haben".
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Möglich ist es auch m. e., dass schon in früheren, praehistorischen

zeiten mischung der niederdeutschen stamme mit schichten einer älte-

ren, nicht germanischen bevölkerung statt gefunden hat. Diese hätte

ihre spräche zu gunsten der germanischen aufgegeben, wie auch u. a.

seitens der nicht germanischen stamme im niederländischen Noord-

Brabant und in Belgien geschah, und wäre dann auf die Weiterent-

wicklung dieser germanischen laute nicht ohne einfluss gewesen.

§ 2. Die in altsächsischer spräche geschriebenen denkmäler

datieren vom 9. bis 12. jh.

Erhalten sind uns:

1) Epische Bibeldichtungen: a) der Heliand,
ein epos in Stabreimen von einem unbekannten dichter aus

der zeit Ludwigs des Frommen.
Es ist überliefert in zwei ziemlich vollständigen hss. : M.,

der Bamberg-Münchener hs. (Monacensis), aus dem 9. jh. und

C, der Londoner hs. (Cottonianus), aus dem 10. jh.; in den

fragmenten P., einem in Prag gefundenen pergamentblatt,

und V., einer von Zangemeister in der Yaticanischen biblio-

thek aufgefundenen, 76 verse enthaltenden abschrift; beide

sind anderen hss. als M. oder C. entlehnt und stammen
aus dem 9. jh.

b) die alttestamentarischen fragmente: von

einer dichterischen bearbeitung des alten testaments sind in

der hs. Palat. Lat. n°. 1447 der Vaticanischen bibliothek

drei abschriften von fragmenten der Genesis erhalten. Die

hs., deren leer gelassene seiten für die abschrift von stücken

der as> Genesis benutzt sind, stammt aus Mainz und gehört

wie die abgeschriebenen fragmente selbst dem 9. jh. an.

Das original muss bedeutend grösser gewesen sein, denn

mit den 615 versen der ags. Genesis, die Sievers Der

Heliand und die angelsächsische Genesis, Halle 1875 als

ursprünglich altsächsisch ausschied, decken sich nur 25 verse

(ags. Gen. 790 — 815) des ersten fragments.

Anm. 1. Welchem dialecte die hss. des Heliand zuzuweisen sind, ist

schwer zu entscheiden, da die hss. wahrscheinlich vielfach umgeschrie-

ben sind; vgl. hierüber Behaghel Germania XXXI, 378; Kaufmann
Beitr. XII, 287; Gallee Beitr. XIII, 376; R. Kögel Indogerm. For-

schungen III, 275; F. J ostes Litt. Rundschau XXI, n°. 2 und Die

Heimat des Heliand; F. Kau ffmann ZsfdPh. 37, 368. Vgl. § 4
Anm. 2. Ausgaben des Heliand: von J. Andreas Schmeller Bd. I
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1830, Bd. II (Glossarium) 1840; von J. R, Köne (Münster 1855); von

Moritz Heyne (Paderborn 1866, 1873, 1883, 1905, mit ausführlichem

glossar); von H. Rückert (Leipzig 1876); von E. Sievers (Halle

1878), ein genauer abdruck beider handschriften ; von 0. Behaghel
(Halle 1882, 2* Aufl. 1903) und von Paul Piper (Stuttgart 1897) Die

Altsächsische Bibeldichtung, eine handausgabe mit noten und norma-
lisiertem kritischen texte; das Prager fragment wurde von H. La m bei

in den Sitzungsberichten der Kaiserl. Akad. d. Wissenschaften zu Wien
(1881) t. 97, 3, 613 herausgegeben. Die bruchstücke der as. bibeldich-

tung aus der bibliotheca Palatina wurden von K. Zangemeister
und W. Braune Heidelberg 1894 (in den Neuen Heidelb. Jahrb. IV,

205 ff. mit lichtdrucktafeln) veröffentlicht. Diese ausgäbe enthält das

Heliand-fragment V und die Genesis-fragmente.

Collationen der Heliand-hss. und Genesis-fragm. sind herausgegeben

von P. Piper Jahrb. XXII, 1 7 ff. In der 4. aufläge von Moriz Heynes
Heliand finden sich auch die Genesis-fragmente ; in der 2. ausgäbe des

Heliand von 0. Behaghel und in Pipers Altsächsischer Bibeldich-

tung neben der as. Genesis auch die verse 235—851 der ags. Genesis.

Ein Verzeichnis aller beitrage, welche zur textkritik oder erklärung

des Heliand und der Genesis erschienen, findet sich in Pipers Alt-

sächsischer Bibeldichtung und in der 2. ausgäbe von Behaghels
Heliand und Genesis, welche letztere auch ein litteraturverzeichnis

zu einzelnen stellen des Heliand und ein Wörterbuch bietet.

2) Prosadenkmäler. Zum teil sind es:

a) Kleinere Schriften verschiedener art, deren

jede ein zusammenhängendes ganzes bildete, das uns vollstän-

dig oder nur zum teil überliefert ist. Ausgaben: M. Heyne
Kleinere altniederdeutsche Denkmäler2

, Paderborn 1877. J. H.

Gallee Ältsächsische Sprachdenkmäler mit faksimilesamm-

lung, Leiden 1895. E. Wadstein Kleinere Altsächsische

Sprachdenkmäler, Norden-Leipzig 1899.

b) einzelne Wörter, entweder in lateinischen hand-

schriften über den lateinischen Wörtern oder am rande ein-

getragen. Ausgaben : in den unter a) genannten werken und

in E. Steinmeyer und E. Sievers Die althochdeutschen

Glossen I— IV.

c) glossen in Sammelglossaren zusammengestellt; vgl.

die althd. glossen.

d) Hierzu sind auch zu stellen die personen- und Orts-

namen, welche in Urkunden und lokalen Schriften wie

Heberegistern und Traditionen vorkommen.

Anm. 1. Die unter a) genannten kleineren denkmäler sind:

1) Fragment von einer Übersetzung einer Homilie Bedas in der
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uns Essen stammenden hs. in der Düsseldorfer Landesbibliothek (llom.).

2) Ein stück eines Heberegisters des Stiftes Essen in der-

selben hs. (Heber. Ess.).

3) Ein Beichtspiegel aus Essen in einer hs. aus Essen in ders.

bibliothek (Conf.).

4) Bruchstücke einer Auslegung von Psalm 4 und 5, psalm-

commentar oder psalmpredigt, auf stark vermoderten blättern, aus

Gernrode stammend, jetzt in Dessau (Ps. pr.). Die hs. ist aber nicht

in Gernrode geschrieben, da das kloster 961 gegründet wurde und die

hs. aus dem 9. jh. stammt.

5) Das Freckenhorster Heberegister in einer hs. in Münster

(M.). Fragmente einer angeblichen hs. hat Kindlinger in G. Fischer
Beschreibung typographischer Seltenheiten II (1803) publiziert; von

dieser hs. ist keine spur mehr zu finden (Freck. M. K.).

6) Zwei Segensprüche (Segen A und B) befinden sich in einer

Wiener hs.; ihre herkunft ist unbekannt, vielleicht stammen sie aus

dem Münsterlande.

7) Abrenunciatio diaboli und Credo in einer Vatican. hs.

des 8. jhs., welche wahrscheinlich von einem ags. Schreiber abgeschrie-

ben ist; woher die hs. stammt, ist unbekannt (Taufgel.).

8) Kurze mitteilungen in den Werdener Heberollen, welche

sonst lateinisch abgefasst sind (Werd. IL). Auch in den glossen finden

sich bisweilen durchlaufende sätze.

9) Altsächsische Münzinschriften: die inschrift auf dem ältesten

der Gittelder pfennige und die auf einem Braunschweiger pfennig;

mitgeteilt von E. Schröder Zsfdd.Alt. 28, 174.

b) Wörter in lateinischen Schriften zu den lat. Wörtern
geschrieben.

Sie finden sich in

:

1) einem Evangeliar des Stifts Essen, glossen des 10. jhs.

(Ess. Ev.).

2) Einem Evangeliar des Stifts Elten, 10. jhs., jetzt in Privat-

besitz in Lindau (Lind. gl.).

3) Homiliae Gregorii Magni, hs. des 11. jhs. aus Essen in der

Landesbibliothek zu Düsseldorf (Greg, gl.), vgl. die beilage zu den

As. Sprdm.

4) Prudentius aus Werden (Prud.), hs. des 11. jhs. in Düsseldorf

(Wadstein: ende 10. jh.) und fragmente einer mit dieser überein-

stimmenden hs. aus Werden (Prud. fragm.).

5) Prudentius, hs. des 11. jhs. in Brüssel (Br. Prud.).

6) Prudentius, hs. des 10. jhs. in Paris (Par. Prud.).

7) Vergilius, hs. des 10. jhs., vielleicht aus Westfalen, jetzt in

Oxford (Vergil. gl.) mit as. gll. des 11. jhs.

8) Ety mologiae Isidori, hs. des 10. jhs., früher in Strassburg,

im jähre 1870 verbrannt (Strassb. gl.).

9) Poeta Saxo, Passio S. Adalberti und Juvencus in einer

hs. aus dem 11. jh., früher in Lamspringe, jetzt in Wolfenbüttel

(Lamspr. gl.).
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10) Vegetius, hs. aus dem 11. jh. in Leiden (Lugd. V.).

11) Vergilius, hs. aus dem 11. jh. in Wien (Wien. gl.).

• 12) Sammelcodex n°. 42, hs. aus dem 10. jh. im Merseburger dom-
kapitel. Die glossen sollen einem anglischen idiom angehören, vgl. Beitr.

IX, 530, Jahrb. XII, 23 (Merseb. gl.).

13) Indiculus Superstition um in derselben hs. wie a, 7 (Indic.).

14) Abcdarium Nordmannicum, hs. in St. Gallen (Abc. Nord.).

15) Runenalphabet mit runennamen, hs. in der Yatic. bibliothek

(Run. alph.), 9—10 jh.

16) Leges Alamannorum und Capitular. Ansegisi, hs. in

Hamburg, 9—10 jh.

17) In den Pariser Vergil glossen (Ahd. gl. 2, 698) und in Paris

Lat. 12269 (Ahd. gl. 4, 356) finden sich verschiedene niederdeutsche

Wörter, so auch in den Cölnischen hss. des Prudentius (Ahd. gl. 2, 557)

und in der Brüsseler hs. des Neuen Testaments (Ahd. gl. 1, 708, etc.).

c) Glossen Sammlungen finden sich in:

1) einer hs. des 10. jhs. aus St. Peter im Schwarzwalde, jetzt in

Karlsruhe (St. P.).

2) einer hs. in Cheltenham, ursprünglich aus Marienfeld, einstmals

im besitz von dr. L. Tross in Hamm, Westfalen (Ahd. gl. 3, 713 ; 4, 177).

(Chelt.).

3) einer hs. des 11. jhs. in Berlin, früher dr. L. Tross in Hamm,
Westfalen gehörig (Ahd. gl. 3, 457, 570, 681). (Berl.).

d) Orts- und personennamen in den as. urbaren. An erster

stelle sei hingewiesen auf die Grammatik Altsächsischer Eigennamen

in Westfälischen Urkunden des 9. bis il. jhs. von Dr. H. Althof,

Paderborn 1879 (Alth.).

Von grösserer Wichtigkeit als die namen der kaiser-urkunden sind

die der lokalen urbare, güterverzeichnisse, klostercopiaria und lokal

und zeitlich fixierbaren Schriften wie necrologia, Chroniken, wie der

von Thietmar von Merseburg u. a. Diese sind von mir excerpiert, aber

es war in dem rahmen dieser grammatik unmöglich, ein vollständiges

und kritisches Verzeichnis ihrer lautformen zu geben. Vielleicht wer-

den von anderer seite genaue separatarbeiten über die grammatischen

formen der verschiedenen urbare geliefert.

Benutzt wurden:

1) Cartularium Wer th inen se, Leidener Universitätsbibliothek,

cod. Voss. lat. 4°., n°. 55 (10—11 jh.), herausgegeben von Lacomblet

Urkbuch., vgl. vorbericht XI (Gart.).

2) Werdener Heberegister I, Düsseldorfer Staatsarchiv A. 88,

4°. pergam. 9—11 jh., zum teil herausgeg. von Lacomblet Archiv für

die geschiente des Niederrheins II, 209 ff. und von W. Crecelius in

Collectae ad augendam Nominum propriorum Saxonicorum et Frisiorum

scientiam speetantes, Elberfeld n°. 1—4. (W. H. I), (A).

3) Wer den er Heberegister II, Düsseid. Staatsarchiv. A. 89, 4°.

pergam. 9—11 jh. vgl. Crecelius 1. c. (W. H. 2), (B).

4) Werdener Heberegister III, Düsseid. Staatsarchiv. A. 133,

4°. ± 1032. (W. H. 3), (C).
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5) Liber Pri vilegiorum maior eccl. Werdinensis, Düsseid.

Staatsarchiv. B. 59'

/

2 folio, pergam. 12. jh. vgl. Laeomblet Archiv II,

249, ff. (Pr. 1), (I) und E).

6) Liber Prepositurae, Düsseid. Staatsarchiv. A. 134. 12.—14.

jh. (Prepos.), (F.).

Die namen sind, so weit nicht aus drucken, aus meiner abschrift ent-

nommen, welche von den Herren Dr. W. Harless, Dr. Wächter
und Dr. Redlich für verschiedene teile revidiert wurde. Jetzt ist eine

ausgäbe der Werdener Urbare von der hand von Prof. Dr. R. Kötzschke
im begriff zu erscheinen. Die buchstaben hinter meinen abkürzungen

deuten seine bezeichnung der hss. an.

Aus Erhards Westfälischem Urkunden buch wurden fol-

gende nummern benutzt: V, VII—XII, XV, XIX—XXIII, XXVII,
XXXIX, XL, XLI, LH, LI1I, LV, LVI, LV1I, LXI—LXV, LXXV1II,
LXXX1V, LXXXVI, LXXXVH.

7) Die Traditio nes und die Heberolle von Corvey (ab-

schrift aus dem 15. jh.) herausgeg. von P. Wigand, Leipzig 1843.

Die älteste Heberolle von Corvey, Staatsarchiv in Münster

n°. 42a
, fragment, benutzt nach meiner abschrift (Corb.); vgl. hierzu

Dürre über die angebliche Ordnung slosigkeit und Lückenhaftigkeit

der Traditiones Corbeienses Programm v. Holzminden 1877; M. Meyer
zur älteren gescliichte Corvey s und Höxters (Paderborn 1893) und E.

Schröder Urkundenstudien eines Germanisten. Mitteilungen der In-

stitute für Österreich. Geschichtsforschung 18, 27.

8) Catalogus abbatum et fratrum Corbeiensium, Jaffe

Monum. Corbeiensia, s. 66 (Cat. Abb. Corb.).

9) Annales Corbeienses, Mon. Germ. 3, 1 (Ann. Corb.J.

10) Widukindi Res gestae, Mon. Germ. 3, 408 (Widuk.).

11) Prescriptio Unuuani, Staatarchiv Münster, Neuen Heerse

U. 4, unvollständig Wigand Archiv. 5, 327, vgl. Diekamp Westf. Ukb.

Suppl. (Pr. Unw.).

12) Verzeichnis von Eideshelfern bei einer grenzbestimmung

zwischen Hildesheim und Minden, Westf. Urkb. Supplem. p. 83

(Eidesh.).

13) Annales Hildesheimenses Mon. Germ. 3, 90.

14) Annales Quedlinburgenses » » 3,72.

15) Thietmari Chronicon . . . » » 3, 723 (Thietm. Chr.).

16) Poeta Saxo » » 1,225 (P.S.).

17) Vita Anskarii » » 2,683.

18) Vita S. Idae » » 2,569.

19) Translatio S. Viti (Corb.) . » » 2,576.

20) Vita S. Willehadi . . . . » » 2.378.

21) Vita S. Liudgeri » » 2, 403 (Liudg.).

22) Translatio S. Liborii ...» » 4,149 (T. L.).

23) Vita S. Liutbirgae . ...» » 4, 158 (Liutb.).

24) Agii vita et obitus Hathumodae a monacho
Halberstadensi, 870 . . Mon. Germ. 4, 165 (Hath.).

25) Translatio S. Epiphanii » » 4, 248 (Tr. Ep.).
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26) H r o t s w i t h a e C a rm i n a . . . Mon. Germ . 4, 302 (Hrot).

27) Vita Bernwardi (hs. 11. jh.) . » » 4,754 (V. B.).

28) Brunonis Liber de bello Saxonico, Mon. Germ. 5, 327,

384 (Br. b. S.).

29) Adami gesta Hammaburg. eccl. pontif., Mon. Germ. 7,

280 (Ad. Br.).

30) Vita Mahtildis Reginae antiquior, Mon. Germ. 10, 575

(V. M.).

31) Vita Meinwerci episc. Patherbrunn., Cod. Abdinghoff(12.

jh.), (hierin Traditiones Patherbrunn.) Mon. germ. 11, 104 (Meinw.).

32) Vita Godehardi (Hildesheim) » "» 11, 162 (V. God.).

33) Necrologia von Essen: A. B. C. Archiv f. d. Gesch. des Nieder-

rheins VI, 63 (Necrol. Ess.).

34) Kaien darium von Werden (Werd. Kai.).

35) Merseburg er Todtenbuch, Neue mitteilungen des Thüring.-

Sächs. Vereins XI (Tb.).

36) Die namen der obengenannten Fr eckenhorste r (Freck.) und
der Essener Heberolle (Ess.).

§ 4. Werth der Quellen für die Kenntniss der
Sprache.

Die Heliand-hss. haben als zusammenhängendes ganzes

einen grösseren wert für die kenntniss der spräche als die

kleineren denkmäler und die glossen. Es ist jedoch fraglich,

ob sie wirklich gesprochene mundarten vertreten, um so

mehr als aus verschiedenen abweichungen erhellt, dass nicht

alle teile von derselben hand sind und wiederholte abschrift

anzunehmen ist. Es giebt eine so grosse mannigfaltigkeit in

den abweichungen der hss. und der fragmente, dass die

ursprüngliche abfassung des Originals bis jetzt ebenso wenig

festzustellen ist, wie aus den eigentu mlichkeiten der hss.

etwas für ihre heimatsbestimmung zu schliessen ist. Der

Heliand wird ein sächsisches gedieht genannt, weil in der

prosa-praefatio steht, dass Ludouuicus piissimus Au-
gustus praeeepit cuidam viro de gente Saxonum,
qui apud suos non ignobilis vates habebatur, ut

vetus ac novum testamentum in Germanicam
linguam poetice transferre studeret, oder wie die

poetische praefatio sagt: ineipe transferre in pro-

priam clarissima dogmata linguam. Hieraus wissen

wir, dass der dichter ein Sachse war, aber dieser name um-

fasste damals ein sehr weites gebiet, in dem mehrere dia-
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lekte gesprochen [wurden. Durch die bildung des plurals praes.

ind. auf atf und den nom. acc. plur. der masc. a-stämme

auf os, as gehört es in die in § 1 anm. 2 angegebenen

grenzen. Viel weiter kann man eigentlich nicht kommen;
am besten wird dies deutlich, wenn man die verschiedenen

meinungen übersieht, welche seit Seh melier im j. 1840

bis Jostes im j. 1896 vorgetragen und in Piper's Alt-

sächsische Bibeldichtung s. LH ff. verzeichnet sind.

Im jähre 1905 hat A. C. Conradi in einer Münsterer dis-

sertation, „Die Heimat der alts. Denkmäler in den Essen. Hss.

„und ihre Bedeutung für die Heimatbestimmung des Heliand""

Münster i. W., Übereinstimmung der Essener hss. mit der

Westf. ma. für bestimmte lautformen dargelegt, im Heliand

Übereinstimmung mit den Urkunden von Hildesheim und

Halberstadt nachgewiesen.

Auf grund des dativ. sg. m. n. der pronominalflexion auf

-m neben -mu und auf grund anderer abweichungen weist

er westfälische herkunft des Heliand nach, da aus den Essen,

hss. ausschlieslich die form auf -mo bekannt ist. Mit dieser

arbeit ist diese Untersuchung aber nicht abgeschlossen.

Die frage, welche von den handschriften dem originale am
nächsten stehe, hat noch keine befriedigende an twort erhal-

ten. Ebenso wenig hat die frage nach dem dialekte des dich-

ters eine endgültige lösung gefunden. Selbst nicht durch die

letzte wichtige schritt, welche die Untersuchung in andere

bahnen leitet, als ihre Vorgänger getan haben.

H. Collitz in der vorrede zu K. Bauers Wal decki-

sch es Wörterbuch, Norden 1902, s. 73* nimmt an, „dass

der Heliand von vorn herein in einer Mischmundart abgefasst

war, die wesentlich litterarischen, d. h. künstlichen Charak-

ter trug".

Wichtig ist die hinweisung auf die mögliche mündliche

Überlieferung, welche der schriftlichen aufzeichnung voran-

gegangen sein könnte. Die spuren verschiedener dialekte,

meint C, würden „in zeitliche folge" gebracht werden kön-

nen; „wir sind", schreibt C. s. 99*, „berechtigt, sie als sicht-

bare Spur der Wandlungen zu betrachten, welche das Epos

der nördlichen Stämme vor dem Ende des 8. Jahrhunderts

durchlaufen hat". Aus allem zieht ers. 102 den schluss, „dass
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„die Sachsen die neue Form der epischen Dichtung von den
Friesen bezogen haben". Schwierig bleibt aber auch ihm dann
die lösung der frage, wie die fränkischen anklänge zu erklä-

ren sind. Es ist hier nicht der ort, um auf Collitz' treffliche

bemerkungen und kühne Schlüsse weiter einzugehen und sie

einer eingehenden besprechung zu unterwerfen. Leider kam
mir das Waldeckische Wörterbuch erst zur hand, als meine
arbeit abgeschlossen war, wesshalb die wichtigen mitteilun-

gen, welche sowol Collitz' Einleitung wie Bauers Wörter-

buch enthalten, nur beiläufig verwendet werden konnten.

§ 5. Dass die Genesisfragmente nicht von demselben dich-

ter verfasst sind, ist zuletzt nachgewiesen von 0. Beha-
ghel Der Heiland und die altsächsische Genesis, Giessen

1902. Auch bei diesem gedichte haben wir, da diefragmente

aus Mainz stammende abschritten sind, auf die heimatsbe-

stimmung des dichters und des Schreibers zu verzichten.

'§ 6. Die kleineren denkmäler sind zum teil gesicherter

herkunft. Nicht immer ist man aber sicher, dass die schritt

die spräche der gegend genau wiedergibt. Es kann sein,

dass Schreiber, die aus anderen orten gebürtig sind, die

schritten geschrieben haben — viele klosterinsassen stamm-

ten nicht aus der Umgebung, so z. b. in Werden — , oder dass

die Schreiber von der schule, in der sie gelernt hatten, be-

einflusst wurden, auch wieder dass diese, als sie in eine

andere Umgebung oder in berührung mit anders schreibenden

kamen, in schwanken gerieten und nicht mehr die festen

regeln befolgten; vgl. auch Collitz. Bei den glossenschreibern

kann dasselbe der fall gewesen sein, und dazu kommt noch,

dass die glossen öfter abgeschrieben, in andere dialecte um-

gesetzt, erweitert, aus dem satzverband gerückt und in an-

deren combinationen zusammengestellt sind, wodurch es

schwer, ja fast unmöglich wird, den richtigen einblick in die

spräche des Verfassers zu erlangen. Eine grammatische Zu-

sammenstellung der in diesen quellen vorkommenden eigen-

tümlichkeiten bietet also für das Studium der älteren dialecte

dieser gegenden kein zuverlässiges material.

Wenn also in den folgenden §§ die Wörter der glossen mit

angezogen sind, so geschah das nicht, um hieraus Schlüsse
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für mundartliche bestimmungen zu ziehen, sondern um das

in den Schriften vorkommende zu verzeichnen.

Die namensformen der lokalen urbare berechtigen eher zu

Schlüssen auf dem gebiete der grammatischen dialectbestim-

mung ; aber auch hier ist vorsieht geboten. Öfters sind die

namen nicht an ort und stelle aufgezeichnet, sondern in einer

bisweilen ziemlich entfernten abtei, öfters von jemand, der

in jener gegend nicht zu hause war, oder einem ganz ande-

ren stamme angehörte ; ich erinnere an die friesischen gehilfen

Liudgers in Werden. Dann sind nur sehr wenige der urbare,

mit denem wir zu tun haben, originale, weit mehr ab-

schriften. Und hat man mehrere fassungen eines und des-

selben urbares, so finden sich in allen bedeutende abwei-

chungen; merkwürdiger weise kann es sich ereignen, dass

im copiarium bessere formen überliefert sind, als in der

Originalurkunde; vgl. E. Schröder Urkundenstudien s. 20.

Durch vergleichung der formen verschiedener urbare mit

den formen der kleineren denkmäler in der art, wie dies

von A. C. Conradi (s. o. § 4) geschehen ist, würde es

bei genauer behandlung vielleicht möglich sein, zu näheren

bestimmungen zu gelangen; vgl. auch Jostes c
Saxonica

3

ZsfdA. 40, s. 129 ff.

Die Schrift.

§ 7. Für die schrift der as. Sprachdenkmäler ist meist

die karolingische minuskel gebraucht, vereinzelt auch uncial-

und halbuncialbuchstaben, wo man die absieht hatte, einen

buchstaben mehr hervorzuheben. Taufgelöbnis und Indiculus

sind in ags. characteren geschrieben. Sonst findet sich ags.

einfluss vereinzelt in ce, ea eo für a und e, und in f statt

5, u u. a. in dem Cottonianus und in Werdener urbaren.

Dieser einfluss braucht nicht direct gewesen zu sein: es

haben ja mehrere missionäre, wie u. a. Liudger, ihre bildung

in ags. klosterschulen erhalten.

Anm. Abbildungen der schrift finden sich in der facsimilesamm-

lung zu meinen AS. Sprachdenkmälern, und bei Zangemeister-Braune

in den Neuen Heidelb. Jahrb. IV von den Genesisfragmenten.
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§ 8. Da das lateinische aiphabet nicht genügte, um die

altsächsischen laute anzugeben, sind hier wie bei den angel-

sachsen einige neue zeichen hinzugefügt: et, 5, §, se, o, ü,

so wie ein zeichen |- , das besonders in den glossen und in

den Corveyer eigennamen (AS. Sprachd. s. 192) zur bezeich-

nung des h dient (das übersehen dieses Zeichens von ab-

schreibern kann oft Schreibungen verursacht haben wie quat,

magat statt quath, magath im Heliand, in Ortsnamen, wie

-torp- neben -thorp-, etc.). Die zeichen, welche in der schrift

der as. Sprachdenkmäler gebraucht werden, sind folgende

:

a, <?, £, ae, i, y, o, o, u, uo, ü, iu, eu, eo, io, ea, ia, ie,

ai, au, ou, uu, vn, vv, v, j, g, r, l, m, n, ng, t, p, k, c, d,

dh, th, &, b, fr, /; g, h, ch, 5, /, z.

Anm. 4. Die zeichen rf, t finden sich in allen hss. des Heliand und
in der Genesis; weniger im Monacensis als im Cottonianus, auch das

Prager fragment sowie das Vaticanische hat sie. Der Schreiber des

Cottonianus scheint nur hie und da d und b selbst mit dem querstrich

versehen zu haben ; an vielen stellen rühren die querstriche von einer

anderen, wahrscheinlich gleichzeitigen hand, vielleicht vom corrector

her. Die d- und ü-zeichen begegnen auch in den Werdener urbaren,

in den Essener Ev. gll., Prudentius gll., Merseburger gll. und im

Runenalphabet. In Genesis (244, 285) und in glossen findet sich ver-

einzelt dh, dh neben th.

Anm. 2. In den Heliand-hss. wird y gebraucht um das i in hebräi-

schen und griechischen Wörtern anzugeben: Moyses, Naym, paradys,

Tyrio ; vereinzelt auch für as. i: C. 431 tyreas; für i: Prud. isyrn,

Freck. Hoyko, Trad. Corb. 24 Yrmynred, 48 Nythard, 26 Syburg etc.,

wo oft in den urbaren y = i sich findet. Die Schreibung y für u in

Indic. nödfyr, yrias, ABC. Run. yr, Cap. Karlom. niedfyr ist wohl

angelsächsischem einfluss zuzuschreiben.

Anm. 3. Das zeichen sß für g, e findet sich in hauptsilben in M 530

xndi (et), 3173 bmrhtero, C 42 xfter, 2777 sprxcan, 2794 gxstas, 3446

h<vban-, 4403 arses, 4738 gamgun, 5764 h&lcigo, Merseb. gl. hxrdräd,

tischiadh, und in flexionssilben M 3328 uuerodx, sidodee, etc. C 42

Cristee, 3492 uuerodx, 3342 discse ; öfter steht es auch in Ijiber Prepos.,

Lib. Priv. I, z. b. JEsehin, JEzzelin, JEzeko.

Anm. 4. Abkürzungen, obwol in den lat. Wörtern vielfach vorkom-

mend, sind in as. Wörtern selten. Die abkürzung von n, m durch einen

querstrich über dem vokal kommt noch am meisten vor, besonders in

Genesis; hierdurch ist in endungen nicht immer anzugeben ob m oder

n im auslaut gemeint ist. Von abschreibern sind, besonders in den

glossen, diese querstriche nicht beachtet; so sind fehler entstanden

wie in cod. Lugd. E righele für ringhele, Berlin, sperüig für speriling,

Corveier Heber. B 8 siviveldon, Meinw. 429 swinvelhin, u. a.
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Anm. 3. Anlassung zur Verwechslung von buchstaben gaben oft,

zumal bei unvollkommener Schreibung, die buchstaben a und u (z. b.

Pr. i, 51 '> Stradhusen, während sonst wie Pr. 1, 16a Strudhusen aus

strödhüson steht, W. H. 2, 24 Gerbruht, W. 1, 6a Gerbraht, Meinw.
MG. 11, 425 Baddan-, 120 Baddunhüsuri), c und £ (Corv. Trad. 257

Haletdac), c und e (Corv. Trad. 233 Liutdae), t und i (Corv. Heb. ß. 9

Visbacht = Visbachi), ags. r und n (Corv. Trad. 310 Henred neben

Herred), u und n, b und h, f und /, i -}- w und m, u. s. w. vgl. auch

E. Schröder Urkst. s. 39 und s. u. in der Lautlehre.

Anm. 5. Eine andere art fehler sind die, welche durch Wiederholung

folgender oder vorhergehender buchstaben entstanden sind ; solche sind

besonders häufig in hs. C des Heliand; vgl. Sievers Heliand anm.

106 (s. 503). Z. b. vs. 106 uuihrög drög, 357 thio gtiodo, 422 huttran

hugi, 460 söhtum im, etc. Zu diesen fehlem bringt Sievers die schein-

baren anglosaxonismen 1114 saragmuod Satanas (i. e. serag) und 3144

uuolcan scan (für uuolcan sceri). Auch in anderen hss. finden sich solche

fehler, z. b. Trad. Corb. 23 Trancred für Thancred.

§ 9. Geheimschrift findet sich nur in den glossen: So in

den Essener gll. thfmp (themö), Brüsseler Prud. gl. 22b bpmgard

(bömgard), 33 a spe'gd, 34b him.l.c (himüic), 39 c eg:n (egan)

etc. Hierbei wird statt des vokals der im aiphabet folgende

consonant geschrieben, oder a wird durch :, i durch . an-

gedeutet, vgl. Steinmeyer ZfdA. 14, 192, Ahd. gl. 2, 572.

In den glossen findet sich vereinzelt ein wort zur hälfte

geschrieben, indem nämlich der hauptteil oder die endung

fehlt. Dies geschah, wenn der teil, welcher fortgelassen wurde,

geläufig war und über den anderen teil zweifei bestehen

konnte, so Ess. gll. 132 b and p. (andwordida Petrus), 134a

spra (spräkun), 134b
fi. ma. thingo (filo managaro thingö)

etc. In einem Codex aus Essen, der Gregors Homilien enthält,

begegnen zahlreiche glossen, welche mit einem stilus in das

pergament eingekratzt zu sein scheinen und nur bei genauer

beobachtung lesbar sind.

§ 10. Meist wird in der schrift dasselbe zeichen gebraucht

für helles oder langes a und sogenanntes kurzes a; so auch

ein zeichen für die verschiedenen färbungen des e und o,

i und w, etc. Ausnahmsweise werden lautfarbe oder Quantität

in den buchstaben näher angegeben. So wird in Merseb. gll.

104c dumpfes a durch ä angedeutet: onständanlica. So zeigt

doppelschreibung öfter helle oder lange ausspräche an, z. b.

C 5354 siith, 1499 uup, 3211 uupp, C 620 garoo, 2883
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gihoobin, V 10 gibood, Werth. gloss. C bruun, suurmüc, Cart.

Werth. Raadald neben Radaldi, Oodhelmi, Oodfinni, And.

gl. 3, 389, 14 hoop (circulus).

Sehr oft wird o gebraucht um w-färbung des 6 anzugeben,

z. b. Conf. don, gesonan etc. Ein i hinter dem vokale gibt

oft helle ausspräche an ; vereinzelt auch in M und C : M 359

beidero, 2265 skreid, C 379 scoinosta (oder verschrieben für

scöniosta); so Ess. Ev. meinda, leimbilidares, Merseb. Tb.

Theidburh neben Thiedburg (es kann also verschreibung sein),

Loin Pr. 1, 64a neben Lon, Pr. 1, 35a Kusfelde (Kösfeld) u. a.

§ 11. Die färbe und die quantifcät werden ausserdem durch

akzentzeichen bestimmt. Genau anzugeben, in welchen fal-

len diese akzente gebraucht werden, ist noch nicht möglich.

Manchmal ist in den hss. nicht gut zu unterscheiden, ob ein

circumflex oder ein acutus mit einem haken daran gemeint

ist. In den ausgaben sind in solchen fällen acutzeichen gesetzt.

In einem anhang zu meinem as. Wörterbuche werde ich

in einem systematischen Verzeichnis mitteilen, wie diese

akzente über kurzen und langen silben, haupt- und neben-

silben und flexionssilben vorkommen.

Anm. Sie finden sich vereinzelt in Heliand M, C, V, Genesis, Freck.

Heb., Essen., Elten., St. Petrier, Werdener Prud. gll. und in den Werdener

Heberollen; in Widukind Res Gestae Saxon.

Vgl. Schmeller Glossar p. XI, Hench Modern Language Notes

IX, 8, und einen aufsatz von mir in Taal en Letteren 1895, s. 125.



LAUTLEHRE.

I. DIE VOKALE.

I. Aussprache.

§ 12. Die ausspräche wird zum teil durch den lautwert

bestimmt, den die zeichen der römischen schrift in diesen

zeiten und gegenden hatten. Da aber keine schrift überhaupt

die ausspräche annähernd getreu wiedergibt und nur ein

wortbild, kein lautbild erstrebt wird, wird man immer im

unsichern bleiben, in wie weit die gesprochenen laute von

dem lautbilde abwichen, das wir uns beim lesen dieser schrift-

züge vorstellen.

Aus orthographischen abweichungen und aus dem laut-

bestand der neueren dialekte würden vielleicht Schlüsse zu

folgern sein, wenn wir sicher wären, dass die abweichungen

nicht von späteren abschreiben! herrühren, und wenn es

möglich wäre, die denkmäler zu lokalisieren.

Ausserdem stehen uns nur von wenigen der späteren

dialecte genaue grammatische beschreibungen zu geböte.

Ich werde also nicht versuchen, die alte ausspräche fest-

zustellen, sondern mich darauf beschränken anzugeben, welche

orthographischen Schwankungen und zeichen vorkommen, und

wo in den neueren dialektgrammatiken sich hiermit zu ver-

gleichende angaben finden.

Anm. Ein Verzeichnis der neueren dialektstudien findet sich bei

F. Kau ffmann Grundriss 1 abschn. V, s. 968; bei F. Mentz Bibli-

ographie der deutschen MundartenforschungD
in 0. Bremers Samm-

lung kurzer Grammatiken deutscher Mundarten3 und bei H. Jelling-

haus cZur einteilung der Niederdeutschen Mundarten3

, Kiel 1884; die

speziellen dialektbeschreibungen werden in den folgenden paragrafen

besonders genannt.
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Die vornehmsten Wörterbücher sind

:

J. Bergsma, Woordenboek bevattende Drentsche woorden en spreek-

wijzen, Groningen 1906.

M. Bruyel, Het Dialect van Elten-Bergh, Utrecht 1906.

H. Collitz — F. Bauer, Wörterbuch der Waldeckischen Mundart.

Norden 1902.

J. F. Danneil, Wörterbuch der altmärkisch-plattdeutschen Mundart,

Salzwedel 1859.

J. EL Gallee, Woordenboek van het Geldersch-Overijselsch Dialect,

's Gravenhage 1895.

Supplemente in Driemaandelijksche Bladen, Kemink en Zoon, Utrecht 1902 ff.

H. Jellinghaus, Die Westfälischen Ortsnamen nach ihren Grundwör-

tern, Leipzig 1896/1902.

H. Molema, Wörterbuch der Groningschen Mundart, Norden 1888.

F. Woeste, Wörterbuch der Westfälischen Mundart, Norden 1882.

§ 13. Der Lautwert, erschlossen aus den abwei-
chungen der schriftzeichen von der allgemeinen
Orthographie, im verband mit den dialektischen
angaben der neuzeit.

a) Wie im lateinischen dient a im altsächsischen zur

angäbe des kurzen und des langen a-lautes. Der kurze a-laut

in offener silbe ist wohl schon früh, wie in den heutigen

dialecten, gedehnt worden; hierfür spricht der akzent in

Prud. 52c dpon, M 368 gimänodun etc., vgl. Jellinghaus
c
Zur Einteilung der Nd. MA. D

; Koch c
Werdener MA.D

§ 12;

Humpert c
Sauerländ. Dial.

D
s. 22; Kau mann c

Münsterer

MA.D
§ 2; Nerger c

Meklenburg. Dialect
3

§25, §166; Holt-

hausen c
Soester MA.D

§ 57.

Auch vor ld, U, 11, rd, rt, rn, rm findet sich dehnung

des a; in einigen dialekten wie im Sauerland, im Münsteri-

schen, Mecklenburgischen sowie in Twente und Salland

(Geldersch-Overijselsch Wdbk.) findet sich Übergang des ge-

dehnten a in ao.

Darstellung des langen a-lautes durch 6, sowie die des 6

(aus au) durch a, woneben ao, weist auf vorkommen eines

zwischen ä und 6 stehenden lautes, der in den heutigen

dialekten noch als ä gehört wird : z.b. o für ä : Strassb. gl.

monothlic, Par. Prud. unaruuoniandüike, Freck. 28 Locse-

ton, Alt.R. Corb. 14 Locburgun neben Freck. 18 Lacseton,

350 Hlacbergon, Merseb. gl. son, Lugd. E jüngere hand

gamdrot; a für 6 (au): Oxf. Vergil. gl. bradine, Paris.
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Vergil. gl. brodinun. Werd. H. 1 und 2, Pr. 1, Prepos.

astar, aostar, neben ostar, W.H. 1 Häonlae neben Hoanlae,

Höonselea; Freck. H. überwiegend a für o, vgl. H'olthau-
sen Soester MA. § 67, Woeste Wtb., Jellinghaus
Ravensb. MA. § 32, Nerger § 35, 171, Kaumann § 29,

Koch Werd. MA. § 18.

b) ä vor n weist auf verdumpfung des a, welches dann
übergeht in o, das beim verschwinden des nasals vor spirans

zu ö wird ; daneben an> ä: Merseb. gl. onständanlica, Paris.

Prud. gl. biuongene, ho(n)dscohc, Werd. H. 1, Aonrapun, W. H.

3 Onheri, neben Pr. 1 Anrapun, W. H. 1 Anheri; dieses o

vor n ist im osten sehr häufig in eigennamen : Herimon (Tb.)

Thoncburg Thietm. Wonlef etc. — a, d < aw + s etc. W.H.
2 ^szä, Asold, Pr. 1, Asbert M. Asake, Quedl. Ann. -4szco

etc. neben W.H. 1, Ess., Cart., M., Münster Osik, W.H. 1,

Osbraht, Oswald, etc.

c) In den östlichen Urkunden findet sich e, x für a, a,

auch in Ess. Miss., Pr. 1 und in friesischen namen aus W.H.
1 tritt e für a und neben ae auf: in Pr. 1. 33 a Suenehild

sonst in W.H., M. u. s. w. Svanehildis, Prepos. Ted; daneben

W.H. 1 und 2 Tado; W.H. 2, Blekulf neben W.H. 1 Blacfin;

Pr. 1 Mluerik, Prepos. Eluerik neben Ess. Miss., W.H. 1,

Cart. Alfrik; Pr. 1. Elfuuinus, Corb. Elvericus, W.H. 1.

Albuin; Paderb. Aeva, Evica neben Avica. Allgemein ist e,

sä für a in Thietm., Tb., Merseb. gl., Hrotswitha. Vereinzelt

erscheinen aber auch eigennamen mit a: Osdagus Thietm., Tb.,

etc.; näheres s. § 51.

§ 14. a) e deutet wie im lat. verschiedene laute an. Er-

stens einen kurzen e-laut, wie in den lateinischen grund-

wörtern, so auch in den lehnwörtern degmon, fern, kellari,

leccia etc. Vor r gab e einen offenen, helleren laut an, wie

aus Prud. he'rron (vgl. Köln. Prud., And. gl. 2, 565, 28 her-

ren, in neueren dialekten here), aus Königsb. gl. erdbeire,

erdbeirblat
y

Merseb. gl. hxrdrad sowie aus dem Übergang

in a: Pr. 1, 65a varsnen (v. fersin
c
junge kuhD

) und in eigen-

namen auf -barht, braht, brath, W.H. 1 Barahtwini neben

Berahtivini, Hröctbraht neben Hrödbreht zu schliessen ist.

Diese a für e werden vom westen bis osten gefunden. In den

Heliand-hss. zeigt sich a für e 5 mal in C, 1 mal in M. Vgl. § 33.
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b) Häufiger findet sich hier i neben e, sowol urspüngliches

e wie umlauts-e; in einigen fällen kann palatalisierung die

Ursache sein (vgl. § 34, 3), i findet sich aber auch vor r, wie

in gewirthot C 4039. Übergang des umlauts-e in i ist in C.

und M. nicht so häufig wie in den Oxf. gll., Freck. Heb.,

in den Ortsnamen auf beki : biki und stedi : stidi {beki

kommt im Hei. nicht vor, aber stedi ist die einzige form),

in allen urkundl. denkm. und in den heutigen dialekten, vgl.

Jellinghaus I.e., Kaumann § 6 ff., Holthausen § 59 ff.

Auf grund von formen mit akzentzeichen würde man eine

geschlossene ^-ausspräche in offener silbe vermuten (z.b. Prud.

53b
, 55a bddon, wie auch C. 2182 berun statt M beran, vgl.

Koch a.a.O. § 15, 4), aber C 3173 hseban- und die jetzige

^-ausspräche in vielen Wörtern, woneben e in anderen, spricht

nicht dafür, so z.b. Lugd. pepar aus lat. pipar, jetzt westf.

ptper, auch g§le, doch beki ist bidke (Westf. Wtb. v. W o e s t e)

;

im westen: Geld. -Overij sei: peper, gele, beke, Münster (Kau-

mann § 5) § und e, i§, ie, an der Ruhr g§le, beke und bäk
t

vgl. Koch und H. Jellinghaus a.a.O..

c) Geschlossene ausspräche hatte e wol, wenn es den

e-laut aus e
1 und aus ai bezeichnete, denn amoellun wechselt

mit anwillon, andred mit andried, in Ortsnamen Fresia,

Friason und Frisia (vgl. § 84) — Heliand eron, en, het (C

2232, 2985, 4367) etc. neben C 5169 hiet, M het, C 1164,

1177 bithion neben bethia u.a. (vgl. § 54), Freck. H. bierswin

etc., W.H. 1, 29b Giesthuvila (es kann auch palatales g sein)

neben 13a Gesthubile, Ann. Hildesh. a° 1003 Givikanstin,

Thietm. Givikansten.

d) Auf offene ausspräche des aus ai entwickelten lautes

weisen die Wörter, in denen «, ai, d mit e abwechseln

:

W.H. 1, 34 a Driuonaiki, wofür Pr. 1, 14b Driuonek hat, so-

wie zahlreiche ä für e in C, Genes., Taufgel., W.H. 1, Pr. 1,

Corb., M., Ad. Brem. (s. u. bei ai, ei und vgl. Jelling-

haus a.a.O. s. 24 f.). (Nach Dr. Humpert Über den

Sauerländischen Dialect im Hönnetale Progr. Bonn. 1876,

s. 23 ff. findet sich im Hönnetal e > ?', ie und e neben häu-

figerem ai und äi).

e) Mlat. e, e in offener silbe hatte die ausspräche des

offenen e-lautes; dieser laut muss im as. meist zu einem
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geschlossenen e geworden sein, denn e wechselt häufig mit

ie, ia, so in M bref, C brief, Werd. Prud. spegal, Bruss.

Prud. spiagal, kesur neben kiasur, antprest, prestar etc.

In den neueren westfälischen dialekten hat der laut sich

mehr geschlossen, Westf. Wtb. z.b. prister. Im osten, in

Nordthüringen und Magdeburg (vgl. Ph. Wegner Geschichts-

blätter für Magdeburg 13, 5, 8), ist e zu äi geworden : späigel.

§ 15. a) i steht für kurzes und langes i. In offener silbe

hatte kurzes i wol schon angefangen, sich mehr dem e

zu nähern, wie C lebot neben M libod, M lebdin C libdin;

öfter vor r, Freck. verscunga, Erh. Cod. (1015) ferscingos,

Arch. d. Domcap. Magdeb. a° 948 frissingos ; kerika neben

kirika; in Urkunden frethu, frethe neben frithu; Freck.

Seger und Siger, und auch in der flexion und konjugation,

wo e in ableitungssilben neben i häufig ist: liudeo, dädeun,

biddean, blidsean neben Uudio, biddian u. a.

b) Die lange ausspräche des i in sith ist in C 5354 siith

durch doppelschreibung angegeben, vgl. § 10. Die neueren

dialekte haben oft dehnung von i>i (vgl. Jellinghaus
a.a.o. s. 15) oder zu ie neben i (Kau mann §12, §13, Holt-

hausen § 252, 662). Diese dehnung hatte wol schon im

as. angefangen, wie aus dem akzent in Prud. gl. biuon u. s. w.

zu schliessen ist.

§ 16. o deutet laute an, welche sowol in der ausspräche

als auch der herkunft nach sehr verschieden sind.

a) kurzes o, das in vielen fällen sehr offene, zu a neigende

ausspräche hatte ; deshalb ist es vor r, aber auch vor andern

konsonanten durch a (neben o) wiedergegeben, wie C 835 gi.

baranero. Vor r + kons, geht dieser laut dialektisch ganz in

a über: Freck. H. tharp, harn etc., hanigas, sumerlodan,

etc.; vgl. § 41 a. 1. In neuern deutschen und ostniederl. dia-

lekten findet sich a, oa und a, vgl. Jellinghaus a.a.o. §17,

Humpert a. a. o. s. 12 und 21 neben oas. 22; Kau mann
a.a.o. § 19 schreibt uao und § 22 ab. Koch a.a.o. § 8

gibt hier einen offenen o-laut an, aber nicht vor r (§ 18, 2).

Die Werdener urbaren wechseln zwischen o und a, Pr. 1,

Prepos. harn und hörn, Pr. 1, W.H. 2 Calchouen neben

W.H. 3 Calchauen, Paderb. Bavenberge. Weiter nach osten

ist a neben o selten.
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b) Ein geschlossenes o, besonders vor nasalen, welches

vielleicht im as. in offener sil.be schon gedehnt war: Hei. wonon,

giwono, binoman, gomo, froma ; es finden sich nl. daneben

formen mit u: ivanoda, gumono, frumono etc.; vgl. § 42 d).

Das Ravensbergische hat hier wuonen u.a. Jellinghaus
§ 85, Woeste ivonen und wuenen, Kau mann a.a.O. §25
früem, Humpert a.a.O. s. 22 o; in Werden (Koch §18,2)

ist o vor r (welches ausfiel) und in einigen Wörtern gedehnt:

dön (as. thorn), hon (as. hörn), dröpe (andfr. dropo), köte,

löve etc. In C hat man einige male uo für o, z. b. guomo

654, 3109 für gomo; vgl. § 41, anm. 3; vielleicht weist

diese Schreibung, wie der akzent in Prud. gl. bifölana, auf

dehnung dieses o.

c) Ein langes geschlossenes 6 (got. ö); C 5883 gihoobin,

M 311 mösti, 358 söhta weisen auf länge. Es war wol ein

laut mit starker lippenrundung; daher Übergang nach u

und ü (siehe bei ü), ausgedrückt durch o, ou, ö, ü und end-

lich durch u, vgl. § 50. Dieser Übergang in u findet sich in

Urkunden über das ganze gebiet, z. b. Pr. 1 Strüdhüson neben

Ströduuik, in Freck., Thietm., Tb., Meinw., Werd. H. Düdo
neben Ddda, Bodo; Ann. Hildesh. Bruch, Brak, Grüna, Ann.

Quedl., Thietm. Gröna, M. Gronna, Couno, Connräd, Doudica,

Tb. Oudilger, Hildesh. Ann. Chounrädus, vgl. C 5284 uuroug-

dun; dieses ou kann einen w-laut angeben, aber auch für

das in mehreren gegenden Westfalens vorkommende au : ou

stehen (s. unten).

d) Neben 6 und ü erscheint uo in C, Prud. gl., Ps. pr.

etc., in Vita Willehadi, Liudg., Werd. H. 1, Cartul., Pr. 1,

Prepos., Münster. Urk., Hildesh. Ann., Meinw., Tb. Wahr-

scheinlich war uo ein u laut mit nachklingendem o; hierbei

war wol das gedehnte oo (wie es sich in C gihoobin zeigt)

zu einer lautkombination geworden, deren anfangslaut mehr

gerundet war, während der nachlaut o blieb. So entstand

ein fallender diphthong. Aus den heutigen dialekten fällt es

schwer etwas über die ausspräche des o, uo zu schliessen,

während die mnd. Schriftsprache das überwiegende o, ü wol

dem einfluss der theologischen Schriftsteller der fraterschulen

verdankt ; in hss. der späteren zeit findet sich auch ou, vgl.

Lübben Mnd. Gr. s. 25. Jetzt zeigt sich 6 in Twente
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(Geld.-Ov. Wdbk. p. XII, § 16, a), in Werden und Umgebung

(Koch § 20); daran schliesst sich das westliche Westfalen

(Jellinghaus Einteilung § 7). In der Neumark und dem
Fläming bei Wittenberg uo (Jellinghaus Einteilung § 11),

welches sich auch wieder westlich von Twente und östlich

von Zütphen findet (Geld. Overijs. § 16, b).

Nach Jellinghaus Ravensberg. MA. § 70 findet sich

für Ravensbergisches eö in der gegend von Herford-Halle und

in Urkunden bis 1656 noch au.

Ein ö mit nachklang von u (nach Kaumann öu, nach

Woeste au) wird in den westfälischen dialekten von Mün-

ster gehört (Woeste Wtb./ Kau mann § 36, 1), mehr

offenes o + u : au im Hönnetal und dem östlichen Westfalen

(Humpert s. 30), in den gegenden zwischen Elbe und Weser

(Jellinghaus Eint. §6, c); ebenso im norden, in Holstein,

West-Mecklenburg (Fr. Reuter, Jellinghaus Eint. § 9, c),

von Hamburg bis Groningen ou (d. i. du) oder au.

e) Wo e abwechselnd mit 6 in einer von i gefolgten silbe

steht, liegt wahrscheinlich umlaut des o vor, z. b. in Bekin-

anvorde (Meinw.) neben Bökinanvordi, jetzt Boeckenfoerde,

M 1364 bäian : bötian, C 1230 frekni : fruocne, 2489 temig:

tomig. Hat man in diesem e einen versuch zu sehen, das

heutige ö auszudrücken? ö als umlant von 6 hört man in

Twente, West-Westfalen und Werden (Koch: de).

Daneben tritt ue und w, ü, ui als umlaut von d, aber

auch von ü auf: Pr. 1. Küsfelde neben Cuosfelde, Prepos.

Buezel, Ruezela neben W.H. 1 und 2 Ruozilo, Rozil, Rozila,

Genes. 66 atuemias, G atomies. Umlaut von ü: Prepos. 31 a

Scupelenbueren, Crucelo neben Ideburion (Pr. 1), Crucilo (W.H.

1), Herzebr. Suithorpa neben Freck. Suththarpa, C 1723

suüiuuad, vgl. aber § 52, a. 2 und § 17.

Die laute müssen einander also ziemlich nahe gestanden

haben, wie auch der umlaut von 6 in Salland (wo ^-aus-

spräche herrscht) üe lautet und dem von ü ähnlich ist. In

den gegenden, wo 6 als au gesprochen wird, ist der umlaut

äu oder eu (wie in hd. Leute), geschrieben ui.

f) ein o laut, der aus wgm. au entstanden ist. Dieser laut

wird durch ao, a, oa, oo, ou, uo und u dargestellt. Die bei-
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den letzten sind wol durch missverstehen der bedeutung

der buchstaben veranlasst.

In namen aus Urkunden und heberollen findet man im

9. jh. vereinzelt au und ao neben oo, 6 und ä, z. b. Werd.

Cart. Autfinni, Oodfinni und Odfin, Werd. Heb. 1, 6 a Aos-

tarhem, 13 a Astonfelde etc. Heliand C, V, P, Conf., Segenspr.,

Psalmpr., Taufgel., Brüss. Prud. und Berl. gl. weisen nur 6 auf.

ao oder ä neben 6, oo, oa in den anderen denkmälern. Hei.

M., Genes., Freck., Strassb., Indic, Greg, gl., Oxf. Vergil. gl.,

SPetr., Paris. Prud., Werd. Prud., Chelt. gl]., Ess. Ev., Lugd. E,

Lamspr., Vatic, Corv. Eigenn. haben ä und 6, ebenso Trad.

Corb., Corv. Heber., Werden, urb., Paderb. Trad., Eidesh.,

Münst. Urkunden.

a-laute neben o-lauten kommen vom westen bis osten

vor, in einigen hss. etwas mehr als in anderen, z. b. zei-

gen die namen aus Magdeburg selten a, auch Thietmar

v. M. hat meist 6\ im westen und norden dagegen ist ä

sehr häufig. Da a und o immer nebeneinander vorkommen
und manchmal abwechseln, z. b. Westf. Urkb. a° 994 Handorp,

15. jh. Hondorp (Halberst Urkb. n°. 53), Magdeb. Urkb. n°. 69,

a° 1170 Hondorp, Trad. Corb. Odenhus, Odenhusen und

Adonhusen etc., so liegt die Vermutung nahe, dass 6, ao und

ä denselben laut vorstellen, wahrscheinlich einen a-laut.

Das 6 wurde also mit wenig lippenrundung und ziemlich

offen gesprochen, hie und da wol noch als diphthong, d. h.

als ä mit nachklang von o; hierfür spricht eine Schreibung

wie Werd. H. 1. Aöstarhem, Cartul. Oodhelmi, Oodfinni.

In den heutigen dialekten findet sich ö: in Werden (Koch

§ 20 brot, § 25 vor m, p, k, ch aber ou (o?)), an der Ruhr

(Woeste), in Ditmarschen, Mecklenburg, in der gegend von

Magdeburg bis Ostfalen meist o, weniger au (vor w; s. Ner-
st

ger a. a. o. § 180), in Göttingen-Grübenhagen und Ostfalen ä und

6, in Twente und Salland 6, öo (Geld. Overijs. Wdbk.). Im
Ravensbergischen, Münsterland (Kau mann § 37, 39 au

und aö:aor), £>üd-Westfalen (Hönnetal, s. Humpelt) au,

du, ou (vgl. Jellinghaus a.a.O.), Ost-Westfalen eö (Holt-

hausen Soester MA. § 76 beöm, vgl. Ravensbergisch äw,

bäum, Jellinek a.a.O. § 56 ff.).

Der umlaut von 6 ist o, von au du, öi; im Münsterland
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ö, ai und äu; der umlaut von ä (Göttingen) wird durch Öse

wiedergegeben, der von eö (Soester MA. § 77) durch de, während

von Mecklenburg bis Magdeburg und südwärts der umlaut

von au durch e wiedergegeben wird (Loewe s. 38 ff.) Die

Schreibweise Freck. hs.k. l b hered ist wol ein versuch, ö oder

äo darzustellen (vgl. Kau mann Münster. MA. §39 häör'ri),

während das e in Ortsnamen auf -leven mit dem umlaut von

au : e im Magdeburger und Brandenburgischen dialekt zu

vergleichen ist; vgl. Loewe s. 38 beme, Jellinghaus a. a. o.

§11 und unten § 57 anm.

§ 17. Das u zeichen wird die gleiche geltung wie im hoch-

deutschen gehabt haben. Aus der Schreibung uo, ou für ü

darf man schliessen, dass der 6- oder wo-laut nicht fern vom
?Vlaut stand, z.b. Ess. Ev. ruonadun, suoginda, M. 2028

gitrooda, C. 2953 gitroian, Genes, botan, Chelt. mourbom.

In allen neueren dialekten hört man u, ü, ausgenommen

im Ost-Westfälischen (Soester MA. § 55, 78), wo ü > iü

geworden ist, z.b. miüs, u aber in slwpen (hd. , schlüpfen'), busk

blieb. Der umlaut ist hier von u : ü, von iü : ui (Soester MA.

§ 56 y = ü, § 79 ui), in den anderen dialekten ü, ü, aus-

genommen im Mecklenburgisch-Magdeburgischen, wo statt ü
und ü seit dem 16. jh. i und % herrschen. Vor dieser zeit

fehlen beweise für den umlaut und finden sich nur u und ü

(N erger Gramm. §47). Vielleicht war aber schon im as. um-

laut von u eingetreten, der nun durch i ausgedrückt wurde:

M. 2932, 4597 baruuirdig, C 264 drihtnes, 5627 githrismod

(vgl. § 78), Ad. Brem. 310 Stiriha neben Sturia, W.H. 2

Stikkesvurct neben Stucciasvtirtt, Merseb. Tb. Gerbirg, Gerbirh,

neben Gerburh, Vita Liutb. Liutbirg, Pr. 1 und Prepos. ü

und u:Mülenhem, Mülenhuson, Forsthüvile, Scivenhüvele,

Prepos. Strünhethe, von ü durch ü Crucelo (Werd. H. 1

Crücilo) oder üe Prepos. 31 a Scupelenbueren u. a. ; vgl. §

52, a. 2.

§ 18. Die Verbindungen ai, ei — au, ou — eu, iu, eo, io,

ie sind wol zeichen für fallende diphthonge; vgl. §§ 53 — 66.

Während einerseits ai durch assimilation von a an i zum
geschlossenen ei und zu e geworden ist, hat sich anderseits
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aus ai durch äi ein ei entwickelt, das mit einem offenen

e-laut anfing.

Diese laut-verschiedenheit war wol früher ebenso wie jetzt

vorhanden. Den offenen laut haben Ostfalen und Magdeburg

(ai, vereinzelt e, Jellinghaus §6 und s. 66), Münster

(ai, ei, e, Kau mann § 33, 34), Ruhrgegend (Woeste ai),

Soester MA. (ae, Holthausen § 72), Bremen (ai, ei, e Jellinek

§ 5, 9, d.), Groningen (äi, ei), Ravensberg und Sauerland

(ai, äi, Jellinghaus Ravensb. § 51); — den mehr ge-

schlossenen Holstein, Mecklenburg (N erger § 172, 179 e,

ei), Hinter-Pommern (Jellinghaus § 10, c), Twente (e, ei und

ei), Werden und Gelderland-Salland (e, ei, ei Koch § 15, 28

Geld.-Overijs.).

Vor l und folgendem i hat sich ei öfter zu ii assimiliert

mit Verkürzung zu i; neben hailag > heleg, heileg steht

hailig > heilig > hilg, hillig ; enlik > ellik > ilk.

Ob in den heutigen dialekten noch häleg aus hailag vor-

kommt, ist mir nicht bekannt; Mnd. Wtb. findet sich allein

hillich, Lübben Mnd. Gramm, erwähnt s. 24 ta für te (zehe),

aber aus einem glossar. Vielleicht ist es derselbe laut, den

Holthausen § 72 als ae für den umlaut von ai angibt: klaen

(kleini), raene (hreni).

Das e
2

(got. e
2
) hat ganz offenen laut, sogar az-laut in

Ostfalen, Münster, Sauerland (Woeste ai, Holthausen
§ 72 ae), Ravensberg, dagegen geschlossenen laut in Nord-

sachsen, Mecklenburg (Nerger § 205, 206), Twenthe (e,

ei), Werden (e, Koch a.a.O.), Gelderland-Salland (e und e).

Diese lautverschiedenheit wird wol auch im altsächsischen

bestanden haben.

Neben e (s. oben b) finden sich ai, ei und a. Wo nur ei

auftritt, ist es schwer zu entscheiden, ob die ausspräche

ei oder ei war. Wo, wie in den Werdener urbaren, ei häufig

neben e steht, wie Eiklo, Eclo (Pr. 1, 56a
, 59a

) Eynere,

Eneri (Prepos.), Duveneik, Driuonek (Prepos., Pr. 1, 14b
)

etc., da wird wol ^"-ausspräche anzunehmen sein ; vgl. § 54.

ai-ausspräche findet sich wol in W.H. 1, 34 a Driuonaiki,

Berl. gl. brandraida u. a.; vgl. § 55, 56.

Daneben kommt auch % vor, so in C. arses, gsestas, hselego,

Merseb. gl. xschiadh. Ob diese lautbezeichnung ein versuch
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ist, den von Holthausen Soester MA. §72 als ae bezeichneten

laut wiederzugeben, oder ob sie durch ags. einfluss zur bezeich-

nung desselben lautes verwandt wurde, der auch durch a

dargestellt wird, ist schwer zu entscheiden. Dieses a findet

sich 5 mal in C 1 mal in M., Genes., Taufgel., Ess. Missale,

Chelt. gl. und in namen von Werden, Paderborn, Corvey,

Vita S. Ansgarii und Ad. Brem. Gesta. Möglich ist es, dass

hierdurch ein sehr offener az'-laut angedeutet wird, der noch

jetzt gehört wird (s. o.).

ou tritt für 6 und, neben aw, für au ein; wahrscheinlich

weichen beide laute nicht sehr voneinander ab und ist au

etwas mehr geöffnet als ou. Geschlossenen laut hatte wol

z. b. Lugd. E löuba. In beiden hat u diphthongischen wert;

vgl. § 57, 58.

§ 19. Die lautverbindung eu, iu, welche nach den akzent-

zeicnen stärkere betonung auf e, i hatte, muss noch bis

ungefähr ins 11. jh. den diphthongischen laut bewahrt haben.

Im 10. jh. fängt der Übergang von eu, iu in u, im 11. jh.

der von iu in ui oder ü an, so 4 mal in C ü für iu, einmal

Hom. luidi, Ludölf neben Liudolf (Corb.), Ludger (Thietm.)

neben Liudger (Freck., Münster, Hildesh.).

Auf umlaut vor i weist Osnabr. Urk. Erhard n°. 133

Bvinidi (a° 1040), Paderb. Urk. Erhard n°. 87 (11. jh.)

Luicico. In den heutigen dialektgrammatiken wird dieser laut

durch il dargestellt, vgl. Kau mann a. a. o. § 42.

Von eo, io, ia, ie, war der nachlaut im späteren as. wol

zu e geschwächt, während i vor dem e offener wurde und

sich, zu e geworden, mit dem folgenden e zu e vereinigte.

So erscheinen im anfang des 11. jh. noch Theodmar, Thiod-

mar, Thiadmar, am ende des 11. jhs. meist Thiedmar und

im 12. jh. Thedmar , Thetmar (Corb.), Thetric (Minden).

Daneben finden sich andere, welche eine so starke betonung

des i zeigen, dass der nachlaut allmählich ganz geschwunden

ist, wie in Thidric, Tidberhtus, Thidericus (Erhard n°. 160,

168 etc.), Tidger, Tidmar (Werd. Heb. 1 und 2).
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2. Betonung a
).

§ 20. Die betonung ist hauptsächlich aus dem metrischen

akzente der Wörter zu erkennen; ausserdem kann sie aus

den lautformen und betonungen der Wörter in späteren ent-

wickelungsstufen der spräche und gelegentlich vorkommenden
schriftlichen bezeichnungen des lautwerts geschlossen werden.

Im worte können die silben haben: Hauptton ('), Ne-

benton C) oder einen sehr schwachen ton (
x
); letzteres

nennt man auch uneigentlich unbetontheit.

Innerhalb einer silbe kann ein lautkompositum auch ver-

schieden betont sein: der lauteingang kann den stärkeren

ton haben, oder die silbenendung. Die diphthonge haben im

as. fallenden akzent. Dies wird auch durch die akzentzeichen

(s. § 11.) und die spätere entwickelung dieser laute wahr-

scheinlich.

Der Hauptton.

§ 21. Der hauptton liegt beim nomen, beim altsächsischen

wie beim fremdworte, beim einfachen wie beim kompositum,

auf der ersten silbe. So : sdmad, tecan, niSer, himiles, fiscari,

wiäarmöäy wiröc, wäldand, fromod etc. — Peter, Adam,
Evan, Bdvides, Maria etc. Nur Erodes hat die betonung

Erodes 2705, 5281 und Erödes 71, 728, 548, 716 etc.; vgl.

Kauffmann Beitr. 12, 351.

§ 22. Mit praefixen zusammengesetzte nomina
haben den akzent meist auf dem praeflx: äbunst, förabödo,

misdäd, widersäko, widarläga, förabödo, — Prud. gl. äfgödo,

dnawdni, ümbiferdi, ümbife'rdion, wüharverdi, — M. 297

dnthettea. Mit und ohne akzent finden sich die praefixe

bi~ und un-: bigihto (ns. bichte), Hei. 3529 blsmersprdka,
XX

bihetword, 2415, 2438 büidiun, biVideo (auch mnd., mnl.

beide, beeide aus belede, beweist den hauptton auf U-), so

bilivana (mnl. bileven), bifang (mnd. bivank), dagegen Conf.

1) Unter betonung verstehe man nur die betonung im worte; die Satzbetonung

gehört zur syntax.
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bisprdkias (aus mnd. besprdke zu schliessen, mnl. aber bi-

sprake), Prud. 10d bigingitha, Ess. Ev. bigrdft (nd. begrefte),

Hei. biforan, Prud. 59d beföran (mnd. bevoren). — Hei. 308,

1697 ünreht, 1526 üntreuua, 410 ünrlm, 5645 ünsuöti, 3454
x x

ünspüod, aber 3720 unholde, 752 unscüldige, wie im nieder-

deutschen: önspöd, onschüldig . Das nominalpraefix gtf- ist

immer tonlos, Hei. 4603 gerüni, 4520 #z'<M/, 2487 0tfde7 etc.

Die verbalsubstantiva haben unter dem einfluss der verba

den akzent auf der Wurzelsilbe, nicht auf dem praeflx:

farwürht, giböd, gilhbo, gidddi.

§ 23. Zahlwörter haben in der Zusammensetzung den

hauptton, und das damit in Verbindung stehende Substantiv

kann seinen ton zum teil oder ganz verlieren. So ist in der

Verbindung mit ant- (got. ags. hund) das zahlwort betont,

z. b. 513 antähtoda, 146 M antsibunta, in C geschwächt zu

atsibunta, in den neueren dialekten tsöventig. Ähnliches findet

sich, wo zahlwort und subst. in enger syntaktischer Verbin-

dung vorkommen; das zahlwort hat hauptton und stab, das

nomen kann noch einen starken ton haben ohne stab, oder

es kann nebentonig, später tonlos werden, z. b. 1053 fiorteg

ndhto, ebenso 1061, 2911 etc., 3981, 4458 twd näht, 1994 threa

ndht, 4084, 4131 fiuuar naht, 3323 tehan staun, 510 sibun

wlntar, 4799 thrlddeon sMu. So sind komposita entstanden

wie 2785 enddgo, enddgon, Prud. gl. 59b enstridii und im

späteren mnd. enter (aus in winter) twenter (twe winter),

verde! (fioreto del, in Lugd. E verthe del), vgl. mnl. derdalf,

derdel etc.

§ 24. Beim verbum hat die Wurzelsilbe sowol bei den

nominalen wie bei den verbalen wortformen den hauptton:

gihluuida, afterwdrodun
, forsdwun, fargebanne, bilösien,

awdhsane. Von substantivis abgeleitete Wörter behalten den

akzent des substantivums: dndioordian, füllestian, füllistian.

Der Nebenton.

§ 25. Das zweite glied eines zweigliedrigen nominalkom-
positums hat einen stärkeren ton als die unbetonten Silben,

einen schwächeren aber als der haupton, doch kann es im
metrum als hebung auftreten und in dieser hinsieht der
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silbe mit hauptton gleichwertig werden. Anderseits können

auch metrische einflüsse den ton noch mehr schwächen. Im
allgemeinen kann man sagen, dass, wenn das erste glied

langsilbig ist, die nebentonige silbe, welche nicht von einer

tonlosen ableitungs- oder flexionssilbe gefolgt wird, leicht den

ton einbüsst und tonlos wird (vgl. § 21). Folgt eine tonlose

silbe, so bleibt meist der nebenton.

Hei. dndwärd, dnmbd, wirde, tdwärd, löfwörd, sörgspell,
X XX

breostgithäht, — frömod, mündburd, enfald (oder enfald?)XX XX
gelhert, gödspell (oder gödspell, C. 25), wilspel (527), dturlic,XX X
wislik, werold, frütubam etc., ferhüico (109), andere auf -Reo

(233, 381, 494 u.a.), företwärdes, hägastöldos (2548), dndbäri,

ändwärda, drdägun u. s. w.; der nebenton findet sich nicht in

weroldi, mündboro, dröhtseepi, nitfskiphi, Ukhamo (und likhämo

u.a. 2110) etc.

Auch in syntaktischer Verbindung von zwei Worten kann

das zweite den nebenton bekommen: z. b. 3805 gödes weg.

§ 26. Dreigliedrige komposita haben haupton auf der ersten

silbe und nebenton auf der hauptsilbe des dritten gliedes;

so : imoit-rädos, ämbaht-män (im vers auch dmbähtmän, 2059),

firiicitlko, ärbetsäm, 6rlag-hw)la. Wenn aber das zweite glied

mit dem dritten ein kompositum bildet, so behält dieses den

ton, z. b. ädal-ördfrumo (metrisch, 31 ädal-ördfrümö), ädal-

ändbari (1196 ddaldndbäri) ; hatte es keinen ton, so bleibt

es auch tonlos: dldar-gilägu, briost-gühhht etc.

§ 27. a) Die positionslangen endsilben von zweisilbigen

Wörtern sind im allgemeinen unbetont, nur in einigen fällen

erhalten sie den nebenton ; es ist möglich, dass dies durch

die betonung der flektierten wortformen veranlasst wurde,XX X
vgl. § 27. So 1285 wdldand, 774 euning, 3464 lindern ne-

ben 39 wdldand, 3418 ündörn.

b) In drei- und mehrsilbigen Wörtern behalten schwere mittel-

silben nach langer Wurzelsilbe im allgemeinen den nebenton

(können im verse sogar ton haben, vgl. Sie vers Metrik

§ 107, 3).

Nebenton haben z. b. 11, 460 heldgna, 289 dründi, 2674

erdftägne, 2095 hiivhkea, 356 hiwhca, 721 mörnöndi, 1446

öäärna, 446, 534, 702, 770, 834, 1045, 2084 dröhtmes (vgl.
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mnl. drochtin), 2635 mennhcono, 821 liobösto, 438 scdniösta,

575 wdlddndes, 1357 sörgondi, 5914 griotändi, sldpändiun,

1047 darnüngo, gadullngo, 1053 fdstünnea, 864 wöstinniu.

Schwachen ton haben dagegen : 467 helagna, 416 dlomdhtigna,

1318 dröhtines, 860 wöstunni.

§ 28. Kurze mittel- und endsilben sind in der regel unbetont.

Kurz ist auch o aus o der verba auf dw, ozara (verkürzt zu

iaw, in welchem falle das i silbisch auszusprechen ist; vgl.
X X

Kauffmann Beitr. 12, 290, a. 1); z. b. 10 menigi, 4286
XX XXXXX XX XX

frdgodun, 4824 siSode, 308 gihiwida, 18 hetana, 702 dröhtines,
X X X X XX XX

1252 gödoro gümono, 4796 wönian, 3858, 3896 etc. Iüdeono,
X X

75 etc. Idcobas. Einige male findet sich ein nebenton bei

den d-verben und in einigen fremdWörtern ; z. b. 5021 gornöde,

2428 fölgöiad, 862 thionöda, 4136 sämnoian, 526 fdganöda,

2417 frdgöian, 3827 weroldkesüres, 4850, 5057 etc. Iüdeöno,

2135 Iäcöbes, 1046 Äddmes (vgl. über den nebenton in den

biblischen namen Kauffmann Beitr. 12, 349).

II. ÜBERSICHT ÜBER DIE AS. VOKALE.

a.

§ 29. A. in Wurzelsilben.
1) a (dal), wgm. a, mnd. mnl. a, afri. a, e § 45.

a statt e (vor i) (garuuuian), wgm. a, mnd. mnl. afri.

a (e) § 47 a.

a statt e vor r + cons. (auuardian), wgm. a, mnd. mnl.

a, e, afri. e § 47 b.

a (mahtig) vor ä£, äw, ht, hs, wgm. a, mnd. mnl. a, afri.

«,fl§ 48.

a statt 6 (uml.) (handi) vor w -f- cons. § 48 a. 2.

a vor secundärem i {manigerun), mnd. mnl. a, e § 49.

a < e vor r, (bismar), wgm. e, mnd. e, a, mnl. afri. e,

§ 58.

a für ß, (trasahüs), wgm. e, mnd. mnl. e § 58 a. 2.

a < o (gibaren), wgm. z«, mnd. o, a, mnl. afri. o, § 71.

a < e {tharp) § 71, anm. 1.
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2) ä {fähan), wgm. an vor h, mnd. mnl. a, afri. ö, ai § 79.

ä in lehnw. (sträta) = lt. d, mnd. mnl. a, afri. e, w % 79.

a {aband), wgm. c£, mnd. mnl. a, afri. e § 81.

a aus a -f- a {dl), mnd. mnl. afri. ä § 50.

ä aus an -f- spirant (äiar), mnd., mnl. d, ae und cm, afri.

a, o § 51.

a = e (särag, häleg) wgm. az, mnd., mnl. e, afri. a, e§93.

a (6am), wgm. aw, mnd. 6, ou, mnl. o, oo, afri. ä § 95 ff.

3) diphthonge mit a an erster stelle.

ai {brandraida), wgm. ai, mnd. etf, e, mnl. ee, ei, afri.

ä, 4, § 89, 93.

ai < agi, egi (Ailbreht), wgm. a#«, mnd., mnl, ei § 62.

ao (baom), wgm. aw.
;
mnd. o, ow, mnl. 00, 0, afri. ä § 95 ff.

au, auw, (glau), wgm. aww, mnd., mnl. ou, ouw, afri. äw,

§ 101, 193.

B. In Mittelsilben.

1) a (waldandi), wgm. a § 124, 1.

a (ungedecktes a, blödaga), wgm. a § 124, 3.

a (fiscari), wgm. a § 124, 2.

a < vor r {mestar) § 128, anm.

a < o {westroni), wgm. o § 130.

a (sekundärer vokal) § 132, 133.

a (svarabhakti-vokal) § 134.

C. In endungssilben.
a. Im auslaut.

a (geba, daga, tunga) § 111, 1.

a in compos. (ala-iung) § 111, 2.

a = e < e (landa) % 112, a. 1.

a — o, wgm. o (Bergara, uuärsagä) § 114, a. 1.

a — o < au (eftha) § 114, a. 1.

ö. Vor konsonant.

a = o (konjug. der o-klasse) § 120, 4.

aS (plur. praes. ind.) § 1.17, 6.

an (östan) § 117, 5.

an (dat. pl. m. n. f.) § 117, 3.

an (w-deklin.) § 117, 4; an = on 120, 3.

an = en (opt. praes.) § 117, 7.

an (part. praet. st. konj.) § 117, 9.

and (part. praes.) § 117, 8.
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as (gen. sg.) § 117, 1; 118, 1.

as (nom. pl.) § 117, 2, 120, 5.

c.

§ 30. A. In Wurzelsilben.
1) e (thegan), wgm. e, mnd. e, mnl. e, ae, afri. e, § 56.

e (umlaut) (bed), gm. a, mnd., mnl. e, afri. e, § 46, a.

e (umlaut) in alten kompositis (twelif), gm. a, mnd. e,

o, mnl. e, ae § 46, b.

e igest), gm. a, mnd., mnl. a, e, § 47, c.

e (umlaut) vor n + kons, (bendi) § 48, a. 2.

e (alamehtig) vor /*/, /m, Ä£, Äs, wgm. a, mnd., mnl. a,

e, afri. e, a, § 48 anm. 1.

e neben z {brengan), wgm. t, mnd., mnl. i, e, §64, anm. 1.

e neben o (therp, herss) § 71.

e statt t vor i (geldit) § 64, c. anm. 1.

e statt & vor u {fehu, sceld), wgm. e, mnd., mnl. e, *, afri.

h e, § 65 anm.

e aus a vor r + kons, (erm), wgm. a, mnd., mnl. a, e,

afri. e, a, § 52, a.

e (tonerhöhung) vor r + kons., g, k etc. (thet, dege), wgm.
a, mnd., mnl. a, afri. e, § 52, b.

e < « vor r + kons, (ferscang), wgm. &', mnd., mnl. *, e,

afri. e, § 66.

se für e (sprsecan) § 56, a. 2,

« für e § 93, 2.

2) e (he, bref, Mld), wgm. e, mnd. e, mnl. £e, afri. 2, e,

§ 84, a.

e < a (#e>), mnd., mnl. a, afri. e, § 82.

e (del), wgm. az, mnd. e, ei, mnl. ee, e£, afri. a, e, § 89.

e < G5Z (/eört) § 99, anm. 1.

e < a -\- i' % 81, ä. 1.

e (^Äedf), wgm. eo, mnd. e, mnl. tfe, afri. m, § 104.

e (umlaut von ä) (ehtiri), mnd., mnl. ä, ae, afri. e, § 80.

e (umlaut) (ftedtf, se(h)ari), wgm. as, mnd., mnl. e, a, afri.

e, «, § 83.

e umlaut von 6 (betian), mnd. mnl. oe, ae, afri. e, § 87, a.

e umlaut von a < au § 99.
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e aus.eÄ- (vehus) § 65, a. 2.

e (mester), lt. a#z, § 94 anm.

e unter einfluss von palat. g, &, (gebun, sciep), mnd., mnl.

a, afri. e, § 82, a. 1.

e (weg, tweio), wgm. aij, mnd., mnl. e, afri. ä, § 94, a.

3) diphthonge mit e an erster stelle.

ea für a, § 52, anm.

6a (thead), wgm. eo, mnd. e, mnl. ie, afri. m, § 104.

ea, ia (thia), neben e, § 89, a. 3.

ei, (heim), wgm. ai, mnd. e\ ei, mnl. ee, ez, afri. ä, e, § 89, 91.

ei (meier) lt. az, § 89, a. 2.

ez (ez, clei), wgm. az)', mnd., mnl. e, ei, afri. ez, atf, § 94.

ei < e#z (meinburg), wgm. ao7, mnd., mnl. ei, § 62,

§ 251, 3, b.

ei < «o/z (eislic), wgm. aoz, eo/z, § 94, b.

eo (theod), wgm. eo, mnd. e, mnl. ie, afri. ia, § 104.

eo (hreop, hriop), mnd. e, mnl. ie, afri. m, § 105.

eo (So), wgm. oizo, mnd., mnl. e, afri. a, § 90.

eo < eo (seola), wgm. eo < aw, mnd. e, mnl. ze, afri. e,

§ 105, c.

eo (hleo), wgm. i -\- u (w) § 68, b.

e (hered), umlaut von ä < au, afri. e, § 99.

eu (leutcunnea), wgm. eu, mnd., mnl. $, we, w?/, afri. m,

§ 102, a. 1.

e^ < e?o (cneo, eo), mnd. e, mnl. ie, afri. &ne, te", § 105, d.

eu (giheu), wgm. euw, § 106, 193.

ewtf < aioi (ewi) § 100.

B. In mittelsilben.

e (fader), wgm. e, § 128.

e < a vor z" (gifrumrnienne) § 126.

e = a (-ari) § 124, 2.

e (wgm. a: e) § 125.

e < tf (gordel) § 130.

e < e (arbedi), wgm. az, § 128.

e (arbedies), wgm. oi, § 128.

e (sekundärer vocal) § 132, 133.

C. In endungssil ben.

a.) Im auslaut.

e (uuisse), wgm. a, % 111, a. 2.
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e = o, wgm. o, aw (siüühe, uuülie) § 114, a. 2.

e < &) wgm. i, 2 (ende, dope) § 113, a. 1.

e < e, wgm. en (clage, habe) § 112.

e in kompos. (clageioethe), wgm. «, § 111, 2.

e < o, u (geleuare), wgm. wa, § 111, 2.

as (sagdx), wgm. a, § 111, a. 2.

a? (landaß), wgm. ai, § 112, a. 2.

b.) Vor konsonant.

ed = id (3 sg. praes. ind.) § 119, a. 2.

ew (dat. pl. m. n.) § 118, 2.

en (dat. pl. adj.) § 118, 4; 121, 1.

en = on («-deklin.) § 120, 3.

en (gen. dat. sg. m. n. w-st.) § 118, 5.

encl = and (part. praes.) § 117, 6.

en (inf. 3. schw. konj.) § 118, 6.

e% == an (part. praet.) § 117, 9.

es < es (2. sg. praet. schw. konj.) § 118, 7.

es (gen. sg.) § 117, 1; 118, 1.

ses (gen. sg.) § 118, 1.

I.

§ 31. A. In Wurzelsilben.

1) i (fisc), wgm. ij mnd., mnl. i, e, afri. z, § 64.

i vor nasal -f- kons, (bindern), wgm. z, mnd., mnl. i, o,

afri. z, § 64, b.

i < e (niman), wgm. e, mnd., mnl. e, afri. z, e, § 60.

i < e (umlaut) (özTcz), wgm. a, mnd., mnl., afri. e, i, § 54.

i < e vor z (j) (fürdi), wgm. z, mnd., mnl. z, e, afri. e,

§ 64, c.

z* < e vor m {gibii), wgm. e, mnd., mnl. ?', e, afri. e, § 65.

z < e (+ palatal.) (ö^/a), wgm. e, mnd., mnl. e, § 59.

i abwechselnd mit e iti, te), wgm. e, § 63.

i statt m vor i (baruuirdig), afri. e, i, § 72, a. 2.

z, umlaut von u {wirthi, hildi), wgm. u, mnd., mnl. o,

afri. e, z, § 78.

* < (j)9 (niahti < mahtig) % 256, e, a.

& < ja' < #z (imüthi) § 249, 251, 3.

2) % (lid), wgm. z, mnd. i, mnl. f, $/, afri. i, § 85.
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i (pina) aus lt. e, i, mnd., mnl., afri. % § 85, e.

i < iw (bri), mnd., mnl., afri. t, § 85, d.

z < i-i (Sifrid), wgm. igt, § 67, 1 ; 251, 3, c.

% < ii (fri), wgm. ij, § 68, a; 85, c.

z aus in vor spirant (/z/*, sioith), mnd., mnl., afri. z, § 67,

2; 85, b.

z (thid), wgm. eo, mnd. e, mnl. z'ß, afri. ia, § 104.

z (z'ß, za) (Mthion, giest) = e, wgm. ai, mnd., mnl. ß, ßz, afri.

ä, ß, § 92.

% = iu (lithun) § 103, a. 4.

z, umlaut von ü, mnd. w, mnl. ue, afri. e, 6% § 88, a. 1.

3) Diphthonge mit i an erster stelle.

ia (griat), wgm. e, mnd. e, mnl. z'ß, afri. z, e, § 84, c.

m (thiad), wgm. eo, mnd. ß, mnl. z'ß, afri. za, § 104.

ie (hie, brief, Meld), wgm. e, mnd. ß, mnl. ie, afri. z, ß,

§ 84, b.

ie (thied), wgm. eo, mnd. ß, mnl. z'ß, afri. ia, § 104.

z'o, umlaut von o (thiores), wgm. u, mnd., mnl. o, § 77, a. 1.

io (thiod), wgm. eo, mnd. ß, mnl. ie, afri. m, § 104.

iu (biudis), wgm. ß?t, mnd., mnl. u, ue, afri. iw, § 103.

iu < ßw (iu, iuioa) § 106.

zw < eu, wgm. ßtt?Z0, ßz*?/, § 107.

iu < w + i (fiur), mnd., mnl. vuer, vür, afri. /wer, /ßwr,

§ 103, a. 5.

iu in friund § 108.

B. In mittel silben.

i (mikil), wgm. z, § 129, 2.

z, i {linin, gerstina) wgm. z, %, § 129, 1.

t < e < «, a (an, m) § 124, 2.

i < ß < a vor z (uuillindi) § 126.

z [munitä), lt. ß, § 129, 1.

z (sekundärer vocal) § 133.

C. In endungssilben.
a. Im auslaut:

i (liugi), wgm. i, § 113.

z (hirdi), wgm. z, § 113.

i (kunni), wgm. y, § 197.

b. Vor konsonant:

z (in 2. und 3. pers. praes. ind.) § 119, 2.
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in (dat. pl. ist.) § 119, 1; 121, 1.

in neben an (part. praet.) § 117, 9.

o.

§ 32. A. In Wurzelsilben.
l)o (bodo), wgin. u, mnd., mnl., afri. o, § 69, 70.

6 aus a -\- n (öctar), mnd., mnl. a, o und d, afri. o, § 50.

o vor £ -j- dental (old), wgm. a, mnd. o, mnl. o£ > ou,

afri. a, § 53, b.

o nach w vor r (antsuor), wgm. a, mnd. a, o, mnl. a,

§ 53, c.

o < e {uuorold), wgm. e, mnd. o, mnl , afri. e, § 57.

o vor w -f kons, (biuongene), wgm. a, mnd., mnl. a, afri.

o, § 53, a.

o vor nasal (wonon), wgm. w, mnd., mnl. o, afri. w, § 75.

o < w (Zo&a) § 99, a. 1.

o statt u vor ^ (hoscu), wgm. w, mnd. w, o, mnl. o, afri.

w, § 70, a. 2; § 73, a. 3.

o : a alter Vokalwechsel (mohta, mahta) § 53, 5.

o abwechselnd mit e (eftha, ofthe\ wgm. e, o, afri. e, o,

§ 63.

2) o (o/od), wgm. 6, mnd. o, mnl. og, afri. 6, § 86.

o < ä (monoth), mnd., mnl. d, afri. o, § 81, a. 2.

o (böm), wgm. a?4, mnd. o, ow, mnl. ö, oo, afri. d, § 95 ff.

6 < aw/, § 100.

6 = # (binisöga) § 88, a. 2.

o = ü^ (bötan) § 103, a. 5.

3) Diphthonge mit o an erster stelle.

oa (boam), wgm. am, mnd. 6, om, mnl. oo, o, afri. a,

§ 95 ff.

ow < au, auiv, § 101, 193.

ou — 6 (gouma), wgm. o, mnd. o, ow, mnl. o, oo, afri. d,

§ 98.

B. In mittelsilben.
l)o <a vor n (ewondage) § 127.

o (sekundärer vokal) § 132,

o (svarabhakti-vokal) § 134.

2)o: wgm. ö (öströni) § 130, 1.
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C. In endungssilben.
a. Im auslaut.

o (gumo), wgm. d, § 113.

o (sunö), wgm. au, § 113.

o in kompositis (alo-waldo) § 110.

o < u < w?a in kompositis (balo-däd) § 110.

ö = uj 114, a. 2.

6. vor konsonant.

o (in der 2. schw. konj.), wgm. o, § 120, 4.

0^ = ^ (nom. akk. pl. f. w-st.) § 121, 2.

on = un (dat. pl. der a- und o-sfc.) § 120, 1.

on (akk. sg. m., dat. sg. w-st.) § 120, 3.

oft = eft (opt. praes.) § 117, 7.

os (nom. akk. pl. m.) § 120, 5.

u.

§ 33. A. In Wurzelsilben.

1) u vor i (j) (hugi), wgm. u, mnd., mnl. u, o, afri. e, u, § 72.

2t vor u (sunu), wgm. w, mnd., mnl. o, 2t, afri. u, § 73.

w {imdf), wgm. w-, mnd., mnl, afri. o, § 76.

w vor nasal + kons, (Iiund), mnd. w, mnl. o, afri. 22,

§ 74, a.

u vor r (orlegas), wgm. w-, § 76, 77.

u vor nasal (binumana), wgm. w-, mnd., mnl. o, § 75.

2t < «öe (gisustr) § 61.

2t für t (furinioerc) § 78, a. 2.

w statt o (drucno), wgm. w, mnd., mnl. o, u, § 72, a. 1.

u < wgm. w (hluttar), mnd. w, mnl. ä, o, § 88, a. 3.

u neben i (sundon) § 64, b, a. 2.

WM?, wgm. wio (tremoa, niuwa) § 192.

2) 22 (/ifts), wgm. w-, mnd. ü, mnl. 22, we, uy, afri. 22, § 88.

ü < w-ft + spirant iniüth), wgm. 2m, mnd., mnl. un, afri.

ft, § 74, b.

ü (milder), wgm. o, mnd. d, mnl. oe, afri. d, § 86.

22 = 6 (gibüd), wgm. aw, mnd. d, mnl. 00, afri. a, § 98.

ü = m (722d/), wgm. e2t, mnd., mnl. w, we, afri. w, § 103,

a. 1.

22 = iu (biüan) § 103, a. 5.
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3) Diphthonge mit u an erster stelle.

aa (buag), wgm. o, rand. d, mnl. oe, afri. d, § 86.

r^a, öa beim verbum don, mnd., mnl. dön, doen, afri. ^ia,

§ 86, a. 2.

w?, umlaut von ö (atuemeas), § 87, a.

?t, umlaut von ü (crucelo), mnd., mnl. w, ue, § 88, a. 1.

ui statt $ (suith) § 88, anm. 2.

m£ =3 iu (luidi), mnd. w, we, mnl. u, ue, uy, afri. in, § 103, a. 2.

uo (guod), wgm. o, mnd. d, mnl. oe, afri. d, § 86.

^o = d (buom), wgm. aw, mnd. d, ou, mnl. d, oo, afri.

ä, § 98.

wo statt ü (riionaduri) § 88, a. 2.

wo = o {muohta), wgm. w, mnd., mnl., afri. o, § 69, a. 1.

B. In mittelsilben.
l)w, wgm. w, ü, § 131.

& < o (mänutha), wgm. d, § 130, 2.

« (sekundärer vokal) § 132.

u (svarabhaktivokal) § 134.

C. In endungs silben.
a. Im auslaut.

u (sunu), wgm. u, § 114.

u igödaniy etc.), wgm. d, § 114.

u in kompositis (godu-webbi), wgm. a, § 110.

w < wa, § 110, 114.

ww (gen. dat. akk. sg.; nom. akk. pl. f. n-st.) § 121, 2.

un (dat. pl. m. n.) § 121, 1.

un = on (dat. pl. d-st.) § 120, 2.

§ 34. Einfluss von w.

Nach w vor l ist z geschwächt und geschwunden (tuulif) § 55.

Nach w vor n ist i geschwunden (Gersuth) § 67, a.

Nach w wird a gelegentlich zu o (forsuorenero) § 53 7.

§ 35. Einfluss von r.

e > a vor r -f- kons. § 47, b, § 58.

i > e vor r + kons. § 66.

i« > vor r, § 77.

a > vor r + kons. § 52.

§ 36. Einfluss von l -j- dental.

a > 0, § 53 ß.
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§ 37. Einfluss von n.

a > o, § 53.

ä > ö, § 81, a. 2.

§ 38. Einfluss von palatalen und gutturalen, §52, a. 1, § 59,

§ 82 a. 1.

§ 39. hl, hn, ht, hs verhindern den umlaut, § 48.

§ 40. Änderungen des lautwerts.

a) Vokalkürzung.

e > e (ellevan etc.) § 90, a. 5.

e in eo > eo (seola, siala) § 90.

e > e vor tr (ettar) § 90, a. 4.

ä > a (thahta) § 79, a.

$ > M (wAfa) § 88.

w > w vor tr (hluttar) § 88, a. 3,

i > t in Ztfft, § 85, a. 4.

ö) Dehnung.

bei ausfall eines folgenden nasals vor spirans:

a > d oder o (Mar, öSar) § 51.

a > o, zw (söS, suoS) § 51.

i > % (sith) § 67, 2.

w > w (ws) § 74, b.

dehnung von a(h)a > a, § 50.

e ; z#z > £, § 67.

mm > i, § 85, d.

§ 41. a) Assimilation in mittelsilben, § 135.

b) Elision (bütan, nist) § 115.

§ 42. Ausgleichung von wortformen § 47, 48, a. 2, § 56, a. 4,

§ 64, c. a. 1, § 65, 2, § 70, a. 2, § 72, a. 1, § 73, a. 2,

§ 74, a., § 89, a. 3, § 96, a. 1, § 100, § 102, a. 2, § 103,

a. 3, § 104, a. 3, § 107, a.

§ 43. Betonungseinfluss.

i und i, § 84, a. 3.

e und e, § 84, a. 3.
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III. DIE HISTORISCHE ENTWICKELUNG
DER AS. VOKALE,

1. Die westgermanischen vokale.

§ 44. In den folgenden paragraphen wird der erschlossene

urwestgermanische vokalstand als ausgangspunkt für die be-

schreibung der as. vokale angenommen, den wir der kürze

wegen westgermanisch nennen.

Dieser auf dem wege der vergleichung rekonstruirte vokal-

stand ist folgender:

Kurze vokale: a (got. a), e (got. t, ai), i (got. i, ai), u,

o (got. u, au).

Lange vokale: ä (got. ä), ce (got. e, ahd. d), e (got. <r,

ahd. z'a, rä), i (got. ez), o (got. ö), ü (got. #).

Diphthonge: ai (got. az), aw (got. au), eu (got. nt).

Anm. Über die Vorgeschichte dieser vokale vgl. Bmg mann, Kurze

Vergl. Grammatik, Strassburg, 1902, § 56 ff., § 329 ff. Grundrisse I, 410, ff.

2. Die entwickelung der westgermanischen vokale

im altsächsischen.

A. Die vokale der Stammsilben.

a) Kurze vokale,

a.

§ 45. Westgerm, a ist ausser den hiernach zu nennenden

fällen meist unverändert geblieben, z.b. Heliand : abaro, ando,

dag, dal, fahs, fard, fast, haß, hand, statt, swart, watar,

-faran, sacan, slahan, fallan, haldan, waldan; gaf, nam u. s. w.

In lehnWörtern : altari, alamösna.

In den kl. denkm. Freck. H. haveron, samnange, malere,

bathere, dage, abdiscon, altare, Conf. fadar, uuassad, -martiro,

Hom. alla, begangana etc.

Glossen : Strassb. gl. nahtigala, agastriun, Prud., Vergil. gl.

u. a. blad, blac, half, haldan, hahtan, harmscaro, hand, hane

u. s. w., Prud. altari, cdrcdrlica, Chelt. alterhns, Merseb. gl.

clage, attedun, forsaldun.
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So auch in vielen eigen- und Ortsnamen. Ess. Miss. Älfrlk,

Alfioln, Thietm., Ann. Hildesh. Magathaburg, W.H. 1, 2, 3,

Avo, Ava, AM-, Minden. Urk. Alstecle (d. i. Alh), Merseb.

Tb. Adaldag, Ansfridus etc.

§ 46. Die änderungen des a sind: 1) tonerhöhung des a

zu e, a) (umla u t) durch i, j der folgenden silbe desselben

Wortes. Neben den umgelauteten formen finden sich oft solche

ohne umlaut. In diesem falle ist der vokal meist aus wort-

formen, wo kein i folgte, übertragen.

Regel ist der umlaut in den Stammsilben der Wörter im
Heliand: bed, gibeddio, beldlan, bendl, beri, derian, demi,

dernlan, eglso, eldi, eli-, endi, engl, engü, erbt, felglan, fel-

lian, festian, flet, fremütl, hebig, heftlan, bihellian, hellet,

hellla, lierl, hell, hettlan, kelik, lettlan, megin, menglan, menigl,

merl, merrian, meti, neglian, nerlan, nett, quelllan, quelmian,

rectla, rectlon, regln-, rekklan, restlan, segglan, seglna, seih

sellia, sellian, sendlan, settlan, skenklo, skeppion, skerian,

slekklan, sterkian, swerlan, thekklan, thenkian, threkl, wennlan,

werlan, icernlan, wrerflan, wrekklo. M 530 sendl. Genes, bed,

bidernlan, engü, erbt, bifelllan, -kennlan, mengian, stedl,

bitengl, awerdlt, iverlan. Conf. blnemnian, terlda, helsiannlas

etc. Hom. menlgi, anstendlt. Freck. H. gemelta. Ess. gl.

mecls, uncrefti etc. Prud. gl. ivehsüaflun, gerdin u. a. Vergil.

gl. egida, beddi, dsenniun. Merseb. gl. untelllca etc. — In

fremdwörtern wie ekid, kelik (calix), meiar (maior), evenln

(von avena), penikas (panicum), engü, seglna (sagena); nicht

in abdlsca, martlro. In alten eigennamen findet sich oft ae

neben e: Hildesheim a° 1034 Aegglhardl, 1039 Aelllo, Paderb.

Aethelhardus, Aethellnth, Prepos. Mdelger, Werd. Heb. 2

EMger, Lib. Priv. Mlveric, Elfivln, Prepos. JElverlc neben

W.H. 1 Album.

Anm. 1. Im praes. sg. pl. des verbums willian findet sich neben i

auch umlauts-e (vgl. Sievers Beitr. 9, 562 ff.). Genes, immer uuelda.

C hat zweimal ivalda (301 und 714).

Anm. 2. -agi- ist schon im 10. jh. zu cd, egi > ei geworden, so

W.H. 1, 44* Meinbald, Fischbeck. Urk. a° 954 (Westf. Ukb. 57) Hainan-

hüsun, a° 983 Acilberhtum etc.; vgl. § 62, § 94, b.

b) Diese tonerhöhung kann auch durch ein i eines folgen-

den wortes verursacht worden, aber nur dann, wenn das ganze
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nicht mehr als kompositum empfunden wird : C, Genes.

hwergin, M 1089 hwargin, Gen. 279 hwerigin, Hei. tioelif,

Freck. H. tuelif neben tuilif (vgl. § 55) und tuulif(vg\, § 54);

vgl. mnd. to^, toZ/, neben fo0a£/| mnl. twaelf.

Anm. 3. Das i der dritten silbe bewirkte keinen umlaut: MC adali,

Genes, hcutalies, C banedi, gardari, Prud. drägäri, Ess. Ev. farawi, Prud.

makirin, St. P. gigaruuui; ausgenommen Freck. H. eveninas.

§ 47. Durch ausgleichung und formübertragung findet sich

manchmal eine form mit a, wo man e erwarten würde, und

umgekehrt mit e statt a unter dem einfluss der wortformen

mit umlaut.

a) a statt e in: M 595 garuuuian, 4541 gigaruuuenne,

1682 gigariuuit, 4421, 4451 gigareuuid (C gigeruu-), St. P. gl.

gigaruwi beeinflusst von garu ; M 571 aldiro (C aldro), M
3859 aldiron (CM 839 a?dnw, 5197 aldrono) (neben 3273

eldirun), einfluss von ald; CM 5043 handcrafti. 3525 craftigon,

4392 craßiga, C 5508 craftigna, einfluss von cra/2, craftag;

M 2749 gastiun (C gestion) durch #a<s£, Conf.gasti; Prud. 62 a

hdtJiih'non, M 5139 elüandige (C -lendige) durch to$; Freck.

H. 553 ftantft, M 4917 Äawft (C (h)endi); M 3645 /ardko

(C ferdio), C 1351 -/arcfa' (M /ercfö) unter dem einfluss des

nom. sg.; C 5802 la?igerun, 170, 1106 langron (neben lengiron,

lengron) unter einfluss von /aw#. Hierbei ist die synkopierung

jünger als der umlaut. So auch M 4288 lasto (C lezto), 4337

Zasfo (C tesfo), ähnlich 4361, 4375, M 5070 laztan {lezten);

M 4299 mannisc (3103 menniscan), C 2678 manniscono; M
1224 mates (C w^5); CM 4072 u. ö. trahni; C 248 liud-

stamna (M -stemnia), Strassb. gl. aruähi, St. P. faldi-stölas,

Paderborn. Trad. marthrin; — M 4282 fallid (C /HM), M
2594 tefartd (C und CM 2591 ferid), C 3502 ghmaldü (M

giuueldid), M 1827 haldid (C M#A für heldit), C 2536 gihaldit,

M 2480 gangid (C gangat), M 1646 tigangid (C tegengü),

M 1649 standid (C stendit), v. 1788 haben beide umlaut,

ebenso C 3488; beim verbum hebbian ist öfter das a von

Att&ew bewahrt, während die personalendung nach den za-

verben gebildet ist, z.b. C 893 /?«&# (M habad), 4610 AaM
(M Aafod), 1738 hebbeat (Uhebbead), 3704= hebbeat(M.habbiad);

M 1872 ZaÄtfd (C Mit), C 3498 stotö (M slehit); C 1031

spaw# (M spenit), CM 1493 spa^Y (CM 1496 spenü); C 242
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sandi, M 3390, 4888 sandi unter einfluss von sanda, Prud.

gl. 64 a sdgid, Hei. C. 1861 sagit (M sagad, vgl. auch sa#is,

sag/ durch einfluss der e-klasse). — In Werd. Heb. 2, 27 a

haribergi.

b) a statt e vor r + kons, kann durch einfluss des r

entstanden sein: M 1089 huuargin, 1645 auuardiad, 1882

auuardien, 1907 auuardean, 1728 umbitharbi, 2276 auuardü,

2588 auuardid (C und Genes, auuerdü), 3645 fardio, C 1351

/ardz, Yergil. gl. miägarni, Ess. Ev. tuowardig.

Anm. In allen Urkunden finden sich zahlreiche namen ohne umlaut

neben formen mit umlaut: Athilger neben Ethelger, Aliko und Eliko etc.

Einige formen ohne umlaut haben wol in genealogischen Verhältnissen

ihren grund und sind repräsentanten einer älteren periode. Bei anderen

ist einfluss des a des grundwortes nachweisbar, z. b. W.H. 2 Avi, Avin,

Avikam durch Avo, Badiko, Corv. Tr. Warm durch Bado, Waro, woneben
Lib. Priv. 1 Evi, JEvekin etc.

c) e statt a durch ausgleichung der formen eines Wortes

mit umlaut ist häufig; so bei den langsilbigen z'-stämmen

wie M 710, 3338 gestseli, C 2002 gestseli (sonst immer gast-

seli), bei den verben der ^'aklasse mit synkopirtem i im praet.

wie legda, letta, quedda, sendet, setta; in M 5090 segis statt

sages, durch seggian; in den adverb* bet, leng (aus *batiz,

*langiz mit altem abfall von iz) statt bat, lang, unter einfluss

von best, lengiro u.a. In M 3168, 4051, 4356 restu (C rastu)

unter einfluss von restian.

A n m. Prud. gl. 4«1 ufgeslegenon, Merseb. gl. forsekenun können ihr

umlauts-e aus den formen mit -in haben, vgl. Genes. 314 gifcdlin, wo
a steht, u. einfluss von gifallem; vgl. ZsfdPh. 29, 146, vgl. aber § 52 ß.

§ 48. Der umlaut tritt nicht ein vor hl, hn, ht und hs.

In den Heliand-hss., Genes., fragmenten: mahti, mahtig,

uuahsid, mahlian, gimahlid, sinnahti, trahni u. a. Vergil.

gl. gimahlicla, Conf. alomahtigon, Ess. Ev. unkrataga (aus

unkrahtiga oder aus unkrahtag, vgl. Hei. kraflag, kraftiga),

Ess. Heb. ambahti, Strassb. gl. mahtigaro.

Anm. 1. In den kleineren denkm., glossen und eigennamen besonders

aus späterer zeit finden sich oft ausnahmen : Taufgel. alamehtigan,

Ess. Ev. ivelmehtigon, gimehlidun, Lind. gl. stehli, Freck. H. ambehta,

Prud. gl. wehsitaflun, Merseb. gl. tithurslehti, Korv. Eigenn. Mehthüd

(neben Mahthikl), Quedlinb. Ann. Mechtild (neben Mahthilda, so auch

Dortmund. Urk. a° 948, Thietmar), Lib. Prrv.63M Feiere (W.H. 1 und

2 Fahtleri, W.U. 1 Fahsi), Freck. II. Jccmari (neben Jecmere).
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An m. 2. Ob n -f kons, den umlaut verhinderte, ist unsicher; umlaut
iindet sich oft, z. b. bendi, mengian, Conf. elilendia, Vergil. gl. dsenniun

etc.; Hom. 10 anstendit.

Elilandige, bcmdi und handi (s. o.) können das a durch ausgleichung

haben; dies kann aber in Freck. H. 11 ande neben Ess. Heb. ende kaum
der fall sein; vgl. oben die formen in CM. gangid, standid neben
gengit, stendit. Später (Priv. 1, 16a

, 31 b
) findet sich ei für e vor ng in

Eingittert (Cart. Pr. 1. etc. Engilbert).

§ 49. Wenn i sekundär aus einem andern vokal entstanden

ist, bewirkt es keinen umlaut, z.b. Merseb. gl. manigerun

neben Ess. Ev., Pr. pred. managun; Prud. gl. gifagiritha

neben fagar, fravilico neben fravolo, lavü neben laval

(Trier, gl.); Ess. Ev. hatilind neben hatul; Königsb. gl.,

Lugd. E adic, Vergil. gl. aduch; Strassb. gl. pappillan, Paris.

papilia neben Berl. papala, Königsb. papla, Freck. H. Abbiko,

Münst. Urk. a° 889 Äbbnco. Dies kann auch in zahlreichen

eigennamen mit suffix ü neben al der fall sein, wie z.b.

Werd. Heb. 1, 2, Ess. Miss., Herzebrock. Heb., Vita Liudg.,

Osnabr., Münster, etc., wo AMI- neben Athal- und Ethil-

auftritt. Die formen auf il gehören wol anderen kasusformen

an wie die auf al.

§ 50. Die 2. änderung des a ist die entwickelung von

a + et zu ä. Diese kommt bei ausfall von h zwischen zwei a

vor; vereinzelt findet sich noch aa: G 139, 914, 3136,3993

gimälda (M gimahalda), St. P., Berl. gll. äl (anguilla), Werd.

H. 1, 5a äranfimba; Prud. ll b äärinön (spiceum), Berl. gl.

haal (cremacula, vgl. Trier, gl. 106a hahal).

Auch in zahlreichen Ortsnamen auf a, wo ä aus aha (got.

ahiva) entstanden ist: Werd. 1, 15 a Markaa, WH. 1, 25a

WH. 1, 25^ Middüa u. a.

§ 51. Drittens entstand aus a~\- nasal vor th, h, f und s

ein nasalirtes a oder o (vgl. § 53), das nach dem verschwin-

den der nasalierung zu ä oder ä°, öa wurde, vereinzelt auch

mnl. ae in aer (O.H. Passie 17, 396), ndd. a° in a°r (ander),

afri. öther, saterl. ür und ör, neufri. a°r.

Dieser laut wird im as. durch ä und durch 6 wiedergegeben;

das ö wird wol den wert von a° gehabt haben. In söth (ags.

sö&), woneben suoth, findet sich dafür nur 6 (vgl. § 86). Auch
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wol a° in gös, wie in den neueren dialekten; im Runen-

alph. gas (Dietr. ges oder gös).

In formen wie brähta, thähta, fähan, häf (Hei. 3754),

häbun (C 2357 etc.), säftur (3301) steht nur ä; 6 in MCV,
Genes. sörf~, Genes. 285 snoctas; 6 und ä in Hei. octar, so

M 557, 559, aber 1271 ädram, 1434 äthrana, 2985 ädrom,

C 1536 ädron, Uli äthres (C 1263, 1444 andar); M 556

an födiu, C fäthie; V 1305 mäSmundi (CM mdcZ); Hei. 2910

näthidan, Corv. Heb. Näthiereshüson (d. h. Näthgeres <
Nanthger); Runenalph. Werth. gl. B. #os, #re #ds (mnd. <;ös,

ags. grseg gös); Ps. pr. ötheri, Conf. d^ra, Freck. d£Äar,
A A A

otherhalf, so in Corv. Eigenn. Osberin, Osburg, Osdac,
A A A A A A A

Osdag, Osger, Oslef und ^.szc, Asico, Aesich, Asaburg (vgl.

auch das von E. Schröder Mitt. des Instit. f. Östr. Geschichtsf.
A A

18, 3, 44 genannte Asdehc (Trad. 22 a
) neben Osdach (23),

A A

wo dieselbe person gemeint ist); Paderborn Osger, Osning,
A A A A

Osdac und Asnig, Werd. H. 1 und 2 Osbern, Osbracht,
A A A A A A

Osgrim, OsnoS, Osico, Räd-nöth und Asik, Asold, Asgrim,
A A A

Asbert, Asidf, Osnäth, woneben in Werd. H. 1 und Cartul.

Ansbraht, Ansgär, Alfnand, Rädnaud; Thietm. und Tb.
A A A A

Osbrin, Osdag, Osdac, Osulf und Aelfnäth, woneben Wonclava

(i. e. Wonslava).

% 52. Viertens geht a in e über: a) vor r + kons., ein Vor-

gang, der sich auch in neueren niederd. dialekten findet.

Im as. ist dies e verhältnismässig selten: Hei. C 1091

herdan, 2390 herda, 976 foruuerdes, 2236 forthuuerdes,

2391 obaruuerdan, 2534 geginimerd, 4182 tuouuerd, 4010

forthuuerd. M und P haben hier a, ebenso Genes. 75

forctuuardas. Vergil. gl. ermberg, segelgerd, aber St. P. arm-
boug, armilon. Lugd. und Königsb. gl. kattenstert. Verein-

zelt auch in eigennamen wie Hredgxri
1

Hredgeri Cart.,
A

wofür in W. 1. Redger, Osbern, beides friesische namen,

Werd. H. Fridubern, Maginbern, Reginbern, Aüherd, Siherd,

Mercsüü, Fridugert u. a.; in Corv. hss. e neben zahlreichen

formen mit a. In den Merseb. gll., Tb. und Thietm. finden

sich meist formen mit e, aber nicht bloss vor r + kons.,

sondern auch vor anderen kons. (vgl. u. b); hier kann also
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eine allgemeine tonerhöhung von a zu e (se, §) vorhanden

sein.

Anm. C 3711 itueard, Wächter, hat ea für a; ags. einfluss ?

b) Vor r -f- kons., vor g, k, und in einigen Wörtern ohne

genau anzugebende Ursache erscheint in den aus Merseburg

stammenden denkmälern und auch weiter westlich ton-

erhöhung von a zu e {x, §): Merseb. gl. thgrua, deg§, forse-

kenun, thet; Tb. Gerduuard, Mercuuard, Liutherdiis, Aethel-

herd u. a., Gerdeg, Hillidxg, Aeildeh, Aetheldeg, Adeldech,

Thiedeg; Thietm. Waltherd, Lhidherdus
1
Ludgerd, Liudgerd,

Sideges-Thieddegus, Hesleburg, Ileslinge. Viele Wörter mit

Ethel, Aethel neben Athal können auf älteres Athil zurück-

gehen oder von formen mit umlaut beeinflusst sein. Ton-

erhöhung hierbei anzunehmen ist also nicht notwendig.

Im Hildesh. Urkb. Sidaec, Paderb. Urk. Roddech (neben

vielen mit dag), Lib. Priv. 1. 33 a Suenehild, Prepos. Ted,

Bxlderes, W.H. 2 Blekulf (neben W.H. 1 Blacfin), Vita S.

Idae Pedargoa; W.H. 1 Amuldei, W.H. 2 Adaldei, Birdei,
A

Corv. Osdegeshüson, Gerdegeshüsi, Herdeg; vgl. auch die mit

e vor r + kons.

In M 4333 dege, C 12 sefter, Strassb. gl. gles, Vergil. gl.

bsecuuegun (hs. bxxuuegun).

Anm. 1. Für die Wörter mit g nimmt v. Helten IF. 4, 183 einwirkung

des vor e und es palatal gewordenen g an.

Anm. 2. In forsekenun kann auch umlaut vorliegen, vgl. § 47, c. anm.
Anm. 3. Die vielen Wörter mit a in den Merseburger eigennamen

können aus gegenden ausserhalb dieses dialektes stammen, oder die

Schreibung mit a wurde durch den einfluss der kanzlei verursacht, vgl.

hierüber JH. Hart mann a.a.O. 3. 9.

§ 53. Fünftens geht a in o über : a) vor n -\- kons. : Par. Prud.

gl. biuongeng ho(n)dscöhc; Merseb. gl. onständanlica. Einige

male in westf. Ortsnamen : W.H. 1 Aonrapun (Priv. 1 An-

rapun), Longon (neben Langon), Ombriki (neben Ambriki),

W.H. 3 Onheri (W.H. 1 Anheri), Ad. Brem. 314 Raginbrond,

Corvey. Wonheresthorp (aber Mangereshusen, Thancger, Than-

calf etc.). Häufiger ist o in den namen von Merseburg und

Umgebung : Thietm. Swonehäd, Gondesem, Gonnesheim (i. e.

Gandesheim), Tongere, Tongeremüthi, Fronkenevordi, Won-
clava, Wonlef Irahelita, Quedl. Ann. Wonleph, Tb. Herimon,
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Hirimon, Omelberge (Thietm. Amul-), Thoncierd, Thoncburg,

Tonco (neben Tanco).

Anm. In fon M 124—1264 (62 mal), 1547, 1628, 1902, 1903, 3634,

C 63, 66, 249, 833, 1497, 1759, 1902, 1948, 2791, 2863, 2974, 2986—3168

(8 mal), 3344, 3480, 3532, 3897, 3972, 5201, Prag. 986, Genes. 294 ne-

ben zahlreichen fem in M, C, P, Genes.; in on C 292, 372, 500, 701

neben gewöhnlichen an; thon C 3745, 3865 für than kann die Unter-

scheidung von on und an auf idg. Variationen zurückgehen.

b) Vor l + dental. Diese affektion des a findet sich in den

meisten neueren nd. dialekten ; auch wol im vor- mittelnieder-

ländischen, wo al -f- dental in ol -\- kons, und in ou + kons,

überging. Sie erscheint sowol im hauptwort wie in der

nebentonigen silbe von kompositis: Strasb. gl. old, Chelt. gl.

egisgrimolt, Werd. Heb. 2, 3 a oldon (10b aldiin), W.H. 1, 35b

und Prepos. Ollonhuvile, Erh. Cod. a' 1022 Oldenhreni, Corv.

Trad. Woldman, al -f- kons, herrscht aber vor : Waldo, Wald-

man, Vualderät etc., Freck. H. Waltbraht, Tb. Waldburg,

Thietm. Baldericus u. a.

Häufiger ist ol + kons, in nebentoniger siibe: C 2548 haga-

stoldos (St. P. hagastalt), Heliand C M, Genes, loerold (C 5364,

5629 weruld), Hom. waroldi, Ess. Ev. loorold, Prud. gl. vif

földdmo, Strassb. gl. vivoldaran. — Ess. Miss. Adalbold,
A A

Grimbold, Asold, Cart. Asold, Grimold, Pr. 1, 37 b Meinboldus,

Hathubold, W.H. 1 und 2 Frethnbold, Athalold, Adalolcl

neben vielen auf -icald, -bald; Corv. Trad., Heber., Eigenn.

Adalold, Adolold, Brünold, Bietbold, Egilold, Folcold, Fridu-

bold, Mainbold etc. neben Adalold, Aülaldus, Egüwald,

Fridubald; Freck. H. Lieuold, Osnabrück a° 1068 Häolt,

Grimold; Herzebrock. Rädbold
y
Minden a° 1042 Hildiboldus

;

Thietm. Thiedoldus, Arnoldus, Bertoldus, Hatholdus, Athel-

bolduSj Wolcoldus u. a., Tb. Atholold, Aethelold, Liudboldus,

Liutbolt neben anderen mit a: Thietm. Ercanbaldus, Ethel-

baldus, Hülibaldus; Tb. Fredald, Hünald, Äluuald u.a.

c) nach w vor r\ C 5281 antsuor ; Vergil. gl. forsuorenero

(vgl. auch Trier, gl. 106b fersaoran, hd. verschworen); in

eigennamen im zweiten glied von kompositis: Werd. H.

und Propos. Atheluuord, Mar(c)uuordus neben Athaluuard,

Markuuard; Münster 1042 Adelword, Freck. H. Athehoord,

Osnabr. a° 1068 Allfiaiord, Eilword, Herzebrock. Dagword
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neben Münster a° 889 Fashoard, Hrödwarcl, Herzebrock.

Dagward, Ann. Quedl. Agilioardus und vielen anderen.

Aus Tb., Thietm. und Merseb. gll. sind nur formen mit

a anzuführen, vgl. auch Hartmann a. a. o. § 2.

d) Die formen mohta, mohtun, mohtin etc. neben mahta

u. s. w. beruhen auf altem Vokalwechsel, entstanden durch

verschiedene akzentuation der personalendungen der verbal-

flexion; vgl. Sievers Beitr. 9, 562.

e) Unerklärter Wechsel zwischen a und o findet sich in

Paderbrumi, der gewöhnlichen form, neben Ad. Brem., Vita

Bardonis Poderbrunn, Westf. Urkb. n°. 102, a° 1021 Pode-

brun, n°. 105 a° 1023 Potherbrunnensis, n°. 97, a° 1019

Podelbrunnensis, Cartul. Werd. 52 a Poctrebeci, Pr. 1, 9 a

Potherbeke.

f) Über a/'und of als praeverbium vgl. § 148, 2.

§ 54. Das durch umlaut aus a entstandene e ging wie

e vor i in einer periode nach der Wirkung des umlauts

in i über. Völlig durchgeführt ist dieser lautübergang nicht;

die zahl der Wörter mit e ist bedeutend grösser als derer

mit *'. Er zeigt sich schon im 10. jh.: Orig. Ukb. v. Fisch-

beck a° 954 (Westf. Ukb. n°. 57) Viscbike, Vuirinhardi,

Werd. H. 1, 12 b Ekesbiki, ll b TJUirinon, Mirihem, 12 a Thas-

biki neben 29b Thahsbeki, 13 a Uuessühi, Heribeddion u. a.

Im 11. und 12. jh. und auch in heutigen namen findet

sich das i in Freck. Heb., Paderborn. Urk., Corv., Thietmar,

Tb.; im westen vielleicht verhältnismässig weniger; z. b. Fr.

Hizil, Iziko, Witzü, Alfstide, Bikieseton, Hamorbikie, Stenbikie,

hnippenon (hs. hiuppenon) neben neppinon, iveninas, pinnigo,

tioüif; Herzebrock. Bikirothon, Hasliri (Freck. Hasleri), Pa-

derb. Asbiki, Bikihüsun, Gledabiki, Cölstidi, Silihem
)
Wirin-,

Corv. Hirimannus, Windilsuüh, Vuindeldagh (neben Wendil~)
1

Aesebiki, Beuerbiki (neben -beke), Bikihusen, Rebebiki, Ann.

Quedl. Lidbiki, Thietm. Alstidi (Quedl. Alstedi), Mnstidi,

Osulfstidi, Helmanstidi, Wirinus, Hirimannus, Wallibici,

-bikL Wallibizi, Walbizi etc., Tb. Hirimon, Hiriunardus,

Windilburg, Winnüsiiht.

Selten in den WT
erd. Heberollen W.H. 1, 22b

, 23 a
, 24 a

, 25

ThribirgL 20 a Thribirge, 25 !) Thribirgi, 22 b Birgithi, Pr. 1,
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52 b Birkethe; 12 b Ekesbiki, 13b Forkonbiki; Prepos. 10a

Bikethorpa, dagegen mehr als 125 mal beki, beke; einmal

Silehem (W.H. 3, 4b
), sonst Seli- und immer -stedi. Auch

i in Werthina nur vereinzelt: W.H. 2, 21 b TJuirthum, Cart.

56 a TJuirdina, Pr. 1, 22b Wirduneyisis, Prepos. hengst- und

hingst, W.H. 1 und 3, Priv. 1 hengist-.

Im Heliand vereinzelt M 3357 besinkodun (C bisenkiduri),

5167 hinginna (C henginnä), C 43 gifrimid, 338 bringian

(M brengean), 4895 bringüt (M brengit), 1813 /^'sa (M felisa)

(vgl. aber Paul Beitr. 6, 549 felus-filis), 3450 giriuuan, C

-scipi, -scipies (M -scepi); Prud. säscipi; Conf. giuuüscipia

(Ess. Ev. -scepi); Vergil. gl. biri (und beri), miriköi^mirisuuin,

slingirnn (neben slengiran), Lamspr. stidiii; Cheltenh. öraw-

özre, erthbire, waltbire, winbire, siueböm, -bike, ueltisel, birke,

Berl. gl. m#wr « engir, vgl. ndl. engerling, Dieffenb. ew^e-

rinch), geethirdi (hs. geez-), rinthirdi, swinhirdi, Lugd. E
siuenbom (aus savin-, vgl. Lugd. saaenbom).

Anm. Freck. II. kietelaren, kietelkäpa haben e < «, vgl. got. katils

;

das & wurde vor e palatal, was durch fei angedeutet ist, vgl. § 235.

§ 55. a umgelautet zu e, z zwischen tt und / ist geschwächt

und schwindet; so in Freck. H. 2, 8, 34, 124, 423, 547

tuulif, 116 £weft/, 218, 221 tuilif; Hei. CM immer tuuelif.

Im mnd. te//
1

, mnl. tioaalf, doch afri. fo/e/
>

und twelef, twilif,

anord. tolf, dän. fofo>.

c.

§ 56. Wgm. e, d. h. urspr. e und e < », ist abgesehen

von den hiernach zu nennenden fällen e geblieben. Dies war

der fall, wenn a, e, o folgte; z. b. bera, eria, heim, nebal,

thegan, westan, sweslar, stemna, sceldario etc. — bergan,

helpan, geban, lesan u. s. w. — in gersta, iver, werod, werold,

— nest, spec, wehsal, — in lehnw. fern (lt. infernum).

Anm. 1. Die Wörter, in denen e vor u steht, sind unter i aufgenommen
(vgl^ § 65), obwol nicht feststeht, dass der Übergang von e in i vor

u schon allgemein urgerm. war, vgl. Kluge Grundr. 1, 355, Beitr. 6,

79; 42, 548; Litbl. 1887, 108, v. Helfen IF. 5, 185.

Anm. 2. se für e findet sich M 3173 bxrhtero, C 2777 sprxcan, 3116

htebancunwcf, 4738 gxngun, Merseb. gl. hxrdrää, sowie in flexions-

sufüxen. C 662 steht eo für e : steorra.
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Anm. 3. Merseb. gl. kieliirithi (W. irillii), Prud. gl. kievls, M. kiennan,

C. folkskiepe haben keinen Übergang von e in ie, sondern palatalisie-

rung des k durch i, vgl. § 235.

Anm. 4. Durch ausgleichung mit {-formen (vgl. § 64 c) ist i in C 3428

uuirke, 2552 giuuirthen, 4039 g'muirthot, vielleicht auch in M 4918,

4928, 5666 ftteriun (C feteron) gekommen.

§ 57. Änderungen des e. 1) Statt e findet sich vereinzelt o

in: Ess. Ev. ivorold, CM 4432, C 3024, M5011 uuola, C5011
iniolo (einmal M1011 uuala, vgl. mnd. toal, wol, in neueren

dial. wel, toal, wol), Prud. gl., Ess. Ev., Ps. pr. uuola, Prud.

wolnu, loolavenh. Die gewöhnl. form in M, C, V, Genes, ist

wela.

Anm. Ps. pr. vuorkid zeigt ablaut neben werkid, wirkid; vgl. got.

waurkjan.

§ 58. 2) vor r ging e öfter in a über: C 659 farahtlico,

115 farndalu, 2209 farahe, 3654 barahtun; vgl. M 3173

bserhtero; Merseb. gl. hsardräd; Hom. ivaroldi. Auch in neben-

silben wie C 5117 bismar.

Häufig in eigennamen : Werd. Heb. 1 Barahtuuini neben

Berahtuuini ; mit metathesis Priv. 1, Werd. Heb. 1 und 2,

Prepos., Münster. Urk., Freck. H., Osnabr. und Paderborn:

Adalbraht, Hrodbraht, Rodbraht, Gerbraht, Ansbraht, Egbraht,

Egübraht, ELlbrath, Harbraht, Tkyatbrat, Werinbraht u. a.;

älteste urkdl. form ist Münster. Urk. a° 889 Engelbrath, Sebrath.

W.H. 2 Arrixluvu, Heimst, hs. Arrexlove (Meinw. Irixlevu),

Paderb. Barghusun (und Berg-), Corb. Arwitti (Meinw. Ervete),

Tharvüa (neben Therftlo), Adelbrath; hier ist der Übergang von

e in a seltener; noch minder in Thietm. und Tb. (ich kenne

nur zwei belege): Adabraht, Sigabraht.

Anm. 1. Tb. 18, 9 Tietburt und 30, 7 Herlbiirt für -bert können

Schreibfehler für -bart sein.

Anm. 2. In C 995 gisahan, 4244 thasaro, 5546 gispracan, M. 3732

spraka (3. praes. optj sowie Prud. gl. trasahüs kann a Schreibfehler

sein, veranlasst durch das folgende a; diese fehler sind häufig im

Heliand, vgl. Sievers Heliand anm. zu vs. 106.

§ 59. 3) Wo ein palatalisiertes g voranging oder folgte,

ist e öfter in i übergegangen: C 654 gifa, 1197 giba, 3082

gibu (in M immer e), 1470 giban, 1553 gibat (Mgeban), 2328

fargibanne, 1543 gibono, 5128 rädgibo, 1200 methomgibon,

4
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1084 gilp (M gelp), Freck. Heb. givan, Hom. iegivan; C 1088

uuigo (M uuege); Lex. Sax. uueregücli, uueregildo. Hierneben

zahlreiche formen mit e : St. P. gelt (hs. glet), Taufgel. diobol-

geld§, Elt. Heber, wormgelt, heketgeld. Im Heliand immer
geld.

% 60. 4) In den Heliandhss. steht fast immer i statt e in

niman; ausnahmsweise findet sich neman: M 1563, CM 1550,

C 1786, 2332, 3284, 3778, 3887. In anderen hss. in Greg,

gl. 1645 (Wadstein) an(ag)e(ni)man, unsichere lesung; sonst

e: Ess. Ev. nemen, nemente, Brüss. Ev. nernen, nemente,

Brüss. Ev. nemande, (von giteman ist kein inf. belegt), Ps.

pr. farneman.

§ 61. 5) swe + kons, wurde zu su + kons, in C 1264

gisustruonion, M swestron, MC 3970, 4014, 4110 gisuuester

;

Ess. Ev. gisustrithi.

§ 62. egi wurde zu ei, St. P. heidrösi (vgl. Ahd. gl. 3,

689, 70 hegathruosi, ibd. 19, 20 hegedrus).

Anm. Vgl. auch den Übergang von egi < agi in ei, z.b. Westf. UrKb.

ap 980 Meginrickesdorf, Egilbertus; Minden. 1096 Aegilbreht und Aeicco,

Freck. H. Ella, Corv. Meynburghun, Meinw. Paderb. Reinherishüsun

und Rechinherishüsun ; Cart. W. Egilbern, Werd. H. 2 Eilbern, W.H. 1

Regln- und Rein- etc.; et, ai ist im 11. jh. zahlreicher als im 10. jh.

Das e war wol offen, wie Paderb. Urk. Westf. Ukb. n°. 113 Mscginuuercus

neben Meinuuercus beweist; vgl. § 46, 251, b.

§ 63. Der Wechsel zwischen e und o, e und i in einigen

Partikeln ist dem einfluss des akzents zuzuschreiben.

In den unbetonten formen findet sich o ; M, C, V. Gen. ef,

eftha, eftho, gef, geh, M ettko und ohtho, M 163, 220, 225,

1442, 3620 eh M 1523 af; Prud. gl. oßhe, ohtho, af, Greg,

gl. ohtho; vgl. Mahlow AEO. s. 159, Beitr. 6, 248; 13, 120.

In den praepositionen : te (die gewöhnliche form im Hei.

daneben ti, C 20, 52, 97, 142, 145, 226, 246, 298, 302,315,

320, 410, 490, 592, 644, 650, 656, 672, 887, 925, 950-953,

957, 959, 976, 1093, 1345, 1388, 1471, 1565, 1631, 1928,

1931, 1937, 2146, 2188, 2198, 2200, 2512, 2527,2533,2632,

2684, 2714, 2767, 2840, 2850, 2868, 2963, 3001,3053,3122,
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3298, 3311, 3423, 3742, 4096, 4733, 4822,4900,4941,5013,

5347 gegen ± 540 te, selten in M. M 350 te, 692, 957,

4240, 4251, 4282 ti. Genes. 226 ti, 165 tigegnes; med, met

neben mid, miS, letztere ist die gewöhnliche form ; med, met

in C 9 mal (185, 2553, 2461, 2475, 2797, 2944, 3017,3035,

3083), in M nur vs. 1519 und Fr. H. 97, 233. Ebenso St. P.

en (2 mal), sonst in, Ess. Ev. Mt. 8, 18 et neben it, Taufgel.

ek für ik, era (C 897) für ira, es (C 220) für is, xoe (M 1609),

ge (M 1336, 1411, 1432, 1636), me (M 121, 122) für toi,

gi, mi.

Auf tonabstufung oder Schwächung beruht wol auch der

Wechsel von ni und ne, der in M, C, V (in P und Genes, ni)

häufig ist; ne steht in M, C, V fast immer im folgesatze,

wenn im Vordersätze ni steht, z. b. 243 tho ni uuas ni lang

te thiu, ne it al so gilestid uuartf, ähnl. 454, 2049, 1968,

3192, doch 2564 ni-ni.

Anm. Über i, e in praefixen und praeverbien s. § 148.

§ 64. Wgm. i, sowol a) ursprüngliches i wie b) das aus

urgerm. e entstandene, ist im as. meist unverändert geblie-

ben. So in: a) bil, biti, Uttar, fisc, friäu, Minon, it
y

libbian,

likkon, list, nitfar, quic, quicon, skip, widowa, writan; Prud.

gl. bivon, scipa, Ess. Ev. spil, strikko, Freck H. wikon, Strassb.

gl. scimo (mnl. sceme), Segen, visc, St. P. anasmidon, bü,

idis, Berl. hirsi u.a. In lehnwörtern: Ess. Heb. bikera, Oxf.

gl. bikerias (Lib. Priv. 1 becaria, Berl. gl. bechere, vgl. Ahd.

gl. 3, 389, 13 beker, mnd., mnl. beker), Hom. missa, Freck.

H. pikas. Auch in zahlreichen eigennamen: Herzebrock.

Clivan, Freck. Heb. Smithe huson
7
Widuk. Frithuric, Pr. 1

Iring, Paderb. Irinches, Halogokircun etc.

Anm. 1. Vereinzelt finden sich formen mit e neben denen mit i,

z. b. C 774 lebot (M libod), M 2822 lebdin (C libdin), C 3345 leccodun

(M likkodun), C 3479 bettrun (für bittrun)
; St. P. quekilik, quecsilbar

(Strassb. gl. quiched, Prud. quikon), seleche (S. Gall. silecho), Prepos.

Werd. nuekeuuerc, Lübeck Urkb. n°. 319 weken, Freck. Reg. wekeweric

neben Freck. H. crüceuuikon, Berl., Chelt. gl. kechere(cicer), Lugd.peper

(Lugd. E pipere, lt. pipari). Das lehnw. segnon (lt. signare) hat immer
e. Über dieses e, "das eigentlich der wurzelvokal aus den zweisilbigen

flexionsbildungen" ist, vgl. v. Helten IF. 5, 186.
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In eigennamen: Pr. 1 Benedloge, Prepos. Nortkerken (Westf. Ukb.

a 1022 Northkirken, Süthkirike), W.H. 1 und 2 Frethugang, Frethuger,

Frethugerd, Frethuhard neben Frithu-, Paderb. Beverbiki, Fretherun,

Nederi, Corv. Fredemund, Beueren (und Biverun), Fredericus (10 mal,

meist Frithu), Freck. H. Fretheko, Frethiger, Seger (neben Siger), Tb.

Frederic, Fredald neben vielen mit i.

b) vor nasal + kons, bindan, drincan, biginnan, singan,

minnia, simblon, simnon etc. — Freck. H. pinkieston (pente-

coste), — in eigenn. Werd. H. 2 Timbron, Münster. Urk. a° 1042

Meresvind (einmal, sonst immer -sioict).

Anm. 1. Abweichung zeigen Strassb. gl. brennid, C 2059, 2298 brengan

(M brengean) neben 5644 bringan, 4895 bringid (daneben brengean sw.

v.). Stemna weicht nicht ab, da der nasal sich erst später aus b ent-

wickelt hat, vgl. got. stibna, mnl. stevene.

Anm. 2. Freck. 543 sundon (neben 500 sindon und gewöhnlichem

sint) hat u statt t, wie in den westlichen dialekten mehr, z.b. Twente
etc. sunt und sint, bunt und bint.

c) i aus e, vor i (j) der folgenden silbe entstanden : Hei.

gibidig, giri, hirdi, hirdi, irri, quiSi, swiri; Ess. Ev. fiteri,

wirsista; Prud. gl. rihti, stikion, Vergil. gl. uuirthig, fitil-,

St. P. giritha, Lind. gl. irrislo, Brüss. Prud. githicni, Chelt.

grindil, idrig etc. In eigenn. Sigi-, Corv. Birgistrotun

,

Himilithe, Girminburg, HiriswUh, Irminfridus, Thietm. Tb.

Irmingerd, Irminburg, Miriswid-, .Werd. H. 1 Firsni etc.

Mit palatalisiertem g zu i geworden in Ivicanstene (Thietm.).

In den verben: biddian, liggian, siüian, -fillian, wirkian

u. a. — in der 2. und 3. pers. sg. praes. Hei. gibis, gibit;

Genes, uurikit, antuuirikit, huiribit, uuirthü; Prud. gl. ofar-

dripid, fritid, Ess. Ev. gildit, uuirpit, irrislon; Lugd. E
flihctest (v. flehtan) etc. — 2. u. 3. sg. imperat. C sih, gif,

hilp, Lind. Ev. ütstik.

Anm. Besonders bei den verben finden sich, durch ausgleichung ent-

standen, zahlreiche formen mit e, z. b. C 4898 sweltid (M siviltit), Freck.

H., Ess. H. geklet, Prud. gl. belgid, Ess. Ev., St. P., Conf. werthid ; auch

beim nomen: Ess. Ev. ensedlio (einfluss von sedal), Prud. gl. gebill

(givillici), St. P., Chelt.. Vergil. gl. slengira (Vergil. u. Lugd. E. slin-

gira), Vergil. gl. grendil ; in eigennamen: Paderb. Gevikanstein, Tb.

Geuica etc.

§ 65. i, im as. wie im and. aus e vor u in der folgen-

den silbe entstanden, blieb, insofern nicht durch ausgleichung

mit den formen mit e dieses das i verdrängte. Das % blieb

auch, wenn u in o überging.
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1) In der 1. pers. sg. praes. ind. Hei. gibu, bifilliu, spricu,

gisihUi gisihoj Genes, libbioj Ess. Ev. tebriku; Conf. giu(hu);

Prud. gl. gisia(hä).

2) In den Wörtern mit u im suffix. Bei den langsilbigen

^^stämmen, wo u abgefallen war, in flexionsformen von

o-stämmen, welche kein u in der endung haben, sowie in

einigen wa-, wo-stämmen, wo auslautendes w zu u geworden

ist, hat sich öfter die form mit i über die anderen formen

verbreitet, und umgekehrt in andern Wörtern das e der

formen ohne u das i der andern verdrängt.

Regelmässig: Hei. Genes, filu, sidu, sido, C 1637, 1669

fihu, 5783 skild-, 2056 wird, Prud. gl. mihik, wirth, Prepos.

vihus, Indic. dädsisas, St. P. sise-, spinela (lt. spinula), quirn,

Chelt. quirensten, Vergil. gl. uuithum, uuiduhoppe, Freck. H.

uuidera, Prud., Chelt., Berl. gl. mist (Ess. Ev. mehs, vgl.

H. Kern IF. 107); — sibun, nigun. — In zahlreichen eigen-

namen wie Hirutfeld (V. S. Idae), Wide (Freck. H.), Binutloga

(W.H. 1) u. a. — im dat. sg. der o-st. C 3082 gibu — vor

uu: C 5504 knio, C 4145 ierid (aus ehu-rid)
c
reiterei

D

, St. P.

sineuua (aus sinuwa), — C 5947 hriuonda, Genes. 66 triuuua

(vor i : hriuuui, hriunuig, trinuuisto) etc.

Anm. 1. Die zahl der formen mit e statt i ist ziemlich gross.

v. Hei ten IF. 5, 185 meint, dass einige aus einer älteren periode

herrühren können. MC fast immer fehu, feho, MC ferh. ferah (got.

fairhwus), MC heru-, C 3245 sebun, M 3082 gebu (C gibu), C 1200

melderon (M milderem), Vergil. gl. 167a scelduuara (116a scildaiieri),

Vergil. gl. iverd, Prud. gl. iverd (neben wird), M 205 nuerdskepi (C

uiärdscipi), Freck. quernon, — MC ehu, tresu, M eorid (C ierid), C treo,

treuae
c
holz

D (M trio), CM treuuua, Genes. 73 treuuua (66 triuuua), MC
982 kneo, C 5953 kneohon, Genes, kneo (C 5504 knio), CM 672 kneobeda

(4745 kniobeda), Strassb. gl. uuetharo (got. widrus), St. P. melcubilin

(muletra), Königsb. gl. melquid (lactarides), claneben Prud. milükas,

Chelt. milc (hs. tuile), St. P. seneuuon, Prud., Conf. sesspilon, Freck.,

Ess. Heb. vehus (Praepos. vihus), Ess. Ev. mehs (Prud. etc. mist s. o.).

In eigennamen : Corv. Beverbiki (lit. bebrus), Wedekind, Paderb. Beverbikt

(neben Blveran), Evurhard, Thietm. Evurger, Cart., Werd. Pr. 1 Euurwin,
W.H. 1, 17» EUrithi, 31» Evurühi, Pr. 1 Benedloge.

Anm. 2. In vehus ist ve aus vehu (also vehuhüs) entstanden.

§ 66. Wenn auf i, sei es ursprünglich oder aus e ent-

standen, r + kons, folgte, so trat Übergang zu e ein, (wie

e > a vgl. § 58): Freck. Heb. ferscanga (Magdeb. Urk.

a° 948 frissingos, Brüss. Ev. ostarfrisking), Lugd. bertram
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(lt. piretrum), Prud. gl. Uscermiri, bescermian; Hom. kerica,

Prepos. Nortkerken, Kerkioeg (Conf., Werd. Heb. kirk-), Minden.

Urk. 1096 Kerstin, Corv. Ermindrüd, Ermingart, Erminol-

dus (neben Trad. Yrmynred, Yrmymcard u. a.); Herzebrock:

Bergithi, Westf. Urkb. a° 852 Sütherbergi, Thietm., Tb. Er-

minoldus, Ermendrüdis. — Hei. C 1172, 1513 giuuerkean

(M giuuirkean), C 422 herdos, 148 gigernean (M gigirnan),

1481 gernean (M gimeari), C 2844 und Freck. Heb. gerstin

(M girstin), Prud. u. Ess. Ev. uuersoda, Ess. Ev. giwerthirid,

errislon (neben irrislon), Prud. errislon, erislo, Conf. uuerkian,

Ess. Ev., St. P., Conf. uuerthid, St. P. uuerdis — M 2056

uuerdskepi, Yergil. gl. werd, Prud. gl. iverd, Freck. Heb.

quernon; — nach metathesis: Corv. Eigenn. Verdemar, Tb.

Ferthesut u. a.

§ 67. i wird zu i: 1.) wenn ein g zwischen zwei i ge-

schwunden oder durch palatalisierung in j und % übergegan-

gen ist, wird igi zu i: Werd. Heb. 2, 20a Sigibraht, W.H.
1, 9^; 2, 21» etc. Sibraht, Ess. Miss., W.H. 1, Corvey.

Sibarg, Sibald, Sibrand, Sifrief, Sihelm u. a. Thietm., Tb.

Sifridus, Sibert, Sifrith, Siburg, Sideges- u. a. Die ältesten

stammen aus der mitte des 10. jhs.

2) Wenn auf i in derselben silbe nasal + spirant folgte

und der nasalkonsonant schwand, wurde das i gedehnt. So

in den vielen namen mit steinet, das zu swith wurde : Adsuit,

BernsuUh, Hildistmith, Eilsuith, Hirisicitherothe etc., Suithger,

Swithiko, Suithard u.a.; s. § 214.

In nom. und verbis wie gisith, gisieti; sith, Prud. hrithas,

hritherindn (Berl. Vergil. gl. rint-), adj. swieti, lidi, — fietan

(C findan, M 4172, 5067, 5235 finden, 5231 findan).

A n m. sivind wurde in einigen eigennamen in Tb. zu sw<f, z. b. Fer-

thesut, Gersuth, Ricsuth, Ricsut, Aeilsud, Aethelsuth.

§ 68. a) Wgm. ij wird zu ii, i:*blija (bliwa? ags. bleo,

Sievers Ags. Gr. § 247, a. 3) > bli Strassb. gl. subst.

und adj.

*frija > fri Heliand,
c
frau

D
(ags. freo, anr. frigg).

*frija > fri, adj.
c
fref; friiind, friond (v. frijon, v. frija

gebildet).

b) Wgm. i -f- u (urspr. oder aus w) wird zum diphthong,
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wie i-\-a, + o, + e; wgra. *Mw (ags. AZcow neben ÄZeb

Sievers Gramm. 250, a. 3) > too (M 1124, C hlea, CM
2410 hlea

c
schutz

3
(vgl. Noreen Abriss d. Urg. Lau tl. 1894,

s. 32, ühlenbeck Et. Wtb. d. Got. Spr. 1896, s. 75,

dagegen Grienberger Unters, s. 117), thri(j)u (nom. akk.

pl. n., got. prija) > thriu, thrio, thria (Freck.).

siu, in M siu, C meist sictj mask. fem. pl. akk. sg. f. sia,

sie, sea, thria, threa, thrie.

u.

§ 69. Wie in den andern wgm. sprachen und im skan-

dinavischen ist u im as. 1.) vor a, o, e einer folgenden

tonlosen silbe zu o geworden.

2.) ist es %i geblieben vor i (j) und u, vor nasal + kons,

und vor m und n, wenn ein in nebentoniger silbe stehender

vokal folgte; vgl. v. Helten IF. 5, 186, Kögel IF. 3,281.

§ 70. As. o steht also in : bodo, boro, bord, ford, god, oban,

obar, hross, fohs (s. § 72), lohs u. a., — giboht, mohta (C neben

mahta, vgl. § 53, d), — giboran, bidolban, bifolhan, gibrokan,

gicoran, gislotan, athrotan u. a. — wonon, giwono, tholon,

tholoian, lobon, thorron, — vor l -f- kons. (mnl. ou): gold,

holt, bolt, — on, thon, of (ablautend neben an, than, af) ; —
in lat. lehnw. forst, kok, kop, kosp, kostarari, ork, stoppo; —
in kok, ork (lt. orca), forst u. a. aus lt. o, in den andern aus lt.

u. — In eigenn. : Freck. Fohshem, Forsthiwila, Holthüson,

Herzebr. Northhornon, Quenahornon, Meinw. Paderb. Bale-

hornon, -thorpa, Ovorandioergian, Ovoronbeverungen, Corv.

Volchart, Fo(h)anrode, Thietm. Tb. Volcmäries, Godescalc,

Bodo, Horthorp, Northeim, Thornburg etc.

Über tcolf neben wulf, ulf s. § 76.

Anm. 1. o wird durch uo wiedergegeben in C guod (20 mal), 5920,

5964 thuoh (aus thöh entstanden, vgl. got. thauh, ags. äeah), 2925

gidruogi, 3993 Thuomas, 3996 thuoloian, 574 muohta, 5286 farmuonstun,

1864 bisuorgon, Berl. gl. haosa.

Anm. 2. Durch ausgleichung und formübertragung steht o oft vor

folgendem i, u; z.b. MC foldu (C 4075 fuldu), beeinflusst durch folda;

Conf., Ps. pr. forhtu, forhtian durch forhta, forhton; goldu durch gold;

Hei. 178 thorfti, 5077 thorsti, Genes. 39 thorofti; Hei. 2822 bithorftin

durch thorfta; C 3989 hogdun, M 1584 gihogdin (C gihugdin) durch
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hogda (644, 1278), (aber auch umgekehrt M 4999 gihugde, C gihogda)

;

C 4728 morniat (1869 bimurnie, M. bimorna) durch momon; M Consta

(C cunsti), MC 1043 afonsta, C 2556 gionsto, C 2658 formonsta (M /W-
munste), C 5286 farmuonstun, Ps. pr. vuorkid (vgl. mnd. würkeri) ;

Hom. uuorUiun (praet. pl.) durch partiz. giworthan, ebenso part. praet.

C 296 giuuorrid (von wurrian, mhd. verwürren) ; Greg. gl. fortheron

(C furthrori) durch /bHÄ; Hei. 2583, 2390, C 2542 hrencorni (C 2568
und Ess. Ev. hrenkurni) durch cor»., Hei., Ess. Ev. andwordi, andwordian
durch word; Chelt. muschele (vgl. aber Ahd. gl. 3, 369, 29 moscele,

mnl. moschel); Berl. gl. tos&t; St. P. sisegomo (sonst gumo) ; in C 4837
cosszt (M kussu) steht o gemäss der lautgesetzlichen form des nom.
sg., welche wie in M 2915 storm, Strassb. gl. Zo/is u. a. nach abfall

des m coss lauten müsste, während die flektierte form cuss- verlangt.

Eine sehr starke formenmischung findet sich auch in drohtin, druhtin ;

C 363 droh{t)-, M rfrw/^-, CMP 978 rfrw/ii-, MC, Genes., Ess. Ev.,

Ps. pr., Segen. B drohtin, Segenspr. A druhtin, C 2061 clrohtingos, M
druhtingos, "Vergil. gl., Wiener Vergil. gl. druhting , Hom., Conf.

drohtines; dasselbe bei C 1798 doron (M dumm), M 985 dorn (C dum),
CM, Genes, dore (dat. sg.), unter einfluss des nom. sg. rfor, hd. tor.

In eigenn. z.b. Dortm. Urk. a° 1188 Koningescamp cTerram curie
D

;

Paderb. Urk. Northlnc, Bokinavordl, Westf. Urkb. Hcrifort, Heriiiordi

neben Herifurd u. a. Über die zahlreichen formen, in denen abwech-
selnd -ivulf, -ulf und ivolf stehen, vgl. § 76.

Anm. 3. Übergang von o, das für u steht, in a findet sich in C1862
uuarihtio, M uürhteo.

§ 71. Im westen wird o offener wie ä ausgesprochen;

vor r -f- kons, selbst mit sehr starker annäherung an a
;

neben o rindet sich a in: C 835 gibarenero, 1908 farahtiat,

4317 tharod (M thorrod)
c
vergeht

D

, 4860 bifara, — Freck.

tharp (8 mal), Narth- (2 mal), harn (2 mal), Werd. Pr. 1

Scagaharna, Prepos. Lancharnun, Liunhaman (sonst -hor-

non), north und tharp finden sich weder in den Werd. Heb.

noch in Paderb. und Corv. denkm. — vor anderen kons.

:

C 3097 githalos (M githolos), C 4131 bifalahan (M bifolhen),

sonst bifolahan, St. P. haladi
c

herniosus
D

, Prud. gl. hallöc, Chelt.

ladike, Lugd. E hofladeken, Vatic. Palatin. Sumerladda, Elten.

Urk. (MG. Dipl. 2, 80, 26, a° 973) Cat(h)entol, Werd. H. 3,

Prepos. Calchauen (W.H. 2, Pr. 1 Calchouen).

Anm. 1. £/mrp neben thorp könnte auch aus *therp entstanden sein,

einer form, die as. nicht vorkommt, aber aus ags. drep (Kluge Et. Wtb.
s. v. Dorf) geschlossen werden konnte. Ähnliche zwillingsform könnte

hress, das zu hers > liars geworden ist, neben hross sein, vgl. Kögel

Beitr. 7, 177. Daneben besteht aber die möglichkeit, dass hross > hors

(mnl. ors) im dialekt des münsterlandes in *hars und, da nach § 52
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a vor >'
-f- kons, zu e werden konnte, also weiter in kers übergegangen

ist; vgl. Herzebrock. Heb. Hrossobröc, Werd. Praepos. Hersebruca,

13. jh. Hersebrock, Paderb. Meinw. a° 1015 Bastherpe (Ann. Corb. Rostorp),

Priv. 1 HersJteim, Werd. H. 2 Hershem; — Verg. gl. wlhherses, Segenspr.

A. tliat hers, Königsb. gl. 79 hersminta.

§ 72. u steht vor i (j) z. b. in: brustean, buggean, fluhtig,

furi, furisto, galdin, hugi, Jciimi, lugina, ubü, lounnia, würdig

zourhtio, fidin, gifurvid, furthira, Judith u. a. — in lehn-

wörtern : muddi (lt. modius), miinita, munita, muniton (lt.

moneta), juk, juefae (lt. jugum) neben Berl. gl. joch; muniteri

(lt. monetarius), curnil- (lt. cornus).

Wenn i (j) nur in der flexion vorkam und nicht im nom. sg.

blieb doch die wortform mit a im nom. sg. meist erhalten,

z. b. bürg, gihugd, hlust, tourS, wurt, etc. ausnahmen s.

anm. 1.

Anm. 1. u findet sich, wo man o erwarten würde, meist unter dem
einfluss der formen mit suffixalem i; so C 2937 drueno (M droeno)

durch druk)iian, Freck. 507 ruslos durch nom. sg. hrüsli, Prud. 54 :l

,

M 154 gidrusnot (hs. gitrusnod) neben C gidrasinot, C furdron (M

fordrun), Greg. gl. fortheron, wobei in MC i synkopiert ist, vgl. ahd.

fordiron, vgl. § 71, a. 2. Neben stammen mit u im nom. sg. finden

sich auch solche mit o: Berl. gl. fohs, Freck. Fohshcm, neben Libr.

Priv. 1. Fusnahhon, Praepos. Fussenbraht (Corv. Foanrode). In eigen-

namen Freck. und W. Urkb. a° 834, 852, 858 etc. Herifurd (neben a° 853

etc. Heriford), W. H. 1, 17a Burgthorpe (Pr. 1, 35a Borgthorpe), auch

Freck. H. Tharphurnin neben Emisahomon, vgl. ofr. Ps. horni.

Anm. 2. In C 2932 baruurdig (M baruuirdig) c
valde aperte loquens

D

C 4597 baruuurdig (M baruuirdig), C 3043 cnuurdia (M cnuuordie), 4169

ennuuardia (M enuuordie), 5173 enuuurdia (ßnuuordie) "übereinstim-

mend", vgl. Ahd. gl. 4, 208, 4 einuurdich dinc "placituin", C 5546

samuardi, Ess. Ev. samuurdig findet sich der regel nach u ; M enuuordi

wurde von ivord beeinflusst. In baruuirdig steht i statt u entweder

als umlautsangabe von u oder als assoziierung mit ivirdig, da wirdig

aus würdig, von tüord gebildet, nicht mehr verstanden wurde ; vgl.

meinen aufsatz im Feestbundel M. de Vries 1889 und § 78.

Anm. 3. In sulic ist u < wu vor i des zweiten gliedes geblieben,

C 972 solicon ; vgl. mnl. sidk, mnd. solik, sulk.

§ 73. u bleibt vor u, z. b. in : budun, hulpun, Genes.

hwurubun, kunnun, wurtfrun, — sunu, suno
)
lustun, durun,

wudu, fuldu, — meist auch im nom. sg. von w-stämmen,

obwol tc im nom. sg. abgefallen ist : last, laß, cust u. a.

Ess. Ev. auch sun neben sanu. In eigennamen : Werd. Heb.

2 Ärrixluvu, Elasluva, Hrodmarasluua. Im lehnw. fruht,
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Chelt. muschele, St. P. musculon (in hs. Heimst. Ärrexlove,

Bertenslove).

Anm. 1. fruht kann das u als lehnw. von lt. fructas oder wegen
des i der flexionsformen haben.

Anm. 2. Das o in dat. sg. f. in Heimst, hs. und Lib. Vriv.l -love ist

wol vom nom; sg. loba beeinflusst. Über lova, luvu und das Verhältnis

zum daneben auftretenden leba vgl. § 99, anm.
Anm. 3. Durch ausgleichung steht oft o statt u und u statt o:

C 3343 froma, M frumu statt froma; Vatic. 1338 hasca (dat. sg.), wahr-

scheinlich durch einfluss des instrumentals huscu; C 5300 hoscu durch

nom. sg. hose; so bei huggian in C 3989 u. a. hogdun durch einfluss

von hogcla (s. oben § 70, a. 2), dagegen M 3874 gehugde (C gihogda)

durch den plural hugdun; in tulgo adv.
c
sehr

D
liegt wol einfluss des

nicht belegten adj. tidgiii) vor (got. tulgus). Für C 3752 gifrognun

(M gifrugnuri) ist keine deutliche Ursache anzugeben. Wo in C 3972

anbadun stand, ist es vom korrektor in aribädun verbessert worden.

Je nachdem sich in den Suffixen verschiedene formen wie al, id, ü
vorfinden, tritt in der Wurzelsilbe u oder o auf; Vergil. gl. fugidelouo,

Pb. döpfugtd ; Wolf, getfugile, Chelt. fugelere, Brüss. Ev. mastvogola,

Hei. fugles, fuglos, fuglun, Paris. Verg. gl. uugalerüd. Nach dem 42.

jh. findet sich o öfter in Wörtern, die früher u aufweisen, z. b. Münst.

Urk. a° 4173 ivurthpenninge, Cod. Trad. West. 3, 20 etc. worthpenninge.

§ 74. Vor nasal -f kons. : a) im allgemeinen steht u, z. b.

in: brunno, dumb, clunnian, huncl, hungar,jung,mnnd{borö),

tunga, tungal, tunna, gühungan, thunkean, umbi, undar,

undom, toimda, wundar etc., St. P. bidumbüi, Vergil. gl.

hembrung, brungg u. a.

In eigennamen wie Patharbrunnon, Herzebr. Underonhurst,

W.H. 1 Brünhund, Ess. Miss. Gundbraht, Werd. Cart.

Gandfrid, Gundhold etc., Corv. Gunthari, Gimderät, Thietm.

Guncelin, Guntterio etc.

b) un vor spirans in derselben silbe wurde zu ü : cM
t

füs, müth; dieses ü hat die form der casus obliqui bis auf

wenige ausnahmen verdrängt (vgl. v. Helten IF. 5, 191), so

Ps. pr. 76 müthe, 72 munthe, Yergil. gl. imüthi (gimüthi)

neben Prud. gl. gimundi, Werd. fragm. gemundi, Vergil. gl.

gutfanan, St. P. guntfanon. In eigennamen der Werd. Hebe-

Reg., Paderb. Trad., Thietm. Sü<f-, Amüthon, Tongeremüthi

etc; vgl. § 214.

Anm. Conf. bigonsta, Hei. Consta, consti (C 5816 bieunsti), C 2658

formonsta (M farrnunste), 5286 farmuonstun, MC 1043 afonsta, C 2557

gionsta sind neubildungen, ebenso MC 2017 antfunda für antfand(\g\.

ags. funde); Gregor, gl. 127 (W.) afonstig.
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§ 75. u blieb vor nasal, wenn kein in tonloser silbe stehen-

der vokal folgte, der umlaut zu o verursachen könnte, also

wenn nach einer kurzen haupttonigen silbe zwei silben folgten,

von denen die erste ursprünglich einen neben ton hatte, oder

wenn eine positione oder natura lange ableitungssilbe folgte.

u blieb also in M 2990 Unumana (C binomana), Vergil. gl.

unclarnumana, ging jedoch in o über in CM 151 binoman,

Ess. Ev., Lind. Ev. farnoman; ebenso C 761 uunoda (M

uuonoda), P. 989 uuunoda, M 3037 geuunodun, doch CM
827 uuonon; MC 1010, 243, 3684, 5021, 5566 etc. Genes. 149,

Prud. gl. 54 a gumono, doch C 73, 195, 2125 gorno, St. P.

-gomo, C 654, 3109 guomon, 2171, 2615, 2794, CM frumono

etc., doch C 3343 froma, C 2411, 2512 fromu, 3001 froman,

ebenso Ess. Ev. honeg, Freck. H. honig, hanig, Oxf. gl.

huneg-,

Anm. Der ursprüngliche zustand ist aber durch ausgleichung sehr

verwischt und kaum mehr erkennbar. So z. b. u statt o in M 1828,

C 4719 giuuno, CM meist gumo, gumon, Genes, guman, gumun, gumon,
aber auch C 2052, 2451, 2644, 2847 gomono (M gumono, Genes, g umono);

CM fruma etc.; so Hei. CM sumar, Freck., Chelt., St. P., Vergil. gl.

sumer; Taufgel. 5 Thunxr (neben ahd. Donar); die partiz. praet. human
(Hei.), ginuman (Genes.); infin. wunon M. 707, 4796 (C uuonon), dage-

gen sind C 3959 uuonodun, 3960 giuuonoda, CM 664 uuonoda, 989

uuonoda (P uuunoda) M 761 uuonoda vom inf. praes. beeinflusst.

§ 76. Auch in andern Wörtern hat vielleicht der ursprüng-

liche nebenton der folgenden silbe erhaltend auf das u
X X

gewirkt. So bleibt u in ur- M 4323 ürlägi, C ürlögi,

dagegen M 3697 orlegas, C orlagies, wahrscheinlich unter
X / X

einfluss von 3355 örlag(huila) , so auch ürdeli, so auch
x A X

ürdeli, ürcündio; — aber 4211 örlobu (vgl. mnl. öorlof
X

mnd. örlof).
X

Anm. 1. In vielen formen von fögul, fugl- ist ausgleichung zu

gunsten der it-formen wahrzunehmen : Reg. Prepos. fogelcorf, Brüss.

Ev. mastuogola, Besl. gl. bratuogel, Chelt. fugelere, Vergil. gl. fugulclovo,

Wolfenb. gl. getfugile, vgl. Paris. Vergil. gl. uugalcrüd, Pb. döpfugul,

Hei. fuglos, fuglun, Genes, uhtfugal. Ebenso durth (lolch Hei. durthu, nom.
sg. in den glossen), füll (M 261 fol) adj.

c
volP, ful Becher3

; up (mnl.

op, mnd. op), uppa, uppan, wobei vielleicht der Satzakzent einfluss

hatte.

In wolf-widf hat der Heliand nur u: 1874 uidbos, 5067 uulbo, (im

mnl. mnd. wulf und wolf), in den eigennamen findet sich überall wulf
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und wolf, beide öfter verkürzt zu -ulf und -o/f: Lib. Priv. Werd.
Vulveresthorpe ,

W.H. 2 Uulfdalon, Uulueras-, Uuluiring-, Ulvring-;

Westf. Urkb. a° 889 ^/?oo, Priv. 1 £///too, Z7^«o>i, Prepos. Wlfheim;

Tb., Thietm., Paderb. Vulferi, Vulfhardus, Vulfdagus, Vidfheri, Vlfred,

Widferemo, Corv. Widfarius, Widfger, Wtdfhard— Werd. Cart. Wolf-,

Corv. Wolfgot, Wolfhart, Wolframmus, Thietm. Tb. Wolfgerus, Wolf-

halmus, Wolfharius etc. — Cart. Hrödulf, W.H. 1 Asulf, Andulf,

BUthulf, W.H. 2 ßte/cw//" etc. Thietm. Tb. Athulf, Arnulf, Othihdf,

Thiedulf etc. — Werden Aldolf, Bitterolf, Blltholf, Hrötholf etc. Thietm.

Tb. Atholf, Ricolfus, Rlcholf, Thiedolf; Paderb. Atholfus ; Corv. Arnolf,

Marcolf, Odolf etc.

Anm. 2. In den lehnwörtern skutala, farca findet sich u wie im
lateinischen. In curnü- ist o vor i, in pund lt. pondus vor w -f- kons,

in u übergegangen (s. oben § 72).

Anm. 3. Die infinitive ditgan, durran, hunnan, mugan, munan sind

nicht belegt. Es ist also nicht zu sagen, ob sie u oder wie im mittel-

niederländischen o hatten.

§ 77. Ein auf u folgendes r ist günstig für den Übergang

von u > o. Hierfür scheinen viele der in den vorigen §§

angeführten fälle zu sprechen. Absolute sicherkeit, dass r

dies bewirkte, gibt es aber m. e. nicht.

§ 78. Umlaut von u vor i. Ein sich entwickelnder umlaut

von u zu ü ist vielleicht durch i ausgedrückt; graphisch

wäre dies unter friesischem einfluss möglich. Er findet sich

in C 835 uuircti, 2625, 3936 uuirthi, 43 gifrimid, 4874

firiston, 1759 anditurcli (Sievers r auf rasur für ir), 4040

andmürdi, M 5043 Midi (C huldi), M 2932, 4597 baruuirdig

(s. oben § 72, a. 2 und im Feestbundel M. de Vries 1889,

s. 13)
c
ofTenherzig

D — Holthausen Gramm. § 88 a. 4 gibt

an bariourctig (unrichtig -warctig, es findet sich nur -uuurdig

in C) und erklärt : barwirctig
c
ehrwürdig

D

, ebenso Heyne

Heliand'1 (wo würdig nicht einmal erwähnt wird).

Nicht ausgeschlossen ist die möglichkeit, dass diese i auf

Schreibfehlern beruhen, verursacht durch vorwegnähme des

folgenden i (vgl. Sievers Heliand, anm. zu vs. 106); aber

auch sonst finden sich umlauts-angaben ; so in Werdener

urbaren: W.H. 1, 2, Priv. 1, Cart. steht Mulin-, aber Priv.

1, 16b Midenhem, Prepos. Mulenhüson ; huvil neben Priv. 1,

56a forsthuvile, 16b Scivenhüvele, Stuccias- (Werd. Heb. 2)

neben StikkesuurS (friesisches dorf); bei Ad. Brem. 310

Sturia > Stiriha, Müinthorp; in V. S. L. Liutblrg, wofür
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Minden a° 1042 LüUburh; Merseb. Tb. Gerbirg, Gerbirh

neben Gerburh etc.

Ein umlaut von o liegt wol in Prepos. 3 b cütere
c

bewohner

eines kottes
D

vor.

An m. 1. Auch in dem sonst unbegreiflichen thiores der Ess. Heb.

könnte mit io umlaut des u gemeint sein; oder ist es ein versuch,

den umlaut des o zu bezeichnen ? Das o könnte aus dem nom. sg. *thorr

(gen. sg. thurries, u-st., vgl. got. thaursus) in den andern kasus hinein-

gekommen sein.

Anm. 2. Aus CM 3339 sumble (lt. symboluni), C 743 furinuuerc (M
firm-) auf sich annähernde ausspräche dieser u und i zu schliessen,

scheint mir gewagt, wenigstens was furinuuerc betrifft, da hier u durch

vorwegnähme des folgenden u von uuerc stehen kann.

b) Lange vokale,

ä.

§ 79. Wgm. ä aus an vor h entstanden ist as. d: fähan,

hähan, ähtian, brähta, thähta, wäh, thäi (fictile) u. a.

Hiermit stimmt ä in den lehnwörtern Pascha, plästar,

sträta überein.

Durch zusammenziehung aus aha entstand ä in C 139,

914, 3136, 3993 gimälda (M gimahalde) u. a.; vgl. § 50.

Anm. Das ä in brähta, thähta sowie in ähtian wird spater wol ge-

kürzt, wie noch in den neueren dialekten.

§ 80. Dieses ä wurde umgelautet zu e in M 3845 ehtin

(C ähtin).

A
ae.

§ 81. Wgm. se, e (got. e
l

) ist im as. im allgemeinen zu ä

geworden: äband, cutom, ärundi, bäg, däd, lätan, mäno,

släpan, stän, — im plur. praet. der verben der 4. u. 5. ab-

lautsreihe: nämun, gäbtin etc. In den neueren dialekten

hört man ä (vgl. § 13).

In eigennamen: Werd. H. 1 BrämseM, W.H. 1, 2 Bräm-
thorpa, Bredon-, Middü-, Ondiilmädan, Hlära, Lara, Lärun
etc., Corv. Trad. 30 Laarun, Widuk. II, 11 Laerun; Scäpa-

ham, Ernescäre, Läcnurfi (jetzt Loquard), Lac: Lähsetiun

(Loxten), Freck. Lökseton, Hläcbergon, Läcbergon, Corv.
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Löcbargum, Münster, Osnabr. Folcmär, Hardräd, Eäsbike

(jetzt Rdesbeck), Corv. Adelräd, Rädburg, Thiadräd u. a.,

Herzebr. Rädbold, Werden. Hrödmär, Ricmär u. a.; verhält-

nismässig weniger in Thietra. und Merseb. Tb.; vgl. § 82.

Anm. 1. Von stän lautet die 2. und 3. pers. sg. praes. ind. in C
immer, in M öfter stes, sted, daneben M 8 mal städ, vs. 4349 steid,

Genes. 150 sted. gän hat Hom. 44 beged (im Hei. immer 3. prs. von

gangan). Dieser Wechsel beruht nach Bremer Beitr. 11, 41 ff. auf

urgerm. ablaut, Kluge betrachtet Grundriss I, 349 das e als entstan-

den durch kontraktion von a -f- i : ged < gaid.

Anm. 2. Übergang von ä in ö (i.e. ä) findet sich in Strassb. gl.

mönothüc, Paris. Prud. unaruuöniandilike, Reg. Corb. 14 Löcbergun,

Freck. 28 Löcseton, Merseb. gl. soft, vielleicht auch Thietm. Wunlef
(neben Unwänus, Wänlep, Tb.), vgl. § 53. Nasalierung scheint den

Übergang in ö zu befördern.

Anm. 3. Das in M, C, Genes, als römon, raomon, rumon, Ags. Genes.

(Englenfall) 350 römigan vorkommende verbum, woneben ahd. rämen,

mnl. raemen, hat wol ein mit a in ablaut stehendes o.

§ 82. Ein e statt ä findet sich in vereinzelten Wörtern in

C, M, Yergil. gl., Strassb. gl., Freck. Heb. und in den denk-

malern Ostfalens und Engerns (vgl. auch Bremer Beitr.

XI, 127 u.a.).

Heliand CM 1310 bicnegan, Y biknegan, M 2779 uuepan-

berand (C uuäpan-), 3246 uureka (C uuräca), 3814 lanämegun

(C mägon), 2944 uueg (C uuäg), 449 ger (C immer zar), 217

gere, 198 geres, 732 gerun, 843, 3811 gero, 3495 andreden,

C 810 lesun, 1227 gebun, 2182 berun; — Vergil. gl. gimelad,

g?% isnese, scaperede; Berl. gl. erende bodo (Hei. ärundi),

Strasb. gl. sciep; Freck. H. ger, gera, gerasdaga, Hom. ger

a

(St. P. gl. järmarket); Merseb. gl. üetene; Königsb. gl. mecopin

(i. e. mencopin, vgl. auch mnl. mücopyn, mecopyn neben

maencop).

In Werd. Heb. 2, 24a Rodmer und 25b Scaldmeda (in

Friesland); Essen. Thiadmer, sonst im westen überall ä. In

Paderborn und Herford weicht ä vor e zurück. Überwiegend

e in Corv. Urk. etc. Breka, Brecu, Albmer (neben Albmär),

Alfred, Amulred, Fastred, Folcredus, Thiadred, Redbern,

Reddag, Redulf, Rethburg etc. (vgl. I.F. 3, 285); Quedlinb.

a° 1023 Burgareda; Thietm. und Tb. Aethelredj Amulred,

Druhtmer, Wolcmerus, Volcmerus, Immed, Aluered, Thietmer

u. a.
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Anm. i. Bei bicnegan, ger, gebun, weg, megun, sciep kann das

palatale g, k das e veranlasst haben.

Anm. 2. Merkwürdig ist es, dass die heutigen dialekte des münster-

landes und der westlichen Ruhrgegend, Essen etc. das c in ger nicht

kennen, aber immer jär aussprechen, vgl. auch Conradi a.a.O. s. 16.

Anm. 3. Die latinisierten eigennamen sind öfter unverlässlich, da

die Schreiber meist e in a umschreiben; vgl. hierüber E. Schröder
a. a. o. s. 40.

§ 83. Umlaut von ä durch i ist e: CM 4883 dedi, 721

dedin, M 2152 bedi, 2389 sehan (i. e. sejan, C säian lt. serere),

3159 meriaro, 4783 letid, 3322 farletid, 1665 geuuedea, 4100

giunedie (auch von ä aus an-: 3845 ehtin s.o.); in C 867

merean, 567 godsprekea, 4783 letit (wie in M) C 3575 gidedi,

Genes. 98 gidedin, Hom. bedi, gefi, Prud. geuuede, Paris. Prud.

sueslic, Ess. gl. giuuegi (suggerat), Freck. kiesos (hs. M. käseos),

Vergil. gl. drenon (für drenion? vgl. Ahd. gl. 2, 704, 65

dremon, i. e. drenion und Strassb. gl. dräni), Chelt. tfre^e,

redisle.

In eigennamen finden sich nur wenige Wörter mit umlaut

:

Ad. Brem. Holsetx neben Holtsäti Freck. H. 18 Läcseton,

28 Löcseton, Veltseton, Erh. Cod. a° 1022 Legsetin (hierin

das adj. legi < lägi, mnl. /ae#e, lege, engl. Zow), Vita Willen.

Waldsätis, Werd. Heb. 1, 22b Uteri, 37 b Uahtläri neben

Fahtleri, Corb. Zm; bei a aus an: Prepos. Aesekin neben

zahlreichen Asikin, Freck. Esik. In Thietm., Tb. Esic, Esico etc.

Da in M mehr tonerhöhung von ä > e vorkommt, kann es

sein, dass diese umlautsformen hierzu gehören. In M, C, V,

P und in den kleineren denkmälern ist umlauts-ß selten,

und statistisch genommen, kann man sagen, bleibt ä vor i

in der regel unverändert ; z.b. C M gibärie, gibäriad, bädi

(3027, C 2152, 3743), dädi, dädio etc. C gidädin, gäbi,

gäbin, lätid (1373, 1579, 1479, 2633, 3479 etc.), märi, märian,

märifia, sälig, säiu, säidos, säidi etc. Genes, ärundi, dädiun,

gäui, Ess. Ev. farbräkin, ofarsägia, näist, Lind. Ev. far-

bräkin, Hom. quämi, Conf. bispräkias, dädi, nähiston, trägi

(Chelt. trege) uuäri, Prud. dnauüäni, rädislon, sälig und, wie

oben gesagt, auch in eigennamen.
Anm. 4. Merseb. gl. iletene kann in den vorigen § gehören oder hier-

her, vgl. ZsfdPh. 29, 146.

Anm. 2. In Thietm., Ann. Hildesh. steht Pälithi, Pälidi, der jetzige

name ist Pökle, dessen ö w.ohl aus ä vor i entstanden ist.
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Anm, 3. Zu dädun dSdun, dddi didi, dddin dedih sei bemerkt, dass

folgende formen in MC, Genes, vorkommen: CM 3648, 4414 gidädun,

3663 dXdun, CM 483 didun, C 2238 dddwn, M 4439 dädun, C 4439,

5498 dedun, CM 322, 2925 dädi, C 5477 dddi, M 3575 gidädi, CM 4883

dedi, C 3575 gidedi, CM 721 dedin, C 5860 gidddin, Genes. 98 gidedin.

e,

§ 84. Wgm. e (got. e, ahd. e und ie) ist im as. e und ze.

a) e findet sich in M und bis auf einige ausnahmen in

den kl. denkm., glossen und Ortsnamen. So M he, the, hwe,

her, lef (gebrechlich), meda, medean; — in den lehnw. bref,

kesur ; — redupl. praet. anclred, het, let, hetun, heldin, an-

dredun, redun, -dredin, weidin u. s. w.

Conf. prestras, hold, Hom. kiesur, heton; — Prud. gibrevid,

gibred, brevianthia, prestera; Chelt. kerce, pesel, ken, melscet-

ber (hs. melscether), Ess. Ev. fefre (febris), gihet, redun;

Strassb. medon, Priv. 1 formeda; Brüss. Prud. spegal; St. P.

antprest.

Eigen n. V. S. Liudg. Fresonum, Trad. Corb. Fresienhüsen,

Priv. 1, Fresones, Fresia, so Thietm., Ad. Brem. (neben Fri-

sones); Priv. 1 und Merseb. Tb. Petrus, Freck. Petronellun.

b) ie ist vorherrschend in C und P, zum teil in V und in

Genes.; vereinzelt findet es sich in M und in einigen glossen

neben e. C. P. hie, thie, hwie, hier, brief, mieda, miedon,

hiet, liet, hield, wield, gieng, fieng, riedun, andried, -driedun,

wieldun; V thie, hier (neben 6 mal he); Genes, hie, thie,

hier, hiet, hietun, liet (36 mal he gegen 14 hie, 12 mdlhier,

thie 15, the 5 m., und vs. 51 hue, 283 held, 319 uuel). —
In den gll. Hom. kiesur (oder k mit palatisierendem i?), Prud.

klerziun, St. P. tieglan, Werd. Heb. 1 afterbier, Brüss. Ev.

mieda, uerrieda, St. P. uuieron (ags. wir).

Monophth. i steht in hir (CM, s. anm.), Ess. Ev. Mt.

14, 1. Freck. 6, in Werd. H. 2 formide, Chelt. bist (Lugd.

bieost; Mecklenb. best, mnl. biest, mnd. bestmelk); Ahd. gl. 1,

429, 5 (Pb.) uuira
c
striataram

D
(über den gen. pl. auf a vgl.

§ 114, a. 1., oder ags. gl.) — in eigennamen : Y. S. Liudg., Ad.

Brem. Frisones, Cart., Werd. Pr. 1, Werd. Heb. 1 Frisia etc. —
in den lehnw. firion Conf., Ess. Ev., uiron St. P., lt. ferio,

mis, lt. mensa, Runenalph.; pxna, lt. pena (poena).
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c) ia findet sich im as. vereinzelt in Prud. gl. kiasur,

kiasarlic, spiagal, Ess. Ev. hriapun, M 4071 griat (C griot);

-eo in C 3425 meoda.

Anra. 1. Abweichungen in M und C. M weist ie auf in: QOffl giriedi,

4138 riedun, 122, 123, 345 hiet, 762 Ixet, 2439 hier, 2475 thie. — i in

hl zb 34 mal zwischen 1375—3322, hir 36 mal zwischen 1105—2326,

tir 2619, tirlico 1137 (auch in C), 130 tiras (C tyreas), vgl. ags. 2ir,

anr. ttrr, ahd. ziari. In /u oder 7w und hir, hir kann auch eine ablau-

tende form zu gründe liegen, vgl. Franck Et. Wtb., Gallee Zsf.d.Ph.

29, 148. Länge des % in hir erhellt aus Holthausen Soester MA.
C hat e in: he 284, 589, 1212, 3261, 3495, 4932, 5022; her 1301, 1307,

1682, 5102, hwe (öfter), giredi 2987, het 728, -29, -80, 3286, 4616, 5952,

heton 4236, gihetun 568, held, biheld, giheld (vgl. anm. 3) 385, 435,

664, 830, 2887, 5251, giuueld 2048, 3344, 5335, giuueldon 5890 (344

aber giuuieldori), 1416 heldun (130 hieldin), let 514, 1986, 4626, 5398,

letun 4438, letin 3848, andredin 3942, 5818 und andrsedin 2252. — l in

/wr 1142, 1311, 1423, 1568, anuuillun (M auuelluri) 4073, vielleicht auch

in tiras 130 (tyreas), 2619, 1137 (ahd. ziari).

Anm. 2. Das e in /engr, /eW, grengr, ÄeZd, ioeW ist wol kurz geworden,

vgl. Schlüter § 70, a. 1, Holthausen § 448, Sievers PBB. 1, 506, v.

Helten PBB. 21, 445, G. Holz Urgerm. e (1890). Dazu muss bemerkt

werden, dass in C häufig ie gefunden wird in fieng, bifieng, antfieng

(z.b. 288, 393, 446, 477, ^1201, 1241, 2269, antfiengun 953), gieng (13

mal), 1181 giengin, Ess. Ev. anageing (das praet. hieng, s. Holthausen

§ 447, a., kenne ich nicht) neben anagengun ; auch in den heutigen

dialekten ist häufig ein gedehnter laut hörbar.

Anm. 3. Möglich ist, dass in einigen denkmälern unbetontheit auf

den Wechsel von he und hie, the und thie einfluss gehabt hat; auch in

den heutigen dialekten wechselt der lautwert bei verschiedener beto-

nung; z.b. 'tis hir und gif her, hl heft edaon und waor is e (he)? So

vielleicht P vs. 993 he, wo sonst überall hie.

Anm. 4. Über den ursprünglichen lautwert des e < ei < ei vgl. Jel-

linek PBB. 15, 297; Sie vers Beitr. 16, 246; 18, 409; Kluge Grundr.

1, 356.

t.

§ 85. Wgm. i ist unverändert geblieben; sei es a) ur-

sprüngliches %, wie in fiand, flu, hwila, tid, wis, den ablau-

tenden verben der 1. kl. Mdan, bitan, blikan etc., bifang

(Trad. Corb., Cart. Werd.), bihil, Mal (Berl.), bli (Strassb.),

blithon (Prud.), cidlek (Werd. Heb.), die (Freck H.), friling

(Nith.), gesmithe, bigordel (Chelt.), gris (Strassb.) gir (Berl.,

Wolff.) etc., in vielen personsnamen mit Wig-, Ric, in Orts-

namen wie (Freck.) Gunderekingsile, Hriponsile, (Werd. H. 1)

5
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Holtwic, Balanuik (W. 2) etc., Diurardasrip (W. 2) Thri

(W. 1, 2a
), Thribirgi (W. 1, 22b

), Thornspic, Thornspiic

(Cart. Werd.).

b) oder £ aus &
w + spirans enstanden ; so fif, fithan, lithi,

lihto, süh, gisithscepi (Ess. Ev.), hrithas, hritherinön (Prud.);

in vielen frauennamen auf -swith : Bernsuüh, Folcsuith, Ger-

suith etc. (Ess. Miss. A), ReinsxM, Reginsuit u. a. (Werd. Heb.

1, 2), Meresvid (Minden. Urk. a° 1096), Miriswid (Thietm.),

Bernsuith (Corv. Eigenn.), Ekswid (Corv. Trad.), — auch in

Suitfger, SuMhard (W. 2), Suidgerus (Ann. Corb.) Suitger

(Trad. Corb.) — woneben in Werd. 1, Ess. M. A und B
und Münst. Urk. a° 1042 einige auf -swind, (vgl. § 214, a.),

so auch Vergil. gl. urrint, Berl. gl. rinthirdi.

c) i < ij in fri (frei) und fri (frau), vgl. § 68, a.

d) i<iw in bli (blei), 6n (Chelt.), < zwtf; himakirin (Prud.),

hiesche (Chelt.) = hiioiski, Etonhische (Werd. 1, 13b
); im

Hei. hiwiski, gihiwida.

e) In den lehnWörtern pina, firion (Conf., Ess. Ev., St. P.),

uire (Prud.), mis (Runenalph.) entstand % aus lat. e, s. o. § 84.

In figon (St. P.), uigen (Chelt.), vighen (Lugd.), spikari (Freck.),

spikermate (Lib. Priv. 1, Westf. Urk. a° 1180), win aus lt. i.

Anm. 1. Über hir, tir, hl s. oben § 84.

Anm. 2. Zu Urion aus liznon vgl. Sievers Beitr. 18, 409.

Anm. 3. i in fiond, fiund war lang. Aus vijand, fiandin den neueren

dialekten erhellt die länge des i, da kurzes i entweder mit folgendem

o zu nd. e, oder in offener silbe zu e geworden wäre; da i sich erhal-

ten hat, muss es lang gewesen und io zweisilbig ausgesprochen worden

gein; vgl. mnl. viand, ndl. vijand (ausspr. ve ljand)] vgl. auch Roedi-
ger Anz. 20, 242, v. Helten IF. 5, 349. M. hat 50 mal fiund, 1 mal
feond (1872), C 54 mal fiond, 6 mal fiund (28, 52, 1064, 1115, 1211,

3597), 1 mal fiend (715), Genes, fiund-, Ps. pr. fiand.

Anm. 4. Ursp. i von lt. lilium ist gekürzt worden, und nach der

kürzung ist li (Ij) zu 11 geworden, CM. 1681 Ulli. Kurzes i auch im
westf. lüge, lirge, cf. Woeste. Daneben ist % geblieben und später

gekürzt, wie Königsb. und Lugd. lilie (mnl. leite und lilie) beweisen.

6.

§ 86. Wgm. o findet sich als o, oo und uo, 6, ü, u, ua, ou.

6 steht mit einigen ausnahmen in M., Freck. Heb., Ess. Heb.,

Segen, Taufgel., Strassb., Chelt. und Merseb. gll.; in Conf. 6
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und o; meist 6 in Vergil. gl. (3 uo), in eigenn. aus Freckenh.,

Paderborn, Corvey und Merseburg.

uo überwiegend in C, P, V, Genesis, Ps., Prud. gl., Paris.,

Berl., Wolffenb. gll.; in fast allen andern denkm. wechseln

6 und uo; s. u. anm.

ou vereinzelt in C (5284 uurougdun), Chelt., St. P. und

Paderborner eigennamen.

Dieser laut findet sich in: bröSer, flöd, hröm, möd, scö

etc. — im praet. der st. vv. d. vi. kl. för, drög, suör etc. —
in flökan, gibotian, dön u. a. — in den lehnWörtern köpa

(kufe), nön (lt. nona), Roma neben Rümu- (s. § 88; so im

Hei., Hom. Römö, Cot. 54 Romano liudi; Prud. römaniscon,

Königsb. gl. Römesc).

Anm. 1. M hat folgende abweichungen : 12 mal uo: 206 afsuobun,

939 giscuoha, 2626 afhuobi (C afhöbi), 2762 ahuof, 2850 gruonimu,

2995, 3846 fruocno, 4353 duomdag, 4595 antsuok, 4471 asluogin (C

aslögin), 5209 kuningduom und 4017 frübrean.

M 2409 sluggun hat ug statt uo wol durch verschreibung des fol-

genden g für o.

In C statt uo 47 mal ö (vs. 1 möd gespön) 106, 241, 265, 313, 350,

374, 378, 605, 693, 811, 817, 848, 877, 930, 1090, 1185, 1331, 1534,1556,

1572, — 1259, 1455, 1761, — 1796, 2011, 2309, 2409, 2933, 3110, 3209,

3263, 3328, 3559, 3885, 4471, 4743, 5114, 5686, 5183, 5640, 5686, 5702,

5859, 5916, 5917, 5927. — oo in 2883 gihoobin; — 4 mal u 2784 müder,

4976 stud, 5239 uurugdun, 5613 druuodun, wobei o wol ausgelassen

ist, 5284 uurougdun für uuruogdun ; vs. 15, 86, 93, 150, 311, 366, 376,

394, 558, 1469, 1681 u. s.w. ist das u von zweiter hand hinzugefügt; so

meint auch nbon 3491 dasselbe wie nuon 5631.

In V. 6 statt uo in 1279 thö, 1344 gödo.

Genes. 6 in 33 brödar, 79 bröthor, 265 broder, 29 dröruuörag-, 264

knöslas, 34, 80, 89 u. ff. 11 mal thö gegen 39 mal thuo, 47, 71, 72, 74,

75 thöh (200 thuoh).

Wo w und 6 zusammen kommen, finden sich die Schreibweisen uuö, uö,

vö und uuuo. Nur im letzten falle hat man Sicherheit, dass uo ge-

meint ist.

Anm. 2. In den kl. denkm. und glossen finden sich auch viele

abweichungen.

Freck. Heb. hat ü statt 6 in 509 hüdere, auch das hs. K. 7 vorkom-

mende hanero wird wol für hünero (M hönero) verlesen sein. Die

Herzebrocker Heber, weist nur 6 auf, ausgenommen Rozo neben Röcilo

und vielleicht 72 Heribruck, Urk. a° 1450 ton Herbröke.

Conf. hat ö und o in gisönan, gisönda, dön. Hom. gedön, hödigö.

Ps.pr. uo, aber tö und töte. Prud. gl. uo: z. b. bluod, fuot, guodlic, auch

6 : boc, bökion, grönia, ungivögitha, und ö : hödos, sökiad. Gregor, gl.



68 § 86. Hist. entwick. lange vokale: 6.

ö und uo : thö, möd, so(cinn)a neben thuo, mödar. Vergil. gl. uo in

ruot, ungifuori, nuoe, sonst ö. Chelt. gl. o, ausgenommen ou in mourböm
(lat. mörus). Paris., Berl. WolfFenb. gll. uo in buog, gruon, huon, huosto

etc., 6 in gök. Lugd. ö in blötgank, woneben grün. Ess. wie Brüss. Ev.

häufig uo neben 6 : buocheria und böcherion, giböt, guoden, guodi, herduom
etc. neben grötta, mör, undarsökian, ungiöfda, giuuökrid, uuöliad. Annal.

Saxo (MG. 8, 572) huocwar, Erh. Reg. Westf. a° 832 höcas, höcwar.

St. P. gl. meist ö, aber daneben ua : buag, fuara, huat, huasto, kruago

und ou in fouronga und rouda.

In den Werden. Heb. ö und uo, woneben vereinzelt, in Priv. 1 und

Prepos. öfter u. W.H. 1. Hrödlef, Hrodleb, Hrötit(filia), Hruod, Hukilhem

(23a), Cart. Hrödulf, hruodulf, Dödo, Duodo ; W.H. 2 Hrötholf, Hrödger,

Ruozilo etc. Priv. 1 Hardmüd, Rütholfus, Bökheim, Bükheim, Buoksele,

Prepos. Bruothar, Gcrmuod, Ruotholf. In Priv. 1 u und ö : Strüdhüson

neben Ströduuik, Hukinsuelde ; so auch Bükhem, Bucsele, -müre und

-möra, Düda und Düdo etc. Prepos. hingsthöuen und hengesthüuen,

hünpenninga neben hönpenninc. So Münster. Urk. a° 1299 aflvüsthe,

a° 1181 afföster und Cod. Trad. Westf. 1, 89, 115 afhösten.

Essen. Miss. A hat o, o, uo und u, z. b. Döda, Doda, Duodo und Ditdo.

Vita Liudg. ?io : Hruodrät, Hruothüd, so auch Vita S. Willeh. Buochem,

Hruodivlg. Bei Thietm. meist 6: Gröna, Vödeneswege, Conrad, Cönou. a.,

vereinzelt Dudr, Udo. In Tb. mehrere uo neben ö: Chuonräd, Kuonrädus
neben Conrad, Cönrädus etc. (vgl. Hartmann s. 19). Aehnlicher Wechsel

auch in den Hildesh. Ann. In Paderb. Urk. (V. Meinw.) Couno, Coun-

rad, Doudica, Doudicho neben Bökinavordi, Dödiko, Dödike, Ricmöd und
Düdika.

Anm. 3. Beim verbum dön zeigen sich abweichungen von der ge-

wöhnlichen lautdarstellung.

Vor a der pluralendung ad, an findet man öfter u statt ö, daneben

aber d, und statt ua auch uo.

Es kann sein, dass schon damals ö vor a mehr gerundet wurde und
in u überging, wie in den heutigen dialekten auch hie und da der

fall ist; oder es kann sein, dass sich ö in gewissen dialekten, wenn es

mit übergangslaut (glide) gesprochen wurde, mehr zu u neigte, und
dass a oder o oder e nur diesen nachlaut darstellt.

Monosillabisch ö in dön, gidön, andön, fardön: in M. inf. 1048, 2325,

2758, 4644 dön, 1. prs. 1972, 4514 dorn, 2. 3564 dös, 3. 1019, 1170,

1433, 1515, 4899, 4911 döt, 1699 gedöd; 2. pl. 1455, 1544 döt, 3. 3629,

4284 död, 3659 döt; imper. sg. 1555, 1594, 4618 dö, plur. 1399, 1456,

1576 döt; partiz. 1798 andön.

uo in M 1. prs. 3250, 4094 duom, 1549, 4093 duos, 1591, 1713, 1805,

1817, 1963, 1970, 2626, 3320, 3323, 4390 duot, 2475, 2479, 2512, 2634,

3628 duod, 3. pl. 2508 duot, 1473 duon, imper. 323 giduo.

ua in M inf. 972, 3258, 3847 duan, opt. sg. 1695 dua, 1. pl. 3948,

3950 duat, 2. 1569 duad, 3. 2600 duat, imper. pl. 1713 duat; partiz.

4418, 4388 farduanan 3077, 4650, 5028, 5215 giduan.

6a in M 4909, 5029 döan, 1. pl. 1609 döan.
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öe in 4940 döen, opt. 1536 döe, pl. 1538 döen, partiz. 5108, 5115

döen. — öi M 5188 döit. — ue M 2448 due.

C hat niemals ö, fast immer uo, ausgenommen: inf. 972, 3847, 4940,

5029 d!wan (gegen 5 mal duon), praes. pl. 1455, 1544, 1569 duat, opt.

sg. 2448 dua, plur. 1473, 1609, 2562, 5480, 5486 duan, imper. 3998

duan und immer im partiz. antduan, farduan-, giduan. — öi: 3. sg.

praes. 4899 döit. — 1. pl. imp. 2569 duoian.

V. hat vs. 1341 diiöt. — Genes, uo in 233 duoan, 213 duos, 196

duoas, — ua 23 giduan, 48 giduanan.

Von den kl. Denkm. Ps. wo 74, 76 duonne; Conf. don; Hom. gidbn

;

Merseb. gl. duuan ; Ess. Ev. duo, duod, duon, uerduo (auch Brüss. Ev.)

;

Prud. gl. dväd, gidvan.

ä statt öj ua, weisen die partiz. in Vergil. gl. togidanemo und St. P.

indän auf.

§ 87. Umlaut von 6 wird nicht angegeben ; Heliand-hss.

Genes, hrömian, hrörian, sökian, sökid etc. — Prud. gl.

boc, bökion, gronia, Strassb. vöti, Ps. fuoti, Ess., Br. Ev.

guodi etc.

Anm. Nur in einigen Wörtern finden sich spuren, dass vielleicht

schon färbung des vokals durch folgendes i vorhanden war. Das zur

bezeichnung des umlauts verwendete zeichen e kann aber schwerlich

den richtigen laut angegeben haben. Wie die heutigen dialekte nach-

weisen, hat 6 vor i sich eher in der richtung von ü oder ö geändert.

Vielleicht dass die ags. schreibschule den gebrauch des e hierfür ver-

anlasst hat; z. b. M 1364 betian (C buoteari), C 1230 frekni, 2489 temig

(2616 M tömig, C tuomig).

Näher kommt Genes. 66 atuemeas (Hei. CM 2991 atomies, C 5569 atuomi,

M 1717 atömean), Prepos. Ruezel, Ruezela, Priv. 1, 35a Kiisfelde (38a

Cuosfelde).

In Paderb. Trad. (MG. 11, 119) aber Bekinanvorde neben Bokinan-

vordi, jetzt Boeckenfoerde.

ü.

§ 88. Wgm. ü blieb unverändert: bü, brüd, düba, früa,

hüs, kümian, küsko, nü, hü (Genes., Ess. Ev.). — brükan,

lükan, sügan; — büan, trüon; — in thühta, ühta, wo es aus

urgerm. -unh- entstanden war. Vor ht wurde ü zu thuhta,

uhta verkürzt, vgl. westf. duckte, uchte.

In lat. lehnw. steht ü für lat. ü in Judas, klüstar, mür,
Ess. Ev. mülbuom neben Chelt. mourbom mit ou < 6; vgl.

§ 86, a. 2; neben 6 vgl. § 86 in Rümu, Rümuburg, wo die

änderung 6 > ü von folgendem u beeinflusst sein kann;
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für lat. u in Hei. krüci, Freck. crüceuuikon, Lugd. crücewort

(hs. cccwort).

ü entstand durch dehnung des u nach Schwund des nasals

vor der spirans, vgl. § 74, b und § 213, füs, kuck, kuMan,

müth, süth-.

Anm. 1. Umlaut von u in C 2353 fisid ist, wenn nicht Schreib-

fehler, vielleicht durch folgendes i veranlasst. Dasselbe kann in C
1723 suiliuuad (M süliad) der fall sein. Sonst finden sich bloss spuren

in späteren aufzeichnungen : Prepos. Scupelenbueren, Crücelo (wofür

W. 1 Crücilo).

Anm. 2. ö statt ü haben C 2953 gitröian (M gitruoiari), M 2028

gitröoda, Berl. gl. blnisdga (Prud. binisüga), Thietm. Bröno neben Brün. —
C 3264, 4370, Genes. 92, 129, 296, 327 bötan für sonstiges bütan neben

bi-ütan.

uo in Ess. Ev. ruonadun, suoginda, Merseb. Urk. a°1024 Westf. Ukb.

n°. 112 Saotherburg.

ui in Herzebr. Heb. Suithorpa (Freck. Suththarpa).

Anm. 3. In hluttar (M, C, Genes.), hlutrom (Genes. 67), hluttaro

(Strassb. gl.), hluttarlikio (Conf.), lutterdranc (Chelt. und Cod. Trad.

Westf. 1, 184) ist ü kurz geworden, da bei -tr- der konsonant verdoppelt

und der vokal verkürzt wurde. In den kasus mit tar, wie hlutar, trat

auch durch einfluss der flektierten kasus Verkürzung und geminierung

ein, doch mnd. lutter, woneben liiter, und mnl. lutter und lüter (luyter,

louter), Ahd. gl. 3, 389, 12 lotterdranc.

c) Diphthonge.

ai.

§ 89. Wgm. ai ist as. zu e geworden. Der vordere bestand-

teil des diphthongs assimilierte sich dem letzteren und um-
gekehrt. So ist aus a ein anfangs offenes, allmählich ge-

schlossenes e geworden, das dann mit dem aus i entstandenen

e zum monophthong e zusammenfiel. In einigen Wörtern und

unter bestimmten umständen ist i noch geblieben, und in

einigen gegenden a oder offenes e nicht zum geschlossenen e

geworden, sondern als ai, sei, ei verzeichnet.

Letzteres war meist der fall, wenn i (j) folgte oder ein

auf a, e folgendes g vor i zum palatalen g, j wurde und

mit i zusammenfiel, vgl. § 251, b.

Monophthong e z. b. in del, etf, egan, en, euua, euuig, er,

gel, gest, hedro, lemo, mer, fegi. — Im praet. sg. der 1. kl.

st. vv. steg, skred, grep, wet. — Hom. en, era, heligono,
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Ess. Heb. twena, Conf. eroda, lerda, meneth; Freck. bethen,

flesc, kern, swegari, Ekholta, Gesthuvila, Segen, flesc, gihelida,

Vergil. gl. ec, get, Merseb. gl. iwegde, giwegid, alleramest,

Ess. Ev. letha, gestlico, antselid, bimenid, escon, fleondu, hren-

kurni, huueti, Prud. ben, dumphedi, öd, escon, freson, hem

u. a., Ps. giscrege, uuetes, Chelt. benbräde, bredel, dagewethe,

er, gimeni, flesc, lerne, Strassb. gl. cleni, lerne, hehring; Berl. gl.

ber, get, regero, hegero, Wolfenb. get, regro, St. P. marcsten,

Star u.a., Werd. Heb. 1, 2, 3 Bredonbiki, Ekes-, Ekonscetha,

cidlek, gimeni, sten, sweclo, swecsnon, Pr. 1, Prepos. Hemeko,

Hemica, Siuonekon, Mesanhard, enlöpe, swegkese, Hildesheim.

Eidesh. Hröthger, Thiedger, Mesansten, Bredanlagu, Herzebr.

ek-, gest- Retfeld; Thietra. Givikansten, Hemico, Hethenricus,

Tb. Thietlef, Gonneshem, Wonlef etc., Korvey: Alfger, Marclef,

Helsuit, Heligo (vereinzelt), Paderb. Praescr. Unwani: Süd-

hem, Alfgerus, Aügerus, Tidgerus.

Anm. 1. C 5369 thregian wird von Heyne als thregian angesetzt.

Kögel meinte (IF. 3, 286), es ginge auf thraujan, ahd. drouwen zu-

rück, dagegen v. Helten (IF. 5, 188); Schlüter § 71, 5 giebt i-umlaut

von au an. M.e. ist thregian (C 5369), thregon 'ininis
3
(Prud. gl.) das-

selbe wort wie ndl., nd. dreigen, dregen, das urspr. "in die enge brin-

gen" (vgl. got. threihan) bedeutete, s. Cosijn Taalk. ßijdr. 2, 211. Im
as. hat es die bedeutung von minari, "bedrohen" (nicht "reden oder

erwähnen" Heyne Heliand, 1905) bekommen.

Anm. 2. Das lat. wort mäior wurde in dem munde der Sachsen zu

meier (Chelt.), gen. meiras (Freck. M.) meiieras (hs. K.), dat. meira (Freck.).

Anm. 3. Die neben lautgesetzlichen formen des pron. dem. nom. pl.

the vorkommenden formen thea, thia, sowie die akk. pl. thia, thea sind

durch formübertragung von nom. sg. thie und von sia, sie entstanden.

Aus dem nom. sg. entstanden auch die gen. sg. thies, dat. thiemo, dat.

pl. thiem, thien statt therm < thaim, vgl. § 365, a. 8.

Anm. 4. Der nom. sg. etar (St. P.) neben ettar (Prud. gl.) weist

darauf, das die länge von e vor t + vokal + r noch bestand und die

Verkürzung von e vor -tr- die nominativform noch nicht ganz beein-

flusst hatte. Dass das e noch lang war, ist um so wahrscheinlicher, als

ettar und ettäräga ein akzentzeichen auf e haben und St. P. 92c eittergiu

bietet; auch mnd. noch eter neben euer.

Anm. 5. In *enlif, Hei. elliftun, Freck. ellefta und elleuan neben

eleuan zeigt sich assimilierung von nl ; hier muss vokalverkürzung an-

genommen werden. Diese ist aber nicht bewiesen, sondern wird nur

auf grund der kurzen ausspräche des e in den neueren dialekten ver-

mutet.

§ 90. aiw wurde zu eo; dieses eo verkürzte sich in dem
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adv. eo, neo und in eowiht, neowiht und hatte dann dieselbe

weiterentwickelung wie der diphthong eo, vgl. § 105, c. Ähn-

liche entwickelung hatte auch das eo in seola, siola.

In CM ses (M auch se 1152), CM sewa (M 2930, 2974

see), Prud. seön, St. P. s^'A, ist e lang wie in hreo, C 4101

Arew, Genes. 88 hreu-, Prud. hrelic, und snew M 3128, C

sweo, C 5810 sneuue, Prud. snegig, Cart. Seuuuald, Seseuuald,

Priv. 1 Seeuuald, Cart. 4606 Enedsese, Pr. 1 Enedsee, W.
1, 35a Terrunsee, Freck. Hleon, Corv. Sebraht etc., Thietm.

Sehuson. — ä in Chelt. dsa#e (jurisperitus), vgl. § 93, 3.

§ 91. Übergang von az in ez findet sich in M: 359

beidero, 2265 skreid; in den glossen: Ess. Ev. -meinda,

leimbüidares (Brüss. Ev. leimbilithires) ; St. P. beinberga,

brustbeini, eigana, einstridih, geisla, marcsteina (neben marc-

sten), sueigeri (vgl. Freck. suegeron und Beitr. 28, 265 suueigä);

Prud. bemeinda, cleino, sweiga; Brüss. Prud. heühenisse (ne-

ben hethinisse), weinan, Brüss. Ev. heime, getheismid, Chelt.

brantreide, erdeile, geisla, reinevane, leist, Heide; Berl. heimo,

leist, seil, wiltfleis, steinbuk, reiya (ricke); Paris, heimelo,

reinevane, leist, heigro, steinbuk, West f. Urk. a° 1186 ledhi-

geith, Werd. Prepos. einlöpe, steinbrukel. In Eigenn. Werd.

Urb. e und ei. W. 1 vereinzelt ei (z. b. ±121 hem gegen

2 heim), Einingi, W. 2 meist e (49 hem, 1 heim), Einon,

W. 3 e und ei (3 hem, 4 heim), Eynere, Noddonsceida,

Watdensced, Priv. 1 ei und e (19 Aem, ± 46 heim), Eik-,

Eynere, Einingi, Heisingi (neben Hesingi), Heithvelde, Wi-

velesscheitha, Steimoide, Hamerstein u.a., Prepos. überwiegend

ei (± 35 heim gegen 7 Am), Eynere, Einingi, Heitha, Ret-

thersceide, Stein-, Cleinhurst etc., Münst. Urk. a° 834, 858

Stocheim, Seliheim, Paderb. e und ei: Gevikanstein, Holtheim,

Astheim (neben Asthem), Sutheim (u. Suthem), Steini, Corvey.

e und ei: Heb. Deitleif, Dietleib, Eigenn. Geila, Heimo, Heil-

ivif, Heilräd u. a., Trad. Brentheym, so auch Osnabrück

Geilburg, Heilwig etc. (vgl. Beckmann, s. 66) , Ann.

Hildesh., Vita Bernw. ei: Gandesheim, Hildenesheim (neben

Gandeshem, Hrotsw. Gandeneshem-), Thietm. und Tb. neben

e auch ei: Adelstein, Heimo, Geilan, Gonnesheim, Northeim.

Die ältesten Urkunden, in denen sich ei für e findet, sind
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Wilmanns K. U. d. Prov. Westf. (a° 777-900) Stocheim,

Seliheim, Hweitago.

Anm. 1. Viele personennamen mit ei, wie Athalheid u.a., haben

für die Sprachforschung keinen grossen wert, da sie in bestimmten

formen gemeingut geworden waren.

Anm. 2. Der lautwert von ei als c + i ist für die nördlicheren

gegenden durch den Wechsel von e und ei in mnd. reimen wol sicher,

vgl. K. Nerger Gramm, d. Mecklenb. Dialektes, s. 32.

Anm. 3. Über den Wechsel von e und ei, der sich noch in den heu-

tigen dialekten von der Elbe bis zum Ysel in beide, eigen, -stein, klein,

heim, deilen, fleis, meinen u. a. findet, vgl. (auch für das mnd.) Tümpel
Beitr. 7, 57 ff.

§ 92. Eine dem i zuneigende ausspräche des e zeigt sich

in C 1164, 1177 bithion, 4012, 4189 Bithaniu, 2627 mira, 1315

gihrinid; -ie in C 2936, 5169 hiet = het. Freck. bierswin; —
ia Prud. waganliasa, hiatbrämion, Ess. Ev. nian und M 2904,

3097, 3700, 3872 nigiean = nigen. Auch C 5798 ansciann

ist wol mit Kauffmann Germania 37, 372 arsciadh zu lesen.

In Urbaren: Werd. 1, 29b Giesthuvüa (13b GesthuUle),

Paderb. Hisi (für Hesi), Corv. Heb. Hiligo, Trad. Thiadgist,

Tb. Hinricus, Hiemiric, Thietm. Gühiem, Hülineshiemmensis,

Ethelgida = Ethelheida, Ann. Quedl. a° 993 Suigerus (Mün-

ster. Urk. n°. 146, a° 1092 Suegerus) (oder aus Swith-ger).

Anm. Zu Corv. Hiligo sei bemerkt, dass sich nach Tümpel Beitr.

7, 58 eine form hilg, hillich im mnd. von Osnabrück, Salzwedel, Hann-

over, Magdeburg, Dortmund, Göttingen bis Quedlinburg findet.

Quedlb. ghistlik, Magdeb. nien {nigen), Münster nin.

§ 93. Der offene laut ist wiedergegeben durch:

1) ai: Lex Saxon. faida, Berl. gl. brandraida, Werd. Heb.

1, 34a Driuonaiki.

2) ce: C 2250, 4103 arces, 2791 gcestas, 5764 Mlago; Merseb.

gl. ceschiadh. Werd. Heb. 1, 31 a Haem (neben Hemiko). —
In Liudgderi Cart. 6, und 46 in Hredgceri (der vater Liudgers),

neben Cart. 6 Hredgeri ist bestimmt friesischer einfluss an-

zunehmen.

3) ai ist ä in C 1114 säragmod, 3144 skän, 5080 aräs,

5474 uudgie (2043 uuegi, Prud. 16 a bacvuäion, Vergil. gl.

bcecuuegun), 5771 hälag, 5932 fädmia (1. fähmia); M 890

hälagon, V 1346 arabäd, Genes. 140 läro, Taufgel. hälogan

gast; Chelt. äsage, Ess. Miss, hälegmänoth, Werd. Heb. 1,
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Läthemüthon, W. 1, 22b
, 23b

, 35a Hälagfrid (neben Helagonu-),

Priv. 1, 62 a
, 64a Hämiko, Prepos. 2

2

b Hdmeco (neben Hemica),

auch Freck. Hämeko neben Hemoko, Ess. Miss. A. Ältgärius

(W. 2, Cart. Aldger), Ad. v. Bremen, Vita S. Anskarii:

Ansgärius, Ardgärium, Herigärius, Waldgärius, Paderborn.

MG. 11, 126, 127 Hdlogokircan (159 Heiagan), Hämaka
advocatus, Hämuko, Praescr. Unwani: Häd.

Zahlreich sind diese ä in Corveyer denkm. Trad. Gärward
(neben Gerwart A.Reg.), Hälacbert, Hälecbern, Hälecghard,

Hälecmund, Hälegdag, Hälecdag (hs. Holet-), Hälacbold, Hä-

lecmär, Alt. Reg. Hdleguart, Hdligioart, Cat. Abbat. Hälec-

gärus, Hälecwardus, Adalgärius, Hrödgärius, Eigenn. Hä-

lecman, Hälburg (neben Helburch), Erh. Cod. a° 980 Corb.

Hälegehuson, Merseb. vereinzelt a : Thietm. Adräm, Woncläva,

Berengärius, Gärevardus sowie Tb. Adalgärius, Leutgärius,

Lendegärius, sind aber allgemeine namen neben denen auf ger.

Anm. Müllenhoff Zs.fdA. 9, 236 und nach ihm Kögel IF. 3, 287

wollen haiig und hclig trennen; K. nimmt kurzes a in hakig, heiig, M.

ein adj. halac, lialuc an. Über c statt g vgl. § 256, c.

§ 94. ei entstand auch aus avj und aus agi.

a) aty wurde zu eij > ei, ei in eiiero (Freck. K. 225), eiero,

eiro, Strassb. gl. eia, Berl. ei, in Hei. leia, leiun, tuueio, Berl.

reiya (ricke).

In weg: Hei. 1809 uuegos, Berl. weglüs ist das aus ,;)' (got.

ddj, vaddjus) entstandene,; vor den mit i anfangenden Suffixen

der ^-deklination in g übergegangen (wie auch im anlaut j
vor i und e als g auftritt); dieses g ist in den nom. sg.

und in andere neubildungen hineingekommen. So auch klei

in Freck. Cleibolton, Kleikampon, dat. sg. Priv. 1, 58b Cleige,

Corv. Trad. 103 Ciaige.

b) ei entstand aus eji < egi < agi im Ess. Ev. geinuuardi,

in Strassb. gl. eislic, St. P. heidrösi, Lamspr. gl. Reinesburg

und in zahlreichen eigennamen ; vgl. § 46 a. 2 ; agi wurde

auch zu ai, z. b. Ann. Quedl. 1015 Agilward-, a° 1023 Aü-

ward, neben 1021 Eilward, Paderborn Mainheri, Mainwercus,

Mainzo neben Meinwerc, Fischbeck. Urk a° 954 Hamanhusun,

a° 983 Aeilberhtum.

Anm. lt. agi wurde zu e in MC mester, Conf. dat. sg. mestra. In

heutigen dialekten wird mester und meister gehört.
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au.

§ 95. Wgm. au ist as. zu ao, oa, oo und zum monophthong

ö geworden. Das au war urgerm. au oder ist aus äw ent-

standen, wenn w im auslaut zu u geworden war. Das äw

blieb im inlaut. Der laut des ö war wol ursprünglich offen

und ist erst später wie noch in den heutigen dialekten ein

gerundetes 6 geworden. Das offene 6 erscheint im as. als ö,

ao, d; das geschlossene oder gerundete ö, uo, u.

§ 96. ä findet sich neben 6 in: Heliand M 2738 bäggebo,

2756 bäguuini, 1748 hämo, 1341 lägniad, 438 scäniosta. Aus
aw: CM 2604, 3392 thräuuerk, M 2398 fränisco, öfter CM
/raAo, Genes. 212 frähon (225 fröiari).

Strassb. gl. hdp; Indic. dädsisas; Greg. gl. dägolnussse

;

Vergl. gl. brädine, ficbdne, bigät, gre (= #ra s. u.), St. P.

brddbaccari, hävid-, häladij Paris. Prud. brünräd; Prud.

cäclereri, boangardes (1. boam); Chelt. öJa, bläuöt; Hom., Ess.

Ev. /ra; Lamspr. gl. gihäfdade ; Lugd. E mastbaom; Heda

(MG. Dipl. 1, 181) hüslätha; Cod. Dipl. Saxon. reg. owar-

cäpunga (und ouercoupunga) ; Cod. Trad. Westf. IV, 140 scra£

(vgl. engl, shred); Freck. Heb. ästeron, bänono,brddas,vräno,

hdred, hräro, iuctämon, kietelkäpa, mezaskdpa und in eigenn.

:

Ästonvelda, Asteronhus, Asterwalde, Ästhläcbergon, Asthof,

Adbraht, Hrädbraht, Rdziko (neben Boziko), Hänhurst, Van
themo La, und vielen kompos. mit lä (— loh); Herzebr. Heb.

Burclä, Gröpanlä (neben Gröpanlö); Ad. Brem. Scänafeld;

Werd. Heb. Astonfelde, Ästarlöhon, Astnem, Aostarhem, Ha-

hanstedi, Häonlae, Lauulk (Priv. 1 Löuuic), Bäthi, Bdthun,

Scdnanthorpe (31 a neben 17 a Scononthorpe), Ado, Bädo,

Ädbold, Adbreht, viele -lä für -16, -läon, -löon, -lohon in W. 1

und W. 2; Lib. Priv. Ästropon, Ästarlöhon, Ästerlö, Bänen-

thorpe, Ulfläon etc., Cartul. Bädo, Bädonis, Äffini neben

Odfin und Oodfinni.

Alt Reg. Corb. Almeid, Gatlä, Bäginni (a° 1225 Boynen),

Cat. Abbat. Adulfus, Adoldus, Häulfus, Häwardus, Trad.

u. Heb. Ada, Adger, Ado, Adonhüsen, Astenbechi, Asterburgi,

Ästereshusun, Bägo (neben Boigo = Bogo Heb.), Hänbrunnen,
Häanstedi, Hähusen, Häold (neben Höhold), Läa, Rdrbeke
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etc.; Paderborn. Trad. Astanholte, Asterliudi, Astnederi, Aga
A A A

(Auga), Othilanbäm, Aginhüson (neben Ogenhusen), Radi etc.;

Hildesh. .Eideshelfer: Astualas, Ästualun: Halberst. Urkb.

a° 980 Ado, Adonis, a° 1031 Hänroth, 1216 Asterendorp

;

Thietm. Adwinus, Äla (jetzt Oelsburg), Läressemensis (Lau-

resham), Häward, Cäpungun; Tb. Ädgel, Äding, Häuuard,

Häredus; Magdeb. Urk. a° 1189 de Rädenleve.

Anm. 1. Die Wörter wie blä, hrä, grä (Vergil. gl. gre) haben ä&usäu
im nom. sg., in den flektierten formen blieb die form bläw bewahrt:

St. P. bläuuemo, Prud. bläuuon, Brüss. Prud. gräuuon; Freck. hräro

hat die form aus dem nom. sg.

Anm. 2. gaw wurde zu gau, gao, gö und gä: Bardengao, Paderb.

Havergä,, Herthegä, Limgä, Nihtergä, Pathergä, Rittegä neben Havergö,

Nitergö, Wentsgöi.

Anm. 3. In den Vatic. (Corv.) Eigennamen sind Heligaudus, Sichau-

dus, Audinus wol nicht-sächsische eigennamen so wie Thietm. Tb.

Meingaudus (namen aus Trier und Würzburg).

Anm. 4. Zu a in fraho, faho vgl. v. Helten Beitr. 15, 469.

§ 97. o findet sich in : Hei. M C V, Genes, und kleineren

denkm. allgemein ; z.b. in : bokan, bom, brod, dö^ dod, fro,

goma, höh, löf, Ion, ora, 6k, röd, ostar, sconi, hörian. — im

praet. sg. der verba der 2. kl. böd, göe, log, klöf u. a. —
in lehnwörtern wie köp (lt. caupo), sömari (lt. saumarius),

söm, sömpenning.

In eigennamen ist 6 der meist vorkommende Vertreter des

wgm. au, z. b. in Werdener Urbaren, Herzebrocker Heb.,

Vita S. Willehadi, Freck. Heb., Paderborn., Corvey., Osna-

brück., Poeta Saxo, Thietmar, Tb. Über das daneben auf-

tretende ä s. § 96.

Anm. C giebt die länge durch akzent an, vs 2601 hö, 4915 höp,

C 379 scöinosta (1. scöniosta), Cart. 20 Oodbald, Oodfinni neben 43

Autfinni, Genes. 10 gibood.

§ 98. Auf geschlossenes 6 deuten vielleicht Schreibweisen

wie uo, ou und u: a) uo in C 4872 bluothi, 3676, 5507

buom, 2844 bruod, 1436 duot (M dbd\ 4292, 4509, 4685,

4861, 5007, 5017 fruo, 4597 gibuocnian, 3850 gibuod, 4562

guoma, 5192 gruot, 5291 tuogian, 173, 4681, 5920, 5964

thuoh, Genes. 200 thuoh; Ess. Ev. mülbuoma, guoma, suo-

ginda; Brüss. Ev. guoma. b) ou: C 2139 berouuoda, Berl.

gouma, Cod. Dipl. Sax. ouercoupunga, Paris, gl., fol. Nolt.
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kirsboum, Brüss. Ev. selfboumi. c) u in Hom. früa, CM 3219

fargümon, C 134 gibüd, Vergil. gl. hdrlüf.

§ 99. Umlaut von 6 kommt nicht vor. Vielleicht ist Freck.

(hs. k.) 6 hered ein versuch, den umlaut von höriad (häriad)

darzustellen; ebenso vielleicht in Tb. 22, 9 Beic, aus Bägico,

vgl. Bägo, Bäio und Beio in Trad. Corb.

AniiQ. Eine schwierige frage ist das Verhältnis von Werd. Heb.

-lova, dat. luvu, love, woneben levu, leuo, leite und -lef, leif in den

Ortsnamen in der gegend von Nord-Thüringen, Prov. Brandenburg,

Magdeburger Börde und in der Altmark. Die jetzige ausspräche ist

leven (offenes e). Es gibt neben hd. laube, mnl. loove für ein offenes

bauwerk (vgl. M. Heyne Das Deutsche Wohnungswesen, s. 21, 75 etc.)

auch formen mit u, das vor a zu o geworden, wie Chelt. gl. loue
c
frondi-

spicium vel scena
3

, mnl. love, mnd. love, lovene, mit ü mnl. luyfe, luyve

und mit ia-sufüx hd. loubia, laubia, Hess, läube (vgl. D.Wtb. i. v. laube),

Dan. löf. Dieses laubia ist im Ostfri. leufe, loife und lelfe geworden,

in Bremen löve (Brem. Wtb.). Möglich ist, dass die form leve auf eine

ältere form labiu < laubiu zurückgeht. Aus Widuk. 1, 36 Wallislevu

u. a. kann man auf ein femininum schliessen. Es ist aber auch mög-
lich, dass hierin das leua Hei. 2865, dat. sg. 2868 lebu

c
das übrig ge-

lassene, hier das hinterlassene, das erbteiP steckt, also leba — got. *laiba.

Aus leba lassen sich aber die formen lova, luvu nicht erklären.

Auch muss darauf hingewiesen werden, dass sich in diesen gegenden

viele häuser mit "vorloven" finden, vgl. Heyne a.a.O. 218 ff. Das
Deutsche Bauernhaus gibt abbildungen solcher häuser allein aus

dem rechts-Elbischen lande.

Nicht unwahrscheinlich scheint es mir, dass in loba, leba ein wort

mit der bedeutung "halle", also synonym mit hem, bilr, hüs steckt.

W. See 1 mann Jahrb. d. V. f. Nd. Sprachf. 12, 7 ff. setzt als bedeutung

an : "Nachlass, Erbe, der in Acker bestehende Nachlass, nicht das Haus".

Er hat aber die wortformen auf lova, lovu nicht gekannt. Von leben

gibt er eine nahezu vollständige materialsammlung. Ich lasse hier einige

der abwechslungen lova, luvu, leve, leven folgen.

In Werd. Heb. 2 finden sich z. b. Adikkarasluuu, Hokinasluuu, Arrix-

luuu u. a. neben Hokinaslöfu, Hoaslöfa, Bädalöfon. Zahlreich sind die

formen mit -love in Lib. Priv. 1, hs. Helmstädt; einige male finden

sich dieselben namen mit leve und löve: Pr. 1, 42a
, 441

', Heimst. 38

Einerslöve, hs. Heimst. 23 Emersleve, Pr. 1, 43a Hönesleve, Heimst.

Höneslöve, Pr. 1, 44a
, 44 ,J Ingereslöve, Heimst. 37 Inghereslöve, 23, 36

Inheresleve.— leve, leven Pr. 1, 41 b in Tueleven, Trad. Corb. Hamersleue,

Hönesleue, Hönesleua, Uffenleua, Offenleua, Waldgeresleuo, Wydisleue,

Westf. Urkb. n°. 65 a° 980 Mimilevu, Paderb. Trad. 123 Irbclevu, Widuk.

1, 36 Wallislevu. Bei Thietmar: Eies-, Freken-, Helles-, Imen, Mimin-,

Retmeres-, Sonteres-, Wallis-levo neben Wonclava (letzteres kann sla-

visch sein, vgl. Batzlof, Dargislof u. a.). In Trad. Corb. Waldislef und
Waldisleif (bei Magdeburg).
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§ 100. awi wurde zu ewi: Prud. ewi
c
ovis

D

, Ess. Ev.

fartheuuid. Wo i vor folgendem vokal zu j wurde, ist

aw>au> ö geworden : Prud. högias.

In manchen Wörtern ist aber durch formenmischung ab-

weichung entstanden. So würde das praet. plur. von ströjan :

strewidun gelautet haben; durch einfluss von ströjan ist das

praet. ströidun C 3674 entstanden, während M in streidun,

Prud. ütstreidun eine mischung von beiden bieten. Aus diesem

praeteritum ist wol ein inf. strejan entstanden, der in den

heutigen dialekten noch neben ströjen gefunden wird. Diesem

inf. verdankt das subst. streunga Prud. 60a das dasein.

*awi, f. (vom wasser umflossenes land) und *gawi n. (gau)

hatten in den flektierten kasus vor vokal awj- > auj- > öj.

Aus einem dat. sg. auju>öju, öjo entstand ein neuer nom.

sg. ö, während aus dem nom. sg. awi, ewi das w in den

obliquen kasus drang und so auwe verursachte, woraus wieder

ein neuer nom. sg. auwa hervorging. In den dialekten, wo
au zu a wurde, findet sich auch ein nom. sg. ä, woneben

flektierte formen äe und äje, mit umlaut zu ek.

Ähnliches war der fall bei gawi, wo sich aus flektierten

formen wie gaujis > göjis ein nom. sg. göi und gö entwickelte,

während nach diesem neuen nom. sg. gö (dial. gä) wieder

neue formen wie dat. sg. göa gäo gebildet wurden, woneben

gauua aus einem nom. sg. gau.
A

Priv. 1, 57 a Oij-berge, Cart. Werd. Uuell-öe, Werd. 1

Uueüauue, V. S. Ansk. Welanäo, Priv. 1 Walnöia, Pr. 1

Lintdowe. - W. 2, 9^ Bredanöiu, Pr. 1, 14*», W. 3, 10*

Bredanöia, Pr. 1 Bredanöie, W. 1, 15a Bredanäise (jetzt

Bredenei), Pr. 1, 58 a Erl-oga, W. 2, 8a Steköga, Pr. 1, ll a

Mulenoie, Cart. 43 Mulenegia, W. 2, 8a Stapuloge, W. 1, 29*>

Telgöia, 13a Telgöge, Freck. H. Telgei, Behei. — Brüss. Prud.

48b gö, Cöln. Prud. (Ahd. gl. 2, 563, 2) goiuui (kontamination

von gö und gawi); in kompos. Freck. Reg. (Cod. Trad. Westf.

1, 98) gögräviusj dativi: Cart. 25 Bortergö, Thietm. Bardengau,

Cart. Bunnengäe, Bunnegäo, W. 1 Emisgöa, Farngöa, W. 2

Nortfgöa, W. 1 Upgöa, Cart. Ruracgauua, Ruricgöa, Ruricgäo,

Ruricgöo, Ruriggö, Priv. 1 Sothinkge; Paderb. (11, 114)

Havergd, (11, 156, 157) Havergö, (11, 123) Herthegd, Limgä,

Pathergd, V. S. Willen. Lohingäo, Ernisgd, Ad. Brem. 3 1
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Thiedmarsgöi, V. S. Idae Pedargöa, Welanao V. S. Ansk.

§ 101. Wgm. auw aus aww (got. aggw) ist im auslaut

au, im inlaut auw, auu, geworden. Hei. glau, thau, M 1234

glauuue, C glauua, Ess. Ev. glauua, Strassb. glauuuon, St. P.

glauui. — M 2807 bihauuuan, C bihauuan. — CM 3359, 3820,

4589 scauuon, C 5668, 5807, 5845 scauuon, CM 4078 scauuoien.

Aiim. In brouhüs W. Heb. 2, 28a
, Vergil. gl. 104b cbracinariumD und

in Prud. gl. 4a tou
cstuppa3 hat man den im mnd. und mnl. häufigen

Übergang von au in ou.

eu.

§ 102. Der alte diphthong eu ist vor i, j, w und in einigen

wortformen vor u zu iu geworden, sonst zu eo, io, ia und

ie, nl. wenn kein vokal folgte oder wenn in einer folgenden

silbe a, e oder o stand. Z.b. iu in biudu, biudis, biudit; eo,

io in beodan, biodan, briost, briast, Hof, lief etc.

Zu eo, io sind auch geworden e + u aus w, wie in eorid,

hleo, und eo aus aiw, wie in seo, seo/a.

Anm. 1. eu findet sich bloss in M 1615 leutcunnea, Vergil. gl. cleuuuin

und in einigen eigennamen älterer zeit : z. b. Trad. Corb. 226 ff. Leudmär,
Leulricus, Leutheri, Teutmar, Teutmer, Teudold, Theutmäreshüsen neben

vielen mit eo, iu etc.; Lac. Urkb. n°. 118 Teuphanu, V. Bernw. Theutiscos,

Thietm. Teutonicus, Tb. Leudegäritis, Leutgärius. Einige dieser namen
mit eu gehören wol der allgemein verbreiteten konvention der lateini-

schen Schreibung an.

Anm. 2. In manchen monosillabis (i- und t^-stämmen) steht iu,

ohne dass i oder u folgt, durch einfluss des i in den obliquen casus;

z. b. liud neben liudi etc.

§ 103. iu findet sich: in der 1. 2. 3. sg. praes. ind. der

abl. v. der 2. kl. biudu, biudis, fliutid, kiusid etc. — im

inf. ind. opt. u. part. der sw. v. der m-kl. diurian, liuhtian,

niusian und 2. sg. imper. C 3203 tiuh (M teoh) — in liudi

(CMV), (Genes. 7 mal liudi, 6 m. liod- s. anm.), hliuning,

githiudo, liubi (Ess. Ev.), fiuhtie (Verg. gl.), diitpi (Hom.),

friuthilo (Prud.) gitiuht (St. P.), thiudisca (Strassb.) etc. —
im lehnw. diuvilo (gen. pl. Hom.). — In den eigennamen

sind es meist komposita mit liud: z. b. Freck. Liudburga

u. a., Herzebr. Liudinbürin, Poeta Saxo Hriustri, Paderborn.

Asterliudi, Liudburg, Liudbrüd, Widuk., Hrotsw., Trad. Corb.

Liudburg, Liudgard, Cat. Abb. Liutharius, Liuzo, Alt Reg.
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:

eo.

Corb. Liuzico, Liuzo, Liuschi, Thietm. Tb. Liudger, Liutharius,

Liudulf etc., Werdener Urbare Liudbald, Liudburg, Liuzico

etc., Ess. Miss. A. Liadberhtus, Liutharius, Liudger u. v. a.

Anm. 1. Statt iu findet sich monophthong ü in: C 883 dürlico, 3994
dürlic, 4836 Mcüi, 2606 lühtian (Kögel IF. 3, 288 sah hierin ein anfr.

lautgesetz), Vergil. gl. lüue (= Ess. gl. liubi
c
dilectus

3

, oder ist es =
ahd. luba, mnd. love affectus?). Im zahlwort thriu (nom. akk. neutr.)

hat die Freck. H. neben thriu (Fr. 7, 350, 424) thru (82) 87, 112, 121,

129, 137 etc. und thruu (4).

In eigenn. Corv. Trad. Lüdolf; Lüdulfinhüsun, Thüdanhüsen, Heb.

Lüvaca; Thietm. Lüdgerus, Lüdgerd; Werden. Heb. 2,1 b Lüzico (neben

Liuzico), Prepos. Lüdburg, Cart. 31 Lüdgis, 40 Lilthugis; Ess. Miss. A.

Lüthardus, B. Lüdgard. Westf. Ukb. n°. 62, Münst. a° 1092 Lübertus,

Lüdolfus (vgl. über u in Corvey u. Osnabrück Beckmann s. 59 ff.).

Anm. 2. ui für iu findet sich Hom. luidi. In eigennamen Corv. Heb.

11 Luibbo, 4 Luizo, Trad. 23 Luidsuit, 27 Luithard; Osnabr. Urk. a° 1040

Bvinidi; Lac. Ukb. 211 Lvitgeri; Westf. Ukb. n°. 87, Paderb. 1015

Luicico, n°. 79 Paderb. Tuisburcg. In Werden öfter ü : W. 1 , 20a Ludalug

(22 lj Liudalug), Priv. 1, 14 1
-», 58'> Ludburg, Priv. 1, 12b , 14b etc. Lüdolfus,

35a Lupponis (Liupponem). Vielleicht hat man in diesen ui, u einen Um-
lauf zu sehen.

Anm. 3. Durch anlehnung an andere formen und Wörter steht eo,

io, ie statt iu in P. 984, 966 liodio ; P. 961, 1005 diorlic, 967 diorlico

sind compos. mit dior (stamm diuri) ; M 3166 gisioni (durch nom. akk.

gision, vgl. C 1710 giseon), 2606 liohtean (anl. an Höht), 3818 driogerios

;

C 492 Hodun, 1400 leodeon, 2507 liodio, 4375 Zeodo, 3818 driegirios,

3610 thiestre; V 1337 ftodi, 1286, 1332 liodion ; Genes. 114, 292, 309

liodio, 204 fo'odo, 241 ftodi, 140 liodion, Ps. fergiotid. Auch öfter in den

eigennamen: Freck., Herzebr. Lieviko, Quedl. Lievitzo, "V. Bernw. Lieuizo,

Münst. Urk. Thiading ; hs. Heimst. Thiodikasheim, Priv. 1 Thiadikas-

heim, W. 2 Tiadikashem, Ess. M.A., W. 1 Thiading, Paderb. Thieziko

u.a. So auch W.H. 1, 24a
, 25b tiochi (loc. sg. von tioh, afri. tjuch, mnd.

toch, achteintoichgrases, Teuth. toch tractus, ags. teah einfriedigung,

woneben W.H. 2, 6a Eranbrahtas tuchiu). Kögel IF. 3, 289 sah in liodio

etc. einen ähnlichen lautwandel wie im Anglofriesischen und stellte

ein gesetz auf Hu zu io vor h oder dental", wogegen van Helten IF.

5, 198.

Anm. 4. i für iu: M 1550 lithun (C liudeon) ist Schreibfehler.

Anm. 5. iu in fiur (Hei., Genes., Vergil., Berl. gl., Ess. Ev.) entstand

aus u -\- i, vgl. Beitr. 6, 244 ; iu in biutan aus bi-ütan, hierfür C 3264,

4370 bötan, Genes, bötan, M 535, 653, 861, 1513, 1519, 1856 bütan.

Anm. 6. Das Conf. vorkommende giuhu, iuhu, iugiuhu hat keinen

eigentlichen diphthong iu; es ist aus giu (1. sg. praes. von gehan,

jehan) durch anfügung einer neuen praesensendung entstanden, die

nach den formen mit h gebildet wurde.

§ 104. eo geht in io, ie, ea, ia und später in e über. Es
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findet sich vor a, e, o in der folgenden silbe und im praet.

der urspr. redupliz. verben hröpan, hlopan, stötan, wöpian

(vgl. § 105); ebenso das aus germ. aiw entstandene eo.

ea findet sich noch in M 161 mal gegen 362 io, 22 ia,

2 ea; C 112 eo, 422 io, 82 ie, 1 ieo, 1 ia (4693 thiadan),

1 % (4986 libes), 1 o (C 224 note), V 3 eo (in 1336 beodon,

1313 breostun, 1332 fco/*) gegen 6 io, 1 ea (neatan 1319),

Genes. 4 eo (breostun, theonan, theonodi), 13 io, 8 ia.

Das Prager fragment hat nur io. Von den andern denk-

mälern haben die Freck. H., Mers. gl., Lamspi\, Strassb.

und Vergil. gl. überwiegend ie, Conf., Hom., Essener Ev. (1

mal ie), Prud. gl., Berl. gl. meist ia; Taufgel. io und ia in

diobol neben diabol, ebenso die Ps. pr., St. P. io und ie.

Lugd. E ie und e und Chelt. gl. hauptsächlich e. In fast

allen urbaren und Urkunden finden sich namen mit eo, ea,

io, ia, ie, e und %. Die namen mit ie und e erscheinen meist

nach dem anfang des 11. jh., die mit eo, io. ea, ia vom
9. jh. an.

Anm. 1. Verzeichnis der Wörter mit eo, io, ia etc.

M hat eo in theod (14 mal), theodcm (6 m.), (gi)beodan (4 m.), neotan

(7. hi.), greot (3 m.), farleosan (1572, 1733), keosan (3406), breost (25 m.J,

«eo/
1

(14 m.), f/ieof (1644, 3745), heovandi (4027), teop (3561, 3570),

weop (5004), dreogeri (3818), seoc (4 m.), fc?oÄ* (290, 1708), teoh (3303),

reomo (940), teo/io (2680) — theonon (6 m.), theolico (4 m.), /^eor (5115),

eorid (4141), cneo (672, 982), hleo "schütz" (1124), eo (15 m.), eouuiht

(11 m.), neoauiht (2 m.), neo (5 m.), seola (9 m.), /<reo (2180, 4101),

seo (9 m.), vgl. § 105; — feond (1872) neben fiond, fiund, vgl. § 85, a 3.;

io in thiod (103 m.), thiodan (7 m.), (gi)biodan (5 m.), oiod (3021),

giniodon (3275), liodan (2507), niotan (1319), fiiotan (3916), driosan

(4328), farliosan (1912), fetosa« (3139), briost (8 m.), /iof (35 m.), thiof

(4359, 4911), diop (1436, 4442), hriop (7 m.), Mop (4855), loiop (3 m.),

sioc (4428), Höht (100 m.), — thiorna (20 m.)

—

fior, fiortig, fiorda (5 m.),

«iono (732, 1016), Homo (3126, 3698) — thionon (23 m.), thionost (118,

2905), «ÄioZieo (3 m.), skio (655, 4289), cnio (4745), — io (13 m.), gfto

(23 m.), giouuiht (222, 752), niouuiht (698), mo (7 m.), nioman (3889), —
siola (4 m.).

ia in £/itac£ (5 m.), thiadan (4518), niatan (224), griat (4071), kiasan

(223), ftaf (4070, 4774), diap (7 m.), liagan (2778), stac (2319, 2326),

liahto (2754), fiartig, nia (514), ea in 2996 greatandi, 4878 hlear.

C hat eo in theod (22 m.), theodan (4630, 4674), oreo* (1373, 2633),

greotandi (2996), hleotan (5479), dreosan (4328), keosan (3406), breost-

(1439), leof (6 m.), theof (5581), heovandi (4027), c/eop (3066), hreop (11

mal), seoc (7 in.), teo/i* (21 m.), theonon (77, 108, 178), theonost (118), —
6
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skeo (G65, 4289), cneo (672, 982, 5951), — eo (5294), eouuiht (7 m.), nco

(2285), seola (16 m.), hreo (4 m.), seo (6 m.).

io in thiod (94 m.), thiodan (13 m.), (gi)biodan (7 m.), giniodon (1350),

liodan (2507), niotan (7 m.), grlot (3 m.), fliotan (3916), giotan (4641),

farliosan (1912), Mosern (1931, 3139), briost (39 m.), Hof (38 m.), *Äiof

(5 m.), hiovandi (5514), rfiop (12 m.), wiop (736, 1307), liogan (2778),

sjoc (2097, 5753), Höht (100 m.), thiorna (18 m.), fior,fiortig,tiono (5 m.),

fo'omo (3126, 3698), thionon (20 m.), thionost (2905), thiolico (6 m.), cm'o

(4745, 5503), — io (21 m.), gio (33 m.), iouuiht (5 m.), giouuiht (4 m.),

niouuiht (5120, 5382), nto (13 m.), nioman (3 m.), /iond (54 m.) —
5694 thieof.

ia in thiadan (4693), ea in hlea "schütz" (1124).

ie in thied (34 m.), thiedan (4 m.), gibiedan (1419), oied (3021),

giniedan (3275), nietan (1144), farliesan (1572, 1733), kiesan (223),

briest (5001), lief (13 m.), thief (1644), hriep (2947, 3364), Atiep (4855),

wiep (744, 5004), biuuiepi (5921), driegeri (3818), stec (3976), Mier (4878,

5115), riemo (940), -ierid (4141), thierna (360), thienon (8 m.), — nieuuiht

(5471), — ßend (715).

e in leban (4934), lief (2702, i ausradiert), uuepin (5520), therna (502). —
I in ZSfos (4986).

Vat. eo in breostun (1313), fceodon (1336), teo/" (1332). — io in 1284

tfnodto, 1310 thioda, 1286 notm, 1331 ftota, 1337 liodi, 1286, 1332 ttodiow

(vgl. § 103 anm. 3). — ea in 1319 neätan. In P. steht immer io.

Genesis: eo in breostun (59, 84, 87), seola (49, 144).

ia in thiadan (156, 230), £ia/*£ (76, 92, 135), liatha (14), diapun (29),

tianono (66).

io in tfwoda (141, 220, 329), Kofi« (197), Ziota (128), thiorna (104)

und in Kodi (241), liodio (114, 292, 309), liodo (204), vgl. § 103 anm. 3.

Von den kleineren denkm. und glossen weisen ia auf: Ess. Ev. in

githiauodi, driagundun, thianust, thiadono, hriapun neben dem einen

farlesan, Gregor, gl. thianust, Ess. Heb. uiar, uiar(h)teg, Hom. thianust,

Conf. liagannias, siakoro, Prud. gl. halfdiarigo, thianon, Höht, utßiata,

driapanthemo , briast , hriad, gifliahas, tiahad, Ps. sialun, niauuiht,

Vergil. gl. griat, euurspiat (sonst ie), Merseb. gl. einmal ia: unforthia-

nadlucse (neben nietath), Berl. gl. fliagon, hundesßiaga, eo in ABC Nord.

leohto, Lex Saxon. screona.

ie in Merseb. gl. nietath ; Strassb. gl. nietat, Vergil. gl. riestra, riet-

gras, skietan, stierwith, winilieth, Lamspr. grieduuard, Lugd. E seuo-

rieme, St. P. ferliesa, ßiega, stiefsun, — süffader, Freck. Heb. thienoste,

thienestman, liethmissa, vier, fier und veir.

e in hs. Abdinghof thede, Lugd. E verthedel, Cod. Trad. Westf. 4,129

verdel, Chelt. gl. -flege, ken (taeda), stefdohter, steffader, -moder, -sun,

the (fernen). Ess. gl. farlesan, Brüss. Ev. gekeisan.

% Köningsb. gl. rid, St. P. süffader.

In den eigennamen bis zum anfang des 11. jh. kommen eo, io, ea,ia,

vereinzelt ie vor (Westf. Urkb. n°. 69 Corv. a° 987 Thiedmärus), im
11. jh. ist ie häufig; am ende des 11. und im 12. jh. öfter e, das all-

mählich im mnd. regel wird. Das Werd. Cart. hat immer Diapanbeci
y
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ungefähr 9 Theod-, 48 Thiad-, 7 Thead-, 1 Thiod-, 1 Lebuuar, W.H. 1

zh 53 Thiad- gegen 1 TVu'od-, 1 Thied-, 13 77ud-, 27 Lia/"-, 3 Lcf,

Blastun (30'»), Biestun (16 1

'), Fliadar-, Fliedar-, 5 ftiata, 3 Liaht-, 2

ZiÄ*-, 1 rtoÄt, W.H. 2 ± 22 TOad-, 9 Ärf-, 5 77ud-, 12 Liaf-, 2

Zie/-, 1 Fliotr-, 1 /heta, 1 ßefom, Lib. Priv. 5 Theod- (das älteste a° 888

Theodmari), 30 TOad-, 2 77&ead-, 35 TVued-, 19 Thid-, 1 TM, 2 Liaf-,

13 jLie/-, 1 fletun, 1 Flethr-, 1 Fliether-, Hs. Helmstad. Thiodikashem,

Lib. Prep. ± 5 Thiad, meist Thied-, Lief- etc., Ess. M. A. 14 Thiad-,

4 Thied-, 2 iia/"-, 1 Liofuuard, Ess. M. B. 1 T/aad-, Vita S. Liudg. (M.G.

II) Liafburch, Liafwin, Thiadbraht, Thiadbard, Thiaddag, Thiadwif,

Thiatgrim, Münst. Urk. (W. Urkb. n°. 40) a° 889, a° 1042 Thiading,

Thiadmar. — Westf. Urkb. Münster (n°. 166) a°1092 Lievechin, (n°. 40)

a° 889 Thiedo, a° 1042, a° 1085 Thiedhilda, Thiedmar, Thiedric etc.,

a° 1092 Teodericus, a° 1022 (n°. 103'>) Lefgard, Freck. Heb. und Herzebr.

Heb. ie: Thied-, Lief- und einige male Thid-. — Ad. Brem. Theoderic,

Theotmärus und Thiadric, 5 m. Thiadmar (s. 333 Thiadmarum, bar-

barice Timmo vocabatur), Liafdag, Liavinzo neben Thietmär, Thied-

märsgöi und Tedmärsgöi. — V. S. Willen. Thiadgardis neben Tethildis,

Osnabr. Urk. (Westf. Urkb. 46) a° 872 Tiodo, a° 1073 Thiedenhusen,

a° 1068 Thiederic, Thiedo, Osnabr. Urkb. ie in Tiedo, Thiedig, Liefswith,

Nekrolog (vgl. Beckmann, a. a. o. s. 64) 29 Thied-, 6 Lief-, 1 Liethalm

gegen 16 Thed-, 3 Lef-, 1 Theit-, 3 Thid-, in kodex II Brunleif, Theit-

bnrg, Paderb. Trad. 13 Thiad-, 11 Thied-, 3 Tid-, Lieverincthorpe ; im
Westf. Urkb. n°. 87, a° 1015, n°. 95, a° 1018, a° 1025, a° 1052 30 Thiad-

gegen 20 Thied-, 8 Thid-, Minden a° 1068 Thiedric, 1029, 1096 Thetric.

Fischbeck. Urk. (Wf. Urkb. 57, 110) a° 954, 1025 Tiadahusun, a° 1025

Fiahtthorpe.

Die Korveyer Urk. haben im Cat. Abbat. 3 eo: Eodus, Theodboldus,

Theodidfus, 38 Thiad-, 2 Thad-, 7 Thid- (1 um a° 1000, die andern

nach 1081), 2 Thied- (nach 1050), Corv. Annal. und Widuk. hs. 1 ia,

hs. 2 ie, hs. 3 ia und ie. Die Eigenn. 27 Thied-, 37 Thid-, 7 77?ed-, 2

Lief-; die Fraternitätsliste (B e c k m a n n , a. a. o. s. 10) 19 Thied-, 25 Thid-,

9 Thed-, 1 Lief-, 2 Le/'. Alt Reg. Corb. Thiedulf, Dietuuart, Diezelin,

Diozo, Deddih. Trad. u. Heb. 32 m. Theod-, Teod-, Leoddulfus, 91 Thiad-,

2 Thead- (Theadbaldus, Theaddag), 7 Thad-, 6 Thiod-, 11 Thied- (auch

in Corv. Urk. 1082 und Transl. S. Viti), 5 77ud-, 3 Thed-, Tet-, Theidger,

2 Lif- neben Liafuuard und Liaeveringtorpe.

Hildesheim: Eideshelfer (Westf. Urkb. Suppl. p. 83) 1 Theodric, 5

Thied-, 1 Thidhardus. Urkunden a° 869, 871 Thiodo, 954 Thiothard

neben a° 937 Thietharius, Thiethard, 940 Thiethard etc. bis 1013 unge-

fähr 11 Thied-, 1 77u<i, a° 1030 Liebizo. Quedl. Ann. Thiatmelli neben

Lievitzo.

In den Merseb. gl., Tb. und Thietm. finden sich einige ia neben ise,

i§: gl. unforthianad-, Tb. Thiatmarus, Thiatardus, Thi&drlc, Thietm.

Lisevizo, Thisedricus, Thigdricus. Daneben ie: gl. niethat, Tb. 22 mal
Thied-, Thietm. 69 m. Thied- und Lievizo, Liewizo ; eo in Tb. in Theodo,

Thietm. Theodericus, Theodricus ; io in Tb. 15, 12 Thiodo, Thietm,

Thioddeg ; e in Tb. Theduich, Theidburh.
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Anm. 2. Vereinzeltes o statt io, M 1286 lobe, C 224 note, 5152 grolico

wie auch in dem eigennamen Thocle für Thiode, ist wol Schreibfehler;

ebenso C 4616 snimo, 4986 Utes, vgl. aber die i für i'o, ie in anm. 1.

Anm. 3. Durch anlehnung an Wörter oder wortformen mit iu findet

sich iu statt io ; so z.b. in CM niud, niudliko, 1075 niuson (neben

niusian), C 4431 thiud, 5078 thiudo, M 1350 giniudot (3275 giniodon),

CM diurlic (P diorlic) mit anlehnung an flektierte kasus wie diuria

(nom. sg. dior kommt nicht vor), sniumo (4616 snimo, doch 4805 sniorno)

anlehnung an sniumi, Genes. 218, 307 sniumo, M 137, 1014, Ess. Ev.

sliumo, Paris. Prud. unhiurlika durch unhiuri, so Prud. gl. 13a
, 62d , 64c

the liud ; in vielen komponierten eigennamen wie Liudboldus, Liudgardis,

Liudbeki (a° 1022), Liudalug, Liudger etc., in Werd. H. 2, 30a Thriuschon

(ostfr. dresk, mnl. driesch) u. a. Die lautgesetzliche form liod muss
einst vorhanden gewesen sein, denn aus ihr sind die formen liodio,

leodeon etc. entstanden, vgl. § 102, anm. 3 und v. Helten IF. 5, 189.

§ 105. Dieselbe entwickelung wie eo aus eu haben auch,

wie schon oben erwähnt: a) das neu entstandene eo im
praeteritum der red. verba; z. b. C hliepun, M hliopun,

Vergil. gl. stiet, M hriop, C hreop, hriep, CM hreopun, M
hriopun, Ess. gl. hriapun, C uuiep, M uuiop, CM uuiopun,

uuiopin (C 5520 u'uepiri), V uuiöpin. Das verbum *grätan

hat praet. C 4071 griot, Mgriat; praes. ind. C 4724 griotand,

part. praes. M 2996 greatandi, C greotandi, C 5741, 5914

griotandi. Diese praesensformen sind durch anlehnung an

das praeteritum entstanden.

b) die lautformen in sia, sie, thria, thrie, die in den spä-

teren dialekten so, dre lauten; vgl. Franck ZsfdA. 40, 23 ff.

und v. Helten Beitr. 16, 289.

c) das aus eo (got. aiw) entstandene eo im adv. eo, io,

(gio), ia, ie, auch in Verbindung mit wiht und mit der nega-

tion ne: nio, nia (M 514), iowiht, niowiht, neuuiht (M 1649),

nieuuiht (C 5471), niauuiht (Ps.), in den Ess. gl. verkürzt

zu nieht. In seola ist nach dem ausfall des w vokalverkür-

zung So > eo eingetreten und eo zu io, ie geworden: CM
seola, M siola, Ps. siala, Greg. gl. sela.

Von sneo (got. snaiws) lautet der nom. sg. M 3128 sneu,

C sneo. Ähnliche formen in der komposition : Cart. Sneuburga,

Cart., Lib. Priv. 1 Sneoburgse. In der Sektion C 5810 sneuue.

Hierbei ist keine korrespondenz mit eo < eu eingetreten ; wol

aber in Prud. gl. snegig (adj.), das aus einem nom. *sne ent-

standen sein muss.
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d) eu aus ew und, durch ausfall von h, aus ehu < ehw

entstanden in : cneo, cnio, treo, trio, M eorid, C ierid u. a.

Vgl. § 191, 261.

In CM 388 ehuscalcos ist h geblieben.

§ 106. eu aus euiv (eww = got. iggw) vor urspr. a, e, o

ist in einigen Wörtern geblieben : giheu (praet. zu gihauwan),

treuhaft, treuwa, beuuod, beuuo, hreuwan, gibreuwan; eu,

euwa, euwar (in M 397— 1143).

Im pron. pers. und poss. findet sich häufig iu, iuwa, iuwar

(vgl. die pron. pers. und poss.) durch einfluss des dativs iu,

dessen ew vor dem früher folgendem i (got. izwis) in iu

übergegangen war, -vgl. § 107.

Anm. 1. Im pronom. iu, iuwar ist das anfangs-i auch konsonantisch

geworden. Ähnliches war bei Vergil. gl. 7 b gederun (mammis) aus

jederun < *iederun < eudar (hd. euter) der fall.

Für m, iuwa findet sich Ess. Ev. giu, Lind. gl. giua = iuwa.

Anm. 2. euiv und iuw (vgl. § 107) werden sowol euuu, iuuu wie

euu, iuu geschrieben : C 3094 hreuuuog, 4030 hreuuag, 880 hreuuan,

3234 hreuuuan, Prud. gl. 19a treuua, 61 *>* treuuua, Werd. H. 1, 4b

gibreuuan.

§ 107. Wenn die auf w folgende silbe i hat, geht eu aus

eww und ewj in iu über: niuwi, hriuioi, triuwista, hriuwig,

Prud. gl. ütbliuuid, güriuuuid, vgl. § 192.

Anm. niuiüi < *newi ist neubildung aus den kasus mit erhaltenem

tv. Die nominativform sollte mit ausfall von tu zwischen i:i nii> nl

lauten, was noch in heutigen kompositis wie nijär, in eigennamen wie

Werd. H. 1, Lib. Priv. 1, Paderb. Trad., Westf. Ukb. a° 889 Nihem,
Nihüs, Prepos. Niehem, Paderb. Niwele erhalten ist. Die regelmässig

flectierten und abgeleiteten formen bewahren das w, so inf. C 1430

niuuian, Ann. Quedl. Nuwanburg (mit u statt iu wie in St. P. nuuui).

Aus dem nom. sg. ni entstanden neubildungen in der flektion, so ein

inf. wie M 1430; nigean, dat. sg. Freck. H. nigemo, Ess. Heb. Nianhüs,

Paderb. Nigenhiis, Trad. Corb. Nianthorpe, Nienthorpe, Priv. 1 Nienkir-

ken, id. und hs. Heimst. Nienstiden und in Ann. Hildesh. Nienburg ensis.

So auch M 5027 thi (gen. sg.), während M 4956 thiuu, C thiui mit

w aus den casus obliq. (C 5029 thiuuri) hat. Vgl. auch v. Helten
IF. 5, 190.

§ 108. Der wurzelvokal und der vokal des suffixes haben

sich in friund (got. frißonds) zum diphthong vereinigt, der

sich aus iu zu io und im mnd. zu e gestaltete. M hat immer
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friund, C 12 mal friitnd, 2292 friondon, Conf. friund, Vergil.

gl. friund- ; über fiund vgl. § 85, a. 3.

Metathesis.

§ 109. Der vokal bleibt im allgemeinen bei metathesis mit r

unverändert. Z.b. Engübreht (Prepos.), Engübraht (W.H. 1, 6a
,

28b
), Engilbrath (Priv. 1, 28a

) neben Engübert (Cart., Priv.

1); Adelbreth, Gerbreht, Giselbreht, Giselbert (Corv. Eigen.),

Gherbard (Corv. Trad.), Gerbrat (Cat. Abb.), Helmbrug (Corv.

Eigen.) neben Helmburch, Helmbargh (Trad.), bursta (St. P.

u. Chelt.) neben brustun (St. P.), thrust (Genes. 12) neben

thurst (Heiland), Sunnonburnon (Priv. 1, 12b , 16a
, Prep. 7b )

neben Sunnobrunnon (W.H. 1, 30), Westf. Urkb. n°. 100,

119 (a° 1020, 1031) Patherbumensis neben Padrebrunnensis

(n°. 102j, ferscing-,fersmg- (Freck. Heb., Westf. Urkb. a° 1015)

und frisaingos (Magdeb. Urk. a° 948) und friscing (Brüss. Ev.),

Mailingfrost neben Mailingforst (Werd. Heb. 1). — Chelt.

flescharna (für flescscranna), hers (Segen, Vergil.), vgl. § 71,

anm. 1, thruhtigeno (Prud. 61 d
).

IV. DIE VOKALE DER NEBENTONIGEN
UND TONLOSEN SILBEN.

§ 110. Die vokale der nicht akzentuierten oder nicht hoch-

betonten silben sind die vokale der endsilben. der mittelsilben

und der nicht akzentuierten praefixe und suffixalen Wörter,

(vgl. Braune Beitr. 2, 125; Paul Beitr. 4, 315, 6, 257,

12, 548; Sievers 5, 63; Möller Beitr. 7, 482; v. Hol-

ten 15, 455; 16, 290; 17, 272, 550; 20, 506; 21, 437;

28, 497; 30, 213; Schlüter Untersuchungen).

A. Die vokale der endsilben.

1. Im anstaut.

a.

§ 111. 1) a blieb im nom. gen. akk. sg., nom. akk. pl. der

6- und ,/o-stämme, im nom. sg. der fem. und im nom. akk. sg.
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der neutr. w-stämme, im nom. sg. nom. akk. pl. der starken

adj. fem., nom. sg. m. f. n. der schw. adj., im akk. sg. der pron.

dem. und im nom. der pron. poss. des duals und plurals;

im praet. 1. und 3. sg. der schw. verba und in den adverbien

auf -a. Z.b. CM 2769 geba (akk. sg.), C 3483 geba (n. pl.),

C 3063 tunga (M hinge), CM 1654 herta, -göda, -thena, -imva,

unka, -habda, lagda, fragoda, wisset, deda, loolda etc. — ferrana,

obanetj wol aus alten akk. plur.-formen der a-stämme sind

die nom. akk. plur. auf a wie daga entstanden, die sich in

C 3072 slutila, in Hom. afgoda, Ess. Heb., Freck. Heb., Ps.,

Vergil. gl. (scoega) etc. finden.

Anm. 1. Wenn sich im nom. sg. fem. a statt u findet, so gehört

dieses a nicht zu dem kasus, sondern ist durch einfluss des akk. sg. fem.,

der a hatte, eingedrungen. Neben hivila findet sich die lautgesetzliche

form in hwtl (C 5802), thiod (neben thioda), half (CM 4390, 4876, 5093,

M 5976), nuon (C 5631), antsuör (C 5281).

Anm. 2. Schlüter Unters. Exk. VIII hat ausführlich, statistisch

das Verhältnis des e zum a in M angegeben; für näheres verweise

ich darauf. Hier sei nur bemerkt, dass die e für a, woneben einzelne

x {sidodx, sagdse), in M im 3., 4. und 5. tausend überwiegen.

Im nom. akk. sg. der fem. ä und jd-st. hat auch Genes, wie C aus-

nahmslos a (vgl. Braune Bruchst. s. 12), e im pron. poss. tliinne

Genes. 231. Im praet. d. schw. v. hat M 375 e, C 4 e (300 müsse

wie M; 349 samnode, Ma; 552 fragode, Ma; 5945 brahte). V 7a,

Genes. 41 a, 8e, (40, 166, 243, 261, 273, 281, 327, 331), imnom.akk.pl.

m. d. st. adj. M überwiegend e, Ca, V15a, 1357 sorogonde, Genes. 23 a,

7 e. Von den andern denkm. und glossen haben nur a: Freck. asna,

Eüa, Sahsa etc. (e in n. sg. Marie), Prud. gl. thisla, brahta etc. Strassb.

hamustra, nahügala, blasa, muggia etc., Conf. siindia, ginätha, tereda,

eroda, Hom. wieda, Segen, gihelida, Runenalph. alma, Berl. gl. brandraida,

barda, bresma etc., Ps. rasta, samnuyiga, lugina etc.

a und e weisen auf: St. P. bursta, elina, siala etc. und e sumerlode,

mandale, panne etc. Vergil. gl. 27 e gegen 25 a, Merseb. gl. nur e : clage,

idömde, iletene, iuuegde, Chelt. gl. 60 e gegen 20 a. In den Werdener
Urbaren : W. 1 a aranfimba, Kirica, Bertha, Ena, Hassa, Landrada etc.

W. 2 a in Ada, Gela neben e Tete, Tette, so auch Priv. 1 Aua, Eila,

Elika, Kristina, heitha neben Berte, Gebe, heithe, mite, Prepos. a und e

Tieza, Tieze, Berta etc. Ess. Miss A. Aua, Cristina, Berahta, Gela etc.

Vita S. Liudgeri Adalgarda, Averhilda etc., ebenso die Herzebr. Heb.

Hildesh. Ann. Qnedluib. Ann. Hrotswith alle a\ in Münst. Urk. von

1042 Betteka, 1085 Eila, Sua?iihilda etc., Thietm. Haethelheida, Aethela,

Brigida, Tetta.

Die Paderb. Trad. haben a und e: Emma, Atta, Ekkika neben Idike,

Beinike; so auch die Corveyer Trad. Billa, Dödica neben Biclinde, die

Eigenn. Ebbica, Edika,Eilica,Enika neben Ebbike, Edike, Eilike, Enike u. a.
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In Corvey, wie in Paderborn finden sich mehrere namen mit a, welche

auf mask. namen mit o zurückgehen, wie vor 91 7 im Catal. Abb. Wahala,

Wala, Odila, nach 917 öfter. Die Fraternitätsliste weist nur o auf,

woneben fem. auf a, nicht auf e.

2) In kpmpositis ist a in einigen Wörtern erhalten. Wahr-
scheinlich war es nach, kurzer silbe geblieben, nach langer

geschwunden, wie z.b. alaiung, dagathing (Prud. dagethingo,

nach Heyne C 4185 dagathingi, Sievers dagthingi) neben

mendäd, stenfat ; diese haben aber einander beeinflusst, und

so sind komposita wie almahtig (Cott.), daguuerc, alsuart

(Vergil. gl.)» branderede, hundeblöme neu gebildet worden.

Neben a findet sich o und u, z.b. alamahtig, alaivaldo neben

alomahtig , alowaldand, alowaldo etc., gödobeddi (Prud.),

godouuebbiu M, goduunebbiu C 3330, godunuebbiu (3762),

icaralico (C 4352), warolico (M 300, 2. hand), warlico (C 300,

M 4352), Conf. alomahtig, Taufgel, alamehtig, Werd. H. 1,

20b Dagubraht, V. S. Liudgeri Winühohüs und Winathohüsun

(neben Daggrim, Daghuelp, Daguaard, Corv. Trad. Dagbert),

St. P. hagastalt, Prud. höuauudrde, Berl. gl. spiloman, gelovaro,

grasauurm.

Diese vokale sind schon früh in e übergegangen : in C, M,

V, Genes, kein e; a und e in St. P. hagastalt — godeuuebbi,

haneberi, wegewalida (i. e. wahta), Prud. höuauudrde —
dagethingo, wegescethj ausschliesslich e in : Lex. Sax. weregüdi,

Vergil. branderede, scaperede, Chelt.- dagewethe, spilehüs,

wegespise, wegescethe, Lugd. borewort, wegenist, Köningsb.,

Lugd. hundeblöme, Alt Reg. Corb. hagestalt, Priv. Werd.

marescalcus, Prepos. ivekewerc.

Die wa-stämme haben u, o : baluddd (C M), balusprdka (M

1756), balo- (C 1756, 3479), balodddion (Genes. M),balouuerk

(Gen. 13) etc., Prepos. Falufelda, ehuscalcos (CM 388), eoridfolk

(M 4141). .

e in Berl. gl. smereleif, Chelt. smerecrösü, geleuare, Lugd. E
melemos.

e.

§ 112. e, aus e (got. ai) verkürzt, bleibt im dat. sg. der

a-stämme und der langsilb. mask. i-stämme, dage, hirdie,

wurme (vgl. die flexion), im nom. akk. pl. der st, adj. m. göde,
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helage, spähe, im opt. praes. 1., 3. sg. und im imper. d. 3.

konj. d. schw. verben, biode, habe.

Anm. 1. Statt e findet sich öfter a, besonders in M (vgl. Schlüter
Unters. 210 ff.): 221 a gegen 560 e, Ix (707, 865, 952, 1504, 2448, 2656,

3328), während C fast immer e, 9 x (12, 171, 755, 1711, 2267, 3167,

3185, 3342, 5542) und 82 a hat. P weist nur a auf; Genes, hat 45 a

im dat. sg. gegen 15 e, ix (landx), auch beim adj. und im opt. praes.

findet sich meist a (vgl. Braune Bruchst. s. 68 ff.); V hat a (28 m.)

und e in uuerode (1281), hetauuüange (1303); Conf. a, Prud. gl. 30 a,

8 e: geuuede, houauuarde, aruzze, lubbe, Urne, chleibe, seme, charze, die

von anderer hand sind. Ess. Ev., Lind. Ev., Strassb. ausschlieslich a. So

auch Essener Heb. und Ilom. gera, liva, aber einmal drohtine.

Die Freck. Heb. hat viele a (163), aber auch viele e (45).

Im Ps., Taufgel., Segen, Merseb. gl. (degg), Chelt. gl. (smale) findet

sich bloss e. In St. P. einmal a: hävidloca (oder ist dies schw. m. =
ags. loca, hringloca

c
ans ringen zusammengefügte brünne 3

?), sonst e:

gasluome, sahse, dumbg, ergeile, uruuerpe. Vergil. gl. a in fullisüa sonst

e: brande, hole, chinne, mistile.

Anm. 2. Die ausspräche des e wird wol offen gewesen sein; hierfür

spricht die Schreibung x, g und das vorkommen nach gutturalen, vgl,

Schlüter, a. a. o. s. 214.

i.

§ 113. Nach langer Wurzelsilbe und am ende ursprüng-

lich dreisilbiger Wörter ist kurzes i geschwunden, langes i

blieb als kürze erhalten: gast, wurm, — acus, gumen (dat.

lok.), -hald (got. haldis), leng, — wini, badi, — hirdi (got.

hairdeis), bökeri (got. bokareis), kumi (nom. pl.), gesti (got.

gasteis), nodi (got. *naudeis). Es findet sich in den ja- und

^-stammen: im nom. akk. sg. der kurzsilbigen ihugi, stedi),

im nom. akk. der kurzsilbigen es : ^-stamme, die das s ver-

loren haben (beri, sigi), wo es aus i, und im nom. akk. pl.

der kurz- und langsilbigen z-stämme Qiugi, wurmi, ensti),

wo es aus gedecktem % entstanden ist.

In der 1. 3. sg. opt. praet. ndmi, bundi, neridi (in der 1. sg.

übernommen aus der 3. sg.; vgl. got. nemi); in der 2. sg.

imper. neri, fremi, hori, sola (got. nasei, sokei). In dem
besonders in Ortsnamen häufigen lokativ sg. auf i aus % (idg.

ei, vgl. Brugmann Kurze Vergl. Gramm. §467, Sievers
Ags. Gramm. § 133, c): Cart. Werd. Tuianti, Tueanti, Trendte

(v. spät, h.) neben nom. sg. Cart. Threant, W. 2 Thrient, Priv. 1

Thresent (einfluss des lok. Thre?Ui), Cart. 23 Böchursti,
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Uuidubergi, ibd. 1 Uiiiduberge, W.H. 1 Archi, Bracbanti,

Thribirgi, Stiuar?iafildi 1
Hredi, Hriadi, W.H. 2 Bodbergi,

Armbugili, Hriedi, Redi, Priv. 1 Reidi ; auch in W.H. 1

Bekiseti, Hornseti, Marseti, Priv. 1 Wurseti (das wol mit

ahd. se.2, ags. set, anr. setr verglichen werden muss), Corv.

Trad. 28 Gerdegheshüsi. — W.H. 1, 23a
, 24^ 25^ -tiochi

(io durch einfluss des nom. sg. Hoch), W, 2, 6a tuchia, W.H. 1

UUerithi, Priv. 1 Werthe, Priv. 1, 66 a Westercili (= s#£

vom nom. sg. sil) u. a. Herzebrock. Heb. Asithi, Urk. v. Her-

fort a° 852 Arpingi. In den Paderb. Trad. öfter i; Hursti,

Huxeri, Mesheri, Mderi, Bimi, üuardbergi, neben e: Ueristelle,

Nedere, Rerne. Das i ist schon früh in e übergegangen (Werd.

Heb. 1 heri und here), und so sind die dativ- und lokativ-

formen zusammengefallen. Wie alt der Übergang von i > e

ist, ist nicht nachzuweisen. Über die wortformen ohne i

s. unten anm.

Anm. 1. e statt i tritt schon in M, C, P, V, Genes, und häufig

in den kl. denkm. und glossen auf. M 848 ende, 1721 meregriton

(Q merigriotun), 2889 giuualdi, 3037 göde, 3140 höhe, 3354 uurdegiscapu,

3692 uurdegiskefti, 3577 suikle, 4215 hetelic, 4462 crwce, C116 andriedc
9

289 arunde, 384 uuakoiande, 523 Zmde, 768 Egypte, 992 licode, 1328

nfce, 2845 /erde, 3367 ßtfie, 3876 gidorste, 4173 fc-ra/ite, 5945 ferdftte(vgl.

Behaghel Modi § 21), 4860 ddde, 5551 crwce.

Prag. fr. 971 dö^e, 1001 gisduue.

V. 1331 erdlibe-, 1339 uuife.

Genes. 46 geuuuruhte, 56 uuisse, 74 uuerolde, 97 gornunde, 118 gri-

£/*ate, 134 uuallande, 210 wiWe, Conf., Hom., Strassb., Gregor, gl., ABC.
Nord., Werd. Heb. 1, Brüss. Ev., Ess. Ev. (e in altare), Paris. Prud.,

Werd. Prud. weisen i auf; St. P. gl. i, ausgenommen bodumbräuue,

handfeste, standente (hd.), Vergil. gl. meist i, e in giuuicge, isuese, Berl.

eppi, düchari, hirdi, hirni, loski, stoaderi und erende-, giscue, glesere,

hemithe, hirse, ingiscede, lauandre, hs. Abdinghof und Chelt. ausschliess-

lich e: dükere, brüdbedde, gethinge etc., Ps. i und e: heretikeri, mikili

und heretikere. Corv. Trad. meist i: Blekmeri, Bleklsl, gebudli. Corv.

Eigenn. e: Vuinihthere, Atheluue (aus Atheluui) etc. In einer Corv. Urk.

v. 1082 Durpethe, Freck. Heb. i in Burchheri, Lifheri, Bicheri, Geü,

Meni, Bazi, Wenni, Asithi, -beki, Hamerethi, Tioenithi etc. neben vielen

auf e: Elislcre, Mudelare u.a., Alfstide, -sculdi und sculde, muddi und

mudde, spikari und spikare. Von den Urkunden (Wf. Urkb.) ist die älteste

mit e Mind. Urk. a° 948 Viscbeke, dann Mtinst. Urk. 1042 Ihtere (a° 1022

Ihtari), a° 1055 Alesbike, a° 1092 Hasbeche, Osnabr. a° 1097 Hembeke etc.

Im 11. jh. wird e für i zahlreich. So auch in Werd. Lib. Priv. 1 und

Prepos. ift<(/i neben Hugeric.

Anm. 2. Die langsilbigen Wörter sollten der regel nach das i apo-
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kopieren, aber durch anlehnung nnd formübertragung sind die laut-

gesetzlichen zustände manchmal verwischt. Lautgesetzlich ist z.b. bei

den komparativ, adverbien : hald, dagegen hat leng den umlaut aus

dem adj. lengiro, und bat hat, wol nach analogie von wirs u. a. das i ver-

loren. Man würde als opt. praet. erwarten bund, imperat. hör, lest, während

bundi, höri, lesti u. s. w. die gewöhnlichen formen sind (vgl. ags. sec,

neben hulpe). So haben die lokative auf i das i auch nach langer silbe.

In cd hüs CM 2119, 2150, 2704, 3772, te Ms CM 531, C 2548, Hom. 23,

Ess. Heb. van Vehüs, van Nianhüs, Freck. H. to then Vehüs, van themo

Deddescon hüs, to themo ästeron hüs, von themo Luckisscon hüs u. a.

sind aber alte formen des lokativs und instrumentals mit apokopiertem

i, u bewahrt; so wol auch in Conf. an dag. Vielleicht ist auch in den

Ortsnamen auf hem, heim, mäth (Cart. 6 Blidgeringmäd), sten, stein, in

dem W.H. 2, 13a und oft in kompositis vorkommenden uuic u. a. ein

lokativ versteckt; vgl. § 297, a. 4 u. 5.

o.

§ 114. o entstanden aus 6 und au ist unverändert im

nom. sg. der mask. n-stämme, gumo, gödo, im gen. plur. der

substantiva und adiektiva, äago, gebo, gebono, wurmio, gumono,

tungonOj blindaro, thero; im adverb. gerno. sniumo, switho,

in kompos. wie alo-, ala, (cf. § 148, 3), in der 3. sg. praes. opt.

und 2. sg. imp. der 2. kl. der schw. verba, thiono — im gen.

dat. sg. der w-stämme suno (got. sunau(s)), in ahto (got.

ahtau), ohtho, eftho.

Anm. 1. Das eintreten von a für o ist wahrscheinlich eine dialek-

tische abweichung, während das im 11. jh. und später immer häufiger

werdende eintreten von e für o wol auf abschwächung des auslauts

beruht, doch vgl. Schlüter Unters, s. 8 ff.

a statt o findet sich in C 662 steorra, 2876 uuarsaga, 4233 suna

(könnte fem. sein), gen. pl. 1987 halba, 4256 guoda, — gen. pl. adj. pron.

21 mal a. — 5714 hedra, beim adv. 6 mal a, bittra, diopa etc. (vgl.

Schlüter Unters, s. 8 und 95), im kompar. meist a: betera (o in 571

aldro, 736 armlicro, 4275 gaodlicoro), im Superl. a: besta u. a. (o in

furisto, herrosto, lezto), eftha (ausgenommen 27, 28, 45, 223 eftho, 2393

efthuo) und 223, 3995 uuita (vgl. v. Reiten PBB. 16, 291); s. Schlüter
a. a. o. Exk. I.

M weist a auf im adj. schw. nom. sg. 861 encora, 3596 hatola, 5032

mennisca, im komp., ausgenommen 571 aldiro, 2365 latoro, 2876 uuisaro,

superl. 12 a gegen 13 o, adverb. bittra, diurlica, langa, rehta, gen. pl.

729 kinda, 1451 friunda, 1601 himila, 4576 treunana, 4802 frumana;
gen. pl. adj., pron. 394, 529, 638, 1226, 3575 ira, 816 uidsera, im schw.

v. 1869 bimorna, 3228 hala.

V. hat o, nur 1 mal a: 1310 sulicara (CM o).
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Genes, hat im kompar. a : betara, gramara, guoda (3 mal), im gen. pl.

7 mal a (32 o), im adj. 11 mal a (30 mal o). Hom., Ps., Ess. Heb., Conf.

(1 mal a: ira) haben o, Taufgel. hira, Strassb. gl. sundigara, ira neben

mermahtigaro, uuetharo, uuedaro, hluttaro, matho. Ess. Ev. o im gen. pl.,

a im superl. : lesta, uuirrista (scaiha, Schlüter, s. 7, kann auch fem. sein,

vgl. mnl.), Prud. gl. o und a in minnera, ünrehtära, uuelägära, kiasär-

licära, Vergil. gl. o einmal a: threhslsa, St. P. o, a in suiboga, Herzebr.

Heb. o, a in penninga, Aningera-, Enningera-lö (die pers.namen auf

a halte ich für weiblich, vgl. 100 mannsnamen auf o, gegen 9 namen
auf a), Berl. gl. o, Chelt. gl. meist e, aber brado, rocko (hs. romo), capo,

nasedruppo, wambo, woneben rad«, Merseb. gl. a in untellica, onstän-

danlica,) unforthianadlica, selfedia, altera.

In den Werdener Urbaren sind die eigennamen auf o so überwiegend,

dass ich die wenigen auf a, die sich zwischen den namen auf o befin-

den, für feminina halte. Im gen.pl. Pr. 1, 26b Bergarahüson gegen Pr.

1, 14a Bergaro-, W. 3, 9 lj Bergero, Cart. Hrödbertingahoua. Einmal u
für o W.U. 1, 24a Helagonu fliatun. In den Paderb. Trad. 34 namen auf

a, 12 auf o, ebenso in den namen im Abdinghofer Codex (W. Urkb.

add. 5) von 1015—1036 Ekkico und Ekkica, Tamma advocatus, Thiamma,
Tamma, Eica prepositus, Haica villicus, Azzaca, Geza, Hemuza, Yizza,

doch in der Urkunde Unwans von 917—935 (W. Urkb. add. 3) Ubbo,

Biso, Bodo; auch im gen. pl. knechta-hüsun , Franconaford , Ann.

Hild. a° 1000 Frankenavord. Im Merseb. Tb. sind die meisten namen
auf o, daneben namen auf a mit angäbe von Haicus*, ^presb? etc. 6,

Aeda, Aedica, wahrscheinlich mask. 7, doch auch fem. wie Aethela

conjux, Atta inclusa, Berhta, Eila comitissa etc. Einzelne a in Eides-

helfer, Quedl. Ann. Erila, Hiza, während in den Corv. Trad., Heb.,

Eigenn., Cat. Abb. meist o, aber auch ziemlich häufig a vorkommt. In

der Alten Heber, nur zwei a: Bunica, Gelika, sonst o. Unter den mit A
und B anfangenden namen zählte ich in Heber. 16 o gegen ein a:

Abbacha, Trad. 46 o gegen 7 a, Eigenn. 4 o gegen 4 a, Cat. Abb. 60 o

gegen 10 a, Widukind 2, 11 Maincia miles, in Ad. Brem. a in Merka
episc., in Freck. H. Azo, Eizo, Sizo etc., während Eila, Sahsa, Bavika,

Eppika feminina sein können.

Anm. 2. e statt o findet man in M 4836 thesare thiode, 5124 there,

C 99 suuithe, 2424 uuillie, 3904 rehte, 4293 uualdandie, Genes. 254

fegere. In Chelt. gl. begegnet e für o häufig; äsage, geleuare, Lugd. E
scuorieme, vcale. In Freck., Ess. Heb. vereinzelt äne, ahte, Prud. gl.

ofthe.

Anm. 3. u statt o findet sich M 1530 lidu (C lithio), 1689 gödu

(Schreibfehler durch gehiiuilicu), 4065 theru idisiu, C 509 bodlu, 676,

751 iru, 1068 eldiu barn, 1527 uuordu, 3347 reginugiscapu (schreibf.),

Genes. 282 uuararo uuordu, Prud. iru.

u.

§ 115. u, entstanden aus urspr. u oder 6 und durch vo-
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kalisierung von w, ist im allgemeinen nach langer Wurzel-

silbe geschwunden; durch ausgleichung und formübertragung

finden sich aber viele langsilbige Wörter mit u.

u erscheint so im nom. akk. sg. der kurzsilbigen w-stämme

:

sunu, fri&u, fehu (langsilb. dock, flöd, lith); im dat. sg. der

o- und yd-stämme : gebu, sundiu; der adjektiva gödara, der

pron. theru, iru, imu, themu; im nom.akk.pl. der kurzsil-

bigen neutra der a-stämme, grabu, fatu; im instr. sg. von

m.n. subst. und adjektiven: hluttru hugiu; Lsg. praes. ind.

biru, quithu, dragn; aus vokalisiertem w in balu, garu.

Bei drei- und mehrsilbigen Wörtern bleibt u meist, wenn

die auf lange Wurzelsilbe folgende mittelsilbe kurz ist, ebenso

wenn zwei kurze mittelsilben einer kurzen Wurzelsilbe folgen

:

notilu, bigengithu, gödamu, helagumu, ofligeso, managumu.
Es zeigen sich hierbei Schwankungen wie ebbiungu,

(h)rihtüngü, bilithi (statt bilithiii).

Nach kurzer Wurzelsilbe und kurzem mittelvokal bleibt u

in eridu (Prud.), managu (M 1732), mikilu (CM), ubüu gi-

huuüiku (CM) etc.

Anm. 1. Durch formübertragung steht u häufig nach langer silbe

in der flexion und in der 1. sg. praes., z. b. instr. sg. uuordu (CM. 40,

217 etc,), suuerdu, mtithu etc., dat. sg. f. erthu (CM 4057) märIhn,
uuahtu, stundu (Genes.), nom. pl. n. M 4348 minu (Gmina, a ausm.f.),

I. sg. praes. C 1104 lato, Genes, lätu, flndo, biddiu etc.

Die gewöhnliche form ist instr. ödrii, doch zeigt sich auch öthar,

oder sithu (CM 1076, 3619, 4786, 5913, 5948), ädar sute (Genes. 211),

wo das instr. u wie im mnd. anderwege, mnl. andermael abgefallen ist.

Vielleicht ist es wie diese als kompos. aufzufassen, vgl. Grein Germ.

II, 214, Schlüter Gramm. § 437, 5.

Anm. 2. u geht in o über. Die fälle sind bei Schlüter Unters, s.

169 ff. verzeichnet. In der w-dekl. hat M meist w, 220; C o, aber auch

81 u und 35 in kompositis; im dat. sg. der d-, jö-stämme 114 u in M
neben 3 o, 131 u in C neben 6 o; im instr. CM gewöhnlich w, M 15 o,

C 9 o, n. akk. plur. n. C einmal o: vs. 197 giscapo, in Freck. H. ofligeso,

Strassb. gl. etto. Über den dativ. sg. m. n. f. themu, themo, thern, thesaru,

thesaro, wo C meist u, M u und o zeigt, vgl. beim pronomen.

Beim verbum finden sich wenig formen mit o : C 557 gisiho, 1104

lato, CM 4346 seggio, M 1463, -78, 1527, seggeo 1453, 1690, 1950, 2130;

öfter uuüleo, uuillio in C und M, auch P 998.

V hat einmal u: 1296 spräku, Genes, u und o: frittu, magu, sunu,

filu (5), woneben filo (2); beim dat. sg. f. der adj. 5 u gegen 5 o, beim

pron. f. o, kein u, während beim pron. dem. m. einmal (235) themo

erscheint, sonst . them. Beim instr. 4 u und 4 o und im pl. n. 5 u
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gegen. 1 o: betho, vs. 89 (vgl. Braune Bruchst.). Von den andern

denkmälern liaben die meisten das u bewahrt; neben u haben o: Ess.

Ev. misso, filo, Prud. filo, thero, githiganamo u. s. w., Greg. gl. filo, Hom.
Romö, allero, thero, allemo, Freck. filo, thero, enoro, oßlgeso, nigemo,

Taufgel. suno, forsacho, Strassb. gl. thero, nithiromo, Lind, iro, St. P.

horo, smero, -firsio, ordrenko, sügo, skenkio, Conf. luggiomo. Die kl.

denkm. haben alle pronominalformen auf mo, vereinzelt mu in Vergil. gl.

und in Mers. gl. thema.

Zahlreich sind bei Thietm. die komposita mit -levo, wogegen Werd.

H. 2 immer -luvn, Priv. 1 -love, leve, wie Trad. Corb. leve neben 1 mal

(n°. 21) waldgeresleuo, Priv. 1, 58 b Anadopo (sonst -epe, Cart. apa). In

kompositis mit Frlthu, Hathu bewahren Werd. H. 1, 2, 3 und zum teil

Priv. 1 das u, bei Thietm., in Werd. Prepos. und Priv. 1 findet sich

kein o statt u, wol aber e und a; letzteres auch in W.U. 1 und 2:

Hathafrid, Hathager, Hathagot, Hatharäd neben Hathumär, Hathubarn,

Hathuuuard etc., Tb. Haduwich, Hathuwi und Hathewi u. a. m.

Anm. 3. Die Schwächung von a, o zu e fängt schon im Heliand an,

urkundlich a°.1033 (Wf. Urkb. n°. 125) Heruide, a° 1068 Bämuuide (ne-

ben Bämuuida), in Freck. Buruuide und Burguuida, Chelt. gl. geleuare

(Berl. gelouaro), mage(t)oge, Lugd. E melemös etc., Hei. M 4836 te thesare

thiede, C 2682 te there stedi, 5638 stände, Genes. 298 te there ferdi,

331 uueldere(9).

Anm. 4. Wo a statt u eintritt, hat man es mit Übertragung aus

andern wortformen, die a bieten, zu tun. In der pronominalflexion, im

dat. sg. .der ö- und jö-stämme, im nom. pl. n. findet sich a in CM schon

öfter (vgl. Schlüter a.a.O. 170), ebenso in Hom., Strassb. gl., Vergil.,

Freck. und in den Urkunden.

Anm. 5. Über eine mögliche Verschiedenheit von o aus 6 und u aus

6 vgl. Jellinek Beitr. z. Erk. d. Germ. Flexion, s. 64, und Schlüter
Unters, s. 175.

§ 116. Elision. Bei enger syntaktischer Verbindung zweier

worte kann der auslautende vokal des ersten unbetonten

Wortes ausfallen, so dass beide Wörter zu einem zusammen-

gezogen werden, z.b. M 185, 536, 653, 861, 1513, 1519, 1856

bütan, doch 2188, 2323, 2774, 2790, 2844, 3192, 3264,3344,

4364, 4370 bmtan, C 3204, 4370, 5596 botan. — nis, ms^aus

ni is, ni ist, niauuiht (Ps.), nio, nieht (Ess. Ev.) aus ni-eo,

ni-eo-uuiht, net (CM 556) aus m, ne uuet, uaites (C 228,

M uuita es), dagegen CM 223 uuita kiesan.

Besonders auch, wenn das zweite wort ein pronomen ist;

hierbei tritt auch elision des konsonanten ein, z.b. M 1245

gisahe (C gisah hie), Genes. 72 uuillik (177 etc. uuilli ik),

vielleicht auch in Gen. 331 uneldere, Ess., Lind. Ev. ualctimo

(uualkta imo). Nicht in der schrift, wol aber in der aus-
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spräche, wie aus der metrischen messung erhellt: Hei. C

4697, 5016 thatik, CM 4979 soit; vgl. auch das in heutigen

dialekten häufige da'k, soo't, läwe, läme ("lassen wir
D

,

c
lass

mich"), vgl. auch Bül bring Über Erhaltung des altengli-

schen kurzen und langen oe-Lautes im Mittelenglischen, Bonn,

1904, s. 131.

Anm. Über ä aus aha, e aus eh -f vokal vgl. § 50, 65, a. 2.

2. Im Inlaut.

a.

§ 117. a) Die meisten durch konsonant gedeckten flexions-

silben gehörten ursprünglich zu den mittelsilben, sind aber

im germanischen zu flexionsendungen geworden, da die

ursprünglichen flexionsendungen abgefallen sind. Es hat

ausserdem oft ein Wechsel zwischen diesen neuen endungen

stattgefunden, wodurch die ursprünglichen Verhältnisse ver-

wischt sind.

So finden sich als ausgänge des dat. pl. m. n. die endungen

un, on, an, en für die a-stämme, während der vokal eigent-

lich von dem wortstamm abhängig sein sollte; so ist bei

den 2-stämmen vereinzelt i vor n (aus m) noch bewahrt,

während die endung meist iun, ion lautet. Bei dem dat. pl.

fem. o-st. ist oft un an die stelle von on < ön getreten, ebenso

findet sich im dat. pl. m. der adjektiva durch Übertragung

aus dem dat. pl. der substantiva meist un statt en (got. aim).

b) a findet sich a) im gen. sg. as (neben es) 67 mal in C

vom anfang — 5968, am meisten bis 1775; 55 mal in M
vom anfang — 5126, in P und V immer as, so auch Gene-

sis, Conf., Ess. Ev., Gregor., Prud. gl. neben vereinzelten es;

in Freck. Heb. mehr as als es, vgl. Schlüter Unters, s.

240 ff. Im Cart. Werd. vereinzelt as, Werd. H. 1, 20 as (28

es); W. 2, 19 as (8 es) in westf. orten, 20 as (wo Priv. 1,

und hs. Helmstädt es haben) in ostf. orten ; W. 3 hat 4 as (2

es), Priv. 1 zeigt 4 as (20 es), die ostfäl. Ortsnamen in Priv. 1

und hs. Heimst, haben es: Eileslove etc. (wo W. 2 Elasluvu),

allein Priv. 1, 47 b Thiaclikashem, hs. Heimst. Thiodikasheim.

In westf. Urkunden, Yita S. Willehadi, Ad. Brem. meist es,
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as in Bardarnaraswick (Münster a° 1022), Landrikashem (id.);

Rathasitelde, Spehtashard Herzebr. Heb. neben es. In Paderb.

Trad. und Urk. 7 mal as : Ästdagasson, Hemmadasson, Pu-

massan, Süvardassun, Unrecasson (vgl. Siwardeshus und

Siwardessun) , Karalasthorp , Helmwardashüson gegen 55

formen mit es. In Corveyer Trad. allein Disaldashusen (ne-

ben Disaldes), sonst es. Osnabr. UUoccasthorp, Suavasthorp

(Aithof s. 78) neben Holtsäteshüson. In Prepos., Werd., Paderb.

und anderen, besonders späteren urbaren findet sich Übergang

in is: Ekishusun (Mind. Urk. a° 1033), Paderb. Pumissun,

Reinherishusim, Prepos. Rikilisheim, Ekisbeke etc.

2) im nom. pl. m. as 10 mal in C, 7 mal in M, 2 mal in

Genesis (nicht in V) eauardas, uaaragas, wogegen 19 mal

os. Taufgel., Indiculus und Vergil. gl. nur as. In Urkunden

aus Münster n°. 76 a° 1002 Wadiringas, Kaiser-Urk. Wa-
teringas (?).

3) 'Vereinzelt findet sich an im dat. pl. m. n. f. von starken

subst. und adjektiven, ursprünglich wol zu den a-stämmen

gehörig. In C 25 mal, z. b. 739 araman, 839 sinan etc., vgl.

Schlüter Unters, s. 153; nicht im M, V, P, Genes., einmal

Conf. sinan, in Freck. Thatinghovan, Sinegan, in Meclän,

Eclän, Gestlän (durch Übergang von 16 in lä), Prud. pundan.

4) Bei den ^-stammen muss es neben on, en, und un auch

formen des Suffixes auf an gegeben haben (vgl. v. Helten
Eeitr. 15, 461, dagegen Behaghel Germ. 31, 388, Schlü-

ter Unters. 83, 85). Es findet sich mehr in M (133) als in

C (77) und P (5), vgl. Schlüter a.a.O. s. 94, während es in

V und Genes, häufig auftritt und in den subst. sogar über-

wiegt. Auch erscheint an in verschiedenen glossen aus

Strassb. und St. P., in Werdener, Essener, Paderb. und Cor-

veyer eigennamen.

5) a in Pronominaladverbien wie hinan, in besüthan, östan,

uuestan etc., in oban, ütan, foran, hindan u. a., ist schon

früh in e übergegangen: Werd..H. 1 Osten, Priv. 1, Prepos.

totester, Chelt oiier.

6) Im plur. praes. der starken verba und der schw. v. d.

I kl. in der endung -aS
t

die in den Heliand-hss. regel ist.

Übergang in e ist noch selten; C 4392 kumet — C 1755

kumit halte ich für verschreibung vom Singular. Häufiger
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ist ed, et in Ess. Heb., Hom., Freck. Heb.; dagegen hat C
in den 14 formen auf nd (nt) zwei a in 4724 griotand, 3619
uuelleant, sonst ent wie Prud. kerrent.

7) Im plural des opt. praes. findet man an statt en.

Der infinitiv. hat an, das in M häufig zu en (137 mal) ge-

worden ist, während C dafür in 895, 1517 gibiodon, 2573
läton, 4063 uuiton on hat. Freck. geldan, givan, cuman und
gelden^ kumen; Conf., Hom., Mers. gl. an.

8) Auch im partiz. praes. geht a vereinzelt in e über:

z. b. C 3018 waldend-, 3145 glitendi (vgl. 5601), se in 4316;

M 3383, 3391 ; Ps. ungirimendo, Ess. Ev. lesenda etc.; s.

beim partiz. praes.

9) Im part. praet. steht in M häufig en (68) neben an;

in C zweimal: 732 gitogen, 1577 biholen; in M, C, Genes,

meist an, ebenso an in Strassb. gl. gesuorkan, bevundan,

Conf. farstolan, Hom. iegivan, Freck. gimalan und gibakenas

etc., Ess. Ev. bisetan. Die formen mit e können aus den

kas. obliq. herrühren, sowie auch formen wie C 2729 kumina
nominative wie M 2841 geuuunnin, Genes, githungin, bismüin,

gifallin verursachen konnten (vgl. Gallee ZfdPh. 29, 145);

s. partiz. praet. § 382.

e.

§ 118. e zeigt sich in 1) es gen sg. m. n., der gewöhnlichen

form in M C, nicht in P und V, in der Genes. 17 mal gegen 58

as, 1 x (198 rehtses). Conf. 1 mal es: godes, sonst as, Prud.

stokkes, sonst as; Ess. Ev. 5 es, 4 as ; Hom. es, Ess. Heb. es

(as: honegas 2 mal), ebenso Vergil., Taufgel., Ps., Merseb.,

Chelt., Berl. gll. Einmal im nom. pl. M 3316 dömes.

Über es-as in eigennamen s. § 117, 1.

2) en im dat. pl. m. n. in Freck. H. kietelaren, maleren (neben

gewöhnlichem on), in Werd. Priv. 1 19 mal hüsen, Prepos.

und Werd. H. 3 (neben gewöhnlichem on), -hüsen, -hoven,

in Corv. Trad. meist -hüsen, neben einigen on und un. Paderb.

vereinzelt en neben un.

3) e aus e < ai in en dat.pl. d. adj., ist für die endung

der substantiva un, on aufgegeben worden.

4) In der schwachen flexion in en, gen. dat. sg. m. n. über-

wiegend in C im genitiv. (63 en gegen 41 on), während M nur

7
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3beispiele aufweist: 5022 Herren, 5086 göden, 5095 alouualden

;

im dat. C 128 mal en, 167 m. on, M 9 m. en: 3626 manen,

4614 menscaden, 4642 lichamen, 4952 fröen und 2941 froixn,

2883 herosten, 3627 torhten, 3908, 3823 middien, vgl. Schlü-
ter a. a. o. s. 28.

Von den kl. denkm. haben Ess. Ev. Mt. 27, 19 guoden,

Freck. H. midden, ABC Nord, thritten; diese endung wird

in der letzten hälfte des 11. jh. häufiger, vgl. Priv. 1, 12b
,

16a Sunneburnen, 29b Bredenscethe, 30 Aldenrothe, Westf.

Urkb. n°. 152 Podelbrunnen, n°. 145 Bennenberge, Ubben-

brocke u. a.

5) Im inf. der verba der 3. schw. konjugation ist die en-

dung en nicht erhalten; vielleicht sind die vielen infinitive

auf en der st. und schw. verben dem einfluss dieser endung

zuzuschreiben. Das part. praes. auf endi ist vielleicht noch in

Prud. upcapenthi bewahrt, während vielleicht die in C, M,

Ess. Ev. und Ps. vorkommenden formen wie C3145 glüendi,

M 3383, 3391 brinnendi, C 4316 büsendion, Ess. lesenda, Ps.

ungerimendo etc. von ihr beeinflusst sind. Es kann aber auch

sein, dass hierin ein umlaut zu sehen ist.

Im praes. ind. der schw. v. d. 3. kl. und im opt. 2. sg.

es < e(s) und im plur. en < en, woneben im praes. ind. as

und is, im opt. in, C und M as und an vorkommen, wie

Merseb. gl. vullistien, uuerSen neben uuerthan, während Hom.
bekuman neben gefullon, vergomeloson hat.

6) Im praet. ind. 2. sg. der schw. verba findet sich es < es

noch in M habdes, sendes, mahtes, wo C habdos, fremidos

und mahtas hat.

i.

§ 119. 1) Wo die endung in des dat.pl. der z-stämme

bewahrt ist, hat i sich erhalten wie in C 3249 sibunin, 5034

liudin, 5922 trahnin, Brüss. Prud. müsin, snarin (Prud.

snarion), Prud. halsthrüin. St. P. en nöhin, in drögin; ver-

einzelt im dat. pl. der ia-st. in Frek. H. -harnin, hurnin.

Herzebr. Heb. Heribürin, woneben Münster. Urk. a° 1022

Bürion.

2) In der 2. und 3. pers. sg. praes. ind. der st. und

1. schw. konjugation hat sich in is, ick, id, it das i meist er-
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halten. In Ess., Freck. Heb. und Ps. (7 i, 1 e) findet sich

ed (gisclahed) neben z'd, St. P. errostet, sonst i (6 m.) ; im

partiz. praet. der schw. v. d. 1. kl. steht immer id, St. P.

interet (keine as. gl.). Über -in- in den kasus obliq, des part.

praet. der starken verba vgl. § 117, 9, § 383.

o.

§ 120. 1) Statt der regelmässigen dativ. pl. un haben die

a-stämme häufig -on; dieses o ist wol nicht aus u entstan-

den, sondern aus andern Wörtern übernommen ; daneben

-an, dessen a wol aus andern kasus der a-stämme stammt.

on steht als gewöhnliche form in C, Prud., Ess. Ev., Lind. Ev.,

Ps., Gregor., Strassb. gl. (vereinzelt an), Hom., Conf., Segen,

Essen. Heb., Freck. Heb. (vereinzelt an), vereinzelt in M und

V.; P hat on und om. In den Werden. Ortsnamen ist on

häufig neben un, z.b. W.H. 1 10 mal hüson, 18 mal hüsun,

in W.H. 2 und 3 überwiegt on, in Priv. 1 und Prepos. über-

wiegt on gegen en, ebenso in den ostfälischen Ortsnamen und

hs. Helmstädt. In Herzebr. Heb. steht on, ebenso in den meis-

ten Münst. Urkunden. Die Mindener haben on und un: a° 1042,

1052, 1096 hüson, a° 1055 -bergon, doch a° 948, 1042 hüsun.

Die Paderb. Trad. haben überwiegend un, weniger on, ver-

einzelt an und en. Die Corveyer Trad. haben kein on, da-

gegen die ältere und jüngere heberolle meist -on, -hüson,

vereinzelt un und en.

2) Regelmässig steht on im dat. pl. der fem. 6 stamme.

C, P und die meisten anderen denkm. haben on (C 8 an,

1 un, Ess. Ev. 2 un: 2 mal in stangun, Strassb. gl. papülan),

sonst ist in M, V, Genes., Vergil., Merseb. die endung un
dafür eingetreten (M + 26 -on in subst., ± 17 in adj. von

380-3409 und 5083, Genes, hat 8 on neben 14 um, 30 un).

Die meisten eigennamen weisen on auf: Herzebrock. Here-

bruggon, Münst. Urk. a° 1022 Hembruggion, W. 2 Badalofon,

Paderborn -seton, W. 3 Hallon, Pr. 1 -marcon; vereinzelt in

W.H. 1. -mädun, W.H. 2. wurthun.

3) In der schw. deklination findet sich on im akk. sg. m.

und dat. sg. (in formen, welche auf öni zurückgehen) ; von

diesen kasus aus hat sich on auch über den gen. sg. und

den dat. sg. anderen wortstämme verbreitet. So findet sich
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on im gen. sg. m. n. von M (62 mal neben 22 an, 3 eri),

in C weniger (41 gegen 63 en, 2 an); in Gen. 77 Mrron

(6, 283 herran), in anderen denkm. on, nur Pb. gL furibodan.

In Werd. Urb. meist on neben ww, en. So auch Paderb. Trad.

on, un, an und en.

Poeta Saxo -an: Baddanfeldun , Thietm. Givekansten,

Herzebr. Battanhurst neben Batton-, Minden. Urk. 948 IZatf-

nanhüsun, Helmanstidi (W. 2 Helmonstidi). Im dat. sg. sind

die Verhältnisse dieselben, auch in M ist on regel, woneben

26 an, 9 en (vgl. Schlüter Unters.), in C en, woneben
ziemlich viel on; dagegen überwiegt on im akk. sg. und in

den kasus des plurals von M, C, Genes.; Übergang in an

rindet sich in M, C und Genes., woneben durch Übertragung

aus den st. flex. un. Auch die kl. denkm. und gll. haben on,

ausgenommen Verg. gl. gütfanan, ituisan, Strassb. sämun,

vivoldaran, doch athüarion; St. P. tieglan, sciuan undimadj.

in den Prud. gl. n. akk. pl. fluhtigun etc., einmal on mislium-

iandigon; so Conf. nähiston, iungeron. Chelt. gl. einzelne on:

scaluaron, neben en: buttelen.

4) o in der konjugation der schw. v. d. 3. kl. In der 2. sg.

praes. os, 3. sg. pl. od, partiz. od, inf. on ist meist unverändert

geblieben. Auch hier findet sich Übergang in a : C 823 escan,

1451 frielian, 4947 bidan, 1230 faran, 3285 forkopan etc.

vs. 160, 268, 328, 1847, 2104, 2715, 1896, 3525, 3883,

4140, 4396, 4577, 4606, 4728, 5229, ebenso in M 29 mal,

z. b. 644 bedan, 816 uundradun, 1030 costan, 1869 bimorna,

2104, 4029 uuehslan, 3131 uuehslean, 2261 uundraian (C

uuundroian), 2929 gibäriad, 3705 uuisad, 5063 geuuisadin,

M 3285 farkopien, C forkopon, P 958 güöbean. — V 1350

giniodat. — Genes. 49 huuarobat, 179 siSan, 273 thankade,

162 theonan, 30, 216 uuaran.

In den andern denkm. findet sich o: Prud. bdron, bedon,

biuon etc., gildvod, kitilod, dcaldöda etc., doch antslagada,

gemakad, ginanthemo, rethinanthemo neben gimagoda, re-

thinonden und Prud. gl gicöpid, Vergil. gl. uulotad, utihalad,

brordade, gibrordade, töhlinandi, uegadun, ungimelademu,

Mers. gl. aeschiaS, unforthianadliica, St. Omer vergalada,

St. P. imelot, gibokod etc., doch anafangeda, Lamspr. gl.

gihäfdade, Merseb. attedun.

CAMPBELL

COLLECTiOW
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5) Im nom. akk. pl. m. der mask. a-stämme steht os, wo-

neben as, formen, die als aus ans : ons entstanden, also als

urspr. akk. plur. formen bezeichnet werden (vgl. Dieter
Laut- und Formenlehre 2, § 321). In M 9 as: 603, 1263,

2279, 3072, 3316, 3737, 3745, 3818; in C 10: 1039, 1266,

1455, 1546, 1755, 3171, 3981, 5118, 5214 und 4313 tunglas

(für tungal), 3072 slutüa (für slutilas), sonst os, wie P.

uueros, V gisiSos, rinkos, Genes. 19 os, 2 as: euuardas,

uuaragas.

Ebenso haben os Prud. gl., Ess. Ev., Freck. Heb. (neben

vereinzelten -a), dagegen weisen Taufgel., St. P., Vergil. gl.

und Indic. nur as auf.

Anm. Möglich ist, dass viele dieser a aus o entstanden sind, vgl.

Schlüter Unters, s. 100.
<

u.

§ 121. u steht im dat. pl. der m. n. subst. und im

dat. pl. der adjektiva, wo es die alte endung en verdrängt

hat. Auch die endung der i- und m-st. ist un geworden,

ausgenommen einige alte formen auf in.

un ist die gewöhnliche form in M, V, Genes., Vergil. gl.,

Merseb., Werd., Cartul. Werd., Heb. 1, V. S. Willehad.,

Münst. Urk. 889 Anrapun etc., Minden, -hüsun etc., Priv. 1,

Prep, und Paderb. Tr. meist un, daneben on, an und en,

vgl. § 120, 1.

§ 122. Im gen. dat. akk. sg., nom. akk. pl. der fem. ^-stamme

ist un die gewöhnliche form ; einige male findet man in die-

sen kasus neben un auch on, so in M, Hom., Ess., Freck.

Heb., Werd. H. 1 und 2. In Vergil. gl. und Wolff. auch an.

Im nom. akk. pl. findet sich on öfter als un in M, Ess. Heb.,

Vergil. gl., welche wie St. P. auch an haben, vgl. Schlüter
Unters, s. 74. Im dat. pl. f. der n-st., wo on regel ist, hat C

2 mal um, 1 un, M meist un (2 on, 1 om), Merseb. gl. un,

Werd. Heb. 1. Bredun mädun.

Die andern denkm. haben on, Ortsnamen häufig on, auch

un und en.

Ferner steht im plural. praet. ind. un, in C 17 mal on, M 1447

uuiton, 1684 thurbon, Genes. 13 uuäron, Hom. heton, uuorthön.
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B. Die vokale der raittelsilben.

§ 123. Vokale ursprünglicher raittelsilben, die im nominativ

durch abfall des auslautenden vokals zu endsilben geworden

sind, bekommen in der flexion ihre frühere Stellung als

mittelvokal wieder. Der alte Vokalwechsel (auf abstufung

der suffix-vokale in der flexion beruhend) ist im altsächsi-

schen meist verwischt. Hier und da sind noch spuren davon

wahrnehmbar, meist aber hat sich die nominativform durch

die ganze flexion festgesetzt.

Diese mittelvokale sind teils schwere mittelvokale, d. h.

ursprünglich nicht betonte lange oder durch mehrfache kon-

sonanz gedeckte vokale, teils kurze vokale.

a.

§ 124. a und ä sind im as. gleichwertig geworden.

1) Gedecktes a ist meist erhalten: Vergil. gl. unbardaht,

Freck. ävandes, CM äband, äbande, waldand, waldandi (s. u.).

2) a aus ä ist in vielen fällen bewahrt, aber auch oft in

e und i übergegangen. CM 3209 fiscari, C 5927 gardari, —
CM 1592 doperi, C 3818 driegirios, M dreogerias, im lehn-

wort soleri (solarium), — Prud. dltari, bedari, gouchlari, cäclari,

costdrdri, fem. wr'garin, Ess. Ev. altare, leimbüidaris, St. P.

brädbaccari, dücari, huarari, butticlari, solari, Freck. altare,

kietelaren, Brüss. Prud. bilidari, Lind, irrari, lüginari, scel-

dario, Berl. duchari, stamulare, Lugd. E solare, Werd. Heb.

1 und 2 sömari(um).

e im suffix ari, eri findet sich in Freck. bathere, batheron,

hüdere, maleren, tim?neron,VYuä. bösen, durvwarderi, cdclereri,

maleri, söcneri, Ess. Ev. böcherion, boucheria, Ps. heretikeri,

Freck. spikare und spikeri, Berl. glesere, stoaderi, wispelere,

Vergil. gl. makerin, canteri (n. lehnw.), Paris, düchere, Chelt. gl.

nur ere, Lugd. E beckere, Abdingh. undergrauere. — iri findet

sich in Prud. biscermiri, himakirin, Freck. muleniron, Vergil.

dukiras, St. P. pressiri, rätiri (hd. gl.).

Synkopiert ist a in sostra, suster, lt. sextärius (Ess. Heb.).

3) Ungedecktes kurzes a ist in älteren Schriften meist

erhalten: CM blodag, blodaga, fagar, fagara, helag, helago,

opan, opana, Ess. Ev., Prud. egan, eganon, St. P. eigana, —
CM heban, hebanes, theodan, theodanes, wäpan-.
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§ 125. e statt a kann durch Schwächung entstanden sein

;

in manchen fällen kann e in den obliquen kasus seinen

Ursprung haben (vgl. § 156) und mit a im ablaut stehen,

so z.b. CM 465 sumaro, CM 4342 surner; — Schwächung ist

häufig in den jüngeren denkmälern: Prud. aventsterro, Ps.

Greg, auer, Ess. Ev. ouer, obena, Vergil. ouerrunnen, Ess. Heb.,

Chelt. gl. ember, Werd. Heb. 1. afterbier, W.H. 2. bakiseren,

Cod. Dipl. Sax. a° 968 ouercoupunga, Prepos. ouerlende,

woneben Cod. Dipl. Sax. a° 948 ouarcapunga, W.H. 1. obarrun,

Ess. Ev. ofarsagia, ouana, östana, Freck., Ess. Heb. embar

(lt. gr. amphora mit anlehnung von em an eri), Conf. ouaratas

und ouerdrankas etc.

§ 126. Yor i geht a oft in e über, z.b. in gerund, formen

wie gifrummie(n)ne (CM 3014, 3903, 4525) neben gifrum-

mianne (C 5349), seggennea (M 1838) etc., standenne (C 4055),

blizzenna (C 2752) neben uuinnianne (4920), quellianne (5347),

Ps. werkenne; im part. praes. M 5224 hettendiun, 2177,2179,

2912 neriendo, 4031 neriendero, 3383, 3391 brinnendi, C 4915

heuendero, 5224 hettendon, 5488 hettendion, 3061, 3156 he-

lendero, 2177, 2179 neriendo, 2912 neriendi, 520 neriendes,

4031, 5929 neriendero, 4316 erthbimndion, 343 hemsittendion

;

Ess. Ev. lesenda, Ps. ungirimendo, St. P. anafehtende. Nicht

aber in heleand, lereand, waldand (ausgen. C 3018 uualdend)

und einige male neriand, neriando, neriandas sowie ^"#-

giandi, blicandi, farandi, Prud. gl. lerantheru, brevianthia,

uuesanthion.

Im gen. des inf. Conf. helsiannias, hussiannias etc. Über-

gang in z findet sich: C 2281 hettindeon, Ess. Ev. suoginda,

uuülindi,

In subst. wie magacti, agastria, adali (neben edili), Genes.

295 (Ji)adalias ist a geblieben und erst später zu e geschwächt.

Aus *managi wurde menegi (M 4838 etc.) und menigi (CM
und Hom.), so CM aäali und edüi, fremithi; in Ortsnamen

Corv. Tr. Blekisi, Freck. Hamerethi u. a.

§ 127. Yor folgendem n wird a zu o in C 2527, 4729

euuondage neben euuandage, CM 626 fagonoda, M 4106

fagonadun (neben faganodun), M 3056 theodone, M 782
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neriondo, Ps. neriondon, Greg. gl. soconnia, vor u ist a in

Ess. Ev. driagundun assimiliert.

e.

§ 128. e ist urspr. kurzes e oder e, entstanden aus ai.

Das beide kurz waren, erhellt aus dem Wechsel von e mit

i und a. Nur wenn zwei kurze silben folgen, bleibt e (dies

e kann auch wieder in den andern kasus vorkommen, vgl.

arbed, arbeit, ndl. arbeid).

e aus ai in C agleto, M agaleto, C 1502, 3459, 3373, 4586

ara&eeft etc., M ar&*fe' 3373, 4586," C 304, 1889, M 4582

arbedies, CM 2822 arbediu neben M 1502 arö^', 304, 1889

arbides, 1346 ar&zd (C arbed), C 1356 arbüsam (M arbet),

C 3534 araözY (M arbed), V 1346 arabad, 1356 arabadsam,

5638 /MZtösft, C 4679 fullestie, C 4141 fend, M eond (ahd.

m'ta), welch letztere eigentlich komposita sind. Im g. d. sg. f.

und gen. pl. -ero (got. aizos, aizo, atze), blindem, -u, -o, im

dat. sg. m. n. der pron. dekl. -emo in M 5113 haftemo, C 5614

minemo, 3376 thinemo, 4587 öthremo, Yergil. gl. emo. In

öther, huuether und in den verwandtschaftsnamen fader CM,

möder CM, dohter CM, bröther CM, gisuester CM.
Atim. e vor r ist offen geworden und geht auch in a über, weniger

in C, Hom., Ffeck. und Merseb. gl. als in M, P, Genes., Conf. und

Strassb.gl.: C 3258 mestar (C 30, 3192 und M mester), C 2723 carcarie

(M karkerea), M 4400 karkare (C carcre), C 4680 carcaries, Prud. cctr
1-

cärlica
c
carceralis

D

, Genes, ädar, CM. öüm\ C häufig o£/*er, PM allaro,

(C allero), giborenaro (C giborenero), Genesis häufig aro (10), ara (2)

neben -ero (3), era (4), ere (1), vgl. Braune a. a. o. 68.

Durch assimilation findet sich häufig in M und 3 mal in Genes, ovo

:

alloro, derebioro, seltener in C rikeoro, Conf. siakoro.

In den verwandtschaftsnamen haben ar : M 5 mal bröäar,

Genes, brotiar, bruoctar (Genes. 79 bröthor), Conf. bröthar,

M 5 mal fadar, Genes, fadar, Conf. fadar, M 14 mal mödar,

Greg. gl. mödar, M 505 dohtar, Conf. suestar; er haben: M
4 mal örMer, 3110 gibroäer (CM), C 6 mal bruother, Genes,

ömfer, Chelt. bröthersun, Corv. Tr. bruoder, M 15 mal, C 20

mal fader, Abdinghof. fader, Taufgel. fadser, Conf. fader,

M 8 mal möder, C 18 mal muoder (C 7 mal müodor), Conf.,

Chelt. mocter, C und M 3 mal dohter (C 255 dohtor), CM
gisuester.

Anm. Über e in lt. lehnw. = as. I s. § 129.
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i.

§ 129. 1) i aus i oder kurzes i ist im allgemeinen fest.

Auf kürzung von i weist der Wechsel von i < i mit e : Freck. H.

linen, gerstena. Im mnd. und mnl. haben aber die meisten

adjektiva auf in noch langen vokal.

i : i aus % z.b. in CM 3767 erine, M 2844 girstin, C gerstin,

C 5902 lintn, 3416 silofrina, CM 3822 süubrinna, Freck.

gerstin, gerstina, gerstinas neben gerstena, Conf. cristinhedi,

Ps. cristen, CM 3074 kristinum (C cristinon), Mind. Urk.

a° 1096 kerstin aus lat. christinus, Prud. häthilinon, beckin,

St. P. bekkin, capsilin, corvilin, melcubüin, pusilin, scipikina,

Berl. froskilin, neppilin, Chelt. /wJm, hneppelin, curvelin,

moldekin, scellikin, Segen, nessiklin etc., Strassb. gl. mw,
isarnin und im suffix -Mn: W.H. 2 Aluikin, Prepos.

Aeluekin etc.

^ aus lt. e findet sich in Prud. 61 munita (mit germ. akzent),

61 a munita (mit röm. akzent), Brüss. Prud. muniton, CM
und Ess. Ev. segina (lt. sagena), Lugd. E euine (avena), Freck.

eveninas und iuenina, Priv. 1 Euenincampe mit e aus i, lat. e.

Anm. In fötscamel M 1511, C scamü ist e <i lt. scaynellum, scabellum,

Chelt. gussei < lt. iusseolum.

2) i ist im Heliand fest, nur C 447 mikel, M 346 angegen,

C 3305 annuordeda, 3943 forohtedin, M 2066 gethigedi, Genes.

angegen, 246 gereuuedi, engelos (CM engilos) haben e.

Fest ist i im suffix isc : fronisc, gumiski, galileisc, kindisc,

himüisc etc.; — in m^.* friscing, helfling , hliuning , striorling

,

scilling (Freck.), penning (Freck.), Northino (Paderb.) ; — auch

in den meisten adjektiven auf -ig hat man es, wenn daneben

-eg, -ag auftritt, mit ablautsformen zu tun, so z.b. C 945

hruomig, M 4926 hromeg, C 4926 hruomag, M 945 hromag.

In Freck. Heb. ferscange neben verscunga, Erh. a° 1015

ferscingos, Brüss. Ev. friscing, Paderb. friskinga.

In Chelt. gl. ist i zu e geworden in bigordel, grindel,

himeth(lakan), kevessun, auch Lugd. E büethbuoch (CM bilithi).

In den suffixen, ü, ith, itha, is, iso
1

in, ina ist i meist

geblieben: himü, himilo, engil, engilos, helith, helickon, fuli-

tha, firin, redinon, egison, lugina, segisna (SP. segesna).

In Ortsnamen: "W.H. 1. Euurithi, Huvil, huuile, WeritM,

Uuerdina u.a. Am ende des 11. jh. findet sich öftere: Corv.
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Urk. 1082 Durpethe, Prepos. 27 ft
> b Tunteisheim, Priv. 1 Bir-

kethe etc., Freck. kietel-. Die Chelt. gl. haben meist e.

Im komparativ der adj. und adv. ist Übergang in e häufig:

lengira, Freck. iungeron, Greg. gl. fortheron u. a., daneben

a, z. b. betara. Im Superlativ ist i meist geblieben: eldisto,

furist, nähist etc.

o.

§ 130. 1) ö ist meist kurz geworden und fällt mit o zu-

sammen, auch metrisch (vgl. Sievers Metr. § 106), z.b. vs-

175 wündroäun, ausser wenn zwei kurze silben folgten.

Lang ist est vielleicht noch nach ausfall von n in Prud. gl.

hdngöthiön. Auch in tegothon, tegathon (Freck.), sivotha (Freck.)

neben sivondon (Ess. H.) steht o, aus u vor a entstanden,

woneben niguäa (C 3420) mit u aus nigun und nigwida

(CM 3491).

"

o bleibt meist unverändert, so in den suffixen od, oth, oni,

ost: werod, werödes, enodi.

Lang blieb es, wenn zwei kurze vokale folgen, wie CM 1125
XX

enödies, beiood, mänoth, mönoth (neben mänuth), östroni(GK
X X

562, 669 gümon öströnea) etc. — komp. gemora, grimmora,

lioboro u. a., superl. hohost, craftigost, — im gen. pl. f. gebono,

sundiono, thiadono.

2) Übergang von o in a und u findet sich auch schon in

den Heliand-hss. M 1820 uuestrani, 1993 rikeast; häufig in

M, auch in C, Genes., Prud., Vergil. gl., Ess. Ev., Gregor, gl.,

Par. Prud., Merseb. gl. (s. § 411). Brüss. Prud. inathiri, Prud.

57 b ut geinnathridimo, im gen. pl. Freck. garuano, Conf.

gihorithano, M 4802 frumana (C frnmono), 4576 treuuana

(M hat auch o statt a in 2126, 3000 aboron, 491 avarun,

vgl. Schlüter Unters, s. 110), Genes. 231 uuerad neben

141 uuerod, S.P. hovaradi, haladi (suff. odi, vgl. Strassb.

hringodi, coppodi, Vergil. sprütodi); Schwächung zu e zeigen

beim verbum Brüss. Ev. bisorge, Chelt. trahten, SP. anafan-

geda, Poeta Saxo Sinothfeld, Quedl. Ann. Sinadevelde.

Über den Wechsel von o, a, i, e im komparativ der adjektiva

und adverbia s. Die Steigerung.

uo statt o: C 684 lithuodien, 4980 foruuarduot.

u statt o haben Prud. gl. mänutha, specano, Ess. Ev. mänuth-
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uuendig, SP. mänuduuilig (hd.), suuindilud, Hora., Ess. Ev.

Mannst (Freck. thienest), M 3301 säftur (C säftor), M 1437,

2512, 2894, 3209, 4567, 5007, Genes. 77, 244, 285 furdur

(C furSor), Genes. 5 scöniust, C 789 thionun, 4150, 4163

uuardun, M 4071, 4859 gomundi-, Genes, drubundian, gor-

nunde, köpun, sorognn, Monun, Ess. Ev. sithun.

ie in Freck. Heb. Pinkieston, Ess. Heb. Pincoston.

u.

§ 131. u ist, auch wo es vor folgendem a steht, meist

geblieben, sei es u oder aus ü gekürzt. In einigen Wörtern

hat Übergang in o statt, s. oben § 129; in den lt. lehn-

wörtern sikur (secürus), kesur, tresur- (M) erscheint Wechsel

von u und o : C 5595 sicur, 5440 sicura, C 3876 sikor,

5477, CM 1720 sicoran, CM 4209 sicora. CM 3819, 5252 etc.

kesur, 342, 351 kesure etc. und C 62 keser, 5375 kesar,

Prud. kidsur, Hom. kiesur, Prud. kiasdrlic-, M tresur-, C

£resw, Prud. träsa-, St. P. £res#, Chelt. tresere. u aus w, mit

nasalschwund aus tm entstanden in iuguth und C 3420

niguia neben CM 3491 nigunda.

Gedecktes u ist geblieben in: -unnia-: fastunniu, (doch M
1630 fastonnea), wöstunni (M), wöstunnia (C), campunni(W.
1, 5b , und 14b campinni), -nussia: Prud. dogalnussion, Greg.

dägolnusse, -ung-: S.P. ascorunga, Prud, Ess. Ev. dununga,

erbarmunga etc. (doch SP. fouronga, F'reck, samnanga), -ust

:

Prud. e'rnust, Werd. Heb. 2 Eryiust, Ess. Miss. B Ernust,

Ess. Miss. A Ernöst, Lib. P.riv. 1 Ernostus, Ernest, — Berl.,

Strassb. gl. hamustra (Chelt. hamestra), Hei. ärundi (Chelt.

erende), alungan, — in eigennamen wie Osnabr. a° 1068

Amulung (Thietm. Amolong und Ämulric).

Ungedecktes w bleibt in miluk, arutos (Pmü.),bdnüt (Königsb.

gl. banet), quattula, suerdulon (SP.), scindulan, spenula (Verg.

gl), efrwr, W.H. 1, 31 a Evurithi (W. 1, 17 a Ebirithi), Evur-

hard etc. (Thietm., Hrotsw., Widukind, Cart., W.H. 1, 2,

Westf. Urkb.), doch W. 1, 39b Euarbald, Cart. Euardag,

Eforuuin, W. 1, 2 a Euorold; im 11. jh. ewer (Lugd. E),

Everhard (Osnbr. a° 1068, auch Thietm.). J3mw£ W.H. 1,

16b
, 29 a

, Binutloge, doch Pr. 1 Benedlage. Hirut in V.S. Idae

Hirutfeld etc., acws (Prud.).
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Wechsel von u: o in rakud (CM) neben racod (C 2314,

4278), rakode (C 4714), radura (M 990, C 5797), radore (C 990),

metud (C 4828) neben metod (CM 128, 512 u.a.), angul

(CM 3202, M 3211), angol (C 3211), silubar (CM), silobar

(C 5161, M 1852), Habuk : Havukohurst (W. 1, 37 a
), Hauocas-

(W. 1, 37 a
), widuwa (C 4 mal), widua(C 512), vMowa (M 5

mal), AataZ (CM), ÄafoZa (M 3596), an^wZ (St. P., Prud.). In

angel- (Chelt.), auch in Vergil., Chelt. faled, Lugd. E wisent

(Hamb. gl. wisunt), Priv. 1, 63a Heredfelde, Prepos. Herit

und Hert zeigt sich Übergang in e , ebenso in Ess. Heb. nigen,

Freck. Heb. siven, nigen neben nigon, nigonda, nichontein

statt sibun, nigun.

C. Sekundäre vokalbildung.

§ 132. Diese ist zweierlei art. Erstens die westgermanische

entwickelung eines sekundären vokals vor l, r, w, m. Erst

u oder o, ist er allmählig a und e geworden; vor m ist o

geblieben, vereinzelt u. Sievers Beitr. 5, 79 ff., Paul
Beitr. 6, 249.

Zweitens eine vokalentwickelung, die im Altsächsischen

zwischen r, l und gewissen folgenden konsonanten statt fand.

§ 133. Die westgermanische vokalbildung findet regelmässig

in den kasus statt, wo auf l, r, n, m keine ableitungs-

silbe folgt, und wo die vorhergehende silbe lang ist. Ist die

vorhergehende silbe kurz, so findet sich öfter vokalbildung

auch in den obliquen kasus. In einigen fällen wird hier noch

die alte form ohne sekundären vokal bewahrt.

Wo in den flektierten formen der sekundäre vokal erscheint,

ist er aus dem nom. akk. sg. entlehnt. Auch umgekehrt wird

die form der kasus obliq. auf den nom. akk. sg. übertragen,

so dass einige langsilbige keinen sekundärvokal aufweisen.

So 1) nach langer silbe: vor l: cumbal, dögal, fercal, gägal,

tungal, uuehsal — dagegen ahsla, twifli, cnösles, tunglun,

Werd. H. 1, 23 a Tunglasthorpe, wehslon, handlon. — Vergil. gl.

thisle, Prud. thislun, gislos.

Vor r: hungar, wundar, wunder, wundur (C 157), iämar,

iämor (C 5946), sundar (M 2600 sundor); — lungres, wintro, —
ädro, — %oundron

)
Ess. gl. süfrod, gialdroda ; Oxf. gl. slengrie
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neben slengiran. Mit vokal vor r in kas. obliq. accare, accaro

hlütturu, hlüttaron (neben vielen formen ohne vokal), alclares

(C) neben aldres, lastares (C), lasteres (M), brödarun (M);

Ps. Pr. hederun, getimberid, Oxf. gl. slengiran, slengirun; Prud.

nädara und nädra, blädarun, ettaraga; Fr. H. hunderod,

dsteron, timmeron; Ess. gl. wunderes.

Vor m: äthom, mecCom, wastom, wastum, wänom iwänamon), —
bosme, brahtmu, mectmos, wastmes.

Vor n: böcan, böcon (C 592, 599), Prud. gl. heriböcan, wäpan,

wolcan; — bocno bögno, Ueno tegno, fecnes, lehnt, lögnian,

söcneri etc.; — in Ess. gl. fecanaco etc.

Anm. 1. Keine vokalbildung im nom. sg. in M 648 kumbl, 3746, 3738

uuehsl, uuesl, Lamspr. gl. glsl.

2) Nach kurzer silbe findet sich meist vokalbildung, so in

C und M fagar (C 435 fagor), regan (C 2478, M regln), fagan

(C 899 fagin), mahal, segel, wedar, sweban, thegan etc. —
Vor vokal: agaleto M (C agleto), suebanos M (suefnos C 688

und M C 700 suuefne), nebulo M 2909 (C neflu), C 5704

negilid (neben neglid und neglida), fagares, (M 1100 fagororö)

fetherun, legares, uuedares, uuetharo; Prud. gl. stamarod,

litharin, gifagiritha; Ps. pred. fereuelhed; Vergil. gl. fugul-,

Berl. brätuogel, Werd. Prepos. fogel, Vergil. gl. appul (mit

pp vor l aus p entstanden), Werd. H. 1, 10a Apuldaro-,

Prepos. Äpeldere, Chelt. gl. apeldere, appeldranc, Freck. H.

timmeron, Ps. getimberid, Strassb. gl. timbar (aus mbr < mr).

Ohne sekundärvokal: fugles, mahle, naglos, thegnos, sedle,

emnia, emnista (eban neben efno M); Oxf. gl. gaflie; Ess. gl.

gimehlida, errislo, ensetlion; Prud. wagnos, wehsitaflun, Freck.

H. ruslos; St. P. ubartimbri.

Anm. 2. Keine vokalbildung im nom. akk. sg. weisen auf M 1199,

3184 thegn, M 3738 uuesl, CM toi, tolna, Ess. Ev. toln, Vergil. gl. apl,

Chelt. gl. karl.

Anm. 3. e statt a ist häufig vor r, l, selten vor n, niemals in M,

dagegen regel in Chelt. gl., Lugd. E. Vor n steht ae in Thietm. 7, 48

Erkaenbald, 7, 22 Erkan etc.

Anm. 4. Dass dieses e sehr kurz oder schwach ausgesprochen wurde,

beweist u. a. die messung in Hei. 4423 hanger endi thurst.

§ 134. Vokalentwickelung im Altsächsischen fand zwischen

r, l und gewissen konsonanten statt. Fast allgemein ist der
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sekundäre (svarabhakti) vokal in V und Genesis; ziemlich

oft in C, selten in M und anderen denkra.

Der vokal richtet sich meist nach dem vokal der stamm-

oder der endungssilbe, doch folgt nach er, el öfter a und vor

w oft o oder u.

r-\-p: skarapun; r-\-b, arabedi C neben arbediu (CM

2822, vgl. C 314, 1889 ; M 304, 1889 arbides), arabit C, arabad

V 1346, dereui C 5513, M 4490 derebeun, 4860 derebeon,

Gen. 310 derebioro, Gen. 99, 103 erebi-, C 4170 huuaraue,

4980, 5547 huuarabe, 4136 huuarauos, 5178 huarabon, 4506

suuaraf, 5805 gihueribida, Gen. 49 huarobat, 144 huiribit,

306 uurubun, 148 gihuoroban, V 1329 tharabon, C 4677

tharabon, M 4404, 4407 tharabun, C 5039 umbi theribi, C

4055 astereban, 4326 sterebono, Gen. 187 sterebat, 135 staraf,

230 *Äara/, 39 thorofti, CM 2828 thurufti. — Ps. /era;eJ-,

Yergil. gl. gifurividemo.

r -j- m, n : C 3363 aramnodio, 232 baram, 4343 uuaram, V
1338, 1342 harames, Gen. 7 haram, 12 hararno, C haram-,

Werd. H. 1, 14b etc. Eremfrict, Cat. Abb. Corb., Eigenn.

Erembertus, Trad. Corb. Erymbert, — Cat. Abb. Berenmarus,

Werd. H. 2 Berendei etc.

r + guttural : berage C 1096, berege C 3164, 5534, berehto

C 2595, 5767, öerato C 3125, 4037 etc., öwr^Ä C 1395,

3707 ; Genes. 26, 302 öwn^, 269 buruges, vgl. 238, 290, 304,

312, 330, /era/i M 3 mal, C 5 mal (C /era 5 mal), ferahu

C 5 m., M 3 m., ferahe, ferahes C 14 m., M 3 m. (M ferh

2 m., M 310 ferhu, C 2 mal, /erÄe, /erfe? C 5456, M 6 mal),

C 2757 feragos, ferehas Gen. 242, ferah 209, 236, huuerigin

C, M, Gen., firiho CM, /era^ Gen. 203, 207, 235, 242, 251

;

Gen. 221 godforotha, M 2677 foraht, C 5870 forahta, C 115,

2928 foroht, C 4528, 4670, V 1310 ferahtun, C feruhtun

(M ferhtori), Gen. 1 gimarakot (23 gimarcot), 286 moragan

(188 morgan), C 3174 sorog-, 2617 sorogon, 1858, 2517 sorogot,

4591 sorogodun, 5789 soragodun, Gen. 81, 85, 89 soroga,

sorogun, M 2988 soroga (C sorga), V 1357 sorogonde, CM
5168 uurag, Gen. 319 uuaragas, C 5563 uuarga-, C 2513

giuuarogian, M uuaragean, Gen. 107 giuuerek, 16 gisuerek,

V 1333 giuuerecot, 1339 geuuirikeat, C 5168 uuurigil, C,

Gen., Y *Aww, thuruh, Gen. 309 tfAoro (M *äwä), C 5097
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giuurihti, 3233 foruuruhti, 1863 uuarihtio, 3511 uuurohtion,

3461 uuuruhteon, C torohtero, torohtan etc., M 4182 torohteon,

Genes. 36 giuuaraht, 46 geuuuruhte. — Vergil. gl. barug,

St. P. burigo, Freck. H. wekeweric, Cart. Werd. Berugtan-,

Ess. M. A. Berahta, Berathald, Werd. Heb. 1, 6 a
, 38b

, 32» u. a.

Berahtraban, 38 b Berahtgot, Berahtger, Cart. Beratheri u. a.,

Ps. bereht, thurugthigeno, Ess. Ev., Greg. gl. thuru.

r-\-uu: M 595 garuuuian (C geruuean), 1662 gegaruuui

(C gigeruui), 1685 gegariuui, 776 geriuuide (C geruuida),

1680 gegariuuit, 4393 gigereuuid, C 3450 giriuuan, C 4541

gigeriuuanne, M gigaruuuenne, C 4421, 4451 gigeriuuid, M
gigareuuid, C 2534 gigereuuid, Gen. 293 gereuuian, 246

gereuuedi, 299 gigereuuid, M V 1350 narouuar(o), C 5489

narauo, Gen. 286 narouua, Ess. Ev. farauui.

In M 279 scadouuan, C scadoian ist das o vor w durch

den einfluss des subst. scarfo zu erklären.

J+A; CM atoÄ, Gen. 160 ato, C 4059, 4084 bifolahan,

4131 bifolahan, 4612, 5727 bifelahan, 1552 bifilihis, 1555

bifelehes, 1837, 2205, 3417 W/aZaA, M5213 biualah, sonst ZA.

l-^uu: C 5288 baluuues, 5580 balouues, C 1877 gelouuo.

Nach w vor s: CM 390 /Smsfn, C 4312 finistriu, M 4312

finistre, CM 4389, 4418 uuinistron.

In anfangssilben : Str. gl. kanagit, Ps. ferevel, Freck. H.

Heribarand.

vor r : Eideshelfer : Alferikus, Tb. Älueric (Thietm. Äluricus);

Paderb. Tr., Münst. Urk. 1040 Aluerico (Herzebr., Thietm. etc.

Älfricus), Cart. Werd. Älderic (Werd. H. 1, 2 etc. JicMcund
Älfric, in Prepos. und Priv. 1 Mlueric). In den eigennamen

ist svarabhakti nicht häufig.

Anm. Der Übergang von e>i vor t ist eine assimilation, die mit

dem Übergang von e > i in Stammsilben, vgl. § 64 c, übereinstimmt.

D. Assimilation.

§ 135. Assimilation von mittelvokalen ist im as. nicht

so häufig wie im hochdeutschen ; sie findet sich manchmal
in ganzen wortkategorien einer hs., während sie in denselben

kategorien einer anderen hs. fehlt. So bevorzugt M assimi-

lation im dat. sg. m. n. der adj. -emu^> umu, -era, ero > ura,

ovo, im instr. sg. d. partiz. 1464 gibolgono (C gibolganu);
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Freck. H. selvomo neben selvamo, Str. gl. nithiromo; M
1191 — 2274 iungoro (13 mal), sonst iungaro. Dagegen hat

C öfter assimilation von -nessi > -nissi (got. -nassus): 4852

efnissi, 3270, 3843, 3852 forlegamissia, 3826 güicnissi,

987 hat P güicnessia, C gilicnesse, M dagegen gilicnissie,

C 2085 guodlicnissi, M gödlicnissea etc.; Brüss. Prud.

hethinissa, Ess. Ev., Werd., grimnussi, Conf. Mthinnussia,

Ps. idalnussi etc. In C -sopz, M -sc#p. So CM menigi (M

4838 etc. menegi), edili, fremithi, M 1738, C 4543 fagoron,

M 1100 fagororo (CM fagara, fagar, C 435 /a#or) — auch

svarabhaktivokal assimiliert sich in C 1310 feruhtun. —
C 3565, 3588, 5403 manogon (C 937 manogan, sonst manag,

maneg-), C 2373 oponun (neben C 4052 opanori), M 1902,

1924, 2022, 2035, 2068, 2167 Mo^o, daneben 2027 ^soro,

2030 heleandoro, 2147 uuredoro, wo C a hat (M 1989

helaga); neben opan hat das denom. opanon (C) in M
oponon, vgl. 3581, 3617, MC 656 fagonoda (plur. faganodun

etc.), 2638 C forgriponun, M fargriponon, 4445 C fargri-

panun, M fargriponon, M 1624 languru, C 11S0 jungurun,

C 1935 hlutturu, 3314 mikulun (es können hierbei auch

Schreibfehler vorliegen), 5537 hamuron.

In andern denkmälern: Werd. H. 2, 4b Benoko (W. 1

Bennico), Priv. 1 Bosocon (Prep. Bosico), Werd. Heb. 3 RoSopo,

(Prepos. Kirsupu), Priv. 1 Anadopo (Corv. Heb. Anadapun,

Paderb. Andepo), Prud. fravili, gifagiritha, biscermiri, hima-

kirin, wie in C 3218 driegirios, Ps. levindigon, helire, Vergil. gl.

dükiras, Freck. muleniron, samnanga, Ess. Ev. gibetoron,

Thietm. Amolongo.

Progressive assimilation (oder Schreibfehler?) in C o$?r,

255 cfotor, 265, 818 mocfor, 215, 383, 439, 798, 821 muodor,

P 989 o5or (CM o&ar), C 1569 uuerodo (M uuerode).

E. Stammvokale in Schlussgliedern der komposita.

§ 136. Wenn bei kompositis das zweite wort nicht mehr

als selbständig empfunden wird, so erleidet es an ton und

akzent einbusse.

Die länge wird gekürzt und kann dann wie die kürze die

vokalqualität ändern und so geschwächt werden, dass sie

sogar ausiällt.
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§ 137. 1) Langer vokal wird gekürzt und ändert die qua-

lität in : Merseb. gl. unforthianadluca, Greg. gl. niudlec (Wadst.

niudli{co)), Freck. dachuilekon, Ps. dagauelikes, vielleicht auch

öfter in kompositis auf -lic, wenn lange silbe vorhergeht;

antsuor C 5281 (vgl. Paul Beitr. 12, 552), C 4679 fullestie,

M 4663 fullestiu doch C fullistiu, Merseb. gl. uulistien, uullust,

Vergil. gl. fullistia; Lugd. E verthe del>verdel (Cod. Trad.

Westf. 4, 129); Cod. Trad. Westf. 2, 121, 136 enlucke kann

aus lik entstanden sein (oder ein mnd. lücke
c
stück land

D

enthalten ?) ; Paderb. Smüheshüsun > Smühessun, Erpessun,

Gerardessun, Siwardassan, Siwardessun etc.

2) Kurzer vokal in langer silbe ändert die qualität in:

werald > werold, weruld-, z. b. C 5364, Hom. 14 waroldi,

St. P., A. Reg. Corb. hagastalt, M 5040 hagastaldes, C haga-

stuodes, C 2548 hagastoldos ; Meginbald (Werd. H. 1, Cart.)

> Meinbold (W.H. 2, Priv. 1), Adalbold, Grimbold etc. (Ess.

Miss. A.), Grimold (Cart.), Sigidag > Sidei (W.H. 2), Thietm.

Rathold-, Münst. Urk. 1042 Athelword, Hildesh. 968 Egülulf,

Tb. Einolf, Corv. Tr. Hariulf, W.H. 2 Aldolf, Priv. 1, 61*

Bitterolf, W.H. 1 Blitholf, Bliäulf, Ändulf, Blekulf W.H. 2,

Osnabr. 889, Minden 1096, Quedl. 946 Liudolf, Ad. Brem.

Stercolf etc. (olf und ulf < wulf findet man ohne unter-

schied von osten bis westen). Ebenso wird Ekwardinc in

Paderb. Trad. Ekwardinchüsun, Corv. Trad. Ecwardeshüsen

zu Eccurdinc- (Alt Reg. Corb.). Oft ist in kosenamen das

zweite wort weggefallen, zb. Fokko, Fokka, Folcke u. a.

(vgl. Tijdschr. v. Ned. Taal- en Letterk. 23, 147 Folcolf

cognomento Foc).

In Chelt. gl. ueltpereth (iumentum) neben palafrith, morth-

mez, scrifmez, wo Freck. mezas aus meti-sahs, St. P. mezze-

res. Für Hei. neo-, niowiht im Ess. Ev. nieht.

3) Kurze vokale vor einem konsonant ändern die qualität

in C 1488 lichomo, sonst likhamo (vgl. afri. likkoma), Hom.

hodigo, Ess. H., Freck. H. twenteg, -tich, viarteg, viftech,

ahtedeg, ahtodoch etc.

Münst. Urk. warscaph und warscoph. In eigennamen, z.b.

Odo-uuakkar, in Cart. 19 Oduuaccar, doch W.H. 1, 3b Odaccar,

Priv. 1, 32b Odakar.

4) Bei zusammenziehung eines proklitischen Wortes mit

8
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einem verbum oder subst. bleibt e in net (CM 556) aus

niuuet, doch niouuiht (Ess. Ev.) wird zu nieht.

F. Synkope.

§ 138. Nach langer Wurzelsilbe kann kurzer vokal in drei-

und mehrsilbigen formen, wenn nicht durch position geschützt,

ausfallen. Indessen hat analogie oder formübertragung viel-

fach den vokal der nicht synkopierten wortform wieder ein-

geführt (vgl. Sievers Beitr. 5, 82 ff., Paul ib. 6, 149 ff.):

diublos, diublon, höbdu, ekso, enna, uncro, odarlicron, hlüttron,

C 1192 muodspähna (M. -spähana), M 1067, 1589 thinna

(C thinan), Gen. 231 thtnne, C M 2096, 2308 lefna (e wie

ags. le'f, vgl. Sievers Ags. gr. § 58, 91 a), bosma C M 292,

324 ; Werd. Heb. 23a Tunglas- etc. Bei den verben : fastnon,

läcnon, witnon, helgoda, heida, döpta, diurda etc.

Anm. Abweichungen, Schwankungen findet man bei: diubal (s.o.)

M 1366 diubules, C diutales, Conf. dioboles, Hom. diuvilo ; Freck. H.

Hasuuinkila (Herzebr. Hasuiänkla), Prepos. Werd. hingsthouen neben

hengisthoue (Werd. H. 2, Priv. 1 hengist-, hengistas).

§ 139. In urspr. komparativbildungen wird der kompar.

vokal oft synkopiert, wenn sie nicht mehr komparativisch

gebraucht werden, z.B. herro, iungro (immer in C, M 547,

579), C 571 aldro, M aldiro, C M 839 aldron, C 5197 aldruono,

M aldrono (M 3859 aldiron{o)), CM 3273 eldirun, M 483

fordrun, C furthron, Ess. Ev. furthira, Greg. gl. fortheron,

GM 185, M 5976 suidron, M 4390 suitheron, C sui&run,

M 4376 suidaron, C suithrun, M 1518 suidoron, G suithron

(C M 4389, 4418 uuinistron nach kurzer silbe), M 170 lengron,

C langron. Wenn der komparativ noch bestimmt verwendet

wird, ist der vokal vor r häufiger : 1106 M lengeron (C langron,

2246 lengron), CM 3155 lengiron, 5691 lengerun, 5802 lan-

gerun.

In othar ist in der flexion die synkope fest, ausgenommen
C M 3208 ödaru.

% 140. In den Wörtern auf -ar, -er und ari, eri ist e meist

geblieben : Freck. eiro und eiero, hönero (doch Prep. Werd.

46 a hunre); auch im lehnw. Hom. martiro; synkope aber
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in Conf. mestra, Freck. meira, meiras (hs. k. meieras), Conf.

prestros, Prud. G2 d prestera.

In W.H. 2, 8^ Uüileri, W.H. 3, IIa, Priv. ], 61* Fitere,

doch W.H. 2, 20* TTOre.

§ 141. Vor m ist a geblieben in uuänamOj ivänamon; in

der flexion des adj.dat. sg. m. n. bleibt u: gödumu, oder a

Prud. 55c vifföldämo.

§ 142. Im akk. sg. m. der einsilbigen adjektiva ist die endung

an nach langer Stammsilbe vorherrschend ; einige, welche ana

zeigen, weisen keine synkope auf: MC antlangana, M möd-

spähana, C -spähna, M godene, mildiene, uuidene, C M uiiidana,

C scirana; im nom. sg. euuana CV 1302; thiodan hat in

C 10 mal gen. sg. thiodnes, dat. sg. thiodne, gegen einmal

(3056) thiodene, M theodone, M meist ohne synkope. M 601

morgno weist synkope auf, nicht aber C morgano.

Ferner bleibt a im part. praet. der starken verba und in

den adv. ferrana, östana, ütana (Ess. gl.), uuestana.

§ 143. Altes i und u bleiben häufig im Heliand und in

den andern denkmälern. So in hethina, drohtines (Paul

Beitr. 6, 427), M alamösna, C elimösina, Freck. alemönsnon,

alemöson, almöson. Die abstrakta auf -itha schwanken : diurtha

und diuritha, märtha und märüha, höntha, gementha, sältha

neben spähitha. In den andern denkmälern überall -itha und

etha {-ithi, -ethi).

In höbid wird i in der flexion stets synkopiert.

Bei den schwachen verben der I kl. bewahren die, deren

schlusskonsonant / oder n ist, meist das i, doch gibt es

viele ausnahmen : döpida, gihelida neben gihelda, wihida, C

wihda (2853), lestida neben lesta, märida, nähida, Vergil. gl.

imärida, strüvida, thräsida, Prud. gl. andbermida etc. Das

nähere s. bei den schwachen verben.

Im partiz. praet. bleibt in der flexion bei den kurzsilbigen

das i meist unversehrt, nicht aber bei den verben mit urgerm.

synkopierung des themavokals und einigen verben der III

klasse. Bei den langsilbigen finden sich verba ohne synkope:

bidelida, gihorida, und verba mit synkope : Strassb. gl. in-
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gebögdon, Prud. 67 b gebögdon, Merseb. gl. idömde, Lind. gl.

biropta.

§ 144. Vor g findet sich synkope nur ausnahmsweise:

C 5739 Mlgost, C 4634 helgoda, M helagode, ibd. 5973, C 1818

ungiauitgon, M ungeuuittigon.

§ 145. Alte mittelvokale, welche natura oder positione lang

waren oder es noch sind, unterliegen im allgemeinen der

synkopierung nicht ; z. b. : 6 im gen. pl. auf ono (wofür -ano,

-uno, -eno); im suffixe od: coppod, beuuod; im praet. der

schwachen verba der o-reihe und im komparativ ora, Super-

lativ -ost; i im ausgang in, ig; i in ing, innia und vor sli^

-slo: mendislo, errislo, radislo etc., in den adj. auf -isc und

ihren derivaten, im superl. -isto u. a.; e in arbedi; u in mänutha
(Prud.), mänuthuuendig (Ess. GL).

Anm. 1. Synkope eines vokals in langer silbe findet sich in C 5935

öfstlico, neben 5896 öbastlico.

Anm. 2. Komparative mit synkopiertem o zeigen sich C323 lethron

(M ledaron, C 3599 letherun, M ledarori), C 1683 leobrun (M lioboron),

C 2255 stilrun, 5542 uurethra.

§ 146. Nach kurzer Stammsilbe bleiben alle mittelvokale

erhalten, z.b. atfales, eMli, himües, ubües etc.; abaro, bikera,

feteros, faganon, hebanes, opana; firina, lugina, rethinon;

egiso, felisos, idisi ; gibähig, banethi, helithos ; metodes, racnde,

werode, gimunüod; manages, lubigo, wlitige u. a. In den andern

denkmalern : Ess. gl. gisetitha, gimeritha, mikilas, büemidan,

Oxf. gl. lunisas; Prud. gl. skipilina, kamara, scavathon, munita,

milukas, Conf. kerika, Fr. H. erito, euena, eueninas, Indic.

nimidas, Ps. Pr. fremüha u. s. w.

Scheinbar ausgenommen sind die kurzsilbigen schwachen

verba mit alter synkopierung und die schwachen verba der

III kl. im praet. und part. praet. hogda, lagda neben legda,

sagda etc., gihabd, gihugd (M, woneben in C gihugid) etc.;

s, die schw. praeterita.

Anm. Im Heliand selidn, neben selda (C), bezt(o), lezt(o), lazt(o) und

tegegnes, gegnungo, tesarnne, M 154 gitrusnod (C gidrusinot). Für *etisk

(got. atisks) in Priv. 1, 53b Walthettesche, doch W.H. 1, 9a Langonedsca,

35b La(n)gonessce, Priv. 1, 27 1
» Langonezca, Free. H. Sütharezzchon.

§ 147. Von zwei mittelvokalen kann der zweite synkopiert
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werden ; war dieser vokal lang oder durch position geschützt,

so blieb er. Alle endungen, die unmittelbar nach langer Stamm-

silbe festen vokal haben, bewahren ihn auch in dritter silbe

(Sievers Beitr. V 88) ; z.b. gen. pl. auf ono : iungorono, heligono;

die r-casus der adjectiva crafligaro, mahtigoro, C 2262 mahti-

gro; gen.pl. der partiz. neriendero; nomina agentis auf-en:

muniterios, dreogerios; dat. sg. mask. neutr. auf -umu: eni-

gumu, ödagumu u. s. w.

Der akk. sg. mask. der mehrsilbigen adjektiva hat synkope

des zweiten von zwei mittelvokalen. Einige schwanken zwi-

schen -na und -ana, einige haben wie die einsilbigen nur die

form -an. In den kleinern denkm. findet sich nur letztere form

(in der Ps. Predigt auch mangan); -ana in craftigana M 2804;

helagana M 1129, miküana M 2317, unsundigana MC 2722,

langsamana M 2700, C 4427, niudsamana C 224, uuoragana

Gen. 29. Häufiger aber ist craftagna, craftagne (M), craßi(g)na

(C), helagna, mahtigna (CM Gen.), luttüna, mödagna, lang-

samna, niudsamna (M) etc. Nur -an haben enig, Mvether, huilic,

manag. Von helag, sälig, uMl, mahtig u. a. treten in M und C

auch -aw-formen auf, in den anderen denkm. ausschliesslich -an.

Von ötfar finden sich die akkusativformen äthrana, öftrana

(M), öfiarna (M), öiarna (C) und öckran (C M), andran (C).

Komparativformen mit synkope sind nur in C 610 craftigron

(M craftagoron), 611 säligron (M saligoron), 736 armlicro

(M armlicara) belegt.

Anm. 1. Vom lat. monasterium ist der zweite vokal synkopiert in

Prepos. Werd. Mönastre, Munestre etc.

Anm. 2. Im eigenn. Fadriko W.H. 1 und 2, Prepos. ist der erste

zwischenvokal synkopiert, in Priv. 1, 56a
, 64b Vederko der zweite, nach-

dem a durch i umgelautet war. In Fadiko, Fediko ist er synkopiert

und endlich auch i, wonach d an k assimiliert ist in Vacco Prepos. 22b .

G. Die vokale der praefixe und praepositionen

§ 148. 1. d, a s. or und an.

2. a/*, ab und urspr. af sind im as. zusammengefallen.

Neben af- steht of- in CP 984 ofstuop, M afstop, CM 1306

of sittian (V afsitteari), Freck. H. ofligeso, Berl. gl. ouoldro,

Prud. 54 a öfnit, öfgiscörran, Ess. Ev. ofgiscidan (so auch die

konjunktion Prud. 54° öf (si), 06c
of, 13*> af).
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Anw. 1. af wechselt mit an in M 206 ofswötun, C answöbun;
öfters mit a: afstän astän, aftiohan atiohan, afgetan ageban; mit ab

in afunnan abunnan.

Anm. 2. Neben ab in auuh M 4222, auu M 3931, auoh C 4222 steht

C 3931 uuoh, 5573, CM 3950 uuah. Hier ist of> ob> üb geworden oder

uuoh ist Schreibfehler für auoh.

3. ala, alo wird spät-as. zu ale; al kommt schon früh vor.

Werd. Heb. 1 und 2 Alaräd, Alauuard, Priv. 1 Alabrandus,

Priv. und Prepos., Alt Reg. Corb. Ale-, Alebrandus, Alehorna.

Ess. Ev. alaemnia, Conf. alamahtig, alomahtig, Hom. 21, W.H.

1, 34b ala, alo neben ah, Ess. Ev., Freck. also, alsulik, Vergil.

gl. alsaart etc., Freck. H. alligiliko mit assimilation von a

an i und anlehnung an all.

4. ana, an, on, in: ana in Conf. anafang, Prud. anawäni,

Hei. anauuerpan etc.; an wird in allen denkm. als praefix

und praepos. gebraucht, on in Merseb. gl. onständanlic, in C
als praepos. 292, 500, 701.

an und a wechseln in C 126 abitan, M anbitan, M 1656

anthengean, C athengiayi, wie C 646, CM 1768 athengean, M
4574 athengean, C anthengean.

5. <m£-, anrö in antuuordian, antbindan etc. Häufig an-

statt awd- in C, selten in M, andrädan, Ess. Ev., Lind. Ev.

angeldan, Genes. 327 entledde. Neben angeldan Verg. gl.

ungeldan, auch umbette für unbette, Chelt. entwerre, Prud. gl.

indgildü, inthauent, St. P. inderunga, interet. — St. P. ingegen-

stanunga. — ant-that, unt-that wird zu anthat, unthat, antat.

6. ar, a, er, w. a) ar findet sich in den verben Ess. Ev.

arfellian, arbelgian, arlätan (Lind. gl. arlazaneru), aruuänian

(Par. Prud. unaruuoniandüike), aruaskunga (Ahd. gl. 1, 297,

45 Pb.).

b) ä ist wol später kurz geworden in den verben abitan

(C 126, M anbitan), aquicon, arisan, aslahan, St. P. ascorunga

u. a. ä > 6 in subst. öJd* M 4091, 4636, 5013 (C diät), Ess. Ev.

öbid(h)t, Lugd. E t?cafe
c
recaluaster

D
.

c) er- bei verben und subst. findet sich nicht in Hei. und

Genes. St. P. erborgeda, erfurit, erhauen, erholon, ergeile,

errostet, Brüss. Ev. erfellian, eruuarmedon, eruuassan, Chelt.

erdeile, Lugd. E irsurent (hd.); in den subst. Ess. Ev. erbar-

munga, St. P. erborgida. Im mnd. mnl. wird er gefunden,

z. b. erbarmen, erbeven, erbliden, erblinden, ergaen, ergien etc.,
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aber meist in Schriften aus den gegenden, die an das rhei-

nische grenzen, wo es wie im ahd. viel vorkommt.

d) Vor Substantiven erhält sich ur: urdeli, urkundeo, urlagi,

Prud. urfür, St. P. urthanc, uruuerpf, Ahd. gl. 2, 321, R.

Greg, uruuäni; or in M 369 orlegas, C orlegies, CM 3355

orlaghuile, CM 4211 orlöbu, Conf. orlöfj Westf. Urkb. a° 1 200

orsäta. — Im verbum ordrenko St. P.

7. at behält das a unverändert: atsamne, atgangan. In

tögian, gitögean ist der vokal von at geschwunden, (vgl. ags.

ssteowian).

8. bi, bi. In der nominal komposition steht bi in : Chelt.

bigordel, Trad. Corb. bifang, Cart. Werth. biuang, Conf. bi-

gihton, Ess. Ev. bigrafl, wie noch in der späteren spräche.

In biliM, CM 3529 bismer und bihet, Abdingh. (Ahd. gl. 1,

722, 11) bigehince ist i kurz, wol durch einfluss von bismeran,

bihetan, bigän etc. In kompos. mit verben ist i kurz und oft

durch e ersetzt, z.b. CM 5192 begihit, M 1481 beginnet, M
1148, 2506, 2720, 4605 began, C 4099 began, M 5978 behabet,

C 5519 besah u.a., V 1310 biknegan, 1311 besuikanj Genes.

37 besmitin, 93 be, sonst bi.

Hom. bekuman, Prud. begot, bequam, Str. gl. beuundan,

Prud. bewendi (Düssd. fragm. biuuendi) neben bigledda, Hom.
beged und bigangan etc.

M 575, 1420, 1517 &#Äm, sonst bethiu, C 1514, 2227, 2360,

2519, 2565, 4377, 4430, 4440, 4730, 4923, 4936, 4949, 5068,

5231, 5365, 5377, 5393 bethiu, sonst bithiu; ebenso M 1065,

3624, 4835, 4836, 5024, 5182, 5590 behui, sonst bihui, C 927,

4836, 5590, 5024 behui gegen 10 bihui, Ess. Ev. bithiu ; so

biforan M 383, 749, 2788, 3659, 3674, 4308, 4443, 4860,

4934, 5185; beforan 1708, 1913 ; C beforan 1708, sonst biforan.

Genes, biuoran. — Prud. beforan, Ess. Ev. beforan; biütan

erscheint in C zu bütan, bötan kontrahiert, in M nur biütan.

9. fan, fon. fan hat in C selten fon neben sich, in M
anfangs nur fon, nach vs. 1497 meist fan, Genes. 6 fan,

1 fon, Ess. Ev., Mt. 26, 2 fon, sonst fan wie die übrigen

kl. denkm. Im segen fana neben fan. Es steht niemals in

kompositis.

10. furi, für, fora, for, far. Als praepos. meist fon C 2753,

2784, 4183, 5100, 5338, 5476, 5572, 5588 für, sonst for,
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M 3861 für; M hat 19 m. far von 1271-4183, C 561, 1977,

5310 far, 4351 furu, 5410 fora, M 1564-4404 13 mal fora,

C furi 261, 676, 741 und von 4156—5616 12 mal. GM furi

3547, adv. 596.

In der komposition hat M überwiegend far-, ebenso V,

nur 1326 praepos. for; C for- (bei farheban hat M gegen 1

for 6 far, während C gegen 3 far 5 for hat); for haben

Lex Sax. forban, Merseb. gl. forgefen, forsekenun, forsaldun,

Taufgel. forsachistu, Greg. gl. forsöconna, Vergil. gl. forsuo-

renero, Genes. 90 fordseda (forhuatan), 80 foruuerkot. Von
diesen haben auch far: Genes, farsakan, farspüdit, far-

uuurohtiun.

In C 3466/67 liest man neben einander farmerrit . . . for-

duolon (vielleicht Schreibfehler), far- haben Ess. Ev., Prud.,

Conf., Strassb. gl., fer haben: Genes. 274 ferlech, Segen

uerbrastun, Hom. vergömelöson, Ps. fernoman, Ess. Ev. fer-

cöft, uerduo, verbidi, Prud. uersuint, uerthinse, Brüss. Ev.

fertheuuit, Vergil. gl. uerthingian, Chelt. uerderkenen, uersele.

fir findet sich bloss in St. P. firhouuuid, firsio, firdeuuit (hd.).

fora in Hei. forabodo, Ess. Ev. foraferdio; in St. P. und

Cart. voreburg, Urk. Münster, Corvey vorehüre, Ess. Ev. fore-

sprak, Freck. H., Paderb. Trad. vorewerc, Paderb., Lübeck. Urk.

a° 1170 vorwerc, Lib. Priv. 1 formeda. Wo M forasago hat,

zeigt C furisago. Chelt. uurburge, Brüss. Ev. furifangoda,

St. P. furikelli, Chelt. furfenere.

11. ga, gi, ge, i. C hat überwiegend gi, 16 mal ge, 219

godar, 3398 gobod, 5267 goboran (wol Schreibfehler). V hat

gegen 13 gi- viermal ge: 1280, 1317, 1339, 1344; Genes,

meist gi, nur 249 geböd, 303 gehlunn, gehördin, 126 gestdi,

105, 117 geuuitt, 46 geuuuruhte. M hat vor 1020 einmal

ge: 147 gecös, sonst gi; dann bis 2400 überwiegend ge und

nach 2400 überwiegend gi.

ge in Hom. (einmal gi in giböd), Brüss. Ev. (doch gibudli

und gilerit), Brüss. Prud. (doch githicni), Chelt. gl., Taufgel.,

Cap. Anseg., Corv. Trad., Ps. (doch ginäthono, gisclahed),

Westf. Urk. add. 30 (a° 1118) gewede, woneben girätha.

Überwiegend gi in : Lind, und Ess. Ev. (gebariad, ge-

suikan, (ge)lico), Prud. (6 mal ge-), Conf. (kein ge-), St. P.

(gehengida) , Freck. Heb. (gebür , chebür ,
gehuuethar)

,
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Greg, gl., Westf. Urk. add. 30 (girätha), Mon. Germ. Dipl.

a° 931, 938 giscot und gescot, Berl. gl. giscue (i.e. giscöhi)

und herigesello, Paris. Prud., Lamspr. gl., Werd. Heb. 1 und

Priv. 1, Werd. Heb. 2 gimenon neben getö, Werd. Prud. fragm.

gisuässcaron neben gemundi.

Übergang von gi >ji > i findet sich in Merseb. gl. iuuegde,

idömde, iuullestian, iuulestit neben hiburilicuru, in Vergil. gl.

igrundian, imüthi, isuese, ihilla, ituisan neben gihonen,

giuuicge, Werd. Heb. 1 ihekilod, Lind. gl. mit i > e emerkta.

Ausfall des vokals liegt wahrscheinlich in Hei. 2992, 3500

egrohtful aus egerehtful (vgl. ahd. eregrehti) und Trad. Westf.

1, 76 glint vor.

ga findet sich Freck. H. 93 gaihuuethar und ja in Brem.

Urk. a° 937, 974 jamundling.

12. in, inn. Als praeposition und praeverb bleibt in, inn

unverändert. M 3340 in, C inn. Im Hei. als praepos. innan,

adv. innan, inne, Genes, mw, innan ; kl. denkm. praep., adv.

in, Hom. adv. inna; St. P. 62d en. Als praefix m- Hei. inuuid,

Prud. gl. inburdigo, Freck. ingang, Chelt. mn/", Ess. Ev.

inuuardas.

13. £o-, fe, ti. to ist adv. und praefix. Hei., Genes, to, tuo,

praepos. C 429 im töselbun etc. Freck. H., Ps. to, in Ps.

auch verbunden mit te: tote; praefix: Hei. towardes, Prud.

tuodäd (hs. thücdäd), mit verben : Prud. tögiduan, Ess. Ev.

tuohehtun, Vergil. tohlinandi etc.

te ist die gewöhnliche form als praepos. und praeverb.;

in M 957, 65 mal in C, Genes. 43 und 226 steht ti. In

kompositis wie tegegnes, tesamne immer te, nur C 914, Genes.

165 tigegnes, Merseb. gl. tühursledti, ti then thingun.

Anderen Ursprungs ist te, ti (lt. dis-); es findet sich in M
2687 tegangan, C tigangan, CM 4456 tegangan, M 1646 tigangid,

C tegengit, M 2594 tefarid, C teferit, CM 2900 teför, 4349

tefaran, 391 telätan, 2899 telet, M 3144 tuet, Strassb. gl.

tefarad, testötan, tibrokun, Ess. Ev. tebriku, tekina, testorid,

teuuirpit, Prud. tedelid, telosid, Vergil. gl. tiuarad.

14. In umbi assimiliert sich w?6> mm in St. P. ummihank,
nicht im Hei., Prud. und Vergil. gl.; Lugd. E ornbehanc.

15. So bleiben auch un-, undar- und up- unverändert.

16. ubar findet sich in Ess. Ev. ufar (hd.?), sonst obar:
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Ess. Ev. ouer, overhoi, Chelt. oueralt, overancha, overdure etc.,

Conf. ouarätas endi ouerdrankas, Praepos. ouerlende, Moru

Germ. Dipl. 1, 590, 42 ouarcäpunga etc.

3. Der ablaut.

1. In Wurzelsilben.

§ 149. i-reihe. As. i — e — i, e.

Z.b. verba: praes. inf. bldan, praet. bed, bidun; Man,
praet. lect, pl. lidun, part. gilifian. Nomina : wis, witig, skimo,

skin, sciri, scimo, scimeringa.

§ 150. %-reihe. As. eo, io, iu — 6 — u, o, ü.

Z.b. verba: beodan, biodan, biudu, praet. bod, pl. budun,

partiz. gibodan; kiosan, kiusu, praet. kos, pl. curun, partiz.

gicoran. — bügan. — Nomina: siok, suht; kust, selfkuri,

bogo, bog, drupü etc.

§ 151. e + liquida oder nasal + konsonant. As. e, i, — a —
u, o.

Z. b. praes. bifelhan, bifilhu, praet. bifalh, plur. bifulhun,

part. bifolhan; bindan, band, bundun, gibundan. Nomina:

öawd, &wwd, bundü, werk, wurhtio.

§ 152. 6 -f- einfacher liquida oder einfachem nasal. As. e,

i — a — ä — u, o.

Z.b. praes. beran, biru, praet. bar, pl. bärun, partiz. #£-

boran; praes. niman, praet. warn, pl. nämun, partiz. ginuman.

Nomina: bära, giburd, qualm, quäla etc.

§ 153. e -\- konsonant: As. e, i — a — ä — e.

Zb. verba : praes. getan, gibu, praet. gaf, pl. gäbun, partiz.

gigeban; ginesan, ginas; wesan, was, wärun, giwesan. Nomina:

geba, gäue (Lugd. E).

§ 154. a-reihe. As. a — 6.

Z.b. verba: praes. faran, praet. för; swerian, praet. swör.

Nomina: hano: hon; graf, gröba. .

§ 155. e-reihe. As. a — ä — 6.
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Z. b. verba : praes. stän, standan, praet. stöd. Nomina

:

stad, stöl, däd, dorn.

2. In ableitungssilben.

§ 156. Die alten vokalabstufungen der suffixe sind nicht

mehr rein erhalten; viele sind durch analogiewirkung und

formübertragung beseitigt.

Oft findet sich die idg. reihe e: o: — = germ. i, a, u.

Hierin ist im as. i vielfach zu e geworden, während u auch

zu o ward.

So: CM mödag, C 3930 muodiga, aus den obliqu. kasus

wieder M 4221 modeg, CM ödag, C 3298 ödigan; unter ein-

fluss des vokals des nom. sg. M 3298 ödagumu, neben

CM 465 sumaro CM 4342 sumer, neben CM sithwdriga in

C 678 sithwöraga, aber C 2238 sithwörig. C 3718 witag,

M 569, 3718 wittig, witig, M 1818 ungewittigon, C 1818

ungewittgon. manag CM, maneg M 4109, 4319, C 1, 3624,

3737 manega, maneges, C 937 manogan, 3565, 3588, 5403

manogon, welches o auch in den nom. sg. drang : C 3395 gradog,

M 1657 ödog, C 1640 odoc; Athal neben AMI, eMl, z.b. in

Werd. H. Athalbraht, Cart. Athaluuini neben AMlger, Ethel-

gisus, Athüuuini, Priv. 1 Abiko, Werd. H. 2 Auikam neben

Abuko, Auoko, St. P. ehir, Prud. gl. äärinön, Paris. Verg. gl.

dusinemo, Vergil. gl. dosan, Berl. gl. anath, Lugd. anit, Werd.

H. 3, lb Ekitha, Prepos. Ekethe neben W. 2 Ekutha, 3 Ecoht,

Pr. 1 Hauekisbeke, W.H. 1 Hauukohurst, Hauocasbröca, W.H.
1, 35 a Hälagfrid, Cart. Heligberti, Ess. Heb. herano, herino.

Wolf, getfugile, Vergil. gl. fugul-, Berl. brätuogel etc.; $, e : w

in wöz7, hatul; angel-, angul; apel, appul u. a.; ebenso -anga,

-inga, -unga : Ess. Ev. clapunga, Greg. gl. hripsinga, Freck.

samnanga, samanunga, Abdingh. sameninge, Freck. ferscanga,

Westf. Urk., Brüss. Ev. ferscingos, friscing, Freck. verscunga,

Prud. banut, Königsb. gl. bauet, Prud. segal, St. P. segela etc.

In vielen fällen, wo sich e statt a oder i findet, besonders

in Wörtern aus späterer zeit, ist e der allgemeinen ton-

schwächung zuzuschreiben.

Anm. 1. In einigen Wörtern kommt ein augenscheinlicher ablaut

vor, der auf anfügung des konsonantischen suffixes an verschiedene

wortstämme beruht, so z. b. bei dem Wechsel zwischen ig und ag.
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Diese Unterscheidung ist aber vergessen, und es sind analogieWirkungen

eingetreten; so findet sich zu hei (t-st.) helag neben heiig, zu öd (a-st.)

ödig- und ödag.

Anm. 2. Durch analogiewirkung sind die ursprünglichen ablauts-

verhältnisse in den alten Stammsilben, die zu endungen geworden sind,

ganz verwischt ; so : gumo, gen. sg. gumen, gen. pl. gurnono, dat. sg.

Genes, guman, gen. pl. 149 gumuno, 208 gumono etc., so gen. sg. CM
sunies, C 75 suneas, dat. sg. C 5946 suno, doch 2815 M sunu, C sunie etc.

V. DIE KONSONANTEN.

A. Die darstellungsweise der konsonanten.

1. Die halbvokale.

§ 157. 1 ) w. Zur Wiedergabe des w dient meist uu, nur wenn
w vor u, uo steht, wird meist einfaches u verwendet; z.b.

uuald, uuerod, uuord, uuisda, uuöpiandi, uuröht, uureth

etc. — CM 4343 uunsam, 4109 uundrode. In den anlau-

tenden Verbindungen hw, kw, sw, tw (weniger in M) dw,

thw wird w fast immer durch u (kw durch qu) ausgedrückt:

huö, farhuerbid, quaS, suör, C 3594 tue, C 1374 tuehon (M

tuuehon), C 1586 tueliflo (M tuuelifiö), C 4591 tuelifio, M
tuelibio, C 3466 forduolon, 53 dualm, CM 4505 thuog, —
auch im inlaut hiuun, säuun etc. Doch Genes. 87 uuuösk,

C 3461 uuuruhteon, 3594 uuuroidion, 3775 giuuunnan,

3594 sinhiuuun.

Nach u im inlaut in glauwa, treuwa, iuwa etc. ist uu-

häufiger als uuu-.

In den andern denkm. findet sich dasselbe. In den spä-

teren denkm. wird uu oft durch vu, vv vertreten, und bei

anlautendem wu wird uuu als w geschrieben, so Werd. H. 2

Wlbodo neben Ulbrand, Prepos. Wlfheim, Priv. 1 TJlfloo,
o

TJlflon, W.H. 1, 2 vurct neben uurtf, Trad. Corb. Wetigo,

Wetiun neben uuhetiun und huetigo; Thietm. Vödeneswege

(= wödenes); Heimst, hs. 30 Vobeke, Priv. 1, 43a Wöbeke,

Ess. Heb. tuena, Conf. sueriannias ; vor i: CM githuingu. a.,

Fr. H. 489 swm u.a., Vergil. gl. uinning; vor a: Vergil. gl.
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alsaart, Greg. gl. uarhede, Hom. gewarf, gewonohed, warth;

in den Gregor, gl. vu : vuithar neben wegin, uuara etc. Einige

male findet sich auch w in C 4810 wretha. In M 4810 vuisde.

§ 158. 2) j. j wird graphisch meist durch i bezeichnet,

doch sind daneben gi, ge und g in gebrauch, letzteres wenn
e folgt. M hat häufig gi: 735, 4755 giämar, 2800 giämer,

ebenso giungaro, Giudeo, ger ; — wacogean, sictogean, theono-

gean, thologean u. a.

Auch Genesis und P haben gi in : giämar, giungar, Gior-

danas
y
giu, gio, P in Giohannes, Giordana. Hom. ger (jär),

Freck. H. ger, kögii neben köii, nigemo, gesthuvila neben

jesthuvila, Bögingtharp neben Böingthorp, Ess. Ev. ofarsägia,

Prud. hogias, Chelt. gussei (lt. jusseolum) ; Cart. 53 Gerusa-

lern, Trad. Corb. 13 Girminburg neben Irmin, Nvjanthorpe,

Paderb. Tr. Nigehüs u. a.

2. Liquidae.

§ 159. r und l haben immer dasselbe zeichen. Abkür-

zungen kommen nicht vor.

3. Nasale.

§ 160. Die zeichen für m und n sind überall dieselben.

Nicht sehr häufig ist abkürzung durch einen übergeschrie-

benen strich, der im allgemeinen vielmehr nasalierung an-

deutet. Hierdurch entsteht bisweilen Unsicherheit, ob die

abkürzung m oder n meint, während die abschreiber manch-

mal auch den strich übersehen und so den nasal fortge-

lassen haben. Ziemlich häufig ist nasalstrich in V und

Genes. Öfter ist der strich vom abschreiber übersehen in

Pb, so Ahd. gl. 1, 695, 6 und 296, 9 spasal, spasa u.a.

4. Labiale.

§ 161. 1) p wird in Joseph mit ph geschrieben; die aus-

spräche war wol p, vgl. § 217, a 1.

b statt p findet sich M 1561 galbo (C galpo).

ph wie in Vergil. gl. phali findet sich auch in eigennamen

:
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Westf. ürkb. n°. 56 Emphstete, n°. 164-166, 170 Erpho

(a° 1085-1092), Cat. Abb. Corv. Erph (Trad. Corb. Erp).

§ 162. 2) b. Der buchstabe b bezeichnet die labiale media

und den stimmhaften labiodentalen Spiranten.

Anlautend steht b für die stimmhafte labiale media in

bath, balu, bedd, berht, bindan etc. Inlautendes b findet sich

nur nach m : umbi, gambra, cumbal, auslautendes b in lamb,

camb.

Anm. Statt b erscheint b in C 2910 biuuarp, 5921 biuuiepi, 5086

libbiandes. Diese b sind vom korrektor durchstrichen ; ihm fällt also wol

der fehler zur last.

§ 163. 3) b. a) Für die stimmhafte spirans haben die

Heliand-hss. meist b und b.

C hat 400 b, 237 % 232 b, 16 u und 15 /"(bisweilen finden

sich verschiedene formen in einer zeile oder in nächster nähe

nebeneinander). M hat meist b, 13 b, 28 v, 4 f. Das Prager

fragment hat nur b: gelöbon, obana, dübun, heban; so auch

V 1303, 08, 15, 18, 20, 23, 25, 29-31, 46, 48, 56. In

Genes. 60 b, 11 b, 6 u.

Anm. 1. Durch 13 wird das b zweiter hand in C angedeutet.

Anm. 2. f zwischen vokalen findet sich in C hvelifi etc. 8 mal, gifa

C 654, düfun 988, silufar 1197, ofar 5240, ofer 5376; in M tuuelifiiZbi

,

tuuelifio 1586, afonsta 1043 (C abonsta).

Anm. 3. uu statt b in C 861, 1513, 1856, 2323 neuuan, 4058 bidel-

uuan, 2139 beröuuoda, 3299 oluuendeon.

b) Die kleineren denkm. haben meist u oder v. Ausgenom-

men Taufgel. gelöbo, gelobistu, diobole, ABC Nord, stabu, bihabet

(neben cliuet).

In den Freck. H. Geba, Habo, Hebo, Ibiko, Ibikin, Jebo,

Vbik (neben Lieueko, Lieuiko). Werd. Heb. 1 Eburger, Hobo,

Ricolbes, Abo (neben Anö) Ubinghem, W.H. 2, 3a Hebo, Äbuko

(u. Auuko), Ess. Miss. A. Ebo (W.H. 2 Euo), Cart. Eburger,

Priv. 1 Eburuuini, Gebe, Hubizo, Hubüa, W.H. 2 Gebo, Geboko,

Gebuko, Habo, Rebetet, Hebo, Ibo, Paderb. Tr. lbike, Tb. Ge-

behardus.

b findet sich häufig in Werd. Heb. 1 neben u und b : 25b

Eburberti, 29 a Eburini, 9a Gebo, 21 a Gebuni, 16a Hubide,

13a
, 13 b Hubile, so Aberesdung, Ebirithi, Ebulon, giuuerbe,

Ubinghem, obarrun, Suabhem; Trad. Corb. 20 Babo.
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f zwischen vokalen steht Hom. gefi, Prud. thrüfon, Ess. Ev.

ofarsägia, Pb. nactrafan, Priv. 1, 63a Hafekeshurst, Prepos.

hufile, Gart. 68 Efurgeri, 11 Efurhardi, 11, 13 Eforuuini,

W.H. 2 Hofad, Liefuko, W. 1, 12b Liafung. —ffm Lamspr.

gl. düffe. Im lehnw. öo/b St. P. (lt. bufo).

Anra. 1. Die Wörter mit b wie grabon, silbar in St. P. gl. u. a. können

hochd. sein.

Anm. 2. uu, iv statt t) findet sich vereinzelt: Thietm. Chr. 4, 12

Liewizo (neben Lievizo), Trad. Corb. 19 Ewurhard, 22 Ewurdag, 24

Ewurmär, 21, 26 Ewurward, 13 Ewurwini.

c) Inlautendes r&, Z& findet sich in C 95 mal als rb, Ib,

185 mal rb, lb und 8 mal ru, lu (nicht mitgezählt sind die

fälle, in denen C secundärvokal zwischen r, l und b hat). In

M ist rb, lb regel, nur 7 mal rb, lb, 5 mal ru, lu, 4860

derebeon. Prager fragment lb. Beispiele in C: derbi 27, selbo

35, AaZwa 5792; in M: derebeon 4860, bidolben 4132, huueruan

91, seluon 754, seZwes 3615, thurbun 1847, huerbid 3609;

Prager fragment : seZfro, selbem. In den anderen denkm. Strsb.

gl. 139 umbiwerbi, sonst überall w; F. H. garvano, selvomo,

Mers. gl. 37 therva etc., woneben bühurfen.

d) Inlautendes & vor konsonanten findet sich: «) in der

konsonantverbindung bd: habda, höbde, lebdin, gilöbdun: in

C 93, in M 140 bd; 50 mal bd in C, zweimal in M (habdi

299, habdun 375); /tf in M dreimal: 4517 höfdes, 1512 höfde,

5053 hafdun (in C hier frd und öd); Prager fragm. habda,

V habda, habdun.

In Strsb. gl. öd in tuihöbdiga, Conf. gilofda, Ess. gl. ungiöfda,

lefdi. Assimilation des & zum d findet sich in C dreimal:

bihadd 3693, haddun 3900, hadun 4363 ; im Ess. Ev. hadda,

Hom. 5, Beichte 32 hadda und Ps. pred. haddun.

ß) br in C in sw&ro 334, 2569, sübres 1723, frobean 4017,

fröbro 496, silubre 4578, 3 mal hierfür fr, 2 mal /" in /rwo-

/naw und C 3416 silofrina. M hat immer b, ausgenommen

fröfra 1308, 2197. Ess. Ev. fefra und süfrod, aber unsur-

varnussi.

Abwechselnd kommen vor bl und frZ in diublon, leoblica

(1558 C föo/fo'c, M lioblic). Mit zwischenvokal Taufg. diobol§,

Hom. 8 diuuilo.

y) Vor w ist 5 zu f geworden, wenn kein zwischenvokal
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dawar, wahrscheinlich nur graphisch : CM sweban, M swebanes

und swefnos, C swefnos, unefni.

e) Im auslaut wurde b zu f; bisweilen finden sich aber

durch einfluss der inlautenden b, b, u im auslaut b, b, u

statt f; s. § 166.

§ 164. 4) f. Die stimmlose labiale spirans wird im anlaut

ziemlich regelmässig durch f wiedergegeben. In M findet sich

im zweiten gliede der komposita häufig u, einige male auch

nach vokalisch endenden praefixen, in C ist dies seltener der

fall. M 5213 biualah, 739 biuengi, 2394, 2405 biuel, 2398

biuallen, 4075 biuolhen, 2405 biuoran, 1062,3747,3767,3842

enuald, 2878 enualdaran etc., 5078 uüu, sonst filu; C 1885

enualdan, daneben 1062, 2551, 2878, 4003, 3747, . 3842

enuuald-; Genes. 1 54, 191, 313 uüu, 315 bihueng (i. e. biueng),

298 biuengi, 185, 233 biuallan, 21 biuoran. In den anderen

denkm. steht meist u, aber auch v, das in den späteren

Schriften die Oberhand hat: Vergil. gl. uerthingian, iuallenemu,

Prud. ualun, Strassb. gl. beuundan, uallandia, uoti, Hom.
uergomelöson, Ess. Ev. uerduo, vehtad, verbidi, Brüss. Ev.

uerriedi, St. Omer uergalada, Segen, uisc, vetherun, Merseb. gl.

uram, uullist, Ess. H. van, uehus, Freck. uan, uaston, uuinvard

(und uuinfard), uräno, 6 uerscange, 122 verscunga (226

ferscanga), SP. uastosto, uiron, Berl. valco, Vinco, viur, vos,

Wolff. ualko, uinco, Chelt. uelthon, vetherbedde, vledermüs,

Königsb. narn, uenekol, Cart. Werd. biuang, Prepos. vihüs,

Priv. 1 varenrothe, -velde, uederuurM, vinkinbrinke u. a., W.H.
1 und 2 uelde (6 mal gegen 14 felde), Alt R. Corb. Vader,

Vastbern und Foicho, Eigenn. Vizeke, Volpert, Volchart etc.

(vgl. Beckmann, a. a. o. s. 77), so auch Osnabrück. Necrol. v

neben f.

% 165. Andeutung von f durch ph findet sich Par. Prud.

halsphano, Chelt. gl. corph, cophtscalc.

§ 166. Im auslaut und in einigen kompositis steht b, b,

u, v für f, besonders in Wörtern, in deren obliquen formen

im inlaut stimmhafte spirans auftritt.

Häufig sind sie in C in uuib 145, 197, 255, 288, 297, 299,

319, 384, 506, 664, 3841, 3971, 4954, 4967, 5453, 5609,
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5744, 5783, 5789, 5811, 5829, 5840, 5848, 5893,5918,5930,

Hb 1323, 3333, 3924, 4104, 4416, erthlib 1331, sinlib 2083,

Hob 1332, hob 1458, lob 4341 (auch in M), gib 1607, fargab

1404. 1043 abonsta.

b in uuib 801, Hob 3322, ruob 5398, eft 1522, gab 4635,

& in uuib 1478, 2026, 2654, 2708, 2871, 3009, 3024, 3029,

3888, 3968, 4017, 4061, 4205, 5515, Hb 1785, 3081, 3481,

4450, Hob 3759, ahuob 2762, 2893, - abhuobun 414.

Daneben öfter f, nur einmal (5449) uuif. — u C 78 seZtt.

In M 1304, 1475, 3652 sinlib, 1323, 1343 töft, 1458. leob,

1248, 1285 sctö, 1522 geb, 1404, 1840 /for^aä. - b in 1661

tö&, 4341 Zofr, in äbunst, C avunst. Genesis hat meist f, nur

125 uuib.

Von den andern denkm. kennen nur die Werdener Ur-

baren dieses ausl. b, 6 neben f: W.H. 1, 1 Egillob, 9b Folcleb,

16b Hrodleb, 21 a Goduleb (sonst -/e/"), 16b Liabbern und

Suabhem, Albuuerd, Älbuuin, Albker, Älbrün; — b: Cart. 50

i^^, W.H. 1, 8a Albger, 9b ^4%o£, Cart. 50 Albräd,

W.H. 1, 20b Albric, daneben Aluradi W.H. 1, 28a
, Aluric

Cart. 30, 42, Mlueric Priv. 1, Alverik Ess. Miss. A. — Corv.

Trad. meist /", aber auch ö: Albmär', Albmer u.a.

5. Gutturale.

§ 167. 1) Die gutturale und palatal-gutturale tenuis wird

durch c und & bezeichnet, ftw durch q. Die Verhältnisse im

Heliand sind: zahlreiche c vor a, u und o in beiden hss.

In C 595 mal k vor i und e, 194 mal c vor £ und e, 96

mal k vor a, w, o, 71 mal c vor konsonanten (n, r, l) Crist

und craft, 11 mal & vor konsonanten, im auslaut 313 mal

c gegen 130 mal k. In M 612 mal k vor i und e, 32 c vor

£ und e, 114 k vor a, -w und o, 24 c vor konsonanten, 32

k vor kons., ausgenommen craft, wo nur c steht; 29 mal

Crist, 48 mal Krist; im auslaut 272 mal c und 136 mal ft.

c vor £ und e findet sich in M von v. 727 — 1352 und

4190 bis ende in scepi (neben skepi), sein (1211), scefti (1352);

in C in scepi neben seipi, in disece, hosce, folees (2 mal),

hiwisces, micilo (2 mal) riceo (v. 3) sein, scinan, seimo, seip,

scerian, scenkon, gihioilices (2 mal) scild, wieeon.

9



130 § 467. Konsonanten. A. Darstellungsweise. Gutturale.

k vor a, u, o steht übereinstimmend in beiden hss. : z.b.

9 mal in sprekan, spräkun, spräka, 1 mal kuning, 2 mal

kaflon, 2 mal karon etc.; in vs. 168, 538, 621, 2261, 2320,

2328, 2891, 3131, 3204, 3213, 3255, 3374, 3664,3809,4018,

4123, 4190, 4590, 5011, 5273.

Auslautendes k ist in C anfangs häufig, später mehr c;

ik hat k in C, ausgenommen 822 und 1990 ic; in M bis

v. 2452 ic, von da ab ik, vor 2452 ik in 285, 288.

Übereinstimmend steht k in beiden hss. (ausgenommen ik)

in 153, 154, 171, 199, 308, 352, 501, 614, 2318, 2630, 2946,

3012, 3023, 3094, 3143, 3095, 3203, 3212, 3345,3395,3402,

3510, 3598, 3639, 4029, 4059, 4077, 4163, 4510,4569,4842,

4901, 4975, 5170, in sprak (13 mal), lik (4 mal), flesk(S mal),

bök (3 mal), hioilik (1), iverk (1), fisk (3 mal), toek, ri?ik,

bisioek, swek und galileisk.

Abweichungen, so dass eine der hss. k vor e, die andere

c vor a hat, wie in 183 C suodlicas M söcllikes, finden sich

262, 463, 559, 561, 1316, 2047, 365, 375, 1432, 506, 1212,

1280, 1444, 1298, 1338, 1477, 1592, 3081, 3144, 3202,3345,

3608, 3936, 4314, 4538, 4942, 5031, 5042, 5192, 5271.

In P steht regelmässig c bezw. k in suokean, mikil, rikea,

spräki, diorlico, cumis, wärlico, diurlicaro, gicoran, licodi,

scal, scolda, güicnessia, craftag, craft, Crist; ausgenommen

Grist (wofür in M krist), alle mit CM übereinstimmend. Nicht

so in kuning (CM cuning), urkundeo (C urkundeo, M urcun-

deo), knio (C kneo, M cneö), kraftag (C M 982 craftig, craftag).

Auslautendes c stimmt in folc, diorlic mit C M überein,

gehwilic (975) wie C (M gihwüig), k haben 6k (C 6c, M 6g),

ik (3 mal wie in C, M hat ic) und sprak (C sprak, M sprac).

V hat meist k, wo MC c hat, 1290 haben CMV überein-

stimmend k, uuirikean. In 1299 kunneas, 1310 biknegan

stimmt V mit C überein, M hat c. In scal, sculan, 1333

giuuerecot, 1337 husca, sowie in gehuilicas, fiundscepi, uuan-

scefti steht c.

Dasselbe ist der fall in Genes. Vor a, o steht c und k : 79

uuraca, 312 bracoda, 23 gimarcot, 314 karm, 106 spräka,

81 farsakanan, 1 gimarakot. Vor i, u, e und im auslaut meist

k, doch 11 sulic, 89 iac; immer -lica, sulicaro; in der Ver-

bindung mit s in der regel c: 61 fiundscepi, 5 scöniust, 22
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scüra, scattas, scuopun, scarapun, sca<Ton, scal, sculun, doch

17, 286 skion, skinit, 285 skred.

Die anderen denkmäler haben k und c meist ohne unter-

schied vor i, e und a, u, o. Greg. gl. bärliko, sprekandi, saka;

Ess. Heb. ekan, crükon; Hom. kalend, bekuman, godlika, gewi-

lik, folk; Conf. c in cristin, biscop und scolda, sonst k: werko,

githenkon, ik; Prud. gl. wraka, kräht, kevis, kievis, kerrent,

beckin, — wegesceth, giscerp, scerningos etc.; Oxf. gl. miriköi,

furka, sceldwara, scindulan; Strassb. gl. stunka, tibrokan,

scetha, scirion, thecina; Ps.pr. c in Crist, meist k: sprekad,

kumen, gereko; Ess. gl. cöp, folca, emsiclicor; — hrenkurni,

unkust, wräka, tebriku u. a., gihwüscepia, herscepias, gi-

scerid, farbräkin, mikil etc. Freck. Heb. hat k und c durch-

einander: cd und kö, spikare, sculd, scüling, bikie und bicie,

kiesas und käseos (hs. M.), giscethan; Werd. Heb. k vor i:

werki, bekij vereinzelt auch c: Ascesberge, Ascitari; vor a,

o, u stehen häufig c und k: scar, Scopingun, Bennico, bröka,

kampe etc.

In den eigennamen der urbaren und Urkunden stehen c

und k ziemlich regellos nebeneinander; so W.H. 2, 2a Abbikin,

2b Abuko, 10a Abbico, 30b Auoco, Cart. Herico und Hericoni,

Ess. Miss. A Heriko, W.H. 1, W.H. 2 Ikko, Iko, Immoko,

Immuko und Focco, Folcbodo, Folcbraht neben Folkger, Folk-

braht, Fokko, Fokdag u. a. In den älteren partien überwiegt

c. Im Cat. Abb. Corb. und im Osnabr. Necrolog. steht im

anlaut ausschliesslich c\ im inlaut im Osnabr. Necrol. k nur

vor e, i, sonst c "neben viermal vorkommenden k", Beckmann
a. a. o. s. 79. In Corv. Eigenn. und Fraternitätsliste steht k

im anlaut und inlaut, selten im auslaut. In den Trad. stand

im älteren teile kein k
f

vgl. E. Schröder Urkunden-

studien s. 46.

§ 168. Eine scheinbar hochdeutsche Schreibweise ist ch für

k. Dieses ch mit dem lautwert von c findet sich im Northum-

brischen (vgl. Sievers Ags. Gr. § 210, 4), in den nord-

holländisch-friesischen urbaren der abtei Egmond (Tijds. d.

My v. Ned. Letterk.) und auch im mittelniederl. Lancelot

III, 2493, in Nieuwe Doctrinael u. a. Wenn es in den as.

denkm. vorkommt, kann diese Schreibweise mit der der

obengenannten Schriften zusammenhangen.
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ch für c findet sich : C 2986 chananeo (M cananeo), M 2407

thicchero, 5080 uurächi, 2624, 2628 gelich, Vergil. gl. stacht

uuicchun, recho, Ess. Ev. chumin, buocheria, böcherion, Taufgel.

forsacho, Chelt. ancho, ancha, asclöch, Mslöch, böch, dich,

muschele, sarroch, Prud. gl. büsicho (vgl. mnl. buysken, Kili-

aen), vuancha, kelachos, St. P. gl. bisprächida, öchasan, brüst,

roch, Berl. gl. ducheri, kechere, Paris, gl. chechere, muscha,

Pb. üche, Freck. Reg. wekenwerich neben wekeweric. Lugd. E.

büethbuoch. In der Werd. Heb. l,2b Uuestrachi, 31 b Holtwich

(neben Priv. 1 Holtuuik), Priv. 1, 39a Westracho, W.H. 1, 2b

Euuic, vgl. Emiich, Cart. Erchenger und Ercenger, Uurachari,

Werd. H. 1 Uurakari und Uurakheri, Mind. Urk. a° 1042 ^4£-

lerikheshüsun, Paderb. Tr. Böchinevordi neben Bokinavordi,

Frodinchtorp und Frodinctorp, bröch und örwc^ neben ördfte,

merebeche und merebeke (vgl. auch Althoff a. a. o. § 47), Cat.

Abb. Corb. Francho (Trad. Franco), Trad. (tz'c/m und G^Tc^

Chuonradus und Guonradus, Eigenn. Ghünrat neben Cwm-
<7wn£, Richinze, Richü, Widechint, Dietrich, Folchmdrus u. a.,

ebenso Christina, Xristina neben Gristina, Kristan, Trad.

Gristin, Cat. Abb. Xristinus, Xristoforus etc. Vgl. über das

cä, ä in den Corveier Tradit. E. Schröder Urkunden-

studien s. 46 f.

§ 169. 2) #. Der buchstabe # wird meist für tönenden

gutturalen verschlusslaut, aber auch für tönende spirans und

für den halbvokal j gebraucht. Prud. gl. haben c für anl. g
(wol hochd.): cumono (senatorum), cumiski neben gumiskias

;

im inl. Ess. Ev. sleka, M suuikle etc., vgl. § 241. gh steht

einige male in der Freck. Heb. Ghrönhurst, Gheliko, Ghielo;

Trad. Corb. Daghared, Uueghan, Gharberghe, Neghenborne,

Gsdagheshüsun, Thieddaghes u. a., vgl. § 248, 251.

Statt g findet sich a) ch in Freck. H. chebür, nichontein,

Lugd. necheleke, Prud. gl. chirigenon, Paderb. Trad. Rechin-

heres-, Gherdinun, Irinches, Br. 1. S. Nechüstedi, — Vergil. gl.

uuillich, Chelt. troch, Ess. H. uiftech, ahtodoch, Freck. H.

tuentich, thritich, Prud. gl. wichman, ebenso in Westf. Urk.,

Werd. Heb., Corv. Eigenn., weniger im anfang als nach p. 12.

b) hc. Freck. H. tuentihc, thritihc, Corv. Eigenn. Hadeburhc.

c) h steht C 1047, 1205, 1395, 3707, 3328, 4155, Greg. gl.
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sälih (?), Tb. Aeüdeh, Hadiuuih, Trad. Corb. uuihric, St. P.

uuihhüs.

Anm. 1. Statt g erscheint c, wie y statt c, was auf explosive aus-

spräche weist, s. § 215.

Anm. 2. Über die zeichen, welche die änderungen der tönenden

spirans zu j darstellen, vgl. § 194.

§ 170. 3) Der hauchlaut und der stimmlose gutturale spirant

werden durch h wiedergegeben.

Im Werd. Cart. 3, 34 a kommt ein Chathumeri vor. Im
auslaut steht ch in Genes. 164 gisach, 330, 334 bisach, 274

ferlech, Paderb. Tr. Eilbracht, Ercanbrecht, Knechtahüsun,

Ess. Miss. A. Berchträd u.a. — g in magtig, C 416, 423,

903, 3349, 3509; magti 812, 1058, 1378, 1515, 2554.

Vor den konsonanten r, l, n, uu steht h im Heliand ziem-

lich fest. In den andern denkm. wird es dagegen oft fort-

gelassen und einige male fälschlich vorgesetzt, z.b. M 2397

hlod (C 16t), Prud. hrihtungu, huuäri, huui, hwi, Ess. Ev.

gihuahsan, gihaahsana, gihuuitscepia, tuohrünoda, Greg. gl.

uhüik, Corv. Trad. whetiun neben wetiun.

§ 171. Wenn h inlautend zwischen vokalen steht, kann

es auch bloss zur Silbentrennung dienen, z.b. M 3593 sinihun,

2389 sehan etc., vgl. § 261, anm. 1.

§ 172. Für h wird in einigen hss., z.b. in den Corv. Eigenn.,

das zeichen H gebraucht, auch nach t, um th anzudeuten,

z.b. p. 3 Gerd^rud, p. 4 Vuerinsuit h
, p. 8 vazeko (= Hazekö)

u. a. Dass die abschreiber dieses zeichen übersahen oder sei-

nen wert nicht kannten, wurde wol die Ursache davon, dass

das h so oft ausgelassen ist. Es kann dies aber auch in der

Schwächung des hauchlauts seinen grund haben; vgl. § 186,

4, 265.

6 Dentale

§ 173. 1) Die dentale tenuis wird durch t bezeichnet:

tand, trahni, ütan, eft etc. Nur hin und wieder findet sich

dafür th: C 1613, 5655, 5730 the für te, 405 thegne statt

tecne, 5563 uuaragthreuue, 689 giuuith, Ps. üthledi, thurug-

thig, Vergil. gl. thrauändi, Cod. Trad. Westf. 4, 41 Spiker-
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mäthe, Pb. (Ahd. gl. 1, 334, 10) thenil, Paderb. Trad. Bike-

sethon, Herzebr. H. Heriburethin, Werd. H. 2, l a Sculthetho.

tt = £, C 2552 mohtta, — ht in M 2276 geuuiht (C giuuit),

vgl. § 266-271.

§ 174. 2) Die dentale media wird durch d wiedergegeben:

dag, död, druht-, dodro, legda.

In manchen fällen, wo <£, th für d steht, ist es schwer zu

sagen, ob nur graphische abweichung vorliegt; vgl. § 176,

177, wo auch die fälle verzeichnet sind, in denen et, fr, th

fehlerhaft für d steht.

Konstant ist die Schreibweise von th für d im part. praes.

in Prud. gl. breuianthia, driapanthemo, ginanthemo, helpan-

thiun, hritanthion, upcapenthi, lerantheru, ludonthion, rethi-

nanthemo, thianonthi, tholonthi, vuaronthion, vvemmanthi,

vueronthia, uuerpanthi, vvesanthion.

t statt d ist Schreibfehler in M 154 gitrusnod, 1645 giuuäti

;

über t im auslaut und sonstige t für d, vgl. § 272, a 3,

273, 276.

§ 175. 3) th. Die stimmlose spirans und die tönende spirans

werden durch th, et, dh und d bezeichnet.

Im anlaut steht in allen älteren denkmälern regelmässig

th, vom 11. jh. an erscheint auch d, vgl. § 279, 1, anm.

und 2, anm.

Schon früh findet sich t statt th. Es kann dies im über-

sehen des A-zeichens seine Ursache haben, s. § 172; jedoch

hat die münzinschrift Te Biscop neben this. Vereinzelt steht

es im Heliand M 1085 ti (C the), 4889 uuäpantreki (C

uuupanthreki), C 576 tegnes (thegnes), 1886 tat, Genes. 262

tesaro, 214 tritig ; häufig in thu, z.b. M 704 scaltu, C 773

mahtu, Taufgel. gelöbistu, auch CM antat, C quattat, Genes.

251 tär, 214 tritig.

t kommt häufig in Urkunden und registern vor: Freck.

H., Westf. Urk. a° 948 Minden Tiadanhüsun, W.H. 1 Tiada,

Tiaduuold, W. 2, 17 b Tanko etc., vgl. § 279, 2 anm. b.

d tritt M 898, 3208, 3400, 3933, 4032, 5039, 5100 auf,

in St. P. distil, di(n)gon, drauua, druhin, Königsb. gl. distel,

ebenso in Chelt. gl., Lugd. Prepos., Paderb., Trad., Alt R.,
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Corb., Fratern. liste, Werd. Heb. 3 und in Urk. v. Minden

a° 1096, von Münster, Osnabr., Ad. Brem., Paderb. u. a.

9 zeigt sich M 5077 äorfti, C 1897 cturbun, vgl. § 279.

§ 176. Für inlautendes $ wird sowol fr wie d und th ge-

schrieben. In C sind mehrere d vom korrektor in & verbes-

sert, diese werden durch et angedeutet.

a) Ausschliesslich th haben in C : äthom, alethian, banethi,

bath-, bethie, bilithi, bröthar, burthinnia, durthu, ethos, fathi,

forthro, fremühi, furthor, gimentha, ginäthig, gisith, gisiihi,

giwerthan, giwrethian, hethin, juguthi, kith-, küth-, küthian,

lathian, lithan, leth-, lithi, mithan, möthi, morth-, nätha,

näthian, nithana, nithara, nith-, nühin, öthi, quithian, rethia,

rethinon, rethion, skatho, skethia, spähitha, süthar, sioithi (aber

auch sicifrrori), tuithon, üthia, werth-, wothi, wrethian, wrethian.

In M: fiortha, gimentha, hethin, kith, nätha, näthian, rethia,

rethinon, rethion, tugithon. In P steht kein inlautendes th.

In V küthean, eftho. In Genes, betho, bethiun, bröthor, frithu,

furthur, märthu, mithan, uuerthan, uuirthit, — dh in

furdhur, furihur, morihu, süthon, sidhodun in Genes. III,

vgl. Braune s. 18.

Nur fr haben in C: salfra; in M bafr-, fefrar, giwrifrian,

nifrana, üfrion, wrefrian; in P bafro, blifri, frifru. in V erfra,

lefras, frifru, sifror, ofrar, gesifros, suifro, uuerfrostun, suofran,

mefro. Genes, erfra, lefr, fifran, sifror, giküfrit, uurefr-, scafro,

suofras, äfrar, frefrig, mefrmo, stafros.

Ausschließlich et haben in C ahto&en, awerüan, fe&ar, öftil,

queftan, seftal, slifti, sni&an, swi&ron, fiorfta, nigu&a.

Nur mit th abwechselnd steht fr in C in : erfra (2 fr),

märifra (1, 2 th); th mit et in blfäon (1 th, 1 d), blöüi (1,

2), friAon (1, 1), m- (2, 3), mM- (1, 4). Mit fr und et ab-

wechselnd steht th in blöfrian (1, 1, 1) faftmos (4 th, 3 et, 2d).

Ske&an hat 1 d, 2 d, skri&an nur ct. Genes, betho (2 th,

bectiu 2), märthu, mär(tum.
b) Nur d haben in C: hönda und nädla; in M: adal, ahto-

den, antquedan, awerdan, blidon, brödar, diurida, död, edili,

fadi, fordro, fremidi, fridon, fridu (einmal frifrubam), gibrödar,

gibidig, giquedan, hönda, hwedar, jugudi, küd-, ladoian, lagu-

lidand, ledon, Haan, medom imedm-), nädal, nidara, nidin,
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odil, odo, salda, sidor, skado, skedan, skridan, slidi, snidan,

südar, unquedand, wodi, wred-, wredian, wurdigiscapu, wur-

digiscaft. In Y gibidig, ginädig, Genes, nordan, adal, adali (5)

huueder, uuider (3).

c) d, ch und d haben in C: doch (1 d gegen 4 d, 4 d), stach

(2, 4 d, 3 d), wic+ar (1, 4 5, 7 d), ivirHg (4, 3 J, 5 d); d

und ^ in M: ö/2dS (1, 4 d), er^a (10, 12 d), fachmos (1, 3),

friö^ubarn (einmal d\ sonst d), furfror (1, 4), giwerchan (1,

sonst d), M^ (2, sonst d), küchian (4, sonst d), ##• (3, 1 d),

•mor^ (1, 2 d) selicha (1, 5 dj stach- (1, 8 d), swifro (5, sonst

d), ddS, o^o (1, 1 d), werchan (11 oh, sonst d), wichar {1 , sonst

(19) d), wirfrig (1, sonst d); in V uuerchon, uuirfrit (2, 1 d);

in Genes, sw^- (6 S, 1 d), s£^- (2), gesiohi (1 <?, 1 d), s^on (4),

uuirchig (4, 1 uuirdic), helich-, (1 <f, 2 d), morch-, selicha (SS,

1 d), sütf-ar (1, 1 d), süfran, quächan und gwad.

d) d, ^, d und ^ in C a^a£ (2 dS 1 £A, 5 ä, 9 d), WW
.(1, 2 *ä, 1 d), edHU (1, 1 JA, 1 d), odW (14, 2 £A, 4 d,

28 und mehr d), quechan (1, 1 £A, 1 d), seZ^a (4 d, 2 d, 1

th), sidon (1, 2 £A, 1 d), werchan (6, 8 et, 6 d, meist £A),

frichu (1, 3 d, 2 d, meist th, in kompos. 2 ^, 1 d, sonst th); —
in M: beHe (4, 4 th, meist d), öi^dS (1, lth, 1 d), ochar (8,

2 £A
;

sonst d). d, <f, th, t in C methmos (3 mal, 1 <?, 2 t),

M meclmos, Genes, mechmo, uuerchan, uuirtfit (2 <f, 1 d, 2 £A),

bröo^ar (6 I, 1 d, 1 £A).

e) Nur mit th abwechselnd steht d in C in: gibidig (3, 1

th), helid (1, sonst th), Uchon (1, 2 £A), lifrokospon (1, 2 £A),

wwed* 1

(2, sonst £A); — in' M in: o^ar (4, 1 th), alechian (1,

1 £A), Modi (1, 2 £A), e^dan, ginädig (1, 1 £A), lidokospon (1,

1 £A), sfdon (1, 1 th).

In den andern denkmälern steht inlautend meist th:

Ess. H. vother, Hom. wertha, Fr. H. smitha, Mers. gl. mithan,

Beichte wihethon, nithur, Oxf. gl. gether, egithon, anothi,

Lammspr. gl. rotherstidiu, stathientemu ; Prud. gl. lutharun,

mänutha, lothon, dotha, erthagat, friuthilo, näthlon u. a. (im

part. prt. von lubbian gilubbichemo) neben ekmagadi. In den

Essener gl. wechseln th und d; th in werthad, giwerthirid,

scathod, tuitho, wirthig, selitha, erthun, woneben erdon. In

Mers. gl. 29 werthan und gl. 32 werchan, 42 mithan. St. P.

ginögithan, mänutha neben erborgida, Chelt. vetherbedde,
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fluthel, dagewethe, gesmithe, scriffethere, egethe, lother, hert-

athere neben flada, vledermüs, t in wetel, Berl. gl. fletharmüs,

egitha, egithessa, matho, rutho, Greg. gl. fortheron, Gart.

Trajecti. binorthan, bisüthan, Werd. Heb. 1 Flethar-, Lethi,

Ekutha, Ekitha, mathon, muthi, northan, rotha, süthan,

werithi, Blithulf, UuiSrothon , Holtgiuueldithi , Athalbald,

Frähuric, W.H. 2 Lufronscetha u. a., woneben d in Hubide,

Uuerdina, Friduuerk, Adalbarn, Adälbraht etc.

c* in Cart. Potf-rebeci, W.H. 1 Farnrochun, TJederuiircf-i,

TJlichi, Uuestarrocfa, Uicorotf-a, Blifrulf, Hrotf-ing, Hafrumar,

nicharrun, rochun, Roc*opo, Uuurtf-i, Achala, Afralbraht, Adriger,

EHlbern, Aefrelric, Atf-aluui, Achulf. (In W.H. 1 steht in Athal

20 th, 19 d, 7 $, in W.H. 2 3 th, 28 d, 1 et, Cart. 5 *ä, 1 1

Atalgot, 12 d, Priv. I 5 th gegen 41 d, .in Hathu 1 mal

HaSumar 6b
, 18 £A, in W.H. 2, Priv. und Cart. th, Ess.

Miss. A 14 Adal, 4 £A, 1 Adhal, Priv. 14 a Adthal-, 30* Adhel-

heidis. Bei JWMm W.H. 1 17 *A, 1 d, W.H. 2 21 th, Cart.

35 *ä, 2 d, Priv. und Ess. MA. th.

t steht Latamüthon W.H. 1, 15b neben Lathamüthon22h
,

Cart. Hestratescete.

In den lateinischen formen wie -fridus steht meist d.

In den Corveyer denkm. d und £A neben einander; im

Cat. Abb. immer adal, vgl. Beckmann s. 89; einmal Trad.

Athelheri, vgl. Schroeder a. a. o., s. 50. So auch im
Osnabr. Necrol., Thietm. und Tb., z. b. Aethel-, Adal, Ethelgero,

Othilulf, Paderb. Tr. Aethelinth und Atholoch, Athelbert. et

findet sich allein noch im Poeta Saxo und in V. S. Willehadi

22 Midlistan faetarvurde, Nith. Hist. edhilingi.

§ 177. Auslautendes th ist th, c*, a, d oder t. a) In C
81 mal th in Wörtern wie nith, gisith, doth, north, ungefähr

88 mal warth, meist quathie für quath hie, aber auch einfach

quat, 3 quac*, 2 wäre* und 1 sie*; 60 mal findet sich (t im
auslaut des wortstammes, 38 mal im ausgang der 3. prs.

sg. pl. des verbums, wogegen d hier 61 mal und am ende

des wortstammes 20 mal.

Abgesehen von quat und quathie findet sich t 50 mal

am wortende, (s. Behaghel Germania 31, 383). In den

ausgängen der 3. pers. sg. pl. des verbums ist t beinahe
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regelmässig, z. b. Heliand 1 — 1600 ungefähr 90 t gegen 9 d,

4 c*.

Statt th findet sich 5 mal ht: 1878 nihtscipies, 2343 lehtlic,

3799 wiht, 4908 suohtlic, 4116 niht.

b) In M steht th 4 mal am wortende, z. b. 2477 wurth,

3892 #e£ft; als hd in 2055 lihdlicora (C Ä-, Behaghel
emendiert lihtlicora); bt in 2189 wwrA£ statt wurth. Im
auslaut der 3eD pers. des verbums findet sich nur einmal th:

3698 farfioth.

ff- findet sich am wortende 22 mal, z.b. in slic*, mit*, forc*,

sich, wie*, magac* (neben magat), quac* (1084) und wäre*

(2975, 2192, 2453, 3131); in den ausgängen des verbums

steht kein c*. Regel ist d im auslaut, z.b. 80 mal icard gegen

4 mal toarc*. Auch t ist ziemlich häufig im ausgang der

3. pers., aber nicht so wie d; z.b. vom anfang bis 2000

erscheint d ungefähr 194 mal, t 50 mal. Am ende des wort-

stammes ist t nicht so häufig: 1997 magat, 1872 witfähan,

4579 wit (C wid).

c) Das Prager fragment hat im auslaut nur c* : fort*, girisic*,

quac*, wart*. V 1337 U3, 1304 quatf, 1308 gelustict. Genes.

sict, morfi, döS, quack, uuarä und mord, död, uuid, quad
)
quat.

d) Die andern denkmäler haben th, c* und d. — tfi erscheint

in Hom. ivarth, Conf. meneth, Lind. gl. uuarth, Ess. Evang.

forth, uuarth; Vergil. gl. golthblömo, hurth, lieth, stieruuüh,

erthbigunga, Berl. gl. hulith, halsgolth, Prud. gl. ivegesceth,

loerth, forth, uuarth, cüth u. a., Greg. gl. leth. Merseb. gl.

nietath, Chelt. gl. erthbire, erthgröne, stath, silversmüh, lith,

söthmosa, erthbire, himethlaken, Freck. uuerth, Werd. Heb. 1

Hethfeldun, Radnoth, Radnäth, Rathuuard u. a., Ess. Miss. A.

Altfrüh, Gerfrüh, Sifrith, in den namen auf Suuith, Ger-

thrüth, Priv. 1 Godefrüh. Paderb. Tr. Sorethfeld, Sütheim,

Corvey. Eigenn. Adelheith, Gelsuuit, Godefrüh, Helmsuith

(vgl. Beckmann a.a.O. s. 90) etc.

c* steht Ess. Ev. uuarc*, fort*, süfroc*, Runenalph. helec*,

Merseb. gl. aeschiac*, Werd. Heb. 1 Aluc*uuide, Blac*rikeshem,

Getuurc*, Hechfelde, Lacuurc*, Mec*riki, Norc*liunon, Norc*uuik,

Pleonuurt*, Süc*liunon, Hröc*(filia), Hroc*braht, Hroc*geld,

Hroc*ger, Hröc*räd, Hröc*uuard, UUic*rothon, Hrötfric*, Land-

fric*, Sifric*, UUaldfric*, UUalafric*, Hatharac*, Eremfric*,
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Hathafricf; Heiliger, W.H. 2 Arnuur^, Ellasuurcf* und noch

20 uurff", Norchgoa, Gerthrütf-, Sifrec?-, Ranger, Hrötf-ger,

Hröcf-hard, Hrofrheri, Hröo^uuard, Suicf-ger, Suitf-hard, Prepos.

3a Ruod^holf.

Meist findet sich im auslaut der 3. pers. sg. pl. d. Strsb. gl.

döuod, andod, lescid, Fr. H. häred, geldid, gived, Hom. lesed,

Ps. pred. fähid, bidid, hebbed, brenged, Ess. Evang. werthad,

scathod, gangad, gibariad, bistadod, gisuikad, hreuuod, rädad,

lestid, rädid, scinid, aftiuhid, angeldid, leggid, antselid, gl-

sculdid, Greg. gl. hripsop, Prud. gl. anvorted, kitilod, ofardripid,

handflitid, duad, haltod, rethinod.

In andern Wörtern: Strassb. gl. golduuiuil, Prud. halsgold

(vgl. § 282) u. a., Werd. H. 1 Aldfrid, Irmfrid, Landfrid,

UUülifrid, Vulfrid, W.H. 2 Hrodmund, Hroduuard, Elsuid,

Godefrid, Menfrid u. a., Priv. 1 Hröduuerc etc., meist tf,

Ess. Miss. A. Meinfrid, Rigfrid. Paderb. Urk. Südhem,

Röduurd, Rodherd, Alfrid, Godefrid u. a., Corv. Eigenn.

Gerdrüd, Godefrid{us), Sifrid (meist th und t), in den Trad.,

besonders im späteren teil, ist d häufiger als th.

t im ausl. in Ess. Heb. geldet, Prud. gewinnit, indgildit,

erot, Vergil. gl. hrömiat, Strassb. gl. cnagit, kanagit, Ess. Ev.

gütit (hd.), ütsprütit, Hom. anstendit, St. P. biscindit, errostet,

Lugd. E goltsmit, Chelt. orgolt, halsgolt (vgl. § 282, a), W.H.
1, 2, Hrothelm, Cart. Hrotsten, Hrotulf, Elsuü, Siltgöt, Regin-

suit u. a., Trad. Corb. Hrotger, Hrotbern, Hrötwerc, Eksuit,

Suitger u. a., Paderb. Trad. Scetbeke, Süt Desburg, Süthem,

V. S. Willen. Hrotgardis, Tbietm. Thietsuit, Tb. Gelsut, Othel-

sut, Folcsuit, Werensuit u.a.; vgl. auch Alt hoff § 89.

Aiim. ht für th findet sich ausser im Hei. (s. § 177), in Ps. erhthkon,

Ess. Ev. forht, gisceht, gisihtscepi, heht, mänuhtunendig ,
Prud. durht,

asceht, raht, sniht, Par. Prud. muhtbita, Strassb. gl. mönohtlic, uuarht,

Freck. uuerht, wehrt, W.H. 3, IIa Ecoht (neben Ekutha in W.H.2, 141}

),

Cocorsceht, Mimst. Urk. a° 1090 Suehtger, Paderb. Urk. a° 1015 Hröht-

uuard, Reinfriht, a° 1059 Sinehtueld, Corv. Eigenn. A delheiht, Sifriht. —
h für th: C 4686 uuerli, Brüss. Prud. semih, Strassb. gl. unegsceh, W.H.

2, 20a Brah.

§ 178. 4) s tritt fast immer als s auf. Aus dem fehler

C 2910 neslu für neflu kann vermutet werden, dass die vor-

läge von C auch langes s kannte. Auch Pb. (Ahd. gl. 1, 297,

35) stiorstas (1. staf), (296, 30) snoslition (für snoflition) u. a.
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In Thietm. und Freck. findet sich vereinzelt c fürs: Won-

clava (Th.), Lancikin, Wecil (Fr.), Ess. Ev. und Brüss. Ev. eins.

In St. P. steht c in circil, woneben z in zidarpin, Berl. gl.

citharbein, Lugd. E cirkel, vom lat. entlehnt.

Über sei für sl in Ps., Heimst. Urk., Pb. vgl. § 291.

§ 179. 5) Die Verbindung sk erscheint als seh: C 5295

hosche, Freck. H. Asschasberga, Muschinon, Merschbikie, Schil-

ling, visch, Merseb. gl. aeschiach, Chelt. flescharna, halffisch,

muschele, Mesche, Cat. Abb. und Eigenn. v. Corvey Gode-

schalcus, Werd. H. 2, 27 b seoffischas (vgl. § 240), Münst.

Urk. a° 1196 vogethschülink, Lugd. E luesche, Priv. 1, 61 b

wisch; — als sg in Segen B flesg, flesgke, Berl. gl. fisg, St. P.

flasga. Über ss
}
sh vgl. § 235, 240.

§ 180. 6) ^ wird häufig für ts gebraucht, vgl. §293; auch

für s in tönender nachbarschaft, Freck. H. 3 a Veltzeton,

Königsb. gl. beze, bize, vgl. § 288.

B. Übersicht über die konsonantzeichen in

beziehung. zu ihrem historischen wert.

§ 181. 1) w im anlaut (wahsan, ureMan), wgm. w, § 187.

w im anlaut (weti < hweti), wgm. hw, § 187, a. 2, §259.

wh, wgm. hw, § 187.

wl (ivlank) wgm. wl, § 187, a. 1.

w ausgefallen vor u, § 189.

w im inlaut, geschwunden zwischen vokalen (see), § 188.

w „ „ zwischen vokalen (etoa), § 188.

w „ „ nach konsonanten geschwunden, § 190.

w im auslaut > u, § 191, 193, vgl. § 190, a. 2.

uw < ww (got. 00W), § 192, vgl. §§ 100 f., 106 f.

2)j, im anl. und inl. wgm. /, § 194.

j, wgm. g, § 243, 246.

j, ausgefallen, § 196, 1.

j ausgefallen im gen. pl. d. st. dekl. der ia-st. und ist. der

adj., § 196, 2.

V < jj (got. ddj), § 198.

3)r, wgm. r, § 199.

r, wgm. /^r, § 259.
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r im inlaut ausgefallen, § 199, a. 1.

rr, germ. rz, rn, rj, § 199, a. 2.

metathesis von r und vokal, § 200.

4)/, wgm. I, § 201.

I, wgm. hl, § 259.

I, wgm. wl (lisp), § 187, a. 1.

I aus Ik (Fokko, Fokdag), § 201, a. 3.

Id, wgm. Uli, % 282.

Uh, wgm. #A, § 282.

Id, wgm. £ä£, § 281.

ZZ < Id, § 274.

ZZ < nl, § 212, 1.

II (Schreibfehler), § 201, a. 2.

assimilation von Z an c (succari), § 201, a. 1.

5) m, wgm. m, § 202.

mb < n&, § 212, 2.

mw < mb, § 205, 221.

mm < nb, % 212, 2.

mm < ön, § 212, 3.

mm, wgm. mm, § 206.

mm, wgm. m/, § 206.

mn, § 212, 5.

mn < £w, § 224.

mn : bn, § 204.

m < nö < wdö, § 212, 4.

m geschwunden vor spirant, § 207.

m im auslaut neben n, § 209.

m < &w, § 212, 3.

kürzung von mm > m, § 210.

m < mm < mn, § 212, 5.

6) w, wgm. w, § 211.

n, wgm. Aw, § 211, 259.

n < nd, § 212, 4.

nn < wd, § 274.

n vor spirans geschwunden (M/| cüth), § 224.

w geblieben vor spirans, die zu stimmhafter explosiva

geworden ist, § 214, a.

n < m im auslaut, § 208, 209.

wp < nb < ndö, § 222.
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n neben nn (kuni, kunni), § 213, a. 2.

nn, wgm. nn, § 213.

nn < mn:bn (fastunnea), § 215.

nn < mn, § 212, 5.

nn < wd, § 212, 4.

?m, wgm. nj, § 213.

w#, n/c, nch, § 215.

7)p, wgm. p, % 217.

p£ neben ft, § 218.

pÄ, wgm. p, § 217, a. 2.

ph = f im auslaut, § 233.

8)6, wgm. 6 (tefu. a.), § 219.

6, wgm. 5, § 223.

b zwischen m und Z (simla) und m und r (timbron), § 203.

6, t?, n = jf, wgm. f, § 228.

6d, wgm. bd, § 225.

66, wgm. 66, § 220.

66, wgm. bj, § 220, 226.

66 < db, § 274.

9)6, u, v, wgm. 6, § 223, f.

6, wgm. /, § 229.

b = f, § 227, a. 1, 2; § 233.

6d, wgm. bd, § 225.

66, § 226, a.

10)/; wgm. /, § 228.

/ neben 6, § 229, a.

/".im auslaut, § 233.

/*, wgm. 6, § 224.

/ = l), wgm. 6, § 225, a.

/ im ausl. aus 6, § 227.

fl, fn, wgm. fl, fn, § 230.

/?, wgm. thl, § 281.

/a, wgm. bd, § 225.

/*, wgm. ft, § 231.

/* < Pt, § 218 -

/f = 66, wgm. bj, § 232.

11) c, k, wgm. Ä, § 234.

M, palatales k, § 235.

q, wgm. to, § 234.
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k geschwunden (z. b. Folmar), § 238.

k, wgm. g, § 241.

k nach r, wgm. #, § 256, c, d.

ch, wgm. k, g, § 241, a.

c/*, wgm. #, § 242, 244, 251, 2, 256, b.

kk, wgm. M, § 239.

kk, wgm. &/, § 239.

kk vor r, wgm. k, § 239.

ää < ggn {rokkori), § 253.

ää < dk, § 274.

12) öt (guttural), wgm. g, § 242, 244, 250, 256.

g (palatal), wgm. g % § 243-245, 247, 250, 256.

g, wgm. y (giung), § 194, 195.

g für *, § 256, a. 2.

# (explosiv), wgm. <7, § 241.

g <i iß (wegos, got. waddjus), § 198.

#, urgerm. u (nigun), § 252.

-# neben -ng, wgm. <7:w# (iugron, iungron), § 216.

# geschwunden (craftina), § 255.

-#d, wgm. gd, § 254,

0W < kn, § 237.

<7&, wgm. g, § 248, 251.

#, wgm. h, § 261, a. 2.

ötf, wgm. ä*, § 263, a. 3.

##, urgerm. uj (bruggia), § 252.

##, wgm. gj, § 253.

13) h, wgm. ä, § 257 f., 260 f., 265.

h vor r, /, w, w, § 259.

h, wgm. #, § 256, a, anm.

hj, wgm. y, § 246.

Ä vorgefügt, § 258, a; 259, a.

h, silbentrennend, § 261, a.

h, geschwunden im anlaut, § 258.

ft, geschwunden im inlaut, § 261 f.

h, geschwunden im auslaut, § 265.

h für ä, § 237.

-Ä-Z, wgm. *AZ, § 281.

Ä*, wgm. M, § 263.

Ä*, wgm. ft, § 231.
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M, wgm. th, § 177, a.

Äs, wgm. Äs, § 264.

14)*, wgm. *, § 266.

t, wgm. d, § 272, a. 1, 3.

t, nach stimml. explosiva < d, § 273.

£, wgm. d, § 276.

«, wgm. ä*, § 263. a. 2.

t, wgm. th, § 279, 1, a; 2, a, b; 287, 1.

tz, wgm. £Äs, § 285.

t, geschwunden, § 267.

tl, wgm. thl, § 281.

tm, wgm. £Äm, § 281.

tth, wgm. £ä£ä, § 286.

tt, wgm. tt, § 271, 1.

#, wgm. #, § 271, 2.

#, vor r, wgm. t, § 271, 3.

15) d, wgm. d, § 272, 276.

d, wgm. fA> § 279, 1, a; 2, a; 280, 283, 287.

d < *, wgm. t, § 269.

-d-, wgm. -gd- (hudig < hugdig), § 254.

d, geschwunden, § 278.

-cH wgm. *ÄZ, § 281.

dm, wgm. thm, § 281.

d£Ä, wgm. *ä*ä, § 286.

dz, wgm. ths, § 285.

dd, wgm. d/, § 272, 274.

ddj wgm. £Äd, § 275, a; 284.

dd < dn, § 275, 3.

dd, wgm. bd, § 225.

16) #, wgm. th, § 287.

<?, £Ä, wgm. d, § 277.

<f, th, im Wechsel mit d, § 272, a, 2, 3.

<fs, wgm. fo, § 270.

M, wgm. £Äd, § 284.

17) th, wgm. *ä, § 279 f., 283, 287.

th, wgm. d, § 277.

£Ä, &, im Wechsel mit d, § 272, a. 2, 3.

th, wgm. ä£, § 263, a. 1.

thm, wgm - *Am § 281.
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thl, wgm. thl, § 281.

thd, wgm. thd, § 284.

tth, wgm. thth, § 286.

18)5, wgm. s, § 288.

sl, wgm. s/, § 291.

sei, wgm. s£, § 291.

s, wgm. As, § 264.

s, ss, wgm. sä, § 240.

sk, wgm. sä, § 240.

scA, wgm. sk, § 240.

sg, wgm. s/c, § 240.

ss, wgm. ss, § 289.

ss < $?, wgm. ts, § 270.

19)0, wgm. ts, § 293.

^, wgm. s, § 292, 293.

< Ä, wgm. ä, § 235.

-00-, wgm. -ts-, § 270.

-00-, wgm. -ths-, § 285.

C. Aussprache der konsonanten.

§ 182. Die as. konsonanten sind folgende:

Labiale Dentale Palatale Gutturale

(Halbvokale w j,g
Die sonoren Liquidae r, l

\ Nasale m n ng

iVerschluss-jStimmlos p t k(ki) kc
Die ge- laute (Stimmhaft b d g (i) g

räuschlaute
j

. (Stimmlos f th,s % (h) % (A)

[

^ (Stimmhaft b, v, u ä,z g g

§ 183. Die Labialen: 1) w ist wahrscheinlich als über-

einstimmend mit englischem w aufzufassen ; wenn C 2322

afterfardun statt -uuarodun hat, beruht dies wol auf einem

Schreibfehler.

2) m wird wie im hd. und nd. ausgesprochen,

3) p wie im niederd., englischen und niederländischen.

4) b ist, wo es stimmhaften verschlusslaut angibt, wie

nd., ndl. und engl, b auszusprechen.

10
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5) / hat im auslaut denselben lautwert, wie im hd., ndl.

und nd. Für /"wird auch ph mit demselben lautwert gebraucht.

Im anlaut scheint es sich der spirans mit stimmton genähert

zu haben, vgl. § 223 ff.

6) b, v oder u, auch b geschrieben, ist labio-dentale spirans

wie franz. v, ndl. v. Wo es anlautend statt f steht, hatte

es wol dieselbe ausspräche wie f, wobei zu bedenken ist,

dass die weichere ausspräche des f schon anfing.

§ 184. Dentale. 1) r war wol lingual, wenigstens findet

sich keine andeutung für uvulare ausspräche.

2) Die ausspräche des l glaube ich der jetzigen gleichstel-

len zu dürfen.

3) n ist alveolarer, in Verbindung mit gutturalen aber

gutturaler nasal.

4) t hat dieselbe ausspräche wie im hd. und ndl.

5) th, auch t
v und bisweilen M, t geschrieben, hatte in

den älteren Schriften im anlaut den klang des engl, th in

then, im inlaut aber hat es öfter den des stimmhaften den-

talen Spiranten; im silbenauslaut war es wol nur in den

ältesten zeiten stimmloser spirant. Die ausspräche des stimm-

losen dentalen Spiranten scheint sich allmählich der des ver-

schlusslautes genähert zu haben ; häufig tritt in den späteren

Schriften d und t für th ein, die auch in den älteren hebe-

rollen und Urkunden nich selten sind.

6) tf, d, auch dh im inlaut, war stimmhafter und wol

postdentaler spirant, denn sehr früh fängt Verwechslung mit

dem weichen verschlusslaut d an. Beide laute hatten wol

nicht weit von einander ihre artikulationsstelle.

d war der stimmhafte verschlusslaut, der auch postdental

gebildet wurde, im inlaut eine sehr weiche ausspräche hatte

und sich so dem (t näherte.

Im auslaut ist & sowie d wol stimmlose media geworden
;

daher der häufige Wechsel von ck, d und t. In P und Genes,

steht aber im auslaut nach r häufig S.

7) s und z. s in stimmhafter nachbarschaft wurde tönend

gesprochen ; ebenso das z, das in manchen Schriften im Wechsel

mit s vorkommt. Die ausspräche des z ist also abweichend

von der hochdeutschen und stimmt zu der niederdeutschen

und niederländischen.
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Aus dem Wechsel von s : z, st : zt, auch für älteres tst, spricht

deutlich, dass das z in älterer zeit den wert von ts gehabt

hat; nach dem 10. und 11. jh. scheint das dentale anfangs-

element geschwunden zu sein, s im anlaut und auslaut war

stimmlos; z im anlaut kann stimmlos gewesen sein, da es

mit s alliterierend auftritt, z. b. C 76, CM 96, 139.

§ 185. Die Palatalen: z und ^ werden gebraucht, um
den halbvokal j auszudrücken.

Wenn die gutturalen stimmlosen und stimmhaften ver-

schlusslaute palatale ausspräche haben, wird dies durch ein i

oder e hinter dem k, c oder g angegeben. Oft wird dies

aber versäumt.

In eigennamen findet sich auch gh, cJi mit wahrscheinlich

palataler ausspräche, z.b. Corv. Trad. Giki, Gichi, Vergil. gl.

stacht , Berl. ducheri, Paderb. Irinclies, Freck. Ghiolo, Glieliko

u.a. Palatale ausspräche hat h z.b. in Trad. Corb. Hierica,

Hieroldus (älter Chariowaldus), Heb. Hiezicho (Frek. Hesiko),

Priv. Hiezone (Paderb. Haiza) u. a.

§ 186. Die Gutturalen. Diese standen ursprünglich vor

den gutturalen vokalen a, o, u und deren komposita. Später

sind die Verhältnisse sehr verwischt, wenigstens werden sie

nicht immer genau angegeben.

1) ng hat im inlaut den wert des gutturalen nasals. Vor

sonant wird ng mit spirantischer endung, vor verschlusslaut

meist mit stimmloser media am ende, im auslaut mit ton-

loser endung auszusprechen sein, wie noch jetzt in vielen

dialekten, vgl. § 215.

2) k, c, cli, Jic werden im nd., ndl., engl, als explosives

k ausgesprochen. Scheidung von k und c als palatale und

gutturale explosiva gibt es nicht mehr, ch hat in einigen

dem hd. entlehnten Wörtern den klang des gutturalen Spi-

ranten ; in as. Wörtern die ausspräche von Ä, auch in päscha,

wie noch jetzt in Westfalen u. a. Päskedag, päskai, päskefür

gehört wird.

q ist wie k -(^ w auszusprechen.

3) g ist meist stimmhafter gutturaler spirant. Im auslaut

ist der stimmton verloren gegangen und g folglich zum
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stimmlosen Spiranten geworden; im auslaut nach r scheint

es wie ch verschlusslaut gewesen zu sein, vgl. Lib. Priv. barhc

neben barg.

Nach nasal vor vokal ist die ausspräche unsicher: ob

stimmhafte media oder stimmhafte spirans wie noch jetzt

im nd. (vgl. Nerger a. a. o. s. 57). Vor nasal war es stimm-

hafte explosiva, wie tegno für Ueno beweist, vgl. § 237.

Im auslaut nach nasal war es stimmhafte media, die sich

zur tenuis verhärtet hat.

4) h bezeichnet vor vokalen den hauchlaut, vor l, r, n, uu

die gutturale, stimmlose spirans; der spirantische Charak-

ter ist allmählich verloren gegangen, so dass l, r, n, uu übrig

blieben, die in einigen gegenden eine mehr gutturale aus-

spräche wie engl, wh in where und r in ring behalten haben.

So ist in der heutigen ausspräche in Twenthe und Salland

das r in ring (hring) und n in nek (hnekko) deutlich ver-

schieden von n in negel (nagil) und r in ribbe.

Inlautend vor konsonanten und im auslaut ist h stimm-

loser spirant, der auch durch ch und g angedeutet wird, z.b.

naht, mäht, Genes, gisach, C. 416 u.a. magtig, Ps. thurug.

Manchmal wird anl. h vor vokal fortgelassen: M 1035

siniun (C sinhiun), 1251 treuuaßa (C treuhafta) etc., C 346

elithos (M helithos) u.a., Merseb. gl. selfedia. In andern fällen

wird ein h vorgesetzt, so M 947 hegan etc , C 2423 hüson

(für üson), Taufgel. hira, Ess. Ev. hettar-, Freck. Hekholt,

Heclän, Cart. Hirpingus, Herpo etc. Hieraus würde man
schliessen dürfen, dass das h im allgemeinen zu einer schwa-

chen aspiration geschwächt worden und endlich in spiritus

lenis übergegangen ist. Als nun Übereinstimmung in die

ausspräche kam, hat man auch die mit vokal anfangenden

Wörter, die den lenis hatten, mit demselben zeichen versehen,

und so ist im anlaut in vielen fällen h vor den vokal getre-

ten. Der hauchlaut h muss also im as. wie auch in den

meisten heutigen dialekten sehr schwach gewesen sein.

Anm. Nähere angaben sowie beispiele sind in den betreffenden Pa-
ragraphen über die konsanten-entwickelnng des as. verzeichnet.
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D. Die entwickelung der westgerm.
konsonanten im altsächsischen.

A. Sonore konsonanten.

1. Die halbvokale.

w.

§ 187. Anlautend steht w vor vokalen und konsonanten:

toahsan, ivönon, wulf, tolank, loliti, ivraksüh, ivraka, wre&ian,

wreHan, lorisüik, wröht etc., Trad. Corb. Wracchio, W.H. 1,

20b, Trad. Corb. Uuracheri etc.

An zweiter stelle nach gutturalen und dentalen: quefran,

quiman, hwe, hwerban, hwö, thivingan, swart, swäs, sweban,

sivoti, ttve, twelif.

Für lat. v steht es in wal, win, uuicca.

Anm. 1. In dielt. lisp ist vol zu / geworden, sonst geblieben : wlank,

Lex. Sax. wlitiwam. Vergil. gl. uuuloo steht für uuloo = wlöh, vgl. mnl.

vloe, ags. ivlöh.

Anm. 2. wh statt hw in Greg. gl. whilik, Trad. Corb. 14 uuhetiun

neben wetiun.

§ 188. Inlautendes w blieb zwischen vokalen in ewa, ewig,

sneioe, seive (C), bräwon (C), garowes, balowes, farliuui, säwun
u. a., dagegen ist es vor u, o und in einigen Wörtern vor e, a, i

geschwunden, z.b. in brähon (M), hrean (M), sie (M), sdhun

saun (M), gisahi (C), M 3656 farlihi (C liuui), hiesche (Chelt.),

htsche (W.H. 1, 13*») für Mwiski (Hei. 356 hiwisca, 2095

hiwiskea), sinihun (M 3594), siniun (M 1035), sinhiun (C),

Paderb. Trad. und W.H. 1, 35 Nihem, Pr. 1, 31 b Menkirken,

thrio (Freck.), thriio (C 5000) neben thriuuo (C 4693, M 5000),

fior neben fiuuar u. a.

Anm. 1. Möglich ist, dass vor u das w nicht ausgefallen ist, sondern

dass eben durch das u wu angedeutet werden soll. Dann sind die for-

men brähon, hrean, see, Enedsee (Priv. 1), Enedscm (Gart.), nien (Hei.

niuua, niuuon), nigemo (Freck.) sowie Prud. sncgig analogieformen nach

den nom. sg. brä, hre, se und zwar mit g = j in nigemo, sncgig und
mit hiatus-/* in brähon sowie in sähun, fräha, fahora, kneohon.

Anm. 2. In hiesche, hische muss das suff. iski, das nebenton hatte,

erst tonlos, geworden sein wie in Chelt. hiesche, bevor der vokal ganz

schwinden konnte.
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§ 189. Nach anlautendem konsonant und vor u ist waus~

gefallen in hü (aus hwu, vgl. Zsf. d. Ph. 29, 148, doch IF

19, 398), Prud. bethungun (praet. ind.), Hei. Genes, sus,

sutik, suc, gisustrithi.

Vor anderen vokalen blieb w
1
wenn auch u geschrieben:

huuö CM 4507, C 5475 thuog, C 5796 suögan, CM suöti-

(über saöti kann zweifei sein, da es mnd., mnl. sote, süte

lautet).

Auch in komponierten eigennamen im zweiten gliede, z.b.

Pr. 1 Osulf, Trad. Corb. Tidulf, Thiedulf, Liudulf (später

Liudolf). Auch vor o in -uuold: Reinold, Athelolt etc., vgl.

auch Beckmann a. a. o. s. 73. In Tb. Aethelsuth, Gersuth,

Othelsut, Thietsuth, wo sivith > swith > sivth > suth ge-

worden ist, neben swith im ersten gliede : Suidburch und auch

vereinzelt Thietsuü, Heresuähae, dagegen Thietm. immer

sivith: Hereswit Meinswüh etc.

§ 190. Nach konsonanten ist inlautendes w geschwunden:

C 2567 aroa, C 675 garoa, 2844 garoes, 4248 geridin, doch

C 776 geruuida (M geriuuide), 1680 gigeruuit (M und C

4421, 4451 gigeriuuid etc.); Pb. uula, Prud. gl. gdra (akk.

pl.), Freck. H. smeras, Freck, Ess. erito, Prud. Uknaro
1
W.H.

1, 34b Naruthi (vom adj. naro; i.e. die enge zwischen den

mooren). — Freck., Prud. melas, Prud. mela, gela, St. P.

getan, Berl., Wolff. suata, Yergil. gl. suatan (vgl. Ahd. gl. 2,

701, 14 sualauua, Trier, suatauua), Vergil. gl. vatun, M 1723

süliad (C suüiuuat = sütuuiat). — gedono (M gedeono), C

setcta, selion, M seWnn (vereinzelt C setütun, öfter M) für

*satütwa, ühton, wahta; vielleicht auch im Chelt, Ess. Ev.

rädo, radan; — in frat-w- hat immer Vokaleinschaltung

stattgefunden und meist einfügung von h: frataho (M 1724

fratoo), fratahun (M 1738 fratoon). — aha(a), näh, ferah,

ftrihos, ftrios, lehan, lihan, sehan.

An in. 1. scadoian C 279, M scadouuan kann sein o durch einfluss

von scado
c
schatten

D
haben.

A n m. 2. C gedono hat einen gen. pl. nach den neutr. w-st., M gcdeono

einen gcn.pl., der nach analogie der fem. io-stämme gebildet ist; der

nom. sg. sollte nach got. gaidw, ags. gäd (einmal gxd) gcd lauten; es

kann vielleicht, von den obliq. kasus beeinllusst, *gedu, *gedo gelautet

(vgl. § 114) und so einen analogiekasus nach den n-st. entwickelt

haben, der in M dazu unter einfluss der M-dekl. ein eo bekam.
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§ 191. Auslautendes w ist u geworden. Nach langer silbe

sollte u im auslaut abfallen, ist aber oft geblieben, vielleicht

durch einwirkung der obliq. kasus. Dieses u ist in o über-

gegangen. Wo es im silbenauslaut vor einem konsonant

nach e, i, stand, ist es mit diesem zum cliphthong gewor-

den, so *seivala > *seula>*seola, seola, siola, Greg. gl. sela;

so knio, in St. P. kni-.

Nach kurzen vokalen: balu, fahl, garu, garo, kneo, knio,

naru, scado, treu, thiu, woneben thiuu, und mit abfall Westf.

Urk. 87. Godesthi (oder aus -thiwi?).

Nach langen steht u (o): hleo, hreo, seu, seo, eu, eo, sleu,

sneu, sneo; — abgefallen nach vokalen in: M 1152 se, thrä-

uuerk, St. P. bli (blei), Chelt. bri, VergiL gl. appulgre, cle,

Prud. hi{makiriri), Hei., Hom., Ess. Ev. frö, frei; in eigen-

namen wie Seburch u. a., vgl. Beckmann a.a.O. s. 72; nach

konsonanten in sang (got. saggws).

Anm. Über bla, hrä, grä und gao, gö, ga vgl. § 96, a. 1, 2.

§ 192. wio (got. ggw) und wio aus wj entstanden sind zu

uw geworden : bliuioan, glanwa, hanwan, scauuon, treuwa,

Gen. 66 triuwa, triuwi, iuwa, Greg. gl. euuua, M euua etc. —
niuwa, C 1430 niuuian (M nigean), thiuwi, Prud. evvi, Ess.

Ev. fartheuuid etc.

Anm. Nähere« über die lautentwickelung in §§ 100 f. und 106 f.

§ 193. uw aus ww ist im auslaut zu u geworden: glau,

hrau, eu (M und V 1343) neben iu, treu, giheu, treulogo,

treulos, treuhaft C (M 1251 treuuafta, 1268, 1272 treuuafte),

hriidik, Prud. gl. tou, W. Heb. 2, 28a
, VergiL gl. 104 l) brou-

hüs, mit Übergang von au in ou, vgl. § 101.

Anm. Über u im auslaut vgl. § 101, 106, anm. 1, 2, und 107.

§ 194. j hatte den wert eines weichen palatal-gutturalen

Spiranten. In der alliteration reimen g und j. Für j wird

das zeichen g neben i und e gebraucht. Im anlaut stehen g
und j besonders vor e und *'

}
vor andern vokalen auch als

gl : jung und giung, Jordan und Giordan, Judeo u. Giudeo, —
gedan, Conf. gihu und iuhu, Cart. Gerusalem, Trad. Corb. 13
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Girminburg, sonst Irmin, St. P. getisan und ieda, Berl. ge-

clisarn Prud. gigedenon, Vergil. gl. gederun, Freck. Hom, ger-,

Brüss. Ev. gesandan.

Anm. Über die wiedergäbe von j, g in der schritt, vgl. § 158.

§ 195. Auch im inlaut finden sich nebeneinander j ii)

oder e und g y
gi, ge: wacogean, sichogean, tlxologean und

wacoian, tholoian, cleige (Priv. 1), kige (Chelt.
c
brancia

D

),

kögii, köii (Freck.), brung§ (Vergil. gl.).

Ziemlich fest ist i im inlaut nach kurzer silbe, wo es silben-

wert hat, so auch in den verben der öw-klasse, wo oian in

ian oder ion übergegangen ist: rethia, lorethia, nerian, giä-

rundian, gibärion, sundion.

Anm. Nach d und r bleibt i meist erhalten, ausgenommen C 1518

sweran.

Nach langen silben bleibt j als konsonant.

§ 196. Ausfall von j ist häufig 1) besonders in C 1172,

1330 uuülon, 3334 biddandi, 3382 libban, 3389 liudo, 3559

helendero, 3643 heland, 523 alosannea etc., M 1838 segennea,

tyras; Conf. gisonan, flökanna, ambahtas, Freck. H. ambahte,

ammathta, Prud. gl. witnera, gurdisla, Ess. Heb. ambahto,

tidon, sostra, doch Conf. helsiannias, cnssiannias etc., Ess. Ev.

scotonnia, Greg. gl. forsoconnia.

Häufig ist ausfall von i in dritter silbe und nach schweren

suffixalen silben: actales (C 566, 2541, 2553), scadouuan (M),

arbedes (C 4582), arbides (M 304), büithon (C 2371, 2415,

2438, 2539), bilitho (C 2660, 3173;, finistre (M 4312), obar-

höbdon (M 609), obarhobduu (M 4141), giuuädes (C 4424),

ruslos (Freck., Prud. hrusli). In C besonders in niuua,

niuuon etc.

Anm. W.U. 2 Bürun, W.H. 1 Dürion und häufig in späteren eigen-

namen.

2) Wenn im gen.pl. der st. dekl. der adj. der ia- und
z-stämme öfter ero statt iero erscheint, so sind dies wol

formübertragungen aus der a-flexion. Auch sonst sind in

der flexion der ia-, i- und w-stämme manche neubildungen

nachzuweisen, wodurch formen ohne i entstanden, vgl. die

anm. i. d. flexion.
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§ 197. Im auslaut wird j zu i: kunni, riki, feni, neri,

söki. Dieses i geht später in e über.

Nach i wird es mit i zu i: fri
c
frer\ fri

c
frau

D
(mit i aus

jjjj), Nihem.

Anm. C 817, 935, 939, 1055, 1240, 1302, 2657, 4032, 4085, 4743, 5074

steht g im auslaut nach i: mohtig, muotig, mahtig, uuihtig etc.;. so auch

j für g Trad. Corb. Hadiiwig ; vgl. § 256, a.

§ 198. jj (got. ddj) wird as. zu ij, und i bewirkt umlaut

eines vorhergehenden a\ C 5411 tueio, M 2394, 4077 leia,

Strassb. gl. eia, Freck. eiro, eiero, eiiero.

In CM 1809 uuegos (got. ivadäjus) steht g für vj, eine

form, die sich auch im mnl. in iveech, afri. wäg aus wavj

findet.

So auch g in Priv. 1, 58b Cleige, Trad. Corb. Ciaige, doch

Freck. H. 4 a Cleibolton, 8a Kleikampon.

2. Die liquidae.

r.

§ 199. Wgm. r ist as. im in-, an- und auslaut unver-

ändert geblieben : rakud, rädern, reht, riki, rost, röd, rum, —
waron, wärun, werian, arm, erl, bisorgoda, lourhteo, hicär,

bar, irrt, ferra, werran, sterro, herro.

Oft steht r im anlaut, wenn von der Verbindung hr das h

geschwunden ist : Freck. ruslos, Prud. hrusli. Prud. renunga,

Berl. rinthirdi u. a.

Anm. 1. Das r scheint in einigen Wörtern eine wenig energische

ausspräche gehabt zu haben, wie es noch jetzt dialektisch in der nach-

barschaft gewisser konsonanten der fall ist; darauf scheint die aus-

lassung des r in Fr. H. 27 (hs. k.) gestinas für gerstinas, sowie Fediko

W.H. 1, 13b neben W.H. 1, 2 und Prepos. Fadriko hinzudeuten.

In linon, hd. Hernon? aus liznon, C 3425 meoda (neben mcda, mieda)

aus meorda kann r ausgefallen sein.

A n m. 2. rr in ferran, iverran ist urspr. rr, in irri aus rz entstanden,

in sterro aus rn, in herro durch synkope von i, in merrean aus rzj

;

vor j ist r nicht verdoppelt: nerian, werian. In C 100, M 691 heron,

C 5375, M 980 heran, C 5830 heren ist rr vereinfacht, wie in herosto

neben herrosto. So auch Prud. 59c erislo neben l c errislon, dagegen

Prud. 54a giscorran für giscoran.

§ 200. Metathesis von r mit folgendem vokal findet sich
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in Vergil. gl. loihherses, Segen hers, Herzebr. Heb. Hrosso-

bröc, im 13. jh. Hersebröck, Freck. H. ferscang, verscung,

Münst. Urk. a° 1015 ferscingas, Prud. thruhtig-, Greg. gl.

antbernit(?) Genes. 12 thrust (wol Schreibfehler für thurst);

auch Helmbrug und Warbrug neben Warburg in Korv.

Eigenn., Osnabr. Urkb. Osbrug, Wendibrug (vgl. Beckmann
a. a. o. s. 73) und in vielen namen mf-berht, wofür bret, brath,

braht, brat.

1.

§ 201. I bleibt unverändert: lamb, alomahtig, twiflian, erl,

odel, — all, fellun, scüling. — Vor j wird / verdoppelt nach

kurzer silbe: loilleon, ellean, gitellean und im lehnw. Ulli.

Ann». 4. In succa C 822, succan C 3202 ist l an c assimiliert, M hat

suliken, C 1218 gihuikes ist wol Schreibfehler.

Anm. 2. Doppelschreibung- in C 493 alldo, 2480 diuball ist wol

Schreibfehler.

Anm. 3. Schwund von / vor k findet sich in Fokdag für Folkdag

W.ü. 2, 10'', ebenso W.U. 1, Cart. Priv. 1 Focco, Focca.

Anm. 4. I statt hl im anlaut, z.b. in St. P. lanca, Brüss. Prud. Iahten

Prud. lüdonthion, vgl. § 259.

3. Die nasale.

m.

§ 202. Anlautendes m bleibt unverändert : mi, mötian, megin

etc., auch inlautend zwischen vokalen und vor andern kon-

sonanten als f.: gumo, cuman, umbi (C hat einmal mibi),

cumbal, gambra, lamb.

A n m. Conf. aber mistumft.

§ 203. Nach m entwickelte sich vor folgendem r oder l ein

b: M simbla, simblun, doch C und Genes, simla, simlun;

Hei. getimbrod, Ps. getimberid, Strassb. gl. timbar, St. P.

ubartimbri, Veget. gl. (Ahd. gl. 2, 625) tymbron, Werd. H.

Timberläe.

Anm. cumbal gehört m. e. nirht hierzu; eher in abl. mit camb, vgl.

ags. comb, cumb (dagegen Holthausen Gr. § 183 zu lt. cumulus).

§ 201. In der Verbindung mn:bn steht b nur in Hei.

2936, 4315, C gebanes, M gebenes, CV hebanes, M hebenes,
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heban-, wo vokal zwischen b und n steht, doch in allen

anderen mm Hei. stamm, stemm, Ess. Ev. emnia.

§ 205. Assimilation von mb zu mm findet sich in

Freck. H. timmeron, Ess. H., Chelt. ember, Freck. embar und

emmar, St. P. umrnihank, Prepos. 52 a
, 56b vorstammet, ml

wurde zu mn und dieses assimilierte sich zu nn in C

4757 — 5754 simnon, C 1342 sinnon (V simlon, M slmbla),

3329 u. ff. sinnon. — bn > wm > nn in fastunnea, Freck.

vaston; in eigennamen: Trad. Coro., Cart. Werd. Hramning,

W.H. 1 Hremning und Hranning, Hrannulf. Aus Hraban-

xoard wird Trad. Hrannward, Cat. Abb. Hramward, Thietm.

Rambaldus, Ramwaldus, mm in Priv. 1 Bertrammus, Cat.

Abb. Goderammus.

§ 206. Gemination. Ursprünglicher doppelkonsonant ist im
z.b. in grimman, thrimman; vor ,/ nach kurzer silbe ist m
geminiert : frummean, aber nicht nach langer silbe : drömean.

§ 207. Ausfall von m vor labialem spirant findet sich in

fäf, häf, säfter.

% 208. m geht im auslaut meist in n über. In den älteren

denkmälern erscheint öfter noch m ; wo in den obliq. kasus

m steht, hält es sich auch meist noch im nom. akk. sg.

C 1749, 2557 wastom doch 2411, 2507, 2523 uuaston, M
uiiastom, dröm, C 2797 drön (vielleicht ein durch das vor-

angehende diurlican veranlasster Schreibfehler), Prud. gl.

boangardes.

§ 209. Auslautendes m im dat. plur. der substantiva und

adjektiva ist meist zu n geworden, daneben sind m bewahrt

;

s. Germ. 31, 391 und vgl. § 297, a. 7. Der pron. dat. sing.

m. n., die 1. pers. sg. praes. der schwachen verben der III. kl.

und der unregelmässigen verben haben m und n; z.b. M
gödum C gödun, Genes, sinum, thesum, hlütrom und selbun,

sulicun; M duom, dön, C duon, bium (M, Genes. 64) und

biun (C, Genes. 169).

In den pron. ist m in monosillabis meist erhalten : im, them,

twem, so in Hei., Genes, und Prud. gl. them, doch sonst meist

then.
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In kompositis n und m : Corv. Eigenn. Erenburg, Erenfrid

neben Eremgast, Ermfrüh, W.H. 1 Eremfrid, Cat. Abb.

Erembert.

§ 210. Vereinfachung von mm ist regel im suffix des dat.

sg. ra. n. der pron. dekl. der adjectiva und pronom. imu,

themo, blindumu, Mlagomo, allemo.

Im auslaut kommt mm und m vor: C 5000 thramm, M
thram, C 4369 grimm, M grim, CM 2588,3842,51:17 uuam.

n.

§ 211. n bleibt meist unverändert: naht, nöcl, menian,

mänoth, enon, droMina, abunst, uuitan, uuäanna, gifrummi-

anna etc.

An zweiter stelle steht es in Freck. hnippenon (aus hnep-

piri), Hei. hnigan; hier ist es später durch Schwund des h

anlautend geworden: Vergil. gl. nuoe, Chelt. nakko, nap,

St. P. nappas, Prud. nappon, Pb. nap, Freck. neppenon, Berl.,

Lugd. E nuoil.

Im auslaut ist es immer geblieben : bindan, fithan, dribun,

lukun, ütan, tungun, tungon, bodon, gumon etc.

Anm. Häufig ist weglassen des auslautenden n in C: 139 selba, 358

uuanamo, 518 helitho, 611 saligro, 621 usso, 732 iäro, 854 scoldi, 940

rikeo, ebenso 1141, 1880, 1945, 2615, 2619, 2801, 2390, 3648, 3804,4129,

4514, 4684, 4752, 4889, 5165, 5893, 5896, 5931; in M 643 seldo, 1269

selbo, 1587, 2021, 2075, 3228, 3275, 4054, 4103, 4523, 4670, 5041.

§ 212. n assimiliert sich:

1. an l in ellefta, elleuan (vereinfacht zu elenan Freck.);

2. an b durch änderung der artikulationsstelle des labialen

nasals: ambusni, ambaht, ammaht, Vergil. gl. umbette, um-

büherbi (C 1728), umbitherebi (C 5039), wogegen M unbitharbi,

unbiderbi, M 901 anbusni. Häufig in eigennamen vor b und

w: Run in Cart. 35 Hunbald, Ess. Miss. A Runburg, Werd.

H. 1 Runbraht, Runfrid, Trad. Corb. Runward, Runaldus,

doch Cart. 43 Humbold, Ess. Miss. A Humburg, Priv. 1, 12 a

Humfridus, Trad. Corb. Humbret, Paderb. Humburga, Cat.

Abb. Corv. Humoldus; Begin : Cart. Reginbert und Regimbert,

Ess. Miss. A Rembertus, Rimbertus, Corv. Eigenn. Reimbarn;

Werin: Cat. Abb. Werinboldus, Wirimmärus, Trad. Werin
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und Werimbold, Eigenn. Weremburch neben Werenburg ;

Wan: W.H. 1 und 2 Wanbald, Wanburg, Cart. Wan-
berti etc., W.H. 1 und 2 Wambald, Priv. 1 Wambold, Cart.

3. Die Verbindung bn wird bisweilen durch mn zu mm
und m: Hrabanward zu Cat. Abb. Hramward, Ramwardus,
Ramwoldus, doch Trad. Corb. Hrannulf, Hrannivard, W.H.
1, 6a Berahtraban, Priv. 1 Bertrammus, Cat. Abb. Corv.

Goderammus, Corv. Eigenn. Berhtram, vgl. § 205.

4. w<i assimiliert sich bisweilen zu rm : n penning Freck. H.,

uinning und uuinding Yergil. gl.; weiter vor labial zu m:
Cat. Abb. Gumbertus, doch Trad. Corb. Ghuntbert, Ess. MA.
Gundbraht; Eigenn. Gunprat, Berl., Chelt. Winding, Werd.

H. 1 Uuindingos etc.

5. mn wurde zu mm und verkürzt zu m : Ess. Ev. nemda,

doch blieb mn aus bn in emnia. So auch C sinnon neben

simnon; vgl. § 205.

§ 213. ?m ist urspr. wn wie in biginnan, rinnan, sunna

oder aus nj nach kurzer silbe enstanden wie in kunnies,

minnea, githolonne, helsiannias; beide sind unverändert ge-

blieben, ausgenommen in Freck. H. in te gände, Vergil. gl.

lungandian.

Anm. 1. nd und nn wechseln auch in penning (Freck. H.), winning

(Vergil. gl), vgl. § 212, 4.

Anm. 2. Die lautgesetzliche form des nom. akk. sg. kuni findet sich

CM 4469, M 2655, die aus den j-kasus übertragene form kunni C 2655

kunniburd und in kunni (der gewöhnlichen form im Heliand), ebenso

feni im Ess. Ev. und Prud. gl. fenilicon, Werd. H. 1, 6a dagegen fenni.

§ 214. Schwund des nasals findet vor tautosillabischer

spirans statt. Wo dagegen die spirans sekundär ist, wie in

kernst, konsta u. a., bleibt n bestehen.

Bei schwund des nasals trat dehnung des vokals ein, z.b.

Hei. fif, häf, säft, äehar, öcf-ar, fäff-i, föd^i, cüth, gisith, müth,

mädmundie (CM 1305), mätf-mundeet (V), swith, fietein, suton,

nätf-ian, üfria u. a., Prud. mächmundi, hrithas, Vergil. gl.

mü{t)Uful, gütfanan, Runenalph. gas, Gloss. Werth. gös, Par.

Prud. hodscohc; im lehnw. Chelt. pesel (aus lt. pensile).

Auch in ableitungssilben : iuguth, C 3420 nigufra, Freck.

siuothohalf, tegothon, tegathon. — in der endung der 3. pl.
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praes. nemad, hebbiad etc. Hierbei sind die vokale der un-

betonten silben verkürzt.

Häufig ist der nasal-schwund auch in orts- und Personen-

namen : Werd. Heb. 1 Stiurnamüthi, Amüthon, Lathamüthon,

W.H. 2 Emüthon, Prep. Rammüthe, Thietm. Tongeremüthi.

Aus ans wird äs und durch ons auch 6s: W.H. 1, 2 a Aus-

brecht, Cart. Asbret, W.H. 1, 2b Asgrim; ebenso Ashild, Asold,

Asulf, Asik neben Osbraht, Osdach (Ess. Miss. A.), Osger (Cart.

neben Ansger), Osgrim, Osic (Münst. Urk. a° 889), gan&- und

iianch zu gäch, näcf- oder durch gonfr, nonch zu götf-, wö^; W.H.

1, 3a Ösnäth, W.H. 2, 26^ <Wö#S W.H. 1, 39^ Abdgoch, ebenso

Berhtgot (W.H. 1, 38*>), Priv. 1 Sidegoth, W. 1 £&<fyö£, MG.
Leg. 2, 1, 233 Sidugäth (ostf.), W.H. 2, Trad. Corb. Gödoko,

Godako, Priv. 1 Godeko Trad. Corb., Eigenn., Widuk. Asabu{r)g,

Asedag, Asger, Asic, Asmundus, Asulf und Osbern, Osburg,

Osdac, Osger, Osic, Oslef, Osman, Osmer u. a. Häufig ist

sioüh aus sioinfr : Ess. Miss. A. Bernsuith, Eksuith, FolcsuitJi,

Gersuith, Gersuit, Hrotsuith, Mensuith, Motsuith, Ricsuit,

W.H. 1 und 2 Elsuit, Elsuid, Reinsuitf-, Reginsuü, Priv. 1

Alcsuitläs, Gersuith, Prepos. Amalsuid, Hogsuid u. a. Minden.

Urk. a° 1096 Meresvid, Thietm. Miriswid, Hereswit, Mein-

svith, Thietsuit. Im Tb. swith und suth: Aeilsud, Aethelsuth,

Gelsut, Gersuth, Otlielsut, Thietsuth, Wigsuth neben FolcsuU,

Thietsuit, Werensuit, Suidburch, Paderb. Trad. Heriswüh-,

Corv. Eigenn. Trad. Bernsuith, Ekswld, Eksuit, Reinsuuith,

Suitger etc.

Anm. Ausnahmen, in denen n bewahrt blieb, sind nicht sehr selten.

In einigen Wörtern findet sich n unter dem einfluss der formen, wo n
und spirant nicht in derselben silbe standen (vgl. v. Helten IF. 5,

191), wie auch manche form mit nicht ursprünglichem nasalschwund

sich aus den kasus mit regelmässigem nasalschwund entwickelt hat,

z.b. kind aus kindes neben kith, finden, findis in CM 4172, 5067, 5231,

5235, C 1263 andren, 1444 andar, M 1903 munde, MV 1293 mund, C
2339 eunsti (M cristi), Prud. gimundi, Ps. munthe neben müthe, C 1321

tholond, St. P. guntfanon (Vergil. gl. gütfanan), ßerl. gl. rinthirdi, Ess.

Heb. siuondon, CM 3491 nigunda.

In eigennamen steht neben den obengenannten formen oft die mit

nasal: Cart. 30, 33 Alfnant, 42 Alfnand, W.H. 1, 39b Alfsuind, Ess.

Miss. A. Alfsuinth, Berthsuint (neben Berahtsuith), Herisuinth, Ess. Miss.

B. Reginsuind, W.U. 1 Ansbraht, Bcrnsuind, EngÜsirind, Reinsuind,

Münst. Urk. 1042 Meresuind, Cart. 16 Ansger, Corv. Eigenn. Anshelm,

Trad. Ansmöd.
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Die eigennamen mit gund weisen selten nasalschwund auf: Ess. Miss.

A. GundbraJit, Gundhard, Cart. Gundfrid, Gundhard, Gundwin, Trad.

Corb. Ghuntbert, Gunthari, Gunderet, Osnabr. Urk. a° 890 Guutharium,

Thietm. Guntterio, Cat. Abb. Gumbertus, Eigenn. Guntheri, Gandrät,

Tb. Guntheri, Cunigund. Im Tb. Gödrün (für Gudrun ?), so auch Paderb.

Tr. Gödrüna.

ng, nk.

§ 215. Der gutturale nasal steht in Verbindung mit g als

ng, in Verbindung mit k als nk. Die ausspräche des ng wird

wol die eines gutturalnasals mit explosiver endung gewesen

sein.

Auf der einen seite ging die explosive in einen weichen

Spiranten über: lang, brengian, engl, engil; auf der andern

führte die explosive ausspräche des g zur Verschärfung zu

k (vielleicht bloss schriftlich, und es entstand die Schreibung

mit k, weil g für die weiche spirans verwendet wurde):

C 646 githenkean (M athengean) für githengean, St. P. dune,

Brüss. Ev. clunch, Berl. sprinco, lierinch, Chelt. greuinc, Lugd.

blötgank, sprinewort, Lüb. Urk. 1170 marthinc (1. marctJänc),

Herf. Heb. lentelinc (und lentlinge), Abdingh. uprennince

(oriens), Lugd. E thinchüs, Münst. Urk. a° 1196 vogehtschü-

link, a° 1144 thinegravii, a° 1178 thenegreue, W.H. 3, Prepos.

dune (W.H. 1, 2, 3 und Prep, düng), Corv. Heb. Balderinc-

huson, Dinchübur, Trad. sancg, Paderb. Trad. Irinc, Irinehes,

Hardinethorpe.

Daneben aber noch mehr ng: Cart. W. biuang, Trad. Corb.

bifang, biuangum, Berl. gl. düng etc. In den Werd. Heb.

sind die patronymika auf ing und ink ziemlich gleichhäufig.

Anm. In die flektierten formen ist das k wol aus dem nom. sg., wo
ng in auslaut stand, eingedrungen.

§ 216. In einigen Wörtern stehen formen mit und ohne

nasal nebeneinander; so im wurzelteil in C 1149, 1252, 3042,

4722 iugron, C 1130 iuugron, M 1591 iugoron neben tun-

goron, iungarun, iungron. Die formen ohne nasal sind aus

bildungen wie iügiz, iühiz entstanden, vgl. v. Holten IF.

18, 103 anm.

Ebenso im suffixalen teil, wie in Freck. H. penniggo (hs. K.),

pinniggo (hs. M), Ess. Heb. honegas, Freck. lianigas, Vergil.

gl. hunegapl; daneben öfter penning.
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B. Geräuschlaute.

1. Labiale.

§ 217. Die labiale tenuis findet sich anlautend in den ger-

manischen Wörtern plegan, peda und penning, in den fremd-

wörtern pal, päo, palencea, palma, paradis, palafrith, pascha,

pellel, pusilin, pund, prevenda u. a.

In- und auslautendes p ist häufiger: giseapu, drupü, cöpoti,

helpan, werpan, wapnon etc.; — diop, släp, hriop. In lehn-

wörtern: biskop, kosp, kamp, kop, pipa.

Geminiertes p vor j in skeppian; vor l steht pp in appul

(Oxf. gl.)
;
gemeingerm. ist pp in hnappas, hnippenon, nep-

penon (Fr. H. 511) widohoppa, uppa, stoppo u.a.

In lehnwörtern steht pp in kappe (Paris. Prud.), coppodi

(Strasse, gl.), pappa, opperuanan (Gandersh. plen.).

Anm. 1. ph in Ioseph (CM 254, 313, 357, 458 u. s. w.) scheint wie

Josep ausgesprochen worden zu sein, wie M 776 (C Ioseph) hat; auch

inlautend kommt es als p in CM 700, 757, 769 losepe, CM 295 Iosepes

vor. Noch jetzt spricht man niederd. Iosep.

Anm. 2. Vergil. gl. phali, staphslengrie kann hochdeutschem cinfluss

zuzuschreiben sein.

§ 218. p vor t geht in ferkoft (Ess. Ev.), giscaft in /"über.

Die Prud. gl. haben die abweichende form ferköpton.

b.

§ 219. Wgm. b blieb im anlaut und in der Verbindung

mb im älteren as. unverändert; später wurde mb zu mm,
das verkürzt wurde, wenn es in den auslaut trat, z.b. ba/Ji,

balu, bedd, berhf, bindan, blek, blifri, brengian; — gambra,

umbi, krumbon, cumbal (vgl. § 203 anm.), Werd. Heb. 1, 15b

Timberlae; ausl. lamb, camb, Chelt. gl. roscamp, Berl. gl. canp,

Prud. 52c dumphedi.

In lehnwörtern : bikeri, bref, busc, abdisca = lt. ö, in biscop,

embar = lt. p, das rom. b wurde, vgl. lt. episcopus, ital.

vescovo; lt. amphora, worin mph > mp und weiter zu mb.

§ 220. Inlautendes bb ist aus bj entstanden (s. d.); in

einigen eigennamen kann es urspr. bb oder aus urgerm. bn
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entstanden sein, wie Erh. Cod. Münst. a° 104-2 Abbaco, id.

a° 889 Abbuco, Freck. H. Abbiko neben zahlreichen Abbo,

wol verwandt mit got aba
cehemannD

,
gen. pl. abne. Die for-

men mit bb haben sich wol aus den kasus mit bn entwickelt,

während as. Abo, Ava an got. aba erinnert.

§ 221. Assimilation von m + b findet sich St. P. ummihank,

Freck. amrnaht, ammahtman, Prepos. vorstammet, Freck.

emmar, timmeron (dat. pl.), sonst mb.

§ 222. Eine zweite art assimilation ist es, wenn die vor-

ausgehende tenuis sich der labialis assimiliert und b dann

zur tenuis wird, wie in Gundbraht > Corv. eigenn. Gunprat,

vgl. Folcbreht, Werd. EL Folpert, Eigenn. Volcprath.

fe.

§ 223. Wgm. 5, auch b, u, v und f geschrieben, ist as.

im inlaut b geblieben. So in: geban, gilöbian, sebo, hwerban,

selbo u. a.

In den lehnwörtern : brevian, euenin, keuia, — Freck.

prauendi, prenenda neben prebende (563 im lat. passus), diu-

vilo (Hom. 8, Taufgel. diobole), scriban, -pävos, gipaphi.

Anm. Wo im inlaut zwischen vokalen vor silbenauslautendem l ein

f geschrieben ist wie in Chelt. fleschgafala, kann dies durch die form

gafla hineingekommen sein.

§ 224. Vor und nach liquiden und nasalen behält b spi-

rantische ausspräche. War der laut im silbenauslaut auch

anfangs noch weich, so wurde er doch bald geschärft und

stimmlos ; z. b. Hei. diublos, sübro (C 334, 2569 sübro,

1723 sübres), M frobru (C 496 fruobro, 2197 fruobra, 2206

frobra, 4017 frubrean, M frübrean, silubre (C 4578 süubre),

woneben Ess. Ev. süfrod, C 4709 gifruofrean, M 2197 fröfra,

1308 frofre (C fröfra-), C 3416 silofrina, Ess. Ev. fefra;

ebenso wenn auslautendes b vor l steht, z. b. lioblic M 1558,

3515 leoblic, C lioblic, C 1558 lioflik etc.

Vor n : CM 680 sweban, sweban, M 688 swebanos, C swefnos,

C 701 suefna, M.suuefne, CM 1151 eban, eban, CM 144 efno,

C 3447 unefnu.

Wo ein vokal zwischen b und liquida oder nasal stand,

11
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blieb b: sübar, *fröbar (vgl. ags. fröfor), Chelt., Wolff.

nahtrauan, Berl. nathrauan, Werd. H. 1, 29b Hraaan, 6a

Berahtraban, 39b Ravantet, Cart. Hrauanger. Unter dem ein-

fluss von formen wie *hrafn entstand Cart. Hrafangrim,

Pb. nactrafan.

Wo b, b in älterer zeit vor n stand, ist es in m übergegan-

gen: Cart. Trad. Corb. Hramning, W.H. 1, 20b Hremning,

Minden. Urk. a° 948 Hramnesberg, Ess. Ev. emnia, ernnista,

Hei. stemna und stamn.

Über weitere assimilation von m%> mm, nn s. § 212, 3, 5.

Anm. Vor liquida oder nasal ist silbenauslautendes b wol zum
stimmlosen Spiranten geworden, wie auch aus nd. effen, gaffel neben

even und gavel zu schliessen ist; daraus entstanden dann formen wie

Hrafan, gafala.

% 225. b vor dental findet sich als bd 93 mal in C, 140

mal in M, P und Genes.; daneben bd 50 mal in C, zweimal

in M (299, 375) und immer in V, Strassb. gl. tuihöbdiga,

ebenso habda, höbde, lebdin, gilobdun neben habda, höbde

etc. Dieses b im silbenauslaut ist zu f geworden in M 5053

hafdun, 4517 höfdes, 1512 hofde, Ess. Ev. lefdi, vngiöfda,

Conf. gilofda.

Daneben scheint b vor d explosiv ausgesprochen worden

zu sein, welches b sich dann an d assimilierte; so in C 3693

bihadd, 3900 haddun, 4363 hadun, Ess. Ev. hadda, Hom.,

Conf. hadda, Ps. haddun.

A n m. Da f statt b sich in C auch zwischen vokalen findet, 654 gifa,

988 düfun etc., Hom. gefi u. a., ist es schwer zu sagen, ob mit hafda

etwas anderes als mit habda gemeint sei; wäre es wirklich stimmlose

spirans gewesen, so würde der folgende dental zu t geworden sein.

Noch in der heutigen spräche wird lefde, höfde mit stimmhafter labialer

spirans gesprochen.

§ 226. Vor j ist b zu b geworden und gedehnt: sibbia,

cribbia, hebbian, Prud. lubbe, lubbiandemo.

Anm. C 5086 Hbbiandes ist wahrscheinlich Schreibfehler.

§ 227. b wird im auslaut zu f: wif, Hof, lif, seif, ef, gef,
—

Alf, Elf, Oslef, Asulf.

Anrn. 1. Im auslaut zeist sich b für f, z.b. W.H. 1, 1 Egillob, 9b

Folcleb, 21^ Goduleb (sonst Godidef), 16'' Hrodleb, C 3759 Hot), 3322

Hob, 1607 gib, 3679 hwarb etc.; ungemein häufig ist 6, b in wib, Hb.
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Anm. 2. In der wortkomposition erscheint b vor vokalen und wei-

chen konsonanten oft statt f: äbhuobun, C 1043 abo?ista, M abunst,

C avunst, Conf. avunstes, W.H. 1, 16b Liabbern (29a Liafbern, Ess. Miss.

A Liafburg), W.H 1, 20'> Älbrici, 8* Albger (18'^ Albker), 9'J 4%o£,
28a Ahirädi, 17 a Albuuerd, 6« Albiän (Ess. Miss. A, Priv. 1, Prepos.

Alfimin), Cart. ylZimc, Alvberti, Albdag, Albräd, Trad. Corb. Albmär,

Albmer neben Alfmär, Thietm. Alvricas, Aluured, Aluuericus u. a.

f.

§ 228. Der stimmlose spirant f scheint sich dem stimm-

haften labiodentalen Spiranten genähert zu haben : im Heliand

wird hie und da u, v, b für f geschrieben, häufiger findet

sich u, v für f in den kleineren denkmälern (vgl. auch Braune

Ahd. gr. § 137).

In den Heliandhss. ist anlautendes f regel, in den andern

denkm. tritt f neben u (v) auf, z. b. Segen 2 fana, Beichte

fadar, Freck. H. ferscanga, ful, Hom. folk, Mers. gl. forse-

kenun, Ess. Ev. farsculda, fecanaco etc., St. P. bifolihari,

Trad. Corb. bifang, Vergil. gl. bifal etc.

Anlautend findet sich dieses u, v und auch b in Mon. 5078

uüu, 5213 biualah, 739 biuengi, 1733 barleosan, 2394, 2405

biuel, 2398 biuallen u. a., Genes. 154, 191, 313 uüu (227,

253 filu, 225, 281 filo); in den andern denkm.: Oxf. gl. uer-

thingian etc., Ps. pred. veruuandlod, Mers. gl. vrarn, vullist,

Ess. Ev. uerbidi, Fr. H. loinvard, vräno, verscange, vaston,

vilo, Ess. H. vöther, vehus, Segenspr. vetherun, visc, Strsb. gl.

uöti, beuundan u. s. w., Chelt. bläuöt, vledermüs (neben fles-

mongere, flescharna), Cart. Werd. biuang, Werd. H. 1, 37 b

Uahtläri (W.H. 2, 8 a Fathleri), Priv. 1, 64b Varenrothe,

W.H. 1, 12b Doruelde, Heriuelde, Hirutueldun etc. und

Priv. 1 Histincvelde, Bathesvelde etc. neben vielen mit f.

Paderb. Trad. anl. V und F: Volcmäras, Volcdag und Folc-

märus, Alt R. Corb. Vader, Vastbern (neben Foicho), Trad.

Volcbertus (und Folcbertus, Fokko, Fader), Eigennamen

Volburg, Volpest, Volcpraht u.a., vgl. Beckmann s. 77.

Im Osnabrücker Nekrolog Volchard, Volcbert, Vader etc.

In Par. Prud. ph für f in halsphano.

§ 229. Altes f im inlaut zwischen vokalen ist b geworden.

Es wird wie bei b durch b
)

v, u und f bezeichnet. Im Hei.
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finden sich alle, in den kleineren denkm. nur f, u,v: twelibi,

fibi, ivulbos, CM 4027 heouandi, C 5514 hiouuandi (vgl. got.

hiufan), CM 491 auarun etc. (got. afar).

Anm. f findet sich neben b, u, v in tivelifi (C), hvelifo M 4479 (über

den wert dieses f vgl. § 224, 225). A.uoh im lehnw. bofo, lt. bufo.

§ 230. f im silbenauslaut vor l und n ist stimmlos : kaflon

(CM 3204, 3213), twifli, twiflian, scüfla (Berl.), toindscüflün

(Prud.). Vielleicht gehören auch lefna (CM 2096, 2308) und

thrufla (Prud.) hierher.

§ 231. ft ist im allgemeinen erhalten. Im Heliand findet

sich nur einmal der Übergang in ht: C 38 craht, und viel-

leicht C 525 thurhftig (eine durch ausspräche und schule

entstandene mischung?).

Häufiger steht ht für ft in Prud. gl. kräht, thrahtigeno,

eht, ohto (neben biheftid), Hom. ahter, Ess. Ev. eht, hahta

(got. qipuhaft), haht (vinctus), tuohehtun und mit ausfall des

h: nödthar{t)
l
hata, unkrataga, thortin neben ehaft, ferkoft,

giscaft, uncraft; Conf. nodthurti, Greg, brüdlohton, Freck. H.

eht, Corv. Urk. a° 1126 gihthure, Bremer Urkb. a° 1187

wapenrocht. Die Schreibung Chelt. gl. cöphtscalc ist wol als

köft- zu deuten.

§ 232. Geminiertes f erscheint nur C 4324 afheffian (sonst

bb: ahebbean C 24 u.a.), Merseb. gl. biseffe.

§ 233. Im auslaut bleibt f im allgemeinen unverändert:

hof tharf toulf ; nur vereinzelt finden sich abweichungen
;

so Werd. H. 1, 26 a UUlbric, 29a Uulbgrimo — Chelt. gl. corph,

Vergil. gl. staph-.

2. Gutturale.

k.

§ 234. Wgm. k, c bleibt im as. unverändert: kald, kind,

kuning, kiosan, kith, krist, klif, — spräca, sprikis, gihwüices,

tebriku, — sprak, lik, bök, werk etc.; k + w wird qu geschrie-

ben : quala, quethan, quic, quirn, quil, — Chelt. gl. auch q

:

qidena, qidenböm, qicbrädo.
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Anm. 1. Über die Schreibweisen /.:, c, ch, x, vgl. § 167, 168.

Anm. 2. Die ältere Unterscheidung von c und k ist verschwunden

und c und k werden durcheinander vor palatalen und gutturalen

gebraucht.

§ 235. Zwischen palatalem und gutturalem k muss ein

bestimmter unterschied bestanden haben, wenigstens in eini-

gen gegenden. Er wird durch i oder e hinter dem k ausge-

drückt. In den meisten fällen folgt ein palataler vokal, einige

male geht er vorher. So M 3582, 5087 antkiennien, 3607

antkienda, C 2284 gihuilikies, 4197 folcsciepe (C 261 scealt

ist wol anglosaxonism). — Nach palatal: C 1311 bisuikean,

844, 1212 tikean, 164, 1432, 1703, 2307 sprekean, 262

uuekean; Genes. 73 tekean. — C 375 gisprokean ist wol

fehlerhafte Schreibweise. Andere denkm., die dies aufweisen,

sind : Merseb. gl. kieliirühi, Freck. H. kiesos (hs. K.; hs. M
käseos), kietel, kietelaron, pinkieston, stukkie, -bikie, kiedening-

tharpa, Prud. gl. bikiert, kierta, kievis, skiethunga, kierziun,

Berl. gl. scief, Brüss. Prud. kiesevath, Hom. kiesur (Prud. gl.

kiasur, kiasarlicara, MC kesur), Strassb. gl. sciep.

§ 235. Übergang von palatal in sibilans findet sich bei

Thietm. Walbizi (Quedl. Ann. Walbiki), Lievizo, Lisevizo,

Ann. Hild. Liebizo (Freck., Herzebr. Lieveko),WeY(l. H. 2, ll b

Brediuizi, Priv. 1, 44 b
, hs. Heimst. 38 Zissenlove, Priv. 1, 45b

,

hs. Heimst. 41 Szissenlove.

§ 237. Übergang von k in g vor n ist wol als erweichung
j

des k unter dem einfluss des folgenden sonanten zu erklären.

Diese erweichung wurde wol überall gesprochen, ist aber

durch die schreibtradition meist beseitigt: C 852, 207 6 tegno

(M Ueno), 405 tegne, 1738 fegnian, 2274 fegnia; M 373 bögno,

545 bögne (C bdcno)
f
1228 fegni, 1230 fegnien, Ess. Ev. teg-

nidda, Conf. degmon (lt. decuma).

Im auslaut finden sich g und h für k: M 674 uuirog (es

folgt bi), C 106 uuihrog (es folgt ärog), M 925 sulig (vor ni).

975 gihuuilig (ende der zeile), 979 6g (C 6k; es folgt uual-

dand), Ess. Ev. sulig; — M 785, 935 gilih, Genes. 5 gelihc.

Berl. gl. hauog, Wolff. hauohe, A Reg. Corb. Drehe.

In der komposition : Prepos. iugeorn, Egholte neben iuecorn,
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Ekholt, St. P. sprägman, Trad. Corb. Tangmar. Eigenn. Big-

bürg, Fraternitätsliste Rigmarus, Thangmar.

Zwischen vokalen: W.H. 2, 25a Älago neben Alako.

§ 238. k verschwindet in der komposition in Prepos. Fol-

mar, Ess. Miss. A Folräd, Minden. Urk. a° 1096 Volmar, Corv.

Eigenn. Volpert, Volburg, Fraternitätsliste Volbertus, Volprat;

in den Werd. Heb., Priv. 1, Cart. bleibt k in kompos. mit

Folc.

§ 239. Wgm. kk in likkon, stokkes und durch dehnung

nach kurzem vokal vor j und r entstanden blieb unverän-

dert in rekkian, wekkian, thikki, akkar.

Anm. Werd. Heb. 2, 3a cikaron neben 18a akkaron; Priv. 1, 32'>
A
Odakar, doch W.H. 1, 3b Odakkar, Cart. 19 Oduuaccar.

kk nach langer silbe C 548 rikkian (Erodesan).

§ 240. In der Verbindung sk, sc bleibt meist sc, sk be-

stehen : skimo, giscapa, harmscare, escon etc. Ausgenommen

:

C 5295 hosche; Freck. JH. abdiscon, abdisscon, flesscas, Asscon,

Asschasberga (Münst. Urk. a° 1022 Ascasbergh), Muschinon,

Merschbikie, Schilling, visch, Merseb. gl. aeschiatf-, Chelt. gl.

halffisch, muschell, husche, flescharna neben flesc, Lugd. E
iuesche, Priv. 1, 61 b Wisch (W.H. 1 Wiscun), Schagaharna

(W.H. 1 Scagahomori), Paderb. Tr. Ascha neben friskinga,

Werd. Heb. 2, 27 b scoffischas (1. scolftschas, wie noch jetzt

an Ruhr und Lenne); Münst. Urk. a° 1196 vogethschülink,

Segen B. flesg, flesgke, Berl. gl. froskilini, disglachan, halffisg,

St. P. flasga, brämalbusc, Trad. Corb., Cat. Abb., Eigenn.

Godeschalcus neben Godescalc.

Übergang von sk > ss: Lamspr. gl. ashmen (Ad. Brem.

ascomanni), Chelt. flasse, flesmongere, Paderb. Trad. Essiberg,

Assiberg, Aslän u. a., Archiv. Magdeb. Dom a° 948 frissingos.

g.

§ 241. Wgm. gutturale stimmhafte explosiva ist as. meist

zu stimmhafter spirans geworden. Nach nasal vor vokal ist

es unsicher, ob sie sich erhalten hat; in den neueren dia-

lekten findet sie sich nicht mehr.
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Im anl. erscheint k (für stimmhafte explosiva) Gen. 34

kuman, Prud. kamono, kumiski.

Vor nasal scheint g explosiv ausgesprochen worden zu

sein ; dies erhellt aus der Schreibung von g für k (vgl. § 237)

in tegno für tekno u. a. und umgekehrt nach n in C 646

githenkian für githengian, vgl. § 215. Auch vor l und s wird

g durch k wiedergegeben : C 2404 ecson, M ecsan (aus egso
c
besitzer

D

, auch in späterer spräche, z.b. Lutter Marke 35

erßxe
c
gutbesitzer

D

), Werd. Heb. 1, 34 b Suecsnon, Priv. 1,

60 Sueclo, M 3577 suikle, C snigli (die ausspräche swikle

ist noch in einem alten liede bewahrt
c

krünekrane, sioikle-

sivane, vgl. Geld. Overijs. Wdbk. s. 24, Woeste Westf.

Wtb. s. 266), Prud. gl. burklica
curbanumD

. Vor b in Cart. 19

Hucberti, Trad. Corb. Hälacbold, Ess. Miss. A., Priv. 1 Ecbrand,

Ecbertus, Ekbrath, wofür W.H. 1 Egbraht, Corv. Trad. Wyc-

bern, Wtjcbert, Wicbold, Wiebrand, Wieger, Wichardus, Cat.

Abb. Wikgerus.

Einmal steht in M 1640 ödoc für ödag, Genes. 74 uuirdic,

75 fluhtic, Freck. EL thritic. Sonst steht c für g im auslaut

bloss bei ng, vgl. § 215.

Im imlaut zwischen vokalen steht c Prud. gl. örslecon,

Ess. Ev. sleka.

Anm. Ob mit Cat. Abb. Wichbertus, Wichhard, Wichman, Widuk.
Wichmannus (neben Wicmanno) g oder c gemeint ist, ist unsicher,

da ch sowohl für spirant. g wie für c gebraucht wird, vgl. § 168.

§ 242. Die stimmhafte spirans g wurde vor gutturalen

vokalen guttural ausgesprochen, vor palatalen vokalen palatal.

Die palatale spirans ist vor e in j übergegangen.

Gutturale spirans in gügal, galm, gumo, glimo, gröt, gnor-

non etc.; für g steht ch in Ad. Brem. 317 Chlindesmor (hs.

4 hat Glindes-).

Inlautend: dragan, gangan, galgo, fergon.

§ 243. Palatale stimmhafte spirans bleibt in vielen fällen

als g, scheint sich aber dem j genähert zu haben. Dies

ergibt sich aus der alliteration mit j, aus dem Wechsel von

j und g, z.b. bei je, ji und ge, gi, ieldan und geldan, Jebo

und Gevo, und aus dem schwund vor und nach i: giuhu,

iuhu; iwöstid, güoöstid; Ivicansten, Givikansten u. a., enstridii,

Aäaluui (neben Adaluuig) vgl. § 194 ff.
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§ 244. In der älteren spräche war wol schon eine mischung

vorhanden, so dass sich flaute mit gutturaler färbung vor

e und i fanden und umgekehrt. Im westfälischen ist jetzt

die gutturale spirans überwiegend, während im osten die

palatale ausspräche vorherrscht. Im norden hört man westlich

von Minden palatale und gutturale spirans, im osten wird

g durch j ersetzt (vgl. Jellinghaus Westf. Gramm. 1877,

s. 63).

Hierauf weisen Freck. 311 chebür neben 334 gebür, Prud.

chirigenon, Paderb. Trad. Gherdinun (Gerden).

§ 245. g im anlaut vor i und e ist g in: Hei. geba,

gibu, geld, ger, girstin, git u.a., Genes, geban, gestseli etc.,

Freck. geldast, geldit, gebür, gibür, Berl. gelo, St. P. giuildi,

gescon, Vergil. gl. gel, Conf. gibed, Ess. Ev. gimerkta, Prud.

gimundi, ginanthemo, ginätha etc.

§ 246. g ist j in Merseb. gl. iernihed, kieliirithi, Freck. H.

ieldan, Jesthuvüa (neben Gest-), Jezi (neben Gezo), Jezo, Jebo,

Jeliko (neben Geba, Geliko, Herzebr. Gebo, Münst. Urk. Gelo),

Brem. Urkb. jamundüing (aus kontamination von ga- und

gimundiling), Werd. Heb. 2, 6 a Jerzem (W.H. 1, 23b Gerz-

hem), W.PI. 1, 2 a Jerlef (32 b Gerief), Hom. iegivan, Trad.

Corb. Jerberth, Folckier, Aliereshüsen neben Älgereshüsen,

die ostfälischen namen in W.H. 2, 2 b Radieid, 3 a Folcierdas-

thorpa, Markier, 10b Thankier, UUluierasthorpa, 21 b Tiadgerd,

wofür 24b Tiaderd, W.H. 1, Priv. 1 Wigger ist W.H. 1, 32b

Wieger, W.H. 2, 10b ÜUier.

Mit vorfügung eines h steht j in Priv. 1, 33b Hiezo, Münst.

Urk. a° 1092 Hyeric, Trad. Corb. Hierica (Alt R. C. Gerrik),

Hieroldus, Corv. Heb. Hiezecho, vgl. auch die ausspräche von

Hierusalem, das ebenfalls mit j alliteriert: CM 4546 Hieru-

salem: iungron. Vgl. auch Schröder a.a.O. s. 47 und Cart.

53 Gerusalem.

§ 247. Palatales g wird durch gi ausgedrückt, so Priv. 1,

55a Giebe (W.H. 2, 8 b
, 26a Gibu), Priv. 1, 47 b

, Heimst. 47

Gienhüson (W.H. 2, 12 a Genhuson), Freck. H. Gieliko; vgl.

Gi = J § 158, 194.
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§ 248. Gh im anlaut für g findet sich in Freck. Heb.

Gheliko, Ghielo, Ghrönhurst, nicht in den Werdener denk-

mälern. Häufig im osten: Ann. Quedl. a° 995 Ghevehardus,

a° 1014 Ghero, Trad. Corb. Ghäruwardus, Ghärward, Gher-

ward (Gerward), Ghebuini, Ghelthardus, Gherbald, Gherbern,

Gherhard, Ghiki, Ghysla u. a. neben vielen mit g.

Nur einmal steht gh vor u Trad. Corb. Ghuntland und

einmal im inlaut vor a Trad. Corb. Daghared, sonst immer
vor e und i, oder ä aus e. Wahrscheinlich deutet gh also

palatal-spirantische ausspräche an.

§ 249. gi wurde zu ß, ii und i: einmal in M 863 imen-

thon (g ausradiert), Vergil. gl. igrundian, ihüla (Chelt. gikele),

imärida, imüthi, ituisan. iuallan, ütihalad, isuese, Lind. Ev.

iuuostid, emerkta, Merseb. gl. iletene, mit vorgesetztem h

hiburlicuru, Conf. iahu neben giuhu, Werd. Heb. 1, 18b

iheküod.

Anm. In der Beichte 1, 15, 19 und 4, 8, 13, 21 etc. stehen die formen

giuhu und iuhu (1 pers. sg. praes. des verbum gehan == confiteri), wofür

gihu zu erwarten war. Durch ausfall des h zwischen vokalen entstand

wahrscheinlich erst giu, und durch die palatale ausspräche des g iu

(aus jiu). Durch einen Schreiber wurde wahrscheinlich das alte hu
wieder hinzugefügt, da sein äuge gihu, jihu gewöhnt war, und so

entstanden giuhu und iuhu. Einmal (in 15) hat er die alte form iu

stehen lassen und sein giuhu danebengeschrieben. Ebenso findet sich

in den Prudentius-glossen gisiaha für gisia.

§ 250. Inlautendes g zwischen vokalen ist überall tönende

spirans: dragan, wagan. biogan, slaga, nignn, dugun u.a.

Vor i, e hatte es wol palatale ausspräche; lugina, dugi,

wegian, wrogian. Dies erhellt aus dem gebrauch von ge für

j: wacogean, siSogean etc., vgl. § 195.

§ 251. Ausser durch g wird der palatale stimmhafte spirant

im inlaut durch gh, ch, h und i (j) angedeutet.

1. gh findet sich z. b. Corv. Trad. Daghared, Gherberghe,

Uueghan, Neghenborne, Hüdiberghe, Folburghehüsoti, Thied-

degheshüson, Osdagheshüson u. a. m.

2. ch steht u. a. Br. 1. S. 345 Nechilstedi, Lugd. necheleke,

Paderb. Tr. Rechinhereshüsun, Freck. H. nichontein; h in M
131 tuhin (C tugin), Cat. Abb. Corb. Ahühardus.
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8. gi wird durch ji ausgedrückt, das in i übergeht:

a) Aus Agio wird Werd. Heb. 1 und 2 Aio, Aia, W.H. 2

Aitet, daneben Heiio; M 3944 toiu (C togiu), Strassb. gl. böi,

Prud. gl. bacwäion, enstridii, Ess. Ev. burio, Berl. gl. reinuurm,

St. P. sleibrauuon, heidrösi, Ess. Ev. angein, geinuuardi,

Vergil. gl. angen.

b) In personennamen, wo egi zu ei wird: Ess. Miss. A.

Eila, Eilhard, Meino, Meinburg, Eeinbald, Reinbert u.a.,

Werd. Cart., H. 1 und 2 Eilbern, Eidag, Eilhard, Heio, Heiio,

Heia, Meina, Meinbald, Meinger, Meinward, Meinbern, Eein-

bald, Reiiihard, Priv. 1 Eilbrath, Eilburg, Heio, Eeinold etc.,

Ad. Brem. Eilbertus, Münst. Urk. a° 1085, 1092 Eilbraht,

Freck. Heb. Eilger, Eilhard, Eiliko, Eilikin, Eilo, Eila, Eil-

süth, Eizo (kein Egil-), Thietm. und Tb. Meinred, Meinric,

Meinwerc (überwiegend ei, weniger egi), Paderb. Eilberto,

Eilbreth, Eico, Meinwerc (Paderb. Urk.. Westf. Urkb. n°. 113

a° 1025 Mseginuuercus) , Reinhard, Eeinherishüsun (s. o.),

Corv. Trad. Beio, Eio, Beinhart, Beindac, Meinbold, Meyndac,

Meyndag, Meineri, Eigen n. Meinfrüh, Meinhilt, Beinbern,

Cat. Abb. Meinharius, Alt R. Corb. Meinic, Eigo (neben Trad.

Eio) etc.

Auch agi wird zu ai: Ann. Quedl. a° 1015 Agiluuardus,

a° 1023 Ailward neben Eilward (a° 1021), Paderb. Mainheri,

Mainwercus, Mainzo, Corv. Trad. u. Cat. Abb. Aildag, Ail-

hardus (Cat. A. Ahilhardus), Mayngoteshüsun, Baio (neben

Bago), Maynbold, Mayndac, Mainhard, Mainwerc, Bainboldus,

Bainbertus, Baingot u. a.

In Cart., Werd. Heb. 1, 2, 3, Priv. 1 und Prepos., Ess.

Miss. A, Thietm., Corv. Trad., Heb., Eigenn , Widuk., Alt

Reg. Corb. stehen neben formen mit ei zahlreiche mit egi,

agi: Cart. Egilberni, W.H. 1 Egilbrand, Meginsuitf-, Corv.

Heb. Megindac, Trad. Aegilgrim, Alt R. Meginzo, Meginheri,

Trad. Bagembaldus, Baginheri, Cat. Abb. Bagenharius u. a-

ei kontrahiert zu e in W.H. 1 Menbold, Menger, Menhard,

Mensuind, Ess. Miss. A. Mensuith, Priv. 1, 50b Benhardus.

c) igi wird durch ^>ü>i; Sigibraht (W.H. 2) wird zu

Sibraht (W.H. 1, 2, Ess. Miss. A.), Sigiburg (Poeta Saxo)

zu Siburg (W.H. 1, Ess. Miss. A., Paderb. Tb.), Sigifridus

(Münst. Urk. a° 1022), Sigifrith (Thietm., Tb.), Sigifrich (Cart.,
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W.H. 1, 2) zu Sifrit (W.H. 1, 2), Sifrith (Thietm. etc.);

ebenso entstanden Sidctg (W.H. 1, 2), Sihelm (W.H. 1), Sibert

(Paderb.), Sibeke, Sibert, Siboda (Corv. Eigenn.), Sidag, Siric

(Corv. Trad.), aber auch Sigdag (Priv. 1), Sigbodo (Corv.

Eigenn.). So auch nach i: Wighard (W.H. 1), woneben Wihard

(W.H. 1).

§ 252. Idg. w nach ü unmittelbar vor einem betonten

(oxytonierten) vokale ist im ugm. zu g geworden (Bugge
Eeitr. 13, 504). Dieses g findet sich as. in iugutf*, nigun

(vgl. v. Helten IF. 18, 102 ff.).

Mit konsonantendehnung vor j in Strassb. gl. muggia,

Berl. gl. mukka, Chelt. mugge, Ess. Ev. muggiun, Prud. gl.

bruggivn, brügkivn, Münst. Hrk. a° 1022 Hembruggion.

§ 253. Mit urspr., vor j nach kurzem vokal geminiertem g :

Hei. C 5460 segg, CM 678 seggi, Vergil. gl. giuuicge, vuecke,

Prud. gl. uueggi, Chelt. gl. ruggeben, ruggelaken und in den

schw. verben leggian, buggian, huggian, seggian.

Anm. roggo (Berl., Freck.), rugginbröd (Ahd. gl. 3, 698, 34) aus grdf.

rüggn (vgl. Kluge EtWtb.), hat daneben Freck. Heb. (K, M) rokkon, rockon,

rukkinas brödas.

§ 254. g im silbenauslaut vor d hatte wol spirantische

ausspräche: bregdan, sagda, urögda, M hugdig ; es fällt aus

C 4721, 5201, 5355 balohudig, uurethhudig, gramhudig,

assimiliert in Prud. gihuddigon, sonst hugdig.

§ 255. g vor n hatte spirantische ausspräche. Dies erhellt

aus dem ausfall des g in C 753, 996, 4079, 4137 mahtina,

C 2986, 3130 craftina, wo MP mahtigna, M.craftagne, Chelt.

wäscale, Cart. 40 uuanesuualde, Priv. 1, 9 a Wenesuualde,

doch Cart. 30 UUagnesuuald.

Daneben aber fälle, die auf explosiv-aussprache weisen,

vgl. § 241.

§ 256. Auslautendes g wird in den meisten fällen spiran-

tisch ausgesprochen worden sein (über explosivaussprache

vgl. § 241). Wo dieses g palatal ist, geht es in i über und

verschmilzt mit vorhergehendem i zu einfachem i; s. u. c
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Im auslaut erscheint im Heliand und gll. meist g: drög,

enig, manag, bürg, wig u. a.

Anm. 1. Für g findet sich a) h, was spirantische ausspräche beweist:

C 1047 bidröh (M bidrög), 1205 manah, 1395, 3707 burh, 3328 ginöh,

4155 drörah, Gregor, gl. sälih (?), Tb. Aeildeh, Hadiuuih ; in kompos.

Trad. Corb. wihric (neben iviegcr, wikmöt u. a.), St. P. uuihhüs, Vergil.

gl. uuihherses).

b) ch: Vergil. gl. uuillich, Chelt. gl. troch (trogelin), Ess. Heb. uiftech,

ahtodoch (neben tuenteg, ahtedeg), Freck. H. tuentich, thritich und thritihc,

Burchheri, Prud. gl. vvichman, Westf. Urkb. a° 1147 burchban (Corv. cop.

burgban), Lübeck. Urkb. a°1170 burchuuerc, Westf. Urkb. a° 1030 wan-
burtich. Werd. Heb. 3, 8a Burch, Priv. 1, 61 b Burchlo, Prepos. Aldenburch,

Thüsburch (12. jh.), Corv. Eigenn. Hathewich, Hathuwich, Adaldach,

Helmdach etc., Cat. Abb. Wichbertus. Nach Beckmann s. 83 ist im
älteren teile des Hörigenverzeichnisses g häufiger als ch, und von p. 13

an ist das umgekehrte der fall. Im Osnabrücker Nekrolog sind die-

selben Verhältnisse nachweisbar.

c) Häufig sind hier auch die Schreibweisen mit c nach r : Williburc,

Hildeburc u. a., wie die namen auf ine, unc neben ing, ung.

Im Tb. kommen Burcard, Burchard und Burgardus, AR. Corb. Ber-

chuson (für Berghüsori) vor, bei Widuk. 3, 18 Ecberhtus und Egberhtus,

wofür Ann. Corb. 1089 Egkibertns, 1090 Ekkibertus, Thietm. Ekberhti

und Ekkihard, Paderb. Tr. Ekkika, Irinches, nom. sg. Irinc. In einigen

fällen scheint ch für c zu stehen, in anderen für spirantisches g.

d) Stark ist der Wechsel beim worte dag an zweiter stelle in kom-

positis: Cart., Werd. Heb. 1, 2, Priv. 1, Herzebr. Heb., Ad. Brem., Paderb.,

Corv. Heb., Cat. Abb., Trad., Eigenn., Thietm. weisen dag auf, z.b. Adaldag,

Alfdag, Hröddag, Bründag, Halagdag, Aetheldag u. a., daneben Auerdac,

Adaldac, Helmdac, Osdac, Liuddac u. a. Statt g auch ch: Ess. M.A.

Berndach, Liutdach, Osdach, Corv. Eigenn. Adaldach, Osdach, Quedl.

Ann. Ricdach, Paderb. Elfdach.

e) Nach Übergang von a in e (vgl. § 52, a, b) haben Thietm. und Tb.

Adaldeg, Thieddeg, Gerdeg, Hülidxg ; Paderb. Trad. Roddech; Tb. Aeildeh.

Anm. 2. Dieses g ist im auslaut palatalisiert und zu i geworden in

:

Werd. H. 2, 22 1' Adaldei, W.H. 1, 24« Amuldei, W.H. 2, 21 * Berendei,

21 h Birdei, Erdei, 22b Sidei (d.i. Sigidag) ; Ess. Miss. A. Eilday.

Auch nach i: Werd. Heb. 1, Cartul. Adaluui, Ess. Miss. A Athaluui,

Tb. Hadeuui, Haduuui, Hathuuui, Thietm. Hathawl.

Dieser Übergang des palatalen g in i zeigt sich auch schon in hs.

C des Heliand wie bei den vorigen immer nach nicht hochbetonter

silbe: 194 gibidi, 245 almahti, 264 eni, 812, 1378 magti, 1393 uuliti^

1853 uuirthi, 2193 mahti, 2296 sali, 4229 mahlt, 5149 thriti, 5232

sculdi.

Anm. 3. Dass g mit i öfters gleichgestellt wurde, kann man aus

der hinzufügung von g nach i in C 817, 5074 mahtig für mahti (M),

1240 gibrahtig, 935 mid uuihtig, 4032 thortigik u. a. sehen
; vgl. 197, a. 1.
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h.

§ 257. Wgm. h ist im alts. teils hauchlaut geworden,

teils hat es seinen ursprünglichen wert eines stimmlosen

gutturalen Spiranten bewahrt (Braune And. gr. § 150 ff.)» so

im inlaut vor und nach konsonanten und im auslaut.

Zum hauchlaut ist h im wor.tanlaut und zwischen vokalen

im inlaut geworden. In der zeit der entstehung des Heliand

war h wahrscheinlich noch fest, nicht aber in der zeit der

abfassung der hss., denn es finden sich hierin Wörter, worin

h fehlt, neben anderen mit h im anlaut, welche der allite-

ration und der etymologie wegen nicht dahin gehören.

Anlautend vor konsonanten ist h im Heliand ziemlich gut

bewahrt, in den kleineren denkmälern ist es öfters ganz

vernachlässigt und wurde also wT
ol nicht mehr gehört. Auch

inlautend zwischen vokalen ist die auslassung des h in den

späteren hss. häufiger als in denen des Heliand.

§ 258. h im anlaut vor vokalen ist im allgemeinen ziem-

lich fest: höh, hüs, heban, hed, hebbian u. a., ch als erinnerung

an die alte ausspräche oder schreibtradition in Cart. Werd. 3

Ckathumeri, wofür Priv*. 1 Hathumäri.

Ausnahmen : weggelassen ist h in C 102 gierodo (vielleicht

einfluss von erori), 346 elithos, 2824 ungres, 4332 err (miss-

verstanden, er giuuerthan; M her), 4917 endi, 5550 obde;

in M 1035 sinian (C sinhinn), 1251, 1268, 1272 treuafta,

2989 at endi (C at hendi), 4144 gierod (C giherod), 4541

üs (C hüs), 5053 gieflid, Merseb. gl. selfedia, Thietm. 4, 2

Seüsun (neben 6, 49 Sehüsun, Heimst, hs. Sehüson), Berl.

vmbelo, vgl. Cart. Ultraj. sidüia quae ofstedi, Genes. 210

aldan (neben haldan 66, 283), 300 andum (handum 258,

vgl. 35, 90, 44), 189 abda (8 mal habda), 23 ebbiat (179

hebbiat), 170 erro (283 herran, vgl. 6, 41, 77, 113), 329

giordun (254 gihördun, vgl. 4, 7, 303), 167 uldi (113, 115

huldi). In kompositis: Tb. Emnild, Burcard; bei hem ist

h meist erhalten, doch Priv. 1 Bergem, W.H. 2, 6 a Jerzem

(W.H. 1, 23b Gerzhem); oft fehlt es bei Gerardus, Mahtildis,

Afrelard-.

A n m. Verfügung eines h vor vokale findet sich in beiden hss. des
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Heliand: C 823 hidis (M idis), M 960 hcgan, 1504 menhedos (C men-
nethos), C 2423 hüson, M 2397 hlöd (C löt) 5077 helcor (C elcor) Genes.

10, 11 hunk, ausserdem 25 mal in III, vgl. Braune s. 23; Oxf. gl. halebirie,

Ess. Ev. hie, Merseb. gl. hiburilicuru, Strassb. gl. hettarwurtis, Werd. H.

1, 25b Hösterhüsun, Prepos. Hösterheim, Cart. Herponi (Gart., W.H. 2

Erpö), Hirpingus (Priv. 1, 8a
, Cart. Irpingus), Hirminger (W. 1, 14b

Irminger), Paderb. Trad. Hecelin, Päd. Urk. a° 1018 Heilward, Freck. H.

Hekholta, Heclän, Corv. Eigenn. Hermingart (und Ermingart), Hermen-
drüdis, Hecbertus, Cop. Reg. a° 826 Hirminmärits, Thietm. 7, 49 Hxthel-

heida.

Vor i (J) steht h in Trad. Corb. Hierica (Alt R. C.Gerrik), Hieroldus,

Corv. Heb. Hiezecho, Priv. 1 Hiezo, Münst. Urk. a° 1092 Hyeric, vgl.

§ 246.

§ 259. h im anlaut vor r, l, n und w ist in den Heliand-

hss. erhalten: Maclan, hlutun, Midan, hlot, hreuuan, hrenea,

hriuuig, hrost, hnigan, huue, huuerban, hnuit, huuö u. a.,

Conf. huat, hlüttar-.

Ausnahmen : M 556 netuuanan (C nethuanan), 3628

oderuueder, P 999 uuand (sonst hw), C und V hw, kein

abfall, Genes. 311 gilunn, 210 lüttron, 10, 94, 153, 197

uuand, 168, 175 uuarod, 312 giuuilik, 306 uurubun (i.e.

wurubun).

In den andern denkm. und in den glossen ist der abfall des h

häufiger, wahrscheinlich wurde h nur sehr schwach gehört.

So Hom. gewüik, uuilon, geuuarf, wan, vuat, Ess. Ev. uues,

uuat, neuuethar, riuliko (Lind, hriuliko), lastar neben huär,

huilik, hrenia, hrünodo, hliuning, huueti, wahrscheinlich von

verschiedenen glossatoren ; Yergil. gl. nuoe, rauua, rietgras,

ruot, ürrint, uuiteuurt neben hlinandi, hrömiat, hringa, hroc,

Greg. gl. wan, vvüik, ripsinga neben huan, hripsod, Strassb.

gl. uueruon, umbiuerbi neben hringodi, hlüttaro, hehhring,

Prud. gl. reoda, renunga, riuliko, ringa, rütho, rottagon,

ludonthion, giuuüikemo, iogiwena, misliumiandigon, uuasso,

giuueruid, vvessi, uuoluon neben hripo, hloteri, hrenion, hrelika,

hrenkurni, hrithas, hriadgrasa, Ps. vuan, vuiruid, vaetes,

St. P. rauuer, rachison, ramon, rüden, rüra, riderodin, ride-

rendemo, ringüing, ludihorn, nappas, nagal, nahtram (hrabn),

kein anl. h vor kons.; Berl. gl. leidra, regero, rinthirda neben

hros, Wolffb. ringildüua, regro, ruok, Lamspr. ringeldüffe,

Par. Prud. ruft, Königsb. rid, Che]t. inrif, lena, roscamp,

rot, rotruggiben, nakko, nap, neppüin, reiger, witbourn, Lugd.
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ringhele, loüsenep, Freck. H. iauuethar, ruslos, neppenon,

neppinon neben iahuuethar, hnippenon.

In eigennamen und Ortsnamen: Werd. Heb. 1 hripu,

Daghuelp, Hlara, Klare, Hnodi, Hriasfordet, Hröding, Hren-

hem, Hridhem, Hlarashem, Carfc. Hlothari, Hlüdouuic, Hlü-

dubret, Hlüduuuin, Hrauan, W.H. 2 Hlarashem, Hlüthuko,

Hriadi, Hutieruid, Freck. Hlacbergon, Hramisitha, Hringie,

Hrotmundingtharpa, Hriponsüe, Hleon, Hrödbrath; Herzebr.

Binithlari, Hnutbiki, Hramisühi, Hrossabröca, Hrotmund,

Münst. Urk. 889 Hroduuard, Hrodwerc, Bunhläron, 1068

Hröthulf, Osnabr. Urk. 1073 Hramasithi, Minden. Urk. a° 948

Hramnesberg, a° 1022, 1042 Hripo, Herf. Urk. a° 153IZrem,

V. S. Willen. Hrotgardis, Hruoduuig, Corv. Cat. Abb. Hram-
loarelas, Hrödgärius, Hrödoldus etc. bis a° 975 Hrödbertus,

im 11 jh. nur vereinzelt h + kons. vgl. auch Beckmann
a. a. o. s. 85, Trad. Corb. Hretha, Hrithem, Hrödberteshusen, Hlo-

tarius, Hramning, Hrannulf, Hramivarclus, Hrim, Huuelp,

Copiar. a°. 940 Hwetigo, Hlodharius, Widuk. Hluthowiciis,

Ann. Quedl. Hröprecht, Ann. Corb. Hlotharius, Hrödbertus,

Hludouuicus.

Bei Thietm. und Tb. nur L und R: Lotharius, Luthuwi-

cus, Ralburg, Roelbertus, Rodulfus etc., Paderb. Tr. Hroth-

ward, sonst Ranward, Radulf, Rothwerc, Rainlefessun, Röt-

brachtessun, Rotwarcleshüsun, Wetiga, Paderb. Copiar. a° 1016

Rotbrehteshuson, Rotwardeshüsun, Wetiga, Paderb. Copiar.

a° 1016 Rotbrehteshuson, Alt R. Corb. Locburgun, Trad.

Rödgherdessancg, Wetfelde, Wetigo, Whetiun etc., Corb. Urk.

a° 1025 Reni, Rhabano (doch Hluduwicus), Münst. Urk. 1042

Rothulf, Uozela u.a., 1085 Ruobertus, 1097 Rothwardus etc.,

Freck. H. Lacbergon, Lacseton, Ringle, Priv. Nödi, Rauan-,

Fusnakkon, Rodberga (und Hrodberga), uuerue (und Huuerui),

W.H. 1, 23 b Uuerue, 2, 13b Uuerue (neben 5b Huueruia),

8 a
, 13b Uuit-, Lara, Nodinakkon etc.

Anm. h wird im anlaut vor kons, falsch zugesetzt M 2397 hlöd, C
löt, Prud. gl. hrihtungu, huuäri, heecor, huui, hvvi; für vor steht hr

Prud. hritanthiori, Vergil. gl. hroc, Ess. Ev. gihuahsan, gihuahsana,

gihuuitscepia, tuohrünoda neben ruonodun, Gregor, gl. uhilik.

§ 260. Inlautendes h wird zwischen vokalen und auch nach

vokal vor folgendem konsonant in der schrift öfters ausge-
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lassen ; das h hatte hier wol sehr schwachen klang und wurde

endlich gar nicht mehr gehört. Da es aber in vielen Wörtern

nach analogie anderer formen blieb und die Schreibweise das

h beibehielt, sah man. in diesem k bald ein zeichen der silben-

teilung, und so kam auch ein h in vielen Wörtern zwischen

vokale, wo es etymologisch nicht hingehört. Hierdurch ist

es erschwert, die eigentliche bedeutung der schriftzeichen

immer festzustellen, vgl. § 170, 171.

§ 261. h zwischen vokalen blieb in den Heliand-hss. in der

regel bewahrt, doch gibt es ausnahmen; in den kleineren

denkm. und den glossen ist auslassung häufig, z. b. MCPV
höhon, gisehan, spähten, ehuscalcos, mihi, alaha etc., Genes.

173 lehene, 189 gimahalda, tehani, ferehas, nähida etc.,

Ess. Ev. sihis, utslaha, Oxf. gl. maho, mahal, gisehe, Prud.

aslaha, gisiaha, gifliahas, Ess. Ev. aftiuhid, sihis, ütslaha,

Conf. nähiston, uuihethon, unfräha, giuuihid, Berl. gl. vuiho,

St. P. ehir, nohin, ohhase, thähine, lehan, seha, handruhin etc.

Ausnahmen: M 547 gean (C gän), 557 gisiu, 745 Betleem,

1460 gefliit, 1522 gea, 1537 firio, 1541 fäan, 1552 fäis,

1555 bifeleas, 1739 gesead, 1821 slaad, 1906 aslaan, 1976

gut, 2359, 4333 sean, 3158 seen, 3698 farfioth, 4194, 5154

Mit; C 139, 914, 3136, 3993 gimälda, 1470 gimälon, 1448

nähiston, 1535 firio, 4566, 5326 firion, in C und M firiho,

firihon mit silbentrennendem h (vgl. § 302, a. 2), 4141 eorid

(M), ierid (C), 4681 tueo, 5077 thian, Genes. 2 sean, 100 thian,

Conf. uuiethon, iu (neben giuhu), Ess. Ev. onerhöi, näist, felik,

fleondu, Lind. gl. ütslä, Greg. gl. näiston, Prud. gl. äärinon,

höilic, näiston, scoon, hoan, näan, halsthruon, seo, seon, thäi,

Vergil. gl. semithai (carecturn), uurie (picea), Hom. wieda,

ABC Nord, feu, Ess. H., Freck. H. vehus «fehuhüs), Berl. gl.

Mal, häal, äl, WolfTenb. uuio, St. P. dl, firsio, Chelt. thä,

Abdinghof. fröinesse, Lugd. man (mahan) etc., Minden. Urk.

a° 1059 maalman, Halberst. Urk. a° 1105 bürmäl, Münst. Urk.

a° 1042 Höanasche.

Anm. 1. Eingefügt is h (vielleicht als zeichen für Silbentrennung)

in M 3593 sinihun, 2389 sehan (C säiari), 1704 brähon (C bräuuon),

1001 gisaki (P. gisäuue, C gisäuui), 3637 gisähin (C gisäuuin), M 438

friho, C 1451 friehon, 5951 kneohon, C 1724 fratoho (M fratoo), M 380,

3331, 3763, 4543 fratahun, C fratohon, 1738 C fratohon (M fratoon),
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C 1673 gifratohod, CM 1103, 2118 frahon, frohem, C 3022, 3513 frohen

(M froian) etc., C 1392, 5676, 5863 CM 1787, 4525 firihon, M 1392,

4566 firihun, C 9, 161, 1487, 1537, 4213, 4307 jiriho (47, 52 u. ff. firio),

M 420, 496 u. ff. firiho (C firio), Freck. H. Michahelis.

Vor konsonanten ist h eingefügt in C 310 fehmea, M 819 gröhta,

C gruotta.

Anm. 2. Statt h tritt g auf: Berl. gl. agana (mnd. eigen, got. ahanä),

ch in Vergil. gl. ichas, vgl. Runenalph. ih.

§ 262. Nach l, r fällt h aus: C 5654 bifilliu, M 1555

bifeleas, 1837 befal, Ess. Ev. bifolana, Werd. H. 1, 2 a Urthun-

sida, 31 a Uuicosula (dat. sg., vgl. ags. sulh, Nordwestveluwe

sül
c
wasserrinne

3

), Ess. Ev. faruuarta, giuuarta, uorta, M 1904

fortiat, Prud. gl. anuortid etc., vgl. § 263.

§ 263. Die Verbindung ht bleibt in den Heliand-hss. meist

unverändert, so forhta, forhti, Höht, mäht, manslahta, uuiht

u.a., Freck. H. ammahtman, Conf. ambahtas, Vergil. gl. uiuhtan,

fiuhtie, Prud. liaht, fühtia, fühtan, Ess. Ev. girihtid, hahtan,

hahtäno, ABC.Nord, leohto, St. P. sliht, Chelt., Paris., Lugd.

gruonspeht etc., Werd. H. 1, Braht, HröclbraM, Aldbraht,

Berhta, Freck. H. Adbraht, Hradbraht, Sibraht, Herzebr. H.

Spehtashard; Münst. Urk. a° 1022 Engüberhtus, a° 1042

Ricbraht, Giselbraht, a° 1085 Berhtold, Eilbraht, Ädalbraht,

Engübraht u. a., Osnabr. Adelbreht, Hardbraht, Paderb. a° 1052

Tidberhtus, Ekbraht, Wiribraht u. s. m. — mit cht Paderb.

a° 1015 Eilbracht, Ercanbrecht, Gerbracht etc., Knechtahusun,

Ess. Miss. A. Berchträd, Lugd. (spät, zeit) watersuchtighen,

Br. b. S. Berchtoldus.

Anm. 1. Ausnahmen: th für ht C 1637 ferethlico, 8, 1674 berethlico,

5808 bereth, 2055 lithlicora (1467 uuith ist fälschlich als präpos. zum
folgenden öetron manne gestellt), M 2176 bretthmu (C brahtmu), Genes.

14 liatha, 23 mathigna, 207 ferathara, 242 ferathun, 281 ferathlica,

221 godforotha, 261 uuarathe. — Freck. H. liethmissa, ammatha, Brath,

Hecbrath, Pb. ambathiu cperfungar3

, Vergil. gl. nathagala, speth, Merseb.

gl. thurslethi, Chelt. slathe, Lugd. E wathlla, Lugd. nathscede, Berl.

nahtrauan, Pb. athunga, Münst. Urk. a° 974 Berthe, Priv. 1 Brath-,

Plettonbrath, Velbretthe, KirsenbrettJie, Westf. Urk. zb 1200 ambethlen,

Osnabr. Necrol. Werenbratli, Waltbrath, Corv. Eigenn. Adelbreth, Adal-

brath, Adelbhreth, Widuk. Adelberth, doch 3,18 Ecberhtus ; ebenso öfter

Mathildis neben Mahthüdis, Mahtildis.

Anm. 2. ht wurde zu t (vielleicht in der ausspräche dem vorigen

nahestehend) C 4610 mengithät, M 1904 fortiat; Freck. H. ammathta,

ammatlite, Prepos. vorstammet, Freck. retton, Ess. Ev. obult, giuuarta,

12
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giflotan, uorta, crataga, slata, hata, Prud. gl. anuortid, Berl. gl. natigala,

watala, gruonspet, Merseb. gl. attedun, Chelt. druszete, natscade, cnetgebor

(hs. tnef)
cpuerperiumD

, Wolff. natram, Paris, gl. natgala, watala, Genes.

118 githate, 130 githatt, 169 alomatig, 269 beratost, 153, 172 drotin,

177 matig, 111 suotin, Ess. Miss. A. Berathald, Cart. Werd. 11. 1 Aldbert,

Priv. 1 Aldbrat, Berta, Hrödbrald, Hrödbratti, Thietm. Bertoldus, Corv.

Urk. a° 1190 ambet, Westf. Urk. a° 1187 liftut, Westf. Urk. a° 1039

Gauzbertus (neben Truchtmarus), a° 1042 Rödpertus u. a., Osnabr. Necrol.

Albertus, Liutbert, Wibrat u.a. (vgl. Beckmann a.a.O.). Die zahl der

namen mit t für ht nimmt im 12. jh., besonders in lat. eigennamen,

bedeutend zu : Corv. Cat. Abb. Adalbertus, Aübertus, Gerbertus, Gerbrat,

Eigenn. Waltbert, Methilt, Bertolt, Lambert, Gunprat etc.

Anm. 3. Einige male findet sich gt, cth für ht: Corv. Eigenn. 13, 2

Berctha, Cart. 10 Berugtanscotan neben Bertanscotan.

(Umgekehrt steht auch ht für tli in Prud. gl., Ess. Ev. und auch im

Heliand, vgl. § 177 anm.).

§ 264. Vor s ist h im Heliand meist geblieben, doch M
3738 uuesl, 2708 uueslode, CM niusian, niuson, C 2486

giuueshlot; Genes. 78 uueslean, 228 uueslea; Freck. H. ses,

sesta, sestein, mezaskäp, Strassb. gl. egithassa, wdsso, uuassad,

uuasdoma, Prud. gl. thisla, mist, Vergil. gl. thisle, thessalia,

uuasblanc, los, threslsa, Merseb. gl. thesma, Berl. gl. vos,

scarsas; Brüss. Ev. geuüaste, Chelt. las
c
esox

D

, theisma,

thisle, mez.

In den älteren teilen der Heberegister zeigen sich mehr

hs, aber auch schon 5, z. b. Werd. H. 1, 29b Thahsbeki, doch

12a Thasbiki, 13b Thasmathon, Priv. 1, 56 a Thasbeke, Werd. H.

1, 18b uuahstinsigon, Prepos. 7 a uuastinse; W.H. 1 Sahso,

Sahsdag, Sahsger, Saxric, W.H. 2 Sahsmär, Saxbern; Corv.

Eigenn. Sahso und Sasso, Trad. Sassin, Osnabr. Necrol. Sasger.

§ 265. Auslautendes h bleibt in der regel; so in sah,

bifalh, alah, näh, höh, V spähuuord, thuruh, Genes, leh,

uuihstedi etc. Daneben ist auch im Heliand schwund des h

nicht selten, so M 1500, 1396, 2945 ho, 3649 thö (C thoh),

3931 auu, 106 uuiröc, 1837 bifal, C thuru (M thurh), fera

(M ferh), ho C 1041, 2601, 2914, 4235, 1500 (gegen 4 mal

höh), 1901 spähed (mit kürzung von hh zu h), Y thuruh,

Gen. 60, 210, 242 thuru (6, 144 thuruh), 160 ala (Hei. alah),

309 thoro; Vergil. gl. bifal, Freck. H. näbür, Höburg, Ess. Ev.

thuru und thur, Hom. thur, Prud. thuru, flö, thuerstölon,

Ps. thuru, thurug, Chelt. reboc, recalf, wirovgfaz (gemischt
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hd. gl., hs, -saz), Berl. gl. scuo, slöbrdda, Lugd. E scuorieme,

Cart. Werd. furlangas, Trad. Corb. furlangum, Werd. H. 1

Alstedi, Priv. 1 Alstedon, Ess. Miss. A., Priv. 1, Cart. Werd.,

Trad. Corb. Wal, Wala, (woneben Ess. Miss A., Priv. 1 Walk,

Trad. Corb., Cat. Abb., Ann. Corb. a° 1010 Walah, Walh),

Trad. Corb. Walberto (neben Walhberdus) Cat. Abb., Corv.

Eigenn. Ilaward, Haulfus (vgl. Beckmann a.a.O.), Ann.

Quedl. a° 1021 Alstedi, 1024 Älstede, Thietm. Älstidi.

Anm. 1. Über die wiedergäbe des ausl. h durch ch, hc, g vgl. § 170.

Anm. 2. In thuru gegen thurh liegen nach Sievers wol ursprüng-

liche satzdoppelformen mit grammatischem Wechsel vor, vgl. Beitr. 12,

289, anm.

3. Dentale

t.

§ 266. Die dentale tenuis bleibt im an-, in- und auslaut

vor vokalen und konsonanten unverändert : tand, tehan, trahni,

twene, twisk, lätan, motian, ittan, that, het, eft, mäht u. a.,

im lehnw. uogat (S.P.).

Anm. lt. census wurde as. wie auch afri. zu Uns, Prepos. 27a zin-

penninge (wol zins zu lesen).

§ 267. Auslautendes t fällt gelegentlich ab, so C 1507 ef,

4688 crafy — in kompos. 363 drohscepi, 1212 torohlic, vor

folgendem dental 1709 mahthu, M 1212 torhlic, Ess. Ev.

nothur (für nödthurt < nodthurft), Merseb. gl. ivislice, Paderb.

Urk. a° 1015 Gerbrach (neben Ekbracht), Corv. Eigenn.

Helmbrach,

Anm. In is neben ist sieht Kögel 1F. 3, 295 eine alte nebenform,

dagegen meint Holthausen, is habe "sein t im Satzgefüge vor fol-

gendem kons, verloren". Schlüter § 161, 1 nimmt abfall an. M hat

in der regel is, 7 mal ist; C doppelt so oft ist als is, 3062 thu bis.

Prud. gl., Ess. Ev., Ps., Freck. H. nur is.

§ 268. Der Übergang von t in th haftet wahrscheinlich

nur der schrift an, vgl. § 173.

§ 269. t geht einige male vor stimmhaften konsonanten

in d über. Wahrscheinlich ist überall, wo t in enger Ver-

bindung mit stimmhaften konsonanten gesprochen wurde,
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weiche ausspräche, also stimmlose weiche explosiva anzu-

nehmen; durch die schreibtradition ist t wol meist geblieben;

so Priv. 1 Ostheredfelde, Prepos. Ostherühfelcle (Werd. H. 1

u. a. Hirutfeld), Lamspr. gl. grieduuard; vor r mit einge-

schobenem e : Corv. Heb. 5, 6 Wesdere uualde.

Auch im satze- C 4484 thu uuilld güestian statt thu uuili,

Strassb. gl. hold lescid. Vor vokal in Ess. H. ahtedeg, ahtodoch.

Anm. Neben Heliand uuastom, uuastmes findet sich Strassb. gl.

uuasdoma, vgl. ags. wsesdm neben ivsßstm. Später hat hierbei wol an-

lehnung an dorn stattgefunden, und so entstand das heutige wort

wasdöm, vgl. § 281.

§ 270. eis wurde zu ecfs (tönendem dental), weiter zu

ezs, ez und ess: 1) vor k: W.H. 1 Langonecf-sca, Priv. 1

Langonezca, W.H. 1 La(ri)gonessce , Westf. Urk. a° 889

Langonezca, a° 1097 Brämezche (got. atisks, doch mit synkope

von i), Freck. H. Sütharezzchon ; vgl. das heutige nd. esch.

2) vor t: M, Gen. bezto, M 4335 lazto, P beztom, C lezto

(4288, 4335, 4363, 4377), lest (3427), C meist, M 4288 lasto;

einmal 338 hat C betst.

Aus metsas « metisahs) wurde Freck. H. mezas, St. P.

mezzeres, Chelt. scrifmez, morthmez.

§ 271. Geminiertes t ist: 1) ursprüngl. germ. tt wie in

scatt, scat, plur. scattos, Chelt. fronescat, Freck. H. uuinscatte,

Prepos. loinscat

2) entstanden aus tj in settian, lettian, flettie etc. Verein-

zelt nach langem vokal C 1594, 1598 gruottean, M 297 anthettea.

Ähnliche Verdoppelung in: 548 rikkian, 3694 slidmuoddia.

3) entstanden durch Verdoppelung vor /, r: hlüttran,

hlüttru, M 837 aber hlütru, C 898 Mütteran, bittar, doch

C 1748 biteres, M bittres, C 2572 bitar, Fmd.ettar,eUaraga,

St. P. etar, luttil (und luttik); vielleicht mit Übergang in dr

Chelt. apeldere, Werd. H. 1, 10 a Apuldarohem, Prepos. 18a

Apelderebeke.

4) entstanden durch vokalausfall und assimilation des d

im praeteritum der schwachen verben : gröltun, boüun.

Anm. C hat falsche geminierung in 2552 mohtta. Zu thitt 4638,4645

vgl. mhd. ditze, ndl. ditte.
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d.

§ 272. Wgm. cl ist im an- und inlaut geblieben : dag, däd,

dod, derni, dragan, druhtscepi, dwalm u. a., — godes, tidi,

hedro, weroldi, dodro, legda, frumida, — beddi, middi. In

den lehnw. diubal, disk (lt. discus), keilend, karda (lt. Carduus),

degmo (decuma); mit romanischem d = lt. t abdisca, ekid

(rom. acedum, lt. acetum), adik.

Anm. 1. M 154 hat gitrusnod, C gidrusinot.

Anm. 2. Unter den fällen, wo th, t statt d geschrieben ist, beruhen
einige wol auf versehen. Bei anderen, wo r vorherging oder folgte,

kann lautliche abweichung vorliegen, und endlich kann, besonders wo
d in grammatischem Wechsel mit th, d steht, das th durch ausglei-

chung an die stelle von d gekommen sein.

1) Fehler sind wol Prud. gl. hritanthion, brevianthia, driapanthemo
u. a. partizipia praes. in Prud. gl.

In C 2510 bothme, Vergil. gl. haeth, — d, fr (die querstriche von fr

rühren vom korrekter her) C 4554 abanfre, 511 metodes, 822 gisifron,

1325 .habfra, 4815 strifru, 4976 strlfrda, 1651 horfres, 4854 strifriga, 2507

liofran, 3142 oftes, 5105 fröfres, 5103 raeofre, öfter Judeo und Jufreo, Tb.,

Thietm. Jiithitta; in C sind fast alle auf rechnung des korrektors zu

setzen. V 1307 gebidan, 1345 medo, P 989 uualdandes, Genes. 165 goda,

44 handon, 86 maodar, 103 ödana gebidan, 331 idis, 85 dödan. Über
St. P. drübo, Prud. thriifön, Brüss. Ev. thrüuon, Chelt. drüfle, Lugd. E
thrüfle vgl. §

2) rd für rd findet sich: C 1654 horth, 330, 615 iaiorfron,Q08 gihörfra,

1651 horfres, 3261 hörfr, 2966 diurdun, 31 adalorfrfrumo, — daneben

öfter formen mit rd. V 1283 uuordo, 1288 spähuuord, 1287 geginnuard,

1351 hinferdi, Genes. 78 uuordon (13 mal uuord), 142, 125 auuerdit,

139 hebanasuuard (5 m. uuard), 133 middilgard (3 m. gard) 90 hinfard,

298 /fenft.

3) Unter einfluss des grammatischen wechseis können die £&, <t in

C 154 güithan (part. praet. v. lithan), 692 quäthun, 2653 giquethan,

3177 u. ö. uurthun, 2728 uurfrun, 2875 uurfri etc., M 2865 uurfri, V 1345

medo, Ess. Ev. uuurthin entstanden sein.

Anm. 3. Wo in einigen Wörtern £ für d steht, hat man wol Schreib-

fehler oder hd. einfluss anzunehmen; z. b. in M 1645 giuuäti, Taufgel.

gotes, Ess. Ev. nemente, flehtente.

§ 273. Wenn im praet. der schw. verba das endungs-d un-

mittelbar hinter einen stimmlosen konsonanten kam, wurde

es zu t: döpta, grötta, mötta, custa, walcta, gimerkta, ritta,

rittun, rueta, setta etc.

War der stimmlose konsonant ein t, das auf einen andern

konsonanten folgte, so wurden endungs-£ und t des suffixes zu
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einem t vereinfacht: ähtct, heftet, löstet, Uuhta, rihtet, trösta,

gimelta, girihtiel, Ebenso steht t nach f und s: fifte (Ess.

Heb.), ellefta (Freck. H.), Werd. Heb. vifthe, fibta, sehsto.

§ 274. Assimilation von cl an n findet sich Vergil. gl. 104b

uinning, doch 175a uuineling, Berl., Chelt., Werd. Heb. 1, 2

wineling , Thietm. 50 liennil, Freck. H. penning, Thietm.

Widukinni, Berl. gl. hanscün (neben Chelt. hantscö), vgl. ndl.

handschoen (ausspr. hans%ün).

d assimiliert an k in Prepos. 22b Vacco aus *Fadiko, vgl.

W.H. 1, 13b Fediko (personenname).

Id wird zu II in Trad. Corb. Hülibodon, Cat. Abb. Hilli-

wardus, Thietm. Wallibizi (i. e. Waldibiki), Wallislevo neben

Trad. Corb. Waldislef, Thietm. Hülibertus, Hilliivard, Tb.

Hülidaeg.

db wird zu bb in Corv. Heb. Dibbolel, woneben AReg. Corb.

Didböld.

§ 275. Geminiertes d entstand: 1) durch Verdoppelung des

d vor j; z. b. biddean, beddi, gibeddeon, middi, queddianu. a.

Auch td geschrieben: Pb. (Ahd. gl. 1, 298, 24) betdi, Westf.

Urk. a° 1166 betdemimd.

Nach langer silbe wurde dd zu d vereinfacht, so mendian,

sendian.

2) Im praeterit. der langsilbigen schwachen verba der 1.

konj., wenn die wurzel aufwendet: stridela, fodda, gimeddan.

Wenn n vorhergeht, wird dd vereinfacht: C mendun (M

mendiodun), wendun, senda.

A n m. In cüdda, cüddun ist dd aus thd entstanden. C hat dd, thd

behalten: 518 M cüdde, C cüthda, 432 M cüddun, C cüthdun, C 5227

cüädi ; daneben td: C 123 gecütdi, 875 cütda etc. Hier in td war das t

wol harter verschlusslaut oder stand wie öfter für th.

3) dd in w-stämmen aus den formen mit -dn- entstanden,

woneben d aus dem urspr. nominativ; so der eigenname
A A

Oddo, woneben Trad. Corb. Oelo. Auch die hd. form Otto ist

zu belegen.

4) Wenn aus- und anlautendes d in der komposition zu-

sammenstossen, kann auch dieses dd vereinfacht werden,

z.b. andrädan neben antdrädan; es kann aber auch ausfall

des d vorliegen, wie in anbitan und andbitan, anbiodan etc.
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Anm. Unrichtige Verdoppelung hat statt in: M 4586 inuuiddrädo

neben MC 3373, C 4586 inuuidrädo.

§ 276. Im auslaut muss d stimmlos geworden sein; schon

im Heliand treten abwechselnd d und t auf. Häufig ist in

C und M t im partiz. praet. der schwachen verba, besonders

der 2. kl. gifrodot, gidrusinot, giwardot und gislekit, gitögit,

afödit neben gifratohod, gifrichod, gifullid; in Genes, keine

form auf -od; sonst dot neben dod, sint, C met (C 2453

—

3017) und mid, fluot, got (C 4779) höbit, wonotsam u. a., M
giuualt, inuuit, tharot, uuerot etc.

Auch in den kl. denkm. Prud. gl. stuot, St. P. stuat, Chelt.

falet, Berl. (h)ofstat, — Chelt. ueltisel, neltpereth, guntraue,

hantfane, hantscö, ivint, mitbrät, Prepos. hofscidt, Gregor, gl.

wilthedas, Berl. gl. wiltfleis, St. P. blat, huat etc., Münst. Urk.

1177 hürlant, Cod. Trad. Westf. 4 mertenbrot, Werd. Heb. 2

Walthüson, Waltsätion, Wetmeri, Priv. 1 walt neben wald,

Cart. und Werd. Heb. 1 nur vereinzelt t, z. b. Cart. 58 Alt-

berti, Autfinni, Alfgot, Ess. Miss. A. Ältfrid, Ältgärus, Paderb.

Trad. Goltbeke, AltR. Corb. Hagestaltsted? u.a.

In C, M, V, Genes, god, mid, sted, göd u. a. Ausschliesslich

d in herod, tharod, Vergil. gl. faled, Chelt. stöd, hofstad,

Werd. H. 1 Wald, Wardlo, Wedmeri, Aldburg
f
Älfhard,

Cart. Aldbert, Aldbraht, Alfgod u. a., Oodfinni, Odfin u. a. m.

§ 277. Für auslautendes d findet sich c*, th in C 31 orfi-

frumo, 1654, 3284, 3288, 5669 horth, 3261 höret, 2493

striä;, 4161 heth (M hed), P 964 mifr, 975 gerisiP, V 1302

ofrmuoH, 1312 sinfr, 1288, 1294, 1318, 1327, 1332, 1333

mich, 1308 gelusticf*, Genes. 18 feritf-, 127 gimengic*, 316

samach. Nach r: V 1287 geginunartf-, 1288 spähuuorc^, Genes.

133 middilgarfr, 139 wwar<?S 21, 32, 35, 80, 90, 113, 158, 259,

261, 266, 267, 275, 294, 329 mich; Vergil. gl. haeth (Elten.

Heb. heket), W.H. 2, 18* Adaluuarch, W.H. 1, 39^ Aldgoch,

4 a Liudguth (neben W.H. 2, 17 a Liudgod), 23 a Thiadhilc^,

38b Gerbrantf-; nach r bloss 8a
, 24 a Reginuuartf- (Prepos. 19a

Thithmäro für Thiedmäro); Cart. 65 17Uidräc* (neben ÜUidräd),

Corv. Eigenn. Gerolth, Alfwarth, Cönrath, Osnabr. Nekrolog

meist £A für d, vgl. Beckmann a.a.O. s. 91.

§ 278. In einigen Zusammenstellungen ist d erweicht und
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geschwunden; manchmal, besonders vor b, ist assimilation

anzunehmen und darnach kürzung wie bei dd.

Häufig ist schwund nach n, z.b. bei and-, woneben ant-,

in CM anbitan, andrädan, ankennian, C anbindan, anbiodan,

anfindan, anfähan, angeldan, answebbian, anwordian, Genes.

125 anuueräit (sonst ant-), Prud. anuortid, Ess. Ev. angeldid,

Lind. gl. angeldas, C 1182 kiniungo, 3696 munburd, M 1352

sin, 4303 huan, Gen. 190 uuorquidi, Prud. kinduom, tan-

stuthlia, Berl. gl. hanscun, in C in den partizipialbildungen

2779 uuapanberan, 322 friunscepi (5367 friundscepi), C 2790,

3197, 5942 etc. (14 mal) uualdan god oder uualdan crist(WL

uualdand).

In den eigennamen : Priv. 1 Albertus, Alburgx, Ess. Miss.'A.

Prepos. Alburg, Corv. Cat. Abb. Goschalcus. Häufiger jedoch

ist d geblieben.

Anm. 1. Hierunter werden wol mehrere Schreibfehler sein, m. e.

sicher C 811 uuerold , wo der fehler verbessert ist; vgl. für auslassung

von endkons. z.b. C 3804 rikiduo, 3914 ruomod(un), 4688 hancraf u. a.

Anm. 2. Auch ausgefallen ist d in abkürzungen wie Osnabr. a° 1097

Tiemo, Ad. Brem. 333 Thiadmdrus barbarice Tymmo vocabatur.

th.

§ 279. Die ausspräche des wgm. th (tonlose dentale spirans

im an- und auslaut, stimmhafte im inlaut zwischen sonanten)

wird nicht in allen perioden und nicht in allen denkm. die-

selbe gewesen sein. In der darstellung des lautes herrscht

grosse Verschiedenheit (s. oben § 175 ff.). Die tonlose spirans

wird wol durch tönende spirans zur weichen explosiva mit

und, unter umständen, ohne stimmton geworden sein.

Im anlaut findet sich fast überall th: 1) Hei. CM, V, P

und Genes, than, thank, thär, the, that, tharbon, thegan, thin,

thioda, tho, threa, thü, thunkian u. s. w7
.

Anm. Abweichungen: M 898, 3208, 3400, 3933, 4032, 5077, 5100

durbin, dorfte, durbun, duruun, dorfti, äorfti, durbun, 5039 unbiderbi. —
1085 ti (C the), 4889 uuäpan treki.

C 1897 durbun. — 576 tegnes (thegncs), wogegen 405 thegne statt

tecne, 1886 tat, — Genes. 262 tesaro, 214 tritig. Häufig in thu in den

Verbindungen CM antat, C quattat, M 704 scaltu, C 773 mahtu, Taufgel.

gelöbistu etc.

2) In den anderen denkm. ist t für th häufiger, th haben

:
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Conf. that, thähta, thia etc., Prud. thäi, githakoloda, than,

thana
)

ihanconna, thar, thermi, thegnos etc., S. P. thähine,

therui, thikki, Freck. thes, thorp, Merseb. gl. thesma, Wolff.

thäine, Berl. thruos, Hom. thär, thes, Greg. gl. thenkad, Lugd. E
thinchüs, Ess. Ev. than, thär, tharfag, thina, thing u. a.,

Strassb. gl. the, thecina, thiudisca, Abdingh. thede, Ps. pr.

thär, thin etc., Brüss. Ev. than, thana, thank etc., Vergil. gl.

thanan, thisle, thistü-, thrauändi u. a., ABC Nord, thanne, the,

Pb. thäina, thicki, Chelt. thä, the (fem.), theisme, thekelaken,

therme, thisle, thinc, thudere, thunc, Prepos. therme, Werd.

Heb. 1, 2 thorp, Thiad-, Theod-, Thanc-, Thegan, Thornspiic,

Thri, Thahs- etc., Herzebr. Heb. Thinguuard, Trad. Corb.

Thanco, Thancmar, Thancger, Thead-. Im Cat. Abb. nur th:

Thancmärus, Thiadulfus, Thegenhardus etc.; Thietm. und Tb.

meist Th: Thancmar, Thiedeg u. a.

Anm. Abweichungen: a) In den späteren Schriften ist d für th häufig

;

wo es in den glossen vorkommt, kann es auch hochdeutschem einfluss

das dasein verdanken: St. P. distil, di(n)gon, drauua, druhin, Königsb.

gl. distel, Chelt. distel, Lugd. dost, dunuuengiu, Prepos. distil, Paderb.

Trad. Gelondorph, Osnabr. Slippedorp (Althoff 578), Alt. Reg. Corb.

Aldendorphe, Bernesdorphe, Degendorf, Eccurdincdorpe, Marschendorp,

Marschendorphe, Meredorp, Corv. Fratern. liste Didmärus, Priv. 1, 16a
,

Werd. Heb. 3, 10b -dorpa, Minden. Urk. a° 1096 Aesdorpe, Ad. Brem.

Melindorp, Milindrop, Kais. Urk. a° 927 Liuduuinesdorp (d in thorp

findet sich sonst wenig).

b) Während t für th vereinzelt im Heliand auftritt, ist es in den

eigen- und Ortsnamen unweit häufiger.

Auf der Münzinschrift Te Biscop (woneben this), Westf. Urk. a° 948

Tiadanhüsun, Münst. Urk. 1042 Tiedo, Osnabr. 1097 Tiemo, Pb. (Ahd.

gl. 1, 297, 43) storplüidi (1.8. = saxon. torpliudi), (id. 1, 296, 30 snoßi-

tion, hs. snoslition), Werd. Heb. 1, 39 !) Tiada, so Tiaduuold, W.H. 2

Tiadgerd, Tiadrlk, 17b Tanko, Priv. 1, 64^ Tigete (Werd. Heb. 1, 35^

thingitti), sonst meist Thanc und Thegan in W.H. 1, 2 und Priv. 1),

Paderb. Tr. Tidierus, Tancmäro, Tidberhtus, Tiedric etc., vgl. Althoff

§ 79; Corvey: Cat. Abb. keine mit t.

Eigenn. Tietmar, Tideka, Timmo etc. (60 th, St vgl. Beckmann
s. 188), Fraternitätsliste Tancharicus, Tietbertus u. a. (57 th, 4 t), Osnabr.

Necrol. Tiezo, Tiedekin, Tido, Tiezika, Timmo, Tb. Tanco, Tietburt,

Tietmar, Thietm. th, Alt Reg. Corb., Tanco, Trad. Tancmar, Tanchard,

Tancred, Tanco, Teodger, Teoderic u. a., Münst. Urk. a° 1022 Hventorp,

Paderb. Tr. Frodinchtorp, Werd. H. 1, 16>> Settorpe; öfter steht torp

nach t: W.H. 1, 6'J Hattorpa, 4* Hattorpe, 34* Castorpa, Cart. Castorpe

(Priv. 1, 59a Gastthorpe), so auch Priv. 1, 66a>
b

.

§ 280. th im inlaut zwischen vokalen war stimmhaft. So-
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wol th wie ch und d deuten diesen laut an : cüthian, cüHan,
juguthi, jugudi, gibithig, gibidig in C, M, P, Y. z. b. C fathi,

M fadi, Genes, gisicf-i, gesidi etc. Ober die Schreibweisen

vgl. § 175 ff.

§ 281. Vor l und m ist th oft geblieben, oft als d dar-

gestellt. Bei dem häufigen Wechsel von & und th, d und t

ist es zweifelhaft, ob man es mit einem verschlusslaut zu

tun hat, wie Kögel IF. 3, 295 will.

Während wgm. thl im anlaut zu fl geworden ist, wurde

es im inlaut zu hl; wenn sich hier aber zwischen th und l

ein vokal entwickelte, blieb th und ging später wie im mnd.

in d über, vgl. auch Ost hoff Beitr. 8, 146. Die formender

kasus obliq. sind manchmal auf die form des nom. sg. von

einfluss gewesen und umgekehrt.

Wgm. mathl-, mathal. Hier findet sich keine form mit th;

es überwiegt mahl, das im nom. sg. zu mahal wurde, so CM
mahal, Vergil. gl., St. P. gl. mahal, Corv. Urk. a° 887, Paderb.

Urk. a° 1031 mälman, MG. Dipl. 1,277, a° 958 mälhüra, —
CM mahle, mahlo, mahlian, Vergil. gl. gimahlida, Ess., Lind.

Ev. gimehlidun, M 139, 914, 3136 gimahalde C gimälda,

Genes. 227 mahlea, 189, 211, 224 gimahalda.

stathl-, stathal: Conf. stadlo;

sethl-, sethal: CM 2820, 2909, C 3424 etc. sedle, Conf.

sethlo, Prud. sethal, Lind. gl. ensedlion, Ess. Ev. ensetlion;

ivathl-, wathal, wathil: Chelt. gl. wetel (vgl. Trier, gl. uuethil);

stathl-, stuthal: Prud. tanstuthlia;

botil (vgl. Sievers Beitr. 5, 529): M 509 bodlo, C bodlu,

2160 CM bodlos.

näthla, näthal- M 3300 nädlan, C nädlun, Prud. näthlon,

Berl. nälda;

thm-, th -f- vokal + m: C 1200 methom-, — methmos C 1845,

3286, 4579, methmo C 1721, 3192, 4407, 4482, 4484, 4487,

methmon C 1848, meämos C 1470, medmos M 1470, 1845,

3286, 3761, 4579, C 5889, medmo M 1721, 3192, 4407, 3292,

4482, 4487, C 5880, medmun M 1848, metmos C3761, metmo

3292; - äthom C 5657, 5771.

(Ahd. gl. 3, 431, 1 fathem), M 3527, 5118, 4918 fadmos,

738, 3385, 4959 fadmon, 2951 faämun, C 3527 fathmos,
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5118 fadmas, 4918 fafrmos, 738 fa&mon, 4959 fafrmun, 2951

fadmon, 3385, 5635 fathmon. — Cod. Trad. Westf. vetheme.

§ 282. In der Verbindung Uh steht as. Id : bald, feld, gold,

hold, huldi, wildi, faldan.

A n m. In den glossen finden sich Vergil. gl. golthblömo, Werd. gl. A.

halsberig golth, Berl. gl. halsgolth, wofür Chelt., goltfare, halsgolt, örgolt,

Lugd. E goltsmit, Strassb. gl. golduiäuü, Prud. halsgold. Wahrscheinlich

steht th für t (vgl. § 173), und das t für d ist als eine stimmlose weiche

explosiva zu fassen.

§ 283. th nach vokal + n bleibt bei nasalschwund mit

vokaldehnung. Im auslaut war th stimmlos, im inlaut stimm-

haft; Heliand: cüth, sith, müth (C 1293 muff*) soth, — öctar,

fitfan, licte, sitfon, üäia, niguia, — Prud. gl. hrithas, hri-

therinon, cüth, Ps. müth, Vergil. gl. gütfana, imüthi, müthful,

Freck. tegothon, sivotha u.a.; vgl. § 214.

Anm. Wo n blieb, wurde th zu d: CM 2143 tandon, C finden, Ps.

findid, C 1444 ander, 1263 andrem, MV 1293, M 1903 mund, Prud.

gimitndi, Ps. manthe (Wadst. müthe), Berl. gl. rinthirdl, Vergil. gl.

wirint; Ess. II. sivondo, CM 1268 tehandon.

§ 284. th vor d wurde stimmhaft oder war es schon vor

vokal und blieb es, als dieser synkopiert wurde; so wurde

aus *cu?ithida, *cunMa, cMda, welches in M zu cüdda, gicüddi

assimilierte; dagegen C 518 cüthde, 2003 gicüthda, 642 gi-

cüthdin, 432 cüthdin (1. cüthdun), 875, 2345 cütda, 123

gicütdi.

Assimiliert ist th an d in Prepos. mäddage (vgl. Freck.

Dagmäthon).

§ 285. ths ist in C zu zz geworden, in M zu dz, ds und

tz: C 2011, 3334 blizza, 2752 blizzena, M2011 blidsea, 3334

blitzea, 2752 blidzeanne.

In eigennamen: aus Atho, W.H. 2, 23b Ato, W.H. 2, 24a

#do wird mit suff. s W.H. 2, 10a ,4teo, Priv. 1, 26b etc.

Azzo, W.H. 2, 22 a Azzelin, Azzekin, W.H. 1, 39b Azikin,

Prepos. 3b Azzala, Azala, — W.H. 2, 16a Ezza, Ezo, — aus

Gatf*o (vgl. Act. SS. III Mart, 619, 620) W.H. 2, 25a Gazo.

§ 286. Geminiertes th wird zu dth : Vergil. gl. cledthe, doch



188 § 286, 287. Entwick. der wgm. kons. Dentale.

SP. kleddo, Berl. gl. cletha, clethon, Chelt. clete, Prud. cletton,

M ettho, ohtho (got. aippaa).

Anm. Latta (Vergil., Lamspr., Chelt., St. P. gl.), woneben Berl. gl.

latza
c
tigna

3

, ist etymologisch unsicher, vgl. Kluge Wtb. i. v.

§ 287. th im auslaut ist wol aus stimmloser spirans zur

stimmhaften und diese weiter zur stimmhaften explosiva und

endlich zur stimmlosen tenuis geworden.

Die th und ch in unsern hss. lassen über die stimmlose

oder stimmhafte ausspräche im zweifei, denn daneben finden

sich öfter d und t. Diese th und ch aber können entweder

aus den formen mit inlautendem th, &• stammen oder durch

festhalten an der altüberlieferten schreibtradition verur-

sacht sein.

In den endungen der 3. pers. praes. sg. und plur. kann am we-

nigsten eine einwirkung anderer formen zur geltung kommen.

1) Hierbei hat M meist d: habed 127, gebiudid 1476, uuirdid 3493,

4585 nimid, 5190 sprikid; plur. uuerdad 1071, hebbiad 1315, biddiad

1579, lesad 1743, hröpad 1918, uuirkiad 2584, uuerthad 3919, brustlad

4340 u. a.

Ausgenommen: sg. antfähit 1957, 3507, bilgit 1439, döt hat immer t,

ausgenommen 1699, 2512, gebiudit 1528, gifliit 1460, habat 5186, cumit

1324, 1355, 3456, lisit 2632, 2637, quidit 4409, 4419, 5191, farsihit 4581,

scauuot 4582, skedit 4444, slehit 3498, spenit 1031, 1354,1493,1495,1775,

stendit 1343, suuiltit 4898, uuädit 1681, uuänit 1879, uuirdit 726, 1312,

1441, 1538, uuirdit 1357, «wmi 4871.— sifci* 5976, gesihit 5977, behabet 5918.

plur. antfahat 4447, &föia* 4340, cä* 4328, dö* 1455, 1544, 3659,

dWosa* 4328, fähat 1160, /andoi 3817, farliosat 1912, /er#o£ 1795, /bZgro*

4195, forhteat 1904, forslitat 1349, grmrt 1681, grise/wtf 1739, 4538, grmteir-

kead 1569, giuuerdot 4039, gornot 1661, 1685, hröpat 1915, cumat 1915,

cüdeat 1394, tesa£ 3402, rö>noi 1687, roto^ 1644, se/iai 3107, scuddeat

1948, sdA& 1331, son/o* 1858, %ea£ 4340, taorro* 4317, uuegeat 3530,

uuendeat 882, uuenkeat 4575, uuerdat 1336, 4141, 3526, uuüleat 1537.

*ä in /"ar/iofA 3698.

In anderen Wörtern: /brtf 1390, 1792, 1898, 2449, Ztcf 2050, 2055,

wa^a^ 3861, rnagat 1997, ni* 1056, 4926, quad 991, 1084, stö 1864,

1927, uuid 1626, 1811, 1885, uurd 2477, wurA* 2189, twartf 2074, 2192,

2453, 3131, faruuard 2453, slidmöd 703, uuitfähit 1872. — gre*A 3892,

lihdlicora 2055.

2) C hat £ in der 3. sg. und im plur. praes. indik. 127 habit, 1476

gibiudit, 3493 uuirdit, 4659 ciwu£, 5190 sprikit, — 1071 uuerthat, 1316

libbeat, 4307 uuerthat, 4340 brusteat, blöat, 5091 gilobeat.

Ausnahmen: agrt&id 1330, alethid 1330, fcecfäd 1496, biginnid 3233,

fcmd 1099, /"arid 4035, 4047, 4454, /ftWctfiö! 3476, jfmd 4329, jftmftd 738,

fomimid 3633, /Vimrid 1982, ^i/HAid 1460, gftfdid 2644, gristAtd 2551,



287. Entwick. der wgm. kons. Dentale. 189'&

4581, giuualdid 2211, grommid 4315, hrisid 4313, cumid 207,1748,4358,

cüthid 1757, ?^nd 3931, nähid 4345, nimirf 3488, 4282, 4585, ögid 1752,

s£ed 887, 1745, 2166, 2468, 2889, 5594, 5615, tögid 4541, tholod 4463,

uuanid 1879, aiärdid 726.

ahablfr 5362, a/itfiö'' 5459, grifei«^ 1670, gifrumifr 5035, gilelief 1634, hebbeaef

1315, ftafci<7- 3827, WW 4678, %i<f 406, 5753, scauuofr 4582, s/dm^ 1708,

s^etf
-

5343, sterkief- 5049, gisuuikifr 5041, suuelüfr 4898, uuarofr 4687, —
uuirdid 501, 937.

plur. adömead 1311, ejifahad 1160, farafr 5101, hebbiae? 1315, samnoef

1642, 1647, 1651, — /amd 4140, farfehod 3698, gibäriod 2929, cwmad
3933, standad 1425, tholod 5592, uuerthad 3919, 4049, uaisod 3705.

In anderen Wörtern: d in ddtü 2989, 4018, gisidscipie 1254, /&eüid3137,

Mttard 159, utad 270, 1811, 1885, 1980, 2024, 2103, 2931, 2973, 3723,

3999, 4123, 4507, wwwrd 3692.

tf in: dötf 2218, mM 1293, gitaä 131, 135, 137, imarcH92, 243, swH22.

^ in: döö^ 2801, 4723, 5378, 5674, ^sm?- 653, B<? 1488, wa^ar/ 3967,

mö^ 616, 1056, si<? 554, 734, 2289, screef 449, scn# 1085, slict 549, 630,

703, 5247, strief 2493, 5221, wwi^ 607, 1276, 1626, 2018, 2019,2554,3769,

3837, 4630, 4674, 4675, 4904 u. a., uuracsic? 554, uuarofr 4687.

th in: erthlib 1331, forth 197, 322, 641, 1362, 1390, 1792, 1898, 1944,

2449, 2745, 2784, 3819, 3822, 4010, 4034, 4213, 4454, 4478, 4518, 4632,

giseth 4151, gisith 129, 135, gisccth 1723, helith 2624, 3556, cüth 2655,

2804, 4949, cüthlico 858, 4123, leth 1047, 3231, 3249, 4783, ritth 28, 52,

4116, 4210, 4684, 4924, morth 2703, north 759, gwa*/we 975, 1084, sith

637, 1864, 1927, 2238, 3894, 4007, söth 3230, suuith 3349, meartf* 42,

94, 96 etc. (91 mal), uuerth 4429, 4686, uureth 512, 2916, 4491, loarth

761, 2189, 2477, 4580, 4619, 4768.

3) P hat nur et: ford, quad, uuaret, girisid.

4) V hat t in 3. sg. und plur. 1312 uuirdit, 1313, 1357 uuirdit, 1324

kumit etc., 1311 duomeat, 1311, 1317 uuilleat, 1312 sitteat etc., ausge-

nommen 1308 gelustid. — 1300 quad, 1305 meld-.

5) Genes, hat in 3. sg. und im plur. t: blikit, dribit etc., vgl. Braune
a. a. o. s. 69, ausgenommen 18 ferict und 150, 172, 192 steel. — 61 ford,

18, 212, 167 ford, 248 fort, 75 forduuardas; 1, 37, 56, 58 etc. (9 mal)

quad, 70, 177, 219 quad, 191, 277 quat, 55, 81, 84 etc. (12 mal) uuartt,

95, 311 etc. (7 mal) uuard, 67 uuid.

6) Von den kleineren denkm. haben et in der 3. sg. und im plur.

praes. Ess. Ev. süfrod, Merseb. gl. aeschiad ; — häufig ist d: Strassb.

lesciel, elouod, anelod, Freck. H. geldiel, häved, giveel, Hom. leseel, Ps.

bielid, fähiel, breng(eel), hebbeel, Ess. Ev. aftiuhid, angeldiel, leggiel, ant-

seliel, gisculelid, lestid, rädiel, scinid, uuerthad, gangael, bistadod, eluod,

gebariad, gisuikad, hreuuod, rädael, Greg. gl. gen(giel), hripsod, Hom.
lesed, Prud. ofardripid, handflitid, duad, haltod, kitilod, rethinod, t in

Ess. Heb. geldet, Prud. gewinnit, indgildit, erot, Vergil. gl. hrömiat,

Strassb. gl. cnagit, Ess. Ev. giltit (hd.), ütspridit, Hom. anstendit, St. P.

biscindit, errostet. — th in Merseb. nietath.

In anderen Wörtern: Hom. voarth, Conf. meneth, Lind. gl. uuarth,

Ess. Ev. forth, uuarth und givuart, Vergil. gl. hurth, uuinilioth, stieruuith,
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Freck. H. unerth, Prud. gl. uuarth, werth, wegesceth, forth, cüth, Greg. gl.

leth, Berl. gl. Judith, halsgolth (vgl. § 282), Chelth. stath, silversmith,

lith, söthmösa, erthbire, himethlaken, Lugd. E. goltsmit.

Häufig ist d in Werd. H. 1, 2 in uicrd, Hröd (filia) 18b
, Hrödbraht,

Hrödgeld, Hrödger, woneben Hrötholf (W.H. 2, 16 b
) und viele mit Hröd

und Hröt, z. b. Hrötfrid, Hröthelm, Hrötsten, Hrötulf (Cartul.), Hrötsuinth

(Ess. Miss. A), so auch in Corv. Trad., Cat. Abb. Hrödbert, Hrödger und
Hrötger, Hrötbem, Hrötwerc. Ebenso W.H. 1, 14b Eremfrid, 39a Hatha-

frid, Hatharad, W.H. 2, 24* Gerthrüd, Hrötfrid(W.E. 1, 37a), Ess. Miss. A.

Gerfrith, woneben in W. 1, 2, Priv. 1, Cart. viele auf frid: Erinfrid,

Engilfrid, Ercanfrid, Gerfrid u.a., W.H. 1, 31 b Heutiger, auch Priv. 1,

doch 34a helid, W.H. 2 Nidger neben Nidger und Nithing, Paderborn

Trad. Sorethfeld, daneben t: Scetbeke, Süt-Desburg, Süthem; vgl. auch

Althoff s. 57.

Anm. Aus der Schreibung ht für th, wie umgekehrt th für ht (vgl.

§ 177, 177 a., 263 a. 1.) ist deutlich, dass der eigentliche Charakter des

th verloren war.

SS.

§ 288. Der stimmlose spirant s blieb unverändert, wenig-

stens in der schrift, wurde aber in stimmhafter nachbarschaft

wol tönend gesprochen ; z. b. Freck. H. 3 a Veltzeton (für

Veldzeton), 2 a Veltseton; Königsb. gl. beze, bize neben bise,

CM 1214 lösda (wäre s hier stimmlos gewesen, so hätte das

praet. lösta gelautet, vgl. 4881 kusta).

Anlautendes s ist sehr häufig: saka, scarp, scala, släpan,

snidan, ströian, smart u. s. w.

Inlautend steht s in ivisaro, thesaro, — cnosles, bosma, —
consta, begonsta.

Auslautendes s ist ursprüngliches, durch vokal gedecktes

s: los, was, godes etc., oder ss aus indog. d oder t-\-t. Nach

langem vokal wurde ss zu s vereinfacht: wis, mos; nach

kurzem vokal blieb es: hwass.

Anm. Wie auch andere konsonanten ist s oft fälschlich nach kon-

sonant und kurzem vokal geminiert: C 1347 wirss, 4369 ginass, Freck.

H. abdisscon.

§ 289. Inlautendes ss entspricht westgerm. ss (entstanden

aus indog. d, t-\-t. s. Beitr. 7, 171; 9, 150, Osthoff, Gesch.

d. Perf. 522 ff., Brugm. Grundr. d. V. G. I, § 527): wissin,

kussu; lat. ss in missa.

Aus hs entstand ss in Strsb. gl. 59 wassad, Fr. Heb. ses,

sestein etc.; vgl. § 264.
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Über st aus tst neben st vgl. § 270, 2.

§ 290. sk im anlaut, inlaut und auslaut bleibt oder wird

seh und 55, 5, vgl. § 240.

§ 291. sl bleibt im Heliand und auch in den meisten ande-

ren denkm. unverändert, Ps. aber findet sich mansclag, sclahan,

seläpan, Priv. 1, 47 b (Heimst. Urk.) Scliken, hs. Heimst. Silken,

Priv. 1, 44a und Heimst, hs. Sclistede; Pb. (Ahd. gl. 1, 298,

8) scliandi "schleichend
3

(vgl. Ahd. gl. 2, 703, 29, Paris. Georg.

3, 437 sclüun exuviis); vgl. auch Sievers Ags. Gr. § 210, 1.

§ 292. Das suffix der kosenamen auf -s- ist meist z gewor-

den; nur vereinzelt tritt s auf, z. b. Paderb. Fr. (MG. 11, 125)

Ewsse, Ess. Miss. A. Euusa; vgl. unter z.

z.

§ 293. z ist wol in vielen fällen die darstellung von ts,

aber zwischen vokalen wird es kaum anders denn als stimm-

hafte spirans zu fassen sein. Zwischen vokal und d oder n
ist z ausgefallen in meoda und linon, vgl. Beitr. 18, 409.

ts ist es wol in M, Gen., Taufgel. bezto, C lezto, besto,

M 4288 lasto neben C 338 betst, vgl. § 270; Prud. gl. crazoda,

Freck. H. mezaskäpa (aus metisahs-), W.H. 1 -eSsca, Priv.

ezca, Freck. ezzehon (vgl. § 270) aus atisk- (got. atisks) uud

in Berl. gl. brecüa (Westf. brüsel aus ital. bracciatellö).

In den kosenamen wie W.H. 2, 10a Atzo (vgl. W.H. 2,

23^ Ato < Atho, s. § 285, und 24a Edo), W.H. 2, 16a Ezo,

16a Ezzo, Priv. 1, 26b Azzo, W.H. 2, 20a Azzelin, Azzekin,

W.H. 1, 39b Azikin, Prepos. Azzala, Azala, W.H. 2, Priv. 1

Benzo (W.H. 2, 10b Ben), Benziko, W.H. 1, 2, Cart. Betto,

Priv. 1 Bezika, Prepos. Bezela, Priv. 1, Bezzelin, Cart. JEte-

£Ä, ^lewe^a, (W.H. 1, 3 a
, 27 a Gaddo) W. 2, 25 Ga^o, Paderb.

Tr. Geza (m.), Haiza, AReg. Corb. Reginz, Eigenn. Reinze,

Freck. Rikizo, Thieza, Thiezeko, Thiezelin, Osnabr. Necrol.

Eueze, Tiezo, Wlfgoz u. a.

Hierin steckt ein zusammengesetztes suffix -t -}- 5, das zu

tSy zz, z wurde.
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C. Der grammatische Wechsel.

§ 294. Der Wechsel der inlautenden stimmlosen und stimm-

haften Spiranten dem akzent zufolge (Verners Gesetz s.

Kuh n's Zeitschr. 28, 97 ff.) ist im As. durch formenausgleich

und lautwandel meist verwischt: z.b. durch den Übergang

des f zwischen vokalen in b, wodurch f und b im inlaut

zusammenfielen, während % und f im auslaut wieder durch

den Übergang von b in f zusammenfielen (vgl. §§ 224, 225,

227), oder durch den Übergang von S in d, wodurch oft Wörter

neben &, th ein d oder t zeigen. — So kann das praet. sg, 1

sah die 2. prs. sg. säht in M verursacht haben, wofür C die

lautgesetzliche form säwi hat, M farlihi, C farliuui, 3. praet.

konj. CM 3014 aftihe, im part. praet. C 154 gilithan M gül-

den, C 4462 gislahan, M aslagan, opt. plur. M 131 tuhin,

C tugin; ebenso sind die praeterita sg. der verba lahan, slahan,

thuahan: CM 954 log (luog), C 4873 sluog, M 2184 slög (C

sluog), CM 4505, C 5475 thuog dem einfluss des plur. slögun

(2409, 5114, 5495, 5535, 5820) u.a. zuzuschreiben.

Anm. Wenn Kögel IF. 3, 296 in scethan, scedan, fithan neben

findan, scrlctan neben scrldan, strid neben strid u. a. grammatischen

Wechsel annimmt, so kann dieser Wechsel für das as. angezweifelt

werden, da der Übergang von d> d im inlaut häufig ist und auch

umgekehrt öfter d fälschlich statt d steht; vgl. § 272, a. 2 und auch

die von Kögel angeführten formen mit falschem d. Ausserdem können

bei scridan u. a. formen des plur. praet. oder part. das d bewirkt haben.

§ 295. In den folgenden fällen hat sich der grammatische

Wechsel erhalten:

1) f- b: M 3680 ahöf C 5623, 5973 huof, höf, Genes. 94

ahuof (hs. afluf). — C 2312 huobun, M höbun, part. praet.

C 2914, 4320 ahaban, 3710, 4990 ahaban, M 2914, 3710,

4320, 4990 afhaben, M 298 afsof, C afsuof, - C 5777

afsuobun, M 206 afsuobun, C ansuobun, M 3642 afsobun,

C afsuobun.

2) h — g: CM 2396 etc. fähan - 1201 fieng, M feng etc.,

Conf. anafangas, St. P. anafangeda, Trad. Corb. bifang etc.

hähan, Berl. gl. Mal — part. prt. CM 4542 bikangan, C 5669

behangan, Prud. hangothion, St. P. hangüla, Chelt. hengi,

C 5433 etc. henginnia. - CM 2895 floh, Prud. flö, giflia-
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has — kein b. C 4612, 5727 bifelahan, 56 15 befelhan, M4612
bifelhen — (part. praes. bifolhen, plur. praet. bifulhun statt

bifolgen, bifulgun). Das praes. von hlahhan ist nicht belegt, —
C 5640 hlögun, C 5300 bihlagan. M 1821 teslaad, Cteslahat,

M 3498 slehit, C slahit, C 5329 slahan etc., Gen. 69 aslehit. —
C 2409 etc., CM 5114 slögun, part. M 4462 aslagan (C flfi-

slahan), Genes. 47 aslagan, St. P. sfegtf-, Brüss. Ev. halsslegin,

Ps. mansclago?i (Genes. 59 sluog, C 2184, 4:873 sluog, M2184
slög), CM 2631 tiuhid(t), 4872 a^dÄ, — CM 131 tugin, part.

CM 732, 1137 atogan, heräogo, Chelt. magetoge (hs. mugeroge).

CM 5077 etc. bithihan, part. CM 253 githigan, C 5077 bithian,

M bethihan etc., Genes. 100 2Maw, part. prt. CM 253 githigan

als spätere form, woneben die ältere C 319 githungan (M

githuungan), CM 506 githuungan, C 3993 githungan, plur.

praet. Genes. 104, 1 18 thigun, CM, Freck. H. teÄaw, fem etc. —
Freck. H. tegothon, tegathon, -tig.

Anm. h in sähun u.a. kann als Übertragung aus dem praes. und
auch als silbentrennendes h aufgefasst werden.

3) hw — w: CM 1316 etc. sehan, CM 485 gisah, Genes. 2

sean, 164 gisach. — M 2597 gisäuun, C 655 sdow, 741 sdzm,

2180, 5810 säuun, 5743 forsäuun etc. M 3158 giseen (C

gisehan), Genes. 304 saunen, M 1484 mm, CM 1712 gesiun

etc. CM 3240 /ar^, Genes. 109 ZeÄ, 274 ferlech, — C 54,

CM 573 farliuuan, CM 3576 farliuui, C 3656 forliuui (M

farlihi), Genes. 279 farliuuen, St. P. 64 a euuidehsa (aus eAwtf,

vgl. Kögel Beitr. 9, 532). — Strassb. gl. egithassa, Berl.

egithessa.

4) m — d (aus <f): CM d#ar, Ar (vgl. § 51). — C 1263,

1444 andar; C lithan, M /Man — M 154 gülden, CM ledian.

C 5706 sw^Äaw - M 747 smde (C sä). C 4963, 5393 raem,

M med - M4229 wwdim (C 4229, 5880 mithun). M 1797 etc.

fithan (C findan, M 3873 f. /jwdew) — CM 430, 463 etc. fundun,

CM quath (quad) — M quädun (C quäthun), Genes. 98 quaSun,

quidi, CM 4820 queddiu etc., CM s-££Ä, s&f, Genes. 2 sf^ —
CM Genes, sendian, CM M^, cwd, Prud. cüth — CM 998 ur-

kundeo, CM m#£A — M 1293 mund, 1903 munde, C uuerthan,

uuarth, M uuerdan, uuard, 2453 uuarS, Genes, uuerctan,

uuerdan, (h)uuerthan, uuarfi, uuard, Ess. Ev. uuarth, uuarS,

Merseb. gl, Prud. etc. uuerthan, uuarth — CM uurdun, C

13
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uurdun (uurthuri), M 171, 374 giuuordan, C giuaorctan, 5594

uuorctan, Genes. 103, 279 uurdun, 127 uur/tun, 45 uuurdi

(Strassb. gl. uurthun, Hom. uuorthön), Genes, auuerctian, C

1907, 2571 auuerdicm, CM 4900 auuerdian, M 1907 auaar-

dian, wahrscheinlich auch in mict : mid, Genes. 21, 32, 35,

80, 90, 113, 259, 261, 266, 267, 275, 294, 329 miS, V 1288,

1294, 1318, 1327, 1332, 1333, P 964, 1004 (969 mid unsi-

cher) mi£. — CM mid, mit (vgl. got. mip, hd. mit, ags. mid,

mitf). Vielleicht auch Genes. 122 strict, C 4976 strictda, M
stridda, CM strid, Ess. Ev., Lugd. E strid, Conf. gistridi.

5) s:z>r: CM 1199 u. s. w. cos: CM 3310 u. a. gicurun,

part. 1835 acoran: Ps. selfkuri. CM farliosan (C -liesan),

Ess. Ev. farlesan — part. CM 1563 farloran, farloren. CM
4369 #mas (ginass) — CM nerian. CM uuesan, uuas — CM
uuärun, uuäri, Gen. uuäron etc., C 4328 dreosat, M driosat —
CM 4751 etc. <2rdr, St. P. uuaganleisa, Prud. waganliasa (vom

stamme ftns, vgl. § 91, 92, s. Uhlenbeck Et. Wtb. d. Got.

Spr. s. 93) — CM Urian, CM Zmcw (aus liznon). — CM horian

(got. hausjan).



FLEXIONSLEHRE.

I. ABSCHNITT. DEKLINATION.

Cap. I. DEKLINATION DEK SÜBSTANTIVA.

A. Yokalische (starke) deklination.

1. Die a-deklination.

§ 296. Die a-deklination (indogerm. o-deklination) enthält

maskulina und neutra, deren stamm ursprünglich auf o, später

a ausging. Sie werden in reine a-stämme, /a-stämme und

wa-stämme unterschieden.

Die entsprechenden feminina bilden die o-deklination.

a) Reine a-stämme.

§ 297. Paradigmata: mask. dag tag, neutr. word wort,

graf grab.

mask.

Sg. N. A. dag

G. dages, -as

D. dage, -a

I. dagu, -o

L. (bergi)

PI. N. A. dagos, -as, -a

G. dago

D. dagum, -im, -on wordum,-un,-on grabun, etc.

Anm. 1. Von der gewöhnlichen form des akk. sg. der nomina weichen

einige hebräische eigennamen ab, wie C 3360 Habrahame (M Abraham),

C 1046 Adame, 1270 Bartholomeuse, 1130, 1175, 1258, 3109, 4736 Jacobe,

1175, 1258, 2794, 3109, 4736 Johanesse, doch 5617 Johannes, 3389 La-

zaruse, 1262 Mattheuse, 1031, 1108 Satanase, 1153, 1256, 4736 Petruse,

1271 Philippuse, Genes. 160 Abrahama; M 657 Krista, C 5082, 5920

neutra.

word graf

wordes, -as grabes, -as

worde, -a grabe, a

wordu

(hüs, hem)

word grabu

wordo grabo
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Criste. M und C haben daneben die endung der n-stämme (s. § 330,

a. 4) und regelmässige endung.

Anm. 2. Der gen. sg. m. n. hat die endungen es und as ; in M bis

2000 öfter as, im ganzen 55 mal; in C 67 mal, vgl. § 117.

P hat nur as, V 15 as, Genes, überwiegend as (44), es nur in 181

dages, 314 fiures, 248 godes, 70, 102 hetanes, 83 kindes, 253 menes.

Taufgel., Hom., Segen, Vergil. gl., St. P., Br. Ev., Berl. gl., Merseb. gl.,

Ps. haben -es; Lugd. as ; Ess. Ev. as, doch vunderes. Conf. as und es

(godes); Prud. meist as ; es in boangardes, stokkes. Freck. H. es und
as: 472 Thuringas, Asschasberga, WestJudinashuvila; 237 Meinhardes,

96 Rammes-, 464 Hundes-.

W.H. 1 Ascasberg, Hundasarsa, Ekasbiki, Hauocas-, Larashem, W.H. 2

Hengistasbeki, Odicaslöa, Sumarasthorpa, Adikkarasluuu, Aldonhokinas-

luuu, Radmarasluuu u. a. (dieselben namen haben in Priv. 1, Heimst.

-es), Ilerzebr. Heb. Rathasuelde, Spehtashard, Paderb. Tr. Karalasthorp,

Münst. Urk. a° 1022 Ascasbergh, Rardanarasuuick, Landrikashem, vgl.

§ 117. Überwiegend ist in den eigennamen im allgemeinen die endung
-es. In Priv. 1, 44 ,J und hs. Heimst, findet sich auch abkürzung zu s:

Summerstörpe, Wluersthorpe u. a. Vereinzelt is für es : Paderb. Reinheris-,

Rechinheris-, Widuk. Wallislevu, Trad. Corb. Waldisleif, Priv. 1 Hauekis

u. a., M 814, 4563 uuihxs, drohtinxs, Genes. 198 rehtxs, M 4049, 4333

dömos, Genes. 313 rökos. Letztere sind wol durch das vorhergehende o

veranlasste Schreibfehler.

Anm. 3. Dat. sg. : a statt e ist häufig im anfang von C und M,

regel in P. V hat 1286 lioua, 1322 himila, 1324, 1329 euuandaga, 1337

landa, 1338 husca gegen 1281 uuerode, 1293 muode, 1303 hetanuuange

;

in Genes. 40 a gegen 10 e (vgl. Braune s. 67). In C und Genes, ver-

einzelt x, z. b. Gen. 71, 305 landx. In Ess. Ev., Lind. Ev., Conf., Hom.,

Freck., Ess. Heb., Prud. gl., Strassb. gl., St. P. gl. meist a; e in Prud. Mete,

houauuarde, Freck. uuinscatte, gersdage, houe, S.P. helrne ; in Taufgel.,

Segen, Ps., Vergil. gl., Merseb. gl., Chelt., Berl. gl. e, Taufgel. diabolx,

geldx und geld§.

Abweichend steht i in V 1301 muödi, eine form, die sich auch

C 2925 findet: te gidruogi dädi. Dies i kann durch das i in dädi ver-

ursacht sein.

So ie in C 5460 sithie statt sithe, wie 369, 1880, 1911.

In den Ortsnamen findet sich a und e, x; so in Freck. H. Hundesarse,

Gesthuvilx, Varetharpx, Gunderekingsile, Bernivelde u. a. neben Huning-

houa, Rokkonhulisa, WestJudinashuvila, Winkila u. a., mehr a als e.

In Werd. Heb. 1 8 mal felde, 1 mal felda, W.H. 2 je 2 mal felde und

felda, in W.H. 1 stehen 7 berge, 5 berga, W.H. 2 2 berga, Priv. 1 ±: 25 berge,

10 berga etc. In Paderb. Trad. e, vereinzelt a, ebenso Trad. Corb.; Thietm.

e. Die Herzebrock. Heb. hat wie die Freck. H. neben einzelnen e meist

a. In den Münster, und Mind. Urk. meist e; Münster 1022 Cösuelda,

Oppenhulisa u. a., Minden 1055 Wetberga, Hildinesfelda ; Osnabr. a° 1073

Aldontorpa.

Die dativformen ohne endung, wie C 2884 Crist, Taufgel. Thunaer,

können durch Verwechselung von dativ und locativ oder instrumental
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veranlasst sein. So kann auch der abfall der endung des kurzsilbigen

wortes an dag in dem abfall des a in langsilbigen wie hüs u. a. seine

Ursache haben.

Locative wie hüs, at hüs, te hüs finden sich auch im Heliand, z. b.

2119, 2150, 2704, 3772, 531, C 2548.

Ess. Heb. van Vehils, Nianhüs, Freck. van themo Deddescon hüs, van

themo Luckisscon hüs, van Berghem etc. sind keine locativ-formen,

sondern instrumentalformen, die ihr u verloren haben; vgl. § 112, a. 2.

Anrn. 4. Die instrumentalendung u ist häufig bewahrt, M 1445 hobdo

(C hoMa), 1602 uuordo (C u), 1847 feho (C fehe), ZfäZbilideo (Cbilithi),

2910 nebido, C neflu (hs. neslu), 4858 uuerodo (C u); Genes. 267, 272

geuuittio, 250 uuordo, Genes. 211 adar side (CM sithu). Nach langsil-

bigen sollte u abfallen, tat es aber durch systemzwang selten ; wol in

van Vehils Ess. H., Freck. H. van Berghem, van Westerwik etc., tö them
ästeron hüs u. a.

Anm. 5. Der locativ i < i, idg. ei ist in Ortsnamen oft bewahrt. Nach
langen silben sollte i abfallen; so ist es auch regelmässig in komposi-

tis mit hem, hüs, wik, z. b. Ess. Heb. an Bekehem, an Hupeleswik. In

vielen anderen fällen aber ist i geblieben, z. b. Bracbanti W.H. 1, 31 b
,

34*, Bodbergi W.H. 2, 7a, fildi W.H. 1, 27*, Thribirgi W.H. 1, 22'», 23*,

24a
,
Thribirgi 25b

, UUidubergi Cart. 45a
, Driuonaiki W.H.l,34a

, Freck.

H. Narthbergi, Herfort. H. Sutherbergi ; Glemmini Priv. 1, 65b
, Fahsi

W.H. 1, 38'», Englandi Cart. 30* etc. Stivarnamüthi W.H. 1, 28a
, Rothi

Priv. 1, 66a, Tö Spelli W.H. 1, 32a
, -tiochi (afri. tjuch, ags. teah Einge-

friedete stelle
3

) W.H. 1, 23a
, 24», 24\ 25b

, UUerithi W.H. 1,4'>, Häholti

Herzebr. H. 39, 41; Paderb. Tr. 125 Heristelli, 159 Hiristalli (nom. sg.

stal, vgl. Bodingabürstal Mind. Urk. 1052), 160 Hähensili etc., Paderb.

Trad. Thiatmalli, Thietmelli ( < madli).

Manchmal ist i zu e geworden, vgl. Thribirge W.H. 1, 20a
, Tö Spelle

Priv. 1, 58b u.a. Diese e werden meist zu den dativ-e gerechnet.

Anm. 6. a) mask. Nom.akk.pl. haben in der regel im Heliand die

endung os; as haben C 1039 gestas, 1755 rädas, 1266, 5214 gadolingas,

4313 tunglas (statt tungal, wie M hat), 5118 fadmas, — 1455 magas,

1546 scaitas, 3171 gadulingas, 3981 dagas; M 3745 theobas, — 603 uual-

das, uuegas, 1263 Judasas, 2279 diublas, 3072 slutüas, C 3072 slutila,

M 3316 dömes.

C 112 grurio, 3458 uppuuego, 3812 hobitscatto ; M 2983 gesido. Dies

o sowie das a in slutila kann Schreibfehler (abfall von s) oder eine

mischform aus os und a < anz sein (vgl. Schlüter Unters, s. 102,

Jellinck Anz. f. d. A. 1894, s. 23); s. a. u.

P und V haben os: P 1001 uueros, V 1280 gesidos, 1351 helidos.

Genes, überwiegend os (19 mal), 180 uuardas, 319 uuaragas.

Conf. biscopos, fillulos, prestros ; Prud. arutos, biscopos, brandos etc.,

Ess. Ev. hliuningos, houidbandos, Freck. H. ruslos, kiesos, käseos (hs. K
kiesas), Werd. Heb. uuindingos, viltros, sokkos (lat. ?).

as in Taufgel. genötas, Indic. dädsisas, nimidas, Vergil. gl. druhttingas,

dükiras, ichas, lunisas, doch scridseös ; St. P. faldistölas, hallingas, nap-
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pas, Lamspr. gl. suenas ; Wien. Aen. druhttingas, Pb. armbögas (hs. arm-

bogus). Vgl. Werd. gloss. C bergas, Werd. gloss. A. armbäges.

Daneben ist der plural auf a häufig, so Hom. afgoda, Ess. Heb. sostra,

Prud. hemgoda, goda, prestra; Freck. ferscanga, verscunga, penninga,

skillinga, houa; St. P. bäga, egela, grindila, krouuila, lumbala, marc-

steina, öringa, socka, suarma, Ess. Ev. daga, mulbuoma, Prepos. Werd.

hünpenninga, hetscillingsß, W.H. 1 houa, troga, Brüss. Ev. mastvogola,

silberlinga, Berl. gl. uisca.

Übergang in e findet sich : Chelt. gl. bendele, grindle, louedage, Berl.

vare, Werd. Prepos. vorstpenninghe, hesepenninge, hetscillingsß, mäddage,

tinse, trage, uuastinse, winpenninge ; Freck. H. uerscange, sunnondage,

Wolfenb. getfagile, Herf. H. lentlinge.

Ohne endung Freck. H. 307 fif scilling, 548 fier penning.

b) neutra. Bei den lang- und mehrsilbigen ist u abgefallen; so CM
2409 crüd, 2709 Und, 4308 tecan, 1393, 1729 etc.. uuerk, 635, 657 cumbal,

M 4313 hebantungal, Genes. 200 uuerek u. a., doch C 5670 grabu, CM
1115 ferndalu, 2041 fatu, 2190 metodogiskapu, C197 giscapo etc., Genes.

316 burugugisetu. In den andern denkm. : Prud. glasu, Westf. Urk. gi-

ratha, Par. Prud. scenkiphatu. — Prud. uuegesceth, Ess. Ev. kind, uuif,

uuord, Freck. kösuln, maldar, Werd. Heb. skepel, SP. melcubüin, um-
mihauk etc., doch Prud. nötilu, Freck. ofligeso, Strassb. etto, St. P. eigana,

Werd. H. 2 maldra, Lips. (Ahd. gl. 2, 723, 4) spreitha (ahd. spreid).

Anm. 7. Gen.pl. o; im Hei. selten a: M 729 kinda, 1601 himila,

C 4256 guoda, Genes. 255 uuorda. In den eigennamen meist o, doch

Priv. 1 Bergarahüson, Cart. Hrödbertingahoua, Paderb. Tr. knechtahüsun,

Franconaford, Ann. Hild. a° 1000 Frankenavord, Freck. H. Aningera-

neben Aningerolö, enon scilling penninga, Minden a° 1052 Badinga

bürstal u. a., penninga in Freck. H. könnte auch akk. pl. appos. sein wie

thrie scillinga denarias, vgl. Schlüter Unters. 107.

Sodomabnrg, Sodomaland C 1952, 4368 ist nach Schlüter s. 105

als appos. nom. akk. sg. aufzufassen.

Verstümmelung des ausgangs findet in M 1088 uuege gihuuem, 693

morgan gihuuem statt, vgl. Braune Bruchst. s. 62. So in Freck. 476

in adjektivischer Zusammenstellung dachuilekon.

Über u statt o, 3 mal in M, 6 mal in C, 1 mal. Gen. und Prud. vgl.

§ 113, a. 3.

Anm. 8. Dat. plur. Der alte ausgang um hat sich erhalten in Taufgel.

uuercum, uuorduyn, unholdum, in M 1430 eldibarnum, 1720 suinum,

1694 uuordum (korrigiert zu uuordun), C 5347 crücium, in Genes. 139

barnum, 228, 272 uuordum, V 1326 om in erlom.

un herrscht vor in M und V, steht neben um und on in Genes. (4

un, 1 on), Mers. gl. thingun, Vergil. gl. gederun, in C 5 uuercun, 47

barnun, 2741 goldfatun, 2313 selun, 5, 95, 432, 445, 811, 1415, 1433,

5239 uuordun, vielleicht 1945 baluuuercu(n), P 969 uuordun.

on ist regel in C, vereinzelt in M 180, 380 folmon, 518 helidon, 826

rehton, 738 fadmon, 1326 erlon, 1696 gardon, 1622 uueron, 1787, 4525

firihon, 2290 gesidon, 2301 uuastmon, 2327, 2669, 3530 uundron, 3204

kafion, 3409 uuordon, Genes. 78 uuordon. Regel ist on in Conf., Hom.,



§ 297-299. Deklination. Reine «-stamme. 199

Segen, Ps., Freck. IL, Herzebr. H., Ess., Lind. Ev., PrucL, Strassb., S.P.

en findet sich in den späteren Schriftstücken : Westf. Urk., Add. 9

vorewerken, Prepos. 24b rothelanden.

an steht nur C 739 araman (M armun), Freck. H. Thatinghovan,

Sinegan, Cart. Werd. Bertanscotan, Prepos. 12* Crouueleshofan.

Von den Ortsnamen haben um : Cart. Minthum, Bidningahusum, Brim-

num, Gisfridinghouum, Hrotbertingahofum, Werd. Heb. 1, 3b Haslum.

on und un kommen nebeneinander vor, nur Freck. H. und Herzebr. H.

haben hauptsächlich on. Münster, und Minden. Urk. haben meist on,

doch daneben un, z.b. 10 mal hüson gegen 7 mal hüsun, Münst. Urk.

889 Anrajpun, 1090 Balohornon etc., Werd. Heb. 1 19 mal hüsun, 13

hüson, W.H. 2 23 hüson, 2 hüsun, Priv. 1 56 hüson, 20 hüsen, Prepos.

43 hüson, 7 hüsen, W.H. 3 6 huson, 1 husun, 1 hüsen. So auch W.H. 1

fliatun, feldun und feldon, houon, W.H. 2 feldon, houon neben flehen,

Priv. 1 fielen, houon und houen u. a. m., Paderb. Tr. 58 mal hüsun gegen

30 hüson, 7 hüsen, V.S. Willehadi hüsun, AltR. Corb. und Heb. hüson,

Trad. Corb. hüsun und hüsen, Münst. Urk. v. 1022 Ostaringen, Weste-

ringen, Mind. Urk. 1055 Egisbergun neben hüson. loh hat im dat. pl.

W.H. 1, 3b Astärlöhon, 21 a Lindlöhon etc., 4a , 5a Astalöon, 31 b vlscZöon,

13b Gestläon, 33b Hürläon, 4a Bumulon, Freck. H. Eclän, Paderb. Trad.

Aslän, Uflähun, Ufflän, Wurlähun. Die formen auf -län können aus

lähun, lähon oder lähan kontrahiert sein.

§ 298. Nach dag gehen z. b. berg, bom, del, erl, hof, kneht,

mtlthj möd, ord, scö, scridscö, wäg, akkar, äthom, nebal,

gisal, himil, mistü, snegil, felis, hulis, euning, druhting,

gaduling , helüh, fingar, morgan, metod, raeud, drohtinj

thiodan, thegan, kuningdöm, rikidöm, 2vastom
1
scheming,

helfling u. a. Fremdwörter : prestar, diubal, engü, biscop etc.

Anm. i. Neben ruslos Fr. findet sich hrusli im Prud. — gafal hat

(Oxf. gl.) einen dat. sg. gaflie. Graft (fem. i-st.) flektiert im dat. sg. einige

male wie ein a-st. und hat mask. genus; vgl. § 185 anm. Viele alte

^-stamme wie dödt, hungar, thorn, ivald u. a., zeigen nur ausgänge der

a-deklination, s. § 188, 191.

A n m. 2. Von vielen Wörtern ist nur durch vergleichung zu entschei-

den, ob sie mask. oder neutr. gen. sind.

Anm. 3. Die Wörter auf al, ar, an sollten das a nur im n. s. haben:

gisal, fugal, nebal; in den kas. obliq. finden sich aber formen mit a, e

und synkopierte formen, so neben thiodne in C und M thiodene und

thiodane, theodone, morgno und morgano (C), accaro, formen, die ihr a, e

aus dem nominativ erhalten haben, vgl. § 133, 1 und 2. Dagegen haben

M thegn, uuesl, Lamspr. gl. gisl, Ess. Ev. toln, Vergil. gl. apl, Chelt.

karl im nom. sg. die form der kasus obliq. bekommen, s. § 133, 2, a. 2.

§ 299. Nach word deklinieren die langsilbigen neutra : barn,

blöd, hrot, hros hers, land, wif etc., aldar, mahal, mall (maM),
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böcan; beckin, cleuuin, bundilin, scipilin, gether (nur im d. pl.

getherun mammae Oxf. gl.), ferah, (urspr. w-st., got. fairhwus).

Anm. 1. Die Wörter auf «i, as, an, id weisen in der regel kein a, i

in den kas. obliq. auf: silufire, aldre, cnösle, mahle, böcne, tekne, höbde

(C), höfde (M) u. s. w., vgl. § 133. (Prud. gl. gurdisla d, sg. kann auch

ja-st. sein, vgl. § 196, 301.

Anm. 2. Strassb. gl. sciep (nom. pl.) hat wol kein umlauts-e, vgl. § 82,

obwol dialektisch umgelautete formen wie Geld. Overijs. Wdbk. schäp,

plur. schäpe vorkommen.

Wie graf haben u im n. a. plur. die kurzsilbigen: aldarlagu,

gilagu, bladu, dalu, dorn (C duru), fatu, järtalu, holmclibu,

höhgisetu, skapu, giscapu, gitalu, skipu u. a. In den kleine-

ren denkm. auch mehrsilbige wie Prud. notilu und Freck. H.

ofligeso.

§ 300. Die alten es : z's-stämme haben ihre endung im

nom. sg. verloren, und die meisten kasus haben sich nach

diesem gebildet.

Ohne suffix finden sich Ess. Ev. Und, lamb, Hei. sigi in

sigidrohtin, W.H. 1, 29b hleon, Pb. leuun (vgl. got. hlaiwasnos),

W.H. 1, 17 a Calbesloge, 31 a Caluaslogi, Prud. hrithas, Strassb.

gl. eia.

Das es : is-suff. hat sich als er : ir bewahrt in St. P. ehir,

n. akk. pl. St. P. huaner, gen. pl. Freck. H. honero, eiero, eiiero,

Prepos. hünrepenninge, W.H. 1, 19 a hüser, Priv. 1, 14b Rolink-

hüsaro, 30b Liefbürgahüsoro ; — Prud. gl. hritherinon.

b) /a-stämme.

§ 301. Paradigmata: maskulina mit kurzer und langer

Stammsilbe haben dieselbe flexion : hirdi hirte ; neutra mit

ursprünglich kurzer Stammsilbe : kunni geschlecht, net netz

;

mit langer silbe: riki reich.

mask. neutra.

N. A. Sg. hirdi, -e kunni net riki

G. hirdies, -eas, -es kunnies -eas netties -eas rikies, -eas

D. hirdie, -ea, -ia kunnie, -ea, -e nettie rikie, -ea, -e

J. hirdiu, -ie kunniu nettiu rikiu

PI. N. A. hirdios, eos, -a, -e kunni netti, nettiu riki

G. hirdio, -eo kunnio nettio rikio

D. hirdiun, -ion, -eon kunniun, -ion nettiun, -ion rikiun, -ion

Anm. 1. Über die abweichungen sind dieselben bemerkungen zu
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machen wie zu a), s. § 297. Der ausfall von j vor vokal ist schon in

den Hel.-hss. ziemlich häufig. So hat z. b. gisithi einen instr. sg. M 3709

gesifru (4840 gesidiu), C 3709, 4840 gisithu, im dat. sg. gisithea (C 2 mal,

M 8 mal), gisithie (C 7 mal, M 2 m.), gisidia M 802, gi(sl)tha C 334,

gisithe C 793, 802, geside M 2296; C 3601, CM 4431 thiustre, C 3610

thiestre, sonst CM thiustrie, M 3601 thiustriu ; C 4581 , 5361 uuite, sonst

uuitie; C 1855, 4424 giuuädes u. a.; vgl. auch § 196.

Anm. 2. e statt i kommt vereinzelt in den Heliand-hss. im nom.

akk. sg. vor, so M 4462, C 5551 crüce.

Häufig ist in den späteren hss. e für i sowie en für tun, ion, vgl.

§ 112, a. 1.

Anm. 3. Dat. sg. i statt ie in C 918 ärundi (M ärundie), M 1121

sinuueldi, 2959 fdthi, C 2859 fäthe, 4581, 5361 uuite, 319 uuädi (M uuädiu).

Anm. 4. Nom.akk.pl. Die formen mit a sind wol den a-st. entlehnt

(s. d.), so Prud. uuitnera (m.), giuuäda (n.), Ess. H. bikera (woneben

Vergil. gl. bikerias, St.P. parafridera (hs. barafridera). Auch os und as

statt ios : Freck. H. (K) kiesas, (M) kiesos, käseos, Vergil. gl. dükiras,

Veget. wagneros (hs. wanneros) ; nom. akk. pl. n. : M 1186 hat nettiu, sonst

CM netti, Lugd. dunuengiu, sonst in den kl. denkm. und gll. i: Freck.

muddi, stukkie, Prud. stukki, uueddi u. a.; Ess. H. mudde.

§302. Kurzsilbige maskuline /a-stämme sind nur: ^ri und

swiri; segg flektiert im plur. wie die mask. z-stämme. Lang-

und mehrsilbige wie altari, endi, furni, carcari, mäki, solari,

wecke deklinieren wie hirdi; so auch die nomina auf -ari,

eri: döperi, driogiri, fiscari, gardari, muniteri; in denklein,

denkm. : Ps. pred. helire, Prud. gl. bedari, biscermiri, dragari,

euanhloteri, fremmeri, caclereri, costarari, meldari, söcneri;

Lind. gl. luginari, sceldari, Ess. gl. b6keri, bedari, biscermiri,

dragari, euanhloteri, fremmeri, caclereri, costarari, meldari,

söcneri; Lind. gl. luginari, sceldari, Ess. gl. bökeri, leimbilidari,

Vergil gl. dükiri, cakeli, Freck. H. bathere, muleniri, kietelari,

swegari, spikari (im mnd. und dialekt. auch neutr.) u. a., St.P.

bifolihari, dükari, camerari, mezelari, pressiri, sueigeri u. a.,

Chelt. bukelere, dükere, fenere, flesmongere, ossenherde u. a.,

Berl. eppi, hirdi, geethirdi, stöderi, glesere, hirse u. a.

Anm. 1. Dat. pl. M 4918, 4928, 5266 fitereun, -iun ist nach den dat. pl.

der ia-stämme gebildet, während C feteron und CM 3796 feteros hat.

Anm. 2. C hat meist firio, firion, C 9, 16, 1487, 1537, 4213, 4307,

firiho, 1392, 5676, 5863 firihon, M immer firiho, firihun, -on ; dies h
hat nur silbentrennenden wert, während das h des stammauslauts
geschwunden ist, also *firhi-> firi-; vgl. § 261 und anm. 1.

Anm. 3. Heri ist mask. in M 2001, 2014, fem. in C 2001 thiu heri;

fem. heri auch CM 1898, C 2014, CM 3526, 5413, 5423, 5476 und hieri
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5368. Das erste ist = got. harjis, das zweite < heri, s. § 309 a. 2 und
vgl. K auffmann Beitr. 12, 349, Holthausen Beitr. 13, 375.

§ 308. Wie kunni gehen die meisten urspr. kurzsilbigen

neutra, im Heliand müdspelli, kinni, Ulli, fr% godobeddi,

weddi, Ess. Ev. giwitti, Vergil. gl. hindbiri, Strassb. gl. bli,

Fr. H. muddi, SP. netti.

Nach net gehen : Heliand : bed, gewit, ftriwit, bil, flet, inioid,

gimet; Vergil. gl. bedd. Ob vom g. pl. wiggeo CM 389 der

n. s. wigg oder wiggi lautete, ist unsicher, ebenso ob webbi

oder web im gebrauch war. Vgl. § 301, a. 5.

§ 304. Wie riki gehen die neutra mit langer Stammsilbe:

V 1302 ödmuodi, ivili, crüci, erbi, Strassb. gl. wädi, Vergil.

gl. stehlt etc.; — die mehrsilbigen afrali, andwordi, arabedi,

armödi, döpisli, hrencurni, hiwiski, bilifri, Ess. Ev. gisustrithi,

Prud. tanstuthli, höi, thäi (thähi), Vergil. gl. midgarni, se-

mithai etc., Chelt. redisle, SP. rddisli, hemithi, Berl. hemithe,

W.H. 1 holtgeweldithi, thingitti, in Ortsnamen Thurnithi,

Sinithi u. a. — die mit praefix gi- gebildeten kollektiva:

gigengi, girädi, gisiH, gistriuni, giioädi; Ess. Ev. gifildij

Vergil. gl. imüthi, giioicge; Conf. gistridi, gitidi; Hom. gi-

thingi; Werd. H. 1 gilendi, saltgiuuerki, SP. giriumi, Chelt.

gesmühe, gethinge, geuuege, Berl. giscue, Trad. Covh. gebüdli u. a.

Anm. Von höi ist nur der gen. sg. Prud. gl. högias belegt, vgl. §100.

c) z<;a-stämme.

§ 305. Paradigmata : mask. sneo schnee, neutr. balu verderben.

SG. N. A. sneu, sneo balu

G. snewes baluwes, balowes

D. snewe, -a baluwe

Vom plural sind nur einige kasus belegt : knio akk. sg.

oder plur., bü akk. pl., kneohon dat. pl., beioo gen. pl.

Maskulina sind : hleo, hlea. Neutra : beo, bü, gito (W.H. 2),

horu, knio, kneo, melo, smero, strö, trio, treo, spriu (Prud.),

tou
c
stuppa

D

, thau.

Anm. 1. In Prud. und Freck. H. haben melas und smeras (g. sg.)

das w verloren. In C 5805 hleuue, 5563 treuuen, 5683, 5764, 5876 hreuues,

CM 2595 beuuo, C 5288 baluuues, 5580 balouues ist w geblieben.

Wie sneu deklinieren auch CM 307, 1416 (M euu), 1421 (C euu),
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1387, C 3455, 3396, 4553 eu, C 5320 eo m. und CM seo (M1152 sc) m.,

die ursprünglich zu den t-stämmen gehörten.

gen. sg. von seo ist M 1821 sees, dat. sg. see, Gen. 324 seu.

eu hat im dativ in M 1432, 1446, 1476, 1502, 1528, 5197 eo, 3845 eu,

C ciiue, M 529, 1419, 3268 euua, C euue, CM 795, 809 euua.

Anm. 2. Wo iv nach langer silbe geschwunden war (vgl. §191), wie

z. b. in sang, fand übertritt in die a-deklination statt.

2. Die o-deklination.

§ 306. Die o-deklination (indogerm. a-dekl.) enthält nur

feminina, welche sich in reine o-stämme, yd-stämme und wo-

stämme scheiden. Teils zu dieser deklination, teils zu der

i-deklination stehen in enger beziehung die feminina auf i,

die hier ihren platz finden mögen.

a) Reine ö-stämme.

§ 307. Paradigma: geba gäbe.

Sg. N. A. ge"£a, -e PL N. A. ge"£a, e

G. gcBa, -e, -u, G. ge'Bono, ge'feo

D. ge'Bu, -o, -a, -e D. ge'Bon, -un

Anm. 1. Vom alten nominativ-ausgang, der bei den kurzsilbigen -u,

bei den langsilbigen verlust des endvokals zeigen würde, finden sich

im as. nur spuren ; der ausgang des akk. sg. ist der herrschende ge-

worden ;
so hat thiod neben sich thioda, dessen akk. dem n. sg. ähnlich

geworden ist; Werd. H. 2, 13a Municmäd, Runenalph. nön (lat. nona),

mis (lat. mensa). Einige male findet sich ein o im ausgang, wol Schreib-

fehler, C 5078 thiudo, M 882 sorgo. Als akk. sg. mit nominativform fin-

det sich im Heliand half, CM 4390, 4876, 5093, M 5976, huuil C 5802,

antsuör (das auch m. und n. ist), 5631 nuon.

Bisweilen findet sich im Mon., regelmässig in den Lugd. Chelt.,

Abdingh. gl., Werd. H. 1, Prepos. ein nom. akk. auf e; einmal Vergil. gl.

uuavte, wogegen erthbibunga, mürbräca.

A n m. 2. Auch im gen. und nom. pl. findet sich e, z. b. gen. sg. M 2752

bede, 5124 thiade, nom. pl. cledthe Verg. gl., gen. sg. slage Mers., edere

Königsb.. C 2752 bedu, 2140 diurthu (M diurtho), M4397 geto haben u, o

statt a. Auch einige verse in C und M, wo thiodo statt thioda steht (C 862,

2828, 4128, 4137, 4139, 5124, M 2764, 2891), können hierzu gehören,

vgl. Schlüter a.a.O. s. 185. So auch Prud. bigengithii (oder dat. sg.?),

scazgirithu, Ps. forhtu (diese u können aber auch vom abschreiber aus
a verlesen sein), o in Prud. harmscaro.

A n m. 3. Dat. sg. Statt der endung u steht in M und C öfter o, in

P 963 thiodo und kein u; V nur spräku; Genes, u und o, gegen 5 u steht

o in läro, Sodomo, spräko, thiodo, Conf., Prud., Strassb. Vergil. gl., Lamspr.
etc. u; o in Ess. Heb. misso, Hom. Romö, Ps. manungu und forhto.

a im dativ findet sich C 988 ahsla, 2206 fruotra, 2033 scola, 1764,

1890, 2156, 2860, 3097, 4451, 5356, 5475, 5531, 5861 thioda, 2496, 3392,
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3642, 3911, 4404, 4451, 4461, 4486, 4489, 4593, 4950 thieda; Genes.

Sodoma, treuua, Conf. Roma, Freck. H. hova, missa, prevenda, samnanga,
-stida u. a., Strassb. gl. erda, lernunga, "Vergil. gl. rinda, SP. erlehnunga,

Werd. H. 1, 23 b Haxna, Priv. 1, 53 il Heitha, Cart. hova.

e haben M1613 bede, 4836 thiode, Werd. H. 1 marke, Vergil. gl. thisle,

W.H. 1 Haxne, Priv. 1, 58 ;l Heithe, 57 b Wände, Prepos. Hohemme,
Cappele u. a.

Endungen auf i wie C 1018 frumi, 4493 thiedi können durch einfluss

entweder der fem. 2-st. oder des dat. lok. sg. der a-st. (wie z.b. bei einem
nom. sg. thiod) veranlasst sein, vgl. auch Sievers Ags. Gr. § 252, a. 1.

Endunglose formen wie C (4 m.), M (9 m.) thiod, C 3491 te noon,

Strassb. gl. te thero uuis, Werd. H. 3, 21 mulin sind entweder lokativ-

formen langsilbiger a-st. nachgebildet oder der i-dekl. entlehnt; vgl.

Schlüter Unts. s. 187.

Instrumental-dative sind der bedeutung nach erthu CM 4057, höfnu
M 3500, höfno C, CM 4069, C 5521, 5917 höfnu.

Anm. 4. nom.akk.pl. in der regel a; in C, M, V, Genes, keine, nur
in Verg. gl. cliue, cledthe, ivaspe, Chelt. disne, wispe, Par. Prud. bulge,

male, Prepos. male, hove, Lamspr. ringelduffe. In C 2131 elithiodo, 2295

theodo, 2376, 4220 thiodo.

Anm. 5. Gen.pl. Neben ono findet sich ona, ino: M 4802 frumana,
Prud. havanscervino, Conf. gihorithano neben manslahtono.

Verkürzter genitiv steht CM, Genes, thiodo, während Ess. Ev. thiadono

aufweist, ebenso gebo M, geba C 4398 neben gebono M, gibono C 1543

(das von Heyne angeführte wunneo neben wunneono findet sich nicht

bei Sievers); in Freck. H., Ess. U. erito, SP. hazisso, Abdingh. thede.

Ohne ausgang Werd. H. 1, 17a bönon, wofür Freck. H. bänono.

Verkürzung und vokalassimilierung an die folgende endsilbe liegen

vor in CM 1987 allaro halha gihwilika, Gen. 255, 287 allaro(-a) selida

gihwem ; vgl. ßeh. Germ. 21, 147.

Anm. 6. Dat. pl. on < om findet sich in C, Prud., Ess., Brüss. Ev.,

S.P., Strassb., Vergil., Hom., Conf.; un haben M, V, Genes., Merseb. gl.;

in Vergil. gl. ribbun neben egithon ; in SP. boungan, Strassb. gl. pappilan.

§ 308. Wie geba gehen u. a. bära, beda, böta, ertha, era,

folda, fresa, fröbra, harmscara, hrora, meda, nahtigala etc. —
antswör, mulin, noon, thiod — subst. auf i&a.'diurUhaidiurtf-a),

höntf-a, märifra, sälfra — Prud. fühtitha, gibäritha, gisetitha,

cüskitha; Ess. gl. gisetitha, heritha, nahtselitha; — aufrede:

scaperede, branderede; — auf unga: ebbiunga, erbarmunga,

clapunga, costunga, rihtunga, röstunga; — auf na: firina,

logna u. s. w.

Anm. 1. Da die feminina dieser klasse mit den schwachen fem. den

nom. sg, und gen. dat. pl. gemeinsam haben, tritt vielfach Vermischung

beider klassen ein. So zeigen sich n-formen bei ahsla, bära, ertha, folda,

leia, lera, meda, rasta, seola, spräka, stemna und wisa. Oxf. gl. rinda

kann auch schw. f. sein.
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Anm. 2. thiod erscheint C 3097 undar theson thioda als mask. oder

neutr.; vielleicht fehlerhaft; möglicherweise liegt hier jedoch der an-

fang des Übertritts von thiod ins neutr. vor, wie er später im mnd. und
mnl. vollzogen ist.

A n m. 3. mulin in Werd. H. 3, 21 in clapenden mulin, vgl. S.P. mulin-

sten, ist aus lt. mulina entlehnt, mit regelmässigem abfall von a.
t

b) yö-stämme.

§ 309. Die ^o-stämme flektieren wie die ö-stämme. Kurz-

silbige yd-stämme sind : heri, rethi (akk. sg. rethia, dat. sg.

rethiu) und thiui (C 4956).

Langsilbige sind : eggia, sibbia, sunnea, sundia, wunnia,

huttia, blidsea, palencea, ske&ia, spuncia, minnea, wilgia,

stafslengrie, fiuchtie, furie (furhea), hönithia (Oxf. gl.) ; auch

die mit dem ableitungssuffix innjö (unnjö) gebildeten femi-

nina. Im nom. sg. himakirin, wurgarin; akk. sg. fastunnea,

uuostunnea, uuostennia (C), uuöstunnea (M), henginna; dat. sg.

fastunniu (CM), fastunnea (C), uuostinniu (C), uuöstunni (M),

uuöstunnia (C), auostinnia (C), henginnia, henginna ; dat. pl.

burthinnion. Die feminina mit -nissa, -nussia, -nussi, später

-nesse gehören zum teil hierher, zum grössten teil folgen sie

der flexion der femin. auf i. Hierher: hethinussea, M 2085

godliknissea (C guodlicnissi), C 3270 forlegamissia (M far-

legarnissi), Prud. gl. d. pl. dögalnussion und Greg. gl. gen. pl.

dägolnusse.

Anm. 1. Die langsilbigen haben im nom. sg. fast alle die akkusativ-

endung angenommen, ausgenommen himakirin und wurgarin. Nur von

sundia, stemnia, agaleia, ewidehsa, egithassa, huttia, wespa, furnie,

hönithia sind nominative belegt.

Anm. 2. Der nom. sg. der ursprünglich kurzsilbigen kann wie im
ags. ohne ausgang gewesen sein, und durch diesen nom. sg. ist der akk.

sg. hell erklärlich, der sich C 4446, M 3400, Gen. 2 findet, und hei

M 4446, auch in C 3605, M 3388 als dativ. sg. hell; daneben steht

MC 2541, 3357, C 3400 ein mask. hei, hell. Ebenso steht neben fem.

heri
cheerD

ein mask. heri, s. § 302, a. 3.

Ohne ausgang ist auch thiu (M 285), thiuu (M 4956), während C 4956

thiui aufweist, daneben eine form thiuua (C 285) mit schwachem gen.

thiuun (C 5027).

Ein akk. sundeo findet sich M 1852.

Anm. 3. Gen. sg. hat e in hellie M 1275, 2639, 3072, 5169, sonst a.

Anm. 4. Dat. sg. CM helliu, heriu, doch C 1972 heri, 2812 uuöstunni,

M 5043 Midi, 860 u.a. uuöstunni, Gen. 79 helli zeigen einfluss der i-dekli-

nation. M 1053 fastun, Freck. vaston, C 3605 hell haben das kasus-

suffix verloren.
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Anm. 5. Dat. sg., nom. pl. e weisen Verg. gl. furie dat. sg., gaflie

nom. pl., Chelt. wispe nom. pl. auf.

Anm. 6. Mehrere sind in die schw. deklination übergetreten oder

bilden formen nach dieser, so sundia, z. b. M 3496 sundeon, M 3648

sundeon, C sundiun, C 5457 sundiun (n. pl.), C1701 sundiun, M sundeon

(akk. pl.) u. a., C 5429 helliun (gen. sg.) ; stemnie hat neben sich stemna

und wird C 24, 3910, 4097 auch wie einn-stamm dekliniert. In Prud. gl.

werden schw. dekliniert : gerdia und kierzia, n. pl. gerdiun, kierziun.

Im Hei. sind auch erubbia, üdia u. a. zu iem-stämmen geworden.

c) ^^6-stämme.

§ 310. Die w?o-stämme sind nur unvollkommen zu erkennen,

da sich nur wenige flexionsformen finden. Die meisten flek-

tieren wie die reinen a-stämme, wenn w nach § 190 verloren

gegangen war, z. b. aha, dat. sg. ahu, W.H. 1, 15 a Markaa,

84 a Marckavu; bräwa dat. pl. CM 1704 hräuuon, brähon;

treuua hat überall to bewahrt; *fratwa ist wahrscheinlich

zunächst mit vokaleinschaltung *fratawa, dann zu *frata-a

und mit einfügung von h zu *frataha geworden, wozu die

dat. pl. C fratahun, Mfratohon (1738 fratoori), gen. pl. C 1724

fratoho, M fratoo stimmen. Kein zo haben selitha, swala (mit

schw. akk. sg. Vergil. gl. 33 b sualan), *ged (got. gaidw, ags.

gäd; gen.pl. C gedono, M gedeono).

ühta und wahta haben auch formen der ^-stamme : dat. sg.

C 3462 ühta, 3418 ühtan, CM 389, C 5762 wahtu, C 5766

wahtun, Genes. 282 wahtu.

d) feminina auf t.

§ 311. Die adjektivabstrakta, die im got. der n-deklination

angehören und die nomina actionis, die im got. als nom.-

suffix eins (z-dekl.) haben, sind im westgermanischen zusam-

mengefallen.

Paradigma: huldi huld.

Sg. N. A. huldi PI. N. A. huldi

Gr. huldi G. huldi, io

D. huldi D. huldion

Anm. 1. Die länge des i ist nicht genügend gesichert, z. b. spricht

Prud. 59b enstridii für i, dagegen P 961 dope, C döpi, dat. sg. M 3037

göde für kürzung. So auch Paris. Prud. frehte, Chelt. henge, trege

neben hannhengi, Abdingh. gl. froinesse. Meist steht aber i.

Anm. 2. Viele haben neubildungen nach der ia-flexion, so M 3636

blindia, M 4354 strengiu, C strengt, C 10 menigo neben menigi, Gen. 229
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guodo, CM gödi, M 194 eldiu, 3601 thiustriu, C 4312, ßnistriu, e haben

im dat. M 3037 göde, 3140 höhe, 4312 finistre, CM 4431, C 3601 thiustre,

C 3610 thiestre, M thiustrie, ebenso CM 3642. Auch gen. pl. C huldio,

M huldeo, Greg. gl. dägolnussx [Wadst. dagolnuss(iey\, dat. pl. Conf.

huldion, Prud. dögalnussion, huüession, scerpion.

§ 312. Dieser flexion folgen u.a. a) die adjektivabstrakta

blindi, blöM, diupi, eldi, finistri, geinwardi (Ess. Ev.), glauui,

gödi (Ess. Ev. guddi), gremi, hell, huldi, liubi, meginstrengi

(K-strengiu), menigi, menniski, sinscöni, spurihelti.

b) Die verbalabstrakta : döpi, fehugiri, hröri (C 4337 hruorä),

enstridi. Die Ortsnamen: Astnederi, Westnederi.

c) Die Wörter auf nissi, nussi: Prud. bühvunganussi, C

efnissi, Gr. dägolnussi, gödliknissi (C), C giliknissi, idalnussi,

farlegamessi, grimnussi, garehtnesse, unsüvamussi.

Anm. 1. meginstrengiu M 4354 ist wahrscheinlich Schreibfehler, da

das wort mitten zwischen zwei thiu steht.

Anm. 2. Neben einem schw. m. herdislo M 4965 steht in C herdisli.

3. Die z'-deklination.

§ 313. Die z'-deklination enthält maskulina, feminina und

neutra. Die Wörter mit kurzer Wurzelsilbe gehen im nom. sg.

auf i aus, der nom. sg. aller langsilbigen-Sndet konsonantisch.

a) Kurzsilbige.

1) Maskulina.

§ 314. Paradigma: hugi sinn.

Sg. N.A. hugi PI. N. hugi, -ios

G. huges, -ies, -ias G. hugio

D. hugi, -e, -ie, -ea D. hugiun, -ion

I. hugi, -iu- A. hugi

Anm. 1. Das i des nom.akk.sg.pl. wird vereinzelt zu e geschwächt,

z. b. Chelt. bike, sture, therme. Häufig ist e in bike, beke in Lib. Priv.,

Prepos. Werd. und Paderb. Tr., selten in den Werd. Heberollen.

Anm. 2. es haben im gen. sg. C 1224 metes, M 1224, 1054 mates und

die formen mit -scipes C 1467, 2361 ; sonst ist dafür die endung ies,

ias der ja-stämme eingetreten.

Anm. 3. Der dativ auf i ist überwiegend in M, regel in Genes., in C

3 mal hugi, 2 mal huge, 5 m. seli, vs. 5846 wlite, 2840 meti, sonst ie,

ea. Prud. flugia, Conf. -skipia, Freck. H. -bikie (2a einmal wonbeki), sonst

in den Ortsnamen meist beki, biki, beke. — a in Ess. Ev. sleka ( = slega),

se Minden. Urk. a° 1055 Wehcbikae.
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ia in W.H. 1, 37a Asiningselia, 38a Gurdingselia, 37a Höonselia, sonst

Anm. 4. Instrum. auf i findet sich M hugi, C hugiu 111, 467, 546,

1375, 1383, 1394, 1403, 2452, 1464, 1580, 1935, 2270, 3324, 4206, M
gumscepi, magskepi, C 1441, 4190, 5693 -iu.

Anm. 5. quidi (CM), hornseli (M 3686), cumi (CM), wini (CM), lithi

(CM) haben nom. akk. pl. auf i, C 112 grurio (für grurios), 3686 horn-

selios haben endungen der a-dekl. — Gen. pl. lidu (M 1530, C lithio)

ist wol fehlerhaft.

Anm. 6. Der dat.pl. ion (3 mal in C, in M1532 lidion), iun (M 2757,

5227 und Genes.) ist analogiebildung. Prud. örslecon neben stikion.

§ 315. Hiernach gehen: biti, hardburi, gruri, heti, cumi,

meti, missiburi, quidi, seil, slegi, wini, toliti; Prud. örslegi,

stiki, thili (oder f.), fluti, Ps. pred. selfkuri, Ess. gl. bruki,

scissura, Strsb. gl. anfluzi. — Segg, ursprünglich ^a-stamm,

folgt dieser flexion im nom. plur. seggi.

Anm. Hugi war ursprünglich tt-stamm, heti und seli waren ursprüng-

lich neutra : got. hatiz, ags. sxl neben sele, salor. In Ortsnamen noch

formen mit a: W.H. 1, 2 1
» Andassale, Priv. 1, 61^ Endesle, Priv. 1, 3H>

Meinsale, sonst -seli, sele.

2) Feminina.

§ 316. Paradigma: stedi statte.

Sg. N. G. D. A. stedi

PI. N. A. stedi

D. stedion

Anm. Statt des dativ sg. auf i stedi, stidi (Fr. Heb.) findet sich im 11.

jh. ein dat. stidiu (Juv. 2, 15) nach den ja-stämmen. In den Ortsnamen

ist -stedi, -stidi die gewöhnliche form, hs. Heimst. 37 Helmstidde, Freck.

H 426 stida, doch Alfstide. Genes. 161 enna uuihstedi (m.).

§ 317. Zu dieser flexion gehören die komposita mit -stedi

und -beri, biri (Verg.), bire (Chelt.), cornilberi (W. Prud.),

meri, sifi (Chelt.), thili (Prud.), giweri (Beil.).

Anm. Selfivagi kann wol kein langes ä haben, da dann das ausl. i

abgefallen sein würde; es gehört also hierher.

snari zeigt in den dialekten, welche ä für ä haben, kein a; vgl. auch

schnarre DWtb., ags. snearu. Der nom. sg. erscheint in abgekürzter

form Berl. gl. snar, harphansnar (ms. snuar), akk. pl. Prud. snari, dat.

pl. Prud. snarion, Brüss. Prud. snarin.

3) Neutra.

§ 318. Die hierher gehörigen neutra sind: ewi (könnte auch

f. sein), halsmeni, akk. sg. C 4323 urlogi, M urlagi, g. sg. C
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3697 orlages, M orlegas und aldarlagi: akk.pl. aldarlagu,

g. pl. C 3882 aldarlagio, M aldarlago und die komposita

auf -scipi (Hei. 309, 322, 363, 2056, 4522, 4544, 4574, 4652

mask. gen.).

Die komposita auf -scipi, -scepi.

Neutra. Maskulina.

Monac. Cotton. Mon. Cott.

Sg. N. A. -skepi (27) -scepi (7) -scipi (16) -scepi (27) -scepi (11) -scipi (17)

-scepe (1) -scip

G. -skepies (4) -scipes (2) -scepies(3)-scipes(l) -scipies(2)

-scipies (2)

D. -skepi (15) -scipie (15) -scipe (5) -scepi (5) -scipie (7)

t

-ie(3)-ea(2) -ie (3)

-scipi (3) -scepi (2)

-scepie (2) -scepe (2)

-sciepe (1)

I. -skepi -scipiu (1) -skepi (2) -scipiu (3)

D. PI. skepiun, wofür dat. sg. in C.

Anm. 1. Gen. sg. gibodscipi (C 2660) ist wahrscheinlich Schreibfehler.

Anm. 2. Ess. gl. haben n. sg. gisithscepi, gen. sg. heriscepias, dat. sg.

giwitscepia, Prud. gl. n. sg. selscipi, Beichte d. sg. giwitscipia.

Neutra sind : folcscepi, gumscipi, heriscepi, gebodscipi, land-

scepi, giwüscipi.

Maskulina sind : ambahtscepi, bedscepi, bröcf-erscipi, druht-

scepi, friundscepi, theganscepi, werdscepi.

Unsicher : bodskepi, erlscipi, fiondscepi, liudscepi, mägscepi,

iungarscepi, nifrscepi, gisiö^scepi, selscipi.

b) Langsilbige.

1) Maskulina.
,

§ 319. Paradigma wurm wurm.

Sg. N. A. wurm PI. wurmi

G. wurmes wurmio, -o

D. wurme wurmin, -iun, -ion, -on, -un

Anm. 1. Umlautsfähige vokale erleiden im plural vor i umlaut; so

nom. akk. pl. gesti etc.; auch wo i in e überging : Chelt. therme, Prud.

thermi. Dagegen an den nom. sg. anlehnend in Conf. gasti, Vergil. ghphäli.

Anm. 2. Instrum. wihti findet sich in CM 220, 299 mid wihti, ebenso

C 1420, 1810, wo M in anlehnung an den a-st. wihtiu hat; auch M 935

(wo in C wihtig), CM 1371, 1854; CM 1452, 4475, 4815 stridu.

Anm. 3. Dat. pl. in haben nur C 5034 liudin, 5922 trahnin, Strassb.

bläsbalgin, halsslegin, Prud. sluntin (hd.); un, on: M 3499 trahnun,

14
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C 5317 liudon, 5523 trahnon, 17'41 thornon, sonst C -ion, M-iun, 2827
wikeon, Prud. stikion, firstion neben balgon.

§ 320. Wie wurm gehen: brand, eldi, fruht, gast, gund,

höf, liudi, hihs, mahti
c
genitalia

D

, röc, Uns, tir, trahni, wik
wohnung, loäg, thermi u. a. Wiht ist mask., wenn es geist

oder dämon bedeutet (nur im plural), sonst neutr. Craft und
werold sind einige male mask., z. b. craft dat. sg. CM 1973,

M 3071, 5970, werold C 281, 5622, 5629.

2) Feminina.

§ 321. Paradigma anst gunst.

Sg. N. A. anst PL N. A. ensti, -e

G. ansti, -es, -ies, -eas G. enstio, -o, -i

D. ansti, -e, -iu D. enstimi, -iom, -ion, -on, -im

I. anstu, -o.

Anm. 1. Gen. sg. es in custes M 2696, gkvunstes M 1167, Conf. avun-

stes ist dem mask. entlehnt; in weroldes CM, weruldes C 5012, das

meist neben einmaligem weroldl C 585 vorkommt, und in CM craftes

kann ein mask. stecken, da diese Wörter auch als mask. gebraucht

wurden, ies, eas stehen in C 584 giburdeas, M -ies, CM 3641 gisiunies,

Conf. bispräkias.

Anm. 2. Der dativausgang ist /, vereinzelt e: C 4860 däde, 2845

ferde, ß mal crafte in C, 3 mal in M, CM 391 lüfte, M 2889 giwalde

(C glweldi). Entweder mask. oder doch nach dem mask. gebildet ist

crafta M 623, 2596, 3071 craftx, Prud. crahta, Conf. ncüita. Endunglos

sind C 5879, M 4277 craft, CM 4160, 4379 mäht, CM 5264 gewald, CM
124 u. ö. idis (7 mal), magad (CM 4 mal), CM 1916 mundburd, 524

u. ö. middilgard, Freck. H. winvard, Prud., Segenspr. hüd.

iu zeigen M 298, 301 brüdiu, C brüdi, M 274 idisiu, C idisi. Instrum.

formen haben C 4874 craftu, M crafto, C 2596, 4277, M 3032 craftu,

C crafte wie 623, CM 1953, 2274, 2279, 3693, 4380, 4806, 4821, C 1004,

2559 craftu.

Anm. 3. Nom. pl. auf a statt i haben C 2028 tida, 4211 idisa; auf

e Freck. H. (hs. K) sculde.

A n m. 4. Gen. pl. auf e Abdingh. thede (oder o-st.) ; ia Mers. gl. selfedia.

Anm. 5. dat. pl. in, die urspr. form, kommt nur in Brüss. Prud.

müsin und Prud. halftruin vor; C 3349 mahtiom, vereinzelt on: C2966

dädon, 5845 idison, meist ion (C), hin (M), Conf. wihiidion. In Ortsnamen

Alt R. Corb. Härim (in Trad. Häron, Harun, vielleicht zu Hära schw.

f.), Hurstin.

§ 322. Dieser flexion folgen: arnbusn, arbed, brüd, burd,

giburd, däd, fard, hanocräd, gehugd, hlust, iuguth, craft,

cunst, cust (§ 328), list, luft (§ 328), mäht, ginist, nöd, gisiun,
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siun, giscaft, sculd, suht, tid, githäht, thionost, githuld, thurft,

abunst, üst, giwald, werold, giwunst, tvurht, wurt, icurth; —
äthumtuht, bigraft, biniwurt, brüdloht, dräni (n. pl.), faled,

first, füllest, gisiht, gispanst, hettaricnrt, hüd, hurth, mund-
burd, nödthurft, obidht, spurihalt, stafwurt, tuht, thurslaht,

undarfard, unkust, winfard u. a.

Anm. 1. Schwanken zwischen mask. u. fem. findet sich bei werold

C 281, 5622, 5629 thesan widun werold (Schreibfehler, vgl. Sievers),

craft m. CM 1973, M3071, 5970; C4514 eniga del ist m. o-st., denn n
ist abgefallen, in M m., CM 584 giburd m., mundburd m. u. f. in CM.
Anm. 2. Mehrere Wörter der ti-stämme und kons. dekl. sind zu den

i-stämmen übergegangen; s. diese.

Anm. 3. M 2477 gikrund ist wahrscheinlich verschrieben für gikund

(ags. gecynd), in C gegrund, vielleicht dasselbe wie ags. gegrynd, hier

aber unzulässig, da es gegen die alliteration verstösst.

c) Neutra.

§ 323. Obwol ursprüngliche neutra fehlen, gibt es einige

neutr. i-stämme, die urspr. ein anderes geschlecht hatten:

thionost ist fem. in C, neutr. in M 2906. wiht (got. waihts

fem.) ist mask. als nom. pl. in der bedeutung
c
geist, dämonD

;

neutr. in der bedeutung
c
ding

D

,

c
etwas

D
und in kompos. eowiht,

neowiht.

4. Die w-deklination.

§ 324. Nur in wenigen formen ist die alte ^-flexion geblie-

ben. Die meisten langsilbigen nomina sind zu den a-stammen,

einige feminina zu den z-stämmen übergetreten, andere zeigen

beide formen. Die kurzsilbigen mask. und neutra haben die

alte flexion am meisten bewahrt.

a) Maskulina.

§ 325. Langsilbige, a) welche der flexion der a-stämme

folgen, sind: döP, feld, flöd, hed, hungar, kuss, mehs,

sumar, tand, thorn, thurst, ivald, weg, wintar, toerd (HeL,

Verg. gl.), wird (Prud.), ivethar.

ß) Nach der z-flexion bilden er, scüd, thorn und toald in

kompos. mit sin- einzelne formen.

Anm. 1. död hat dat. sg. döde, sumar gen.pl. sumaro, tand dat.pl.

tandon, thorn n. pl. thomos, dat. thornon, thurst instr. thurstu, wähl
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n. pl. C waldos, M waldas, weg n. pl. wegos, werd n. pl. werdos, wethar

g. pl. wetharo ; ivintar hat noch den akk.pl. C 510 ivinter (M winlar),

flöd n.pl. /töd CM 3917.

Anm. 2. er n.pl. Sri, scild d. pl. scildion, thorn thomion s. o.; dat. sg.

M sinweldi, C sinweldie.

§ 326. Kurzsilbige flektieren:

Sg. N. A. fridu CM, Ps., lidu M 1530, magu CM, aldsidn, sidu M,

simw M, Genes., Ess. Ev., fritho C 7 m., sicfo, aldsido,

landsido C, sftado C 5626, simo C, P, Taufgel. — CM 1488

akk. lid, Ess. Ev. sun.

G. gtmo C 5788, suneas C 75, sunies CM 137.

D. C 2269, 5946 suno, M 2815 simw, M 1998 sunt, C 2948

stme, sonst sunie CM.; /W<£e CM, JPs. frethu W.H. 1, 20a
,

24» Uneswido; W.H. 1, 10a
, 28b Stenwidi,Z4k Renwidu ; —

Prud. sida, Greg. gl. seda (?). — Freck. H. Wide, Bürwide,

Burguwida, Werd. H. 1 Aludwide, Rangwide, Selwida,

Stenivide,

Plur. N. A. C 5702, 5293 lithi, M lidi, CM 737 megi, suni CM.
G. lithio C 1530, C 1485 Udo, M litho.

I). M 323 tafcm, C 1532 lithon, MZtdum. WIH.l, 3* Colwidum

(Rgl. Coldum).

b) Feminina.

§ 327. Von den kurzsilbigen ist nur dwrw c
tür

D im kompos.

duruwarderi (Prud.) belegt, dwrw C 985, duron C 3336,

dwnm M 1798, 3336. Die formen CM 2182 dore, PM 985

dorn, C 1798, 5774 können zum neutrum dor gehören oder

davon beeinflusst sein, Chelt. gl. overdure.

§ 328. Die langsilbigen sind meist in die i- und d-flexion

übergetreten.

Sg. N. A. hand CM, ISfhSd, spahSd, cust, fluod C 4010.

G. — C 2696 custeo (gen. pl. ?), M castes, wilthedas Greg. gl.

enodeas C, Snodies M 1125.

D. hand CM 185, hendi C 2989, iuguthedi, lefhedi, magadhedi,

cristinhSdi, Conf. Snodi CM 1027.

Plur. N. A. hendi CM, handi M 4917, Ziisti C 1661, M lusta, C 3453

lusta, lefhedi CM 1842, CM 3204, 3213 kinni (oder neutr.

C thiu kinni).

G. CM 4517 hando, C 3363 aramuodio, M armmödio.

D. handon C, handun M, handan C 1194, 1213, luston C,

^shm M, Zwsfcw M 2006, 2151, custeon CM 3192, quernon

Freck. 535, 537.
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c) Neutra.

§ 329. Von den neutris sind kasus belegt von fehu, M
und ferh (got. fairhwus); US und ferh flektieren wie die

a-stämme.

Sg. N. A. fehu C 2501, fiku C 1669, feho M 1669, 2501.

ferh M 4891, 2277, 3351, ferah M* C 5
,
fem C».

Ztrf M3, lith C3.

G. /eÄes C 390, /ernte C8 M2
,
ferhes M5

, ßdfes CM.

/Wms M 390, ferahas M 1443.

D. feho M 1847.

/e/*e C 1847, ferahe C6 M*, ferhe C 5456, M 263, Priv. 1

Spechurne, W.H. 1, 34'j Löhhorne.

Instr. /era/m CM, /er/m C 4165, 5367, M 310.

Plur. G. ftdo CM.

D. In Ortsnamen -hornon Freck., Werd. H., Priv. etc. neben

-hurnin, harnin Freck.; Hornun W.H. 1, 30a
.

5. Die w-stämme.

a) Maskulina.

§ 330. Paradigma gumo mann.

Sg. N. gumo, -a Plur. N. A. gumon, -un, -an

G. gumen, -an, -on G. gumono, -uno, -onu

D. gumen, -an, -on D. gumon, -un

A. gumon, -an

Anm. 1. a im n. sg. findet sich M 3596 the hatula (C -o), in Ess. Ev.

scatha (f. wie im mnl. ?), St.P. gl. suiböga, Vergil. gl. dräna (f. ?), threslsa,

C 762 steorra, 2876 auisera, uuärsaga, in Corvey. Cat. Abb. Beia, Boia

neben Bövo (Trad. Beio, Boio), ARC. Bunica, Geliha etc.; Paderb. Trad.

(11. jh.) Gela, Geza villicus, Haiza villicus, Hamaka advocatus, Hemuca,
Hoda u. a., dagegen die Urk. Unwan's 917—935 nur o, in drei namen.

In den Werd. Heb., Freck. H. geht die mehrzahl der männernamen
auf o aus, und die namen auf a gehörten wahrscheinlich frauen an.

Schlüter Unters, s. 8 ff. nimmt an, dass die grosse masse der namen
auf a ins 10. und 14. jh. fällt; vgl. über a für o PBB. 4, 346, 362; 7,

543 und oben § 114, a. 1.

Anm. 2. Gen. sg. en ist regel in C, während on in M und den klei-

neren denkm. regel ist. In C steht on 31 mal, en in M 5022 herren,

dagegen 17 mal an: brunnan, frohan, herran, nuelan, uuillean, Genes.

6, 283 herran, 77 herron; C alouualdan 251, 1510 könnte Schreibfehler

sein, vgl. Schlüter Unters, s. 13. In den kl. denkm. u. gll. on, in

Pb. (Ahd. gl. 1, 297, 55) furibodan. In Ortsnamen kommt der gen. sg.

selten vor, vielleicht Prepos. 3a Frekkenhurst, 27a Endenuelde neben

Endesuelde; Werd. H. 2, 13a Falconhem, in Freck. Deddesconhüs, Liu-

zikon ammahte, Herzebr. H. Battan- und Battonhurst,
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Anm. 3. Dat. sg. in C en neben on (85:71, vgl. Schlüter), an bloss

in 986 alouualdan, 133, 266, 1255 naman (1255 auch M); M hat in der

regel on, weniger an, selten en und un (97 : 17 : 5 : 2 s. Schi.): en4952,

2941, 3626, 4642, 4614, un 2365 gelöbun, 3511 uuingardun (wol dat. pl.).

P 986 alouualdon, Genes. 9 -an, 2 -on: banan, froian, guman, herran,

naman, uuillean ; banon, herron. In den kl. denkm. u. gll. immer -on

z.b. Freck. van Liuzikon, Ikicon. In den Ortsnamen en in Priv. 1, 12b
,

16a Sunneburnen, dagegen W.H. 1, Freck. H. Sunnobrunnon, Sunno-
burnon u. a.

Anm. 4. Akk. sg. in C und M überwiegend on, C 4 en, M nur 3238
hethinen (wol Schreibfehler); M 24 mal an in frohan, herran, uuelan,

uuillean; — C 2318 gilöbun, M 5266 folctogun ; P 964, 977 uuillean,

968, 980 herran, 997 herron; Genes. 212 frahon, 146 uuammscadon, —
50, 121, 231 uuillean; V on 1283, 1330 uuilleon, 1330 uuelon. In den
kl. denkm. on (vgl. § 120); en nur in Chelt. griuen, Abdingh. bollen.

Einige eigennamen, die sonst stark flektieren, haben im akk. an,

en: M 3187 Simon Petrusen, 1031, 1108 Satanasan (C Petruse, Satanase),

vgl. § 297, a. 1.

Anm. 5. Nom. akk.pl. on ist regel in C, M, Genes, und kl. denkm.,

ausgenommen C 5848 bodun, M 483 fordrun, 4141 obarhobdun, C 3816

nuärlogan, Genes. 115 gumun, 221 gumon, 288 bodon, 283 bodan, —
Strassb. sämün, Berl. gl. pethemun, Ps. hethinun, Strassb. vivoldaran,

Vergil. gl. gütfanan, Man, uuathan, ituisan, Gandersh. gl. opperuanan,

Ess. Ev. radan; — Werd. H. 2, Priv. 1 stikken, Lugd. holenderen, Chelt.

kniuen, Brem. Urk. a° 1181 sworenen.

Anm. 6. Gen.pl. ono ist regel, daneben vereinzelt: C 1010 gumuno,
2489 tionuno, 5197 aldruono, 3049 uuärsagano, 5719 Judeno, M 924, 3399

uuärsaguno, Genes. 149 gumuno (208 gumono), sonst ono ; — Ess. H.

herino, herano,- Prud. hethinano, Prud. thruhtigeno, Freck. H. iungereno,

Ps. heligeno, Werd. H. 1, 24a Helagonu fliat-, 30a Ohsano beki, Ann. Hild.

a° 1000 Frankena vord.

Den verkürzten gen. pl. zeigen Judeo, Judeo-folk, Judeo-liudi, so C
Hebreo, M 104 Ebreo liudi, 307 Ebreo folkes, Prud. Spanioliud; über die

Ursache vgl. Schlüter Unters, s. 53.

Anm. 7. Dat. pl. on ist regel in C und in den kl. denkm., ausgen.

631 uurekkean, 3698 lioman; Ps. hethinun; M 39 un gegen 30 on (im

anfang mehr on wie un). Der dativ auf m ist nur im Taufgel. unhol-

dum, Genes. 275 ögum (n.) bewahrt.

§ 331. Maskuline n-stämme sind: abaro, alowaldo, andsaco,

balco, baluwiso, bano, bliksmo, biomo, bodo, böggebo, brosmo,

brunno, egiso, ecso, endago, eosago, fano, fetf-erhamo, forasago,

folctogo, gardo, bomgardo, wingardo, glimo, gristgrim?no
1
gumo,

brüdigumo, helmgiströsteo, heritogo, herro, hiopo, hunno, lamo,

liomo, lichamo, lotho, gelöbo, gimaco, gimentho (vgl. Zsfd.Ph.

16, 112), mansterbo, mäno, matho,medgebo,mengiwüo,mund-

bor.o, nako, namo, ordfrumo, ödwelo, rädgebo, riomo (m?),
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sebo, selmo, simo, skao^o, skimo, skolo, stopo, tiono, treulogo,

tweho, wärlogo, welo, wiskumo. Herdislo hat auch die form

herdisli; nur -slo haben menclislo und in den andern denk-

mälern kinislo, errislo, rädislo. In den Prud. gl. noch ambo,

apo, volo, kolvo, scrivo, scersahso, sletto
c
faunus

D

, thümo,

äventsterro; — Verg. gl. asco
c
timallus

D

, bremo, mäho c
papa-

ver
D

, besmo, grimo, grimpo, liknaro, reho, harmo, fugulclovo,

threslsa, threhslo, renivano, wrenio — Strsb. gl. Mo, dodro,

hornoberöj lemo, sämo, vivoldro; S.P. drübo (Pmü.thrüfo) —
Segen, nesso — Conf. bigihto, degmo, gethanko, sespüo; — Fr.

Heb. havero, roggo, tegatho, salmo; — Taufgel. unhuldo etc.

Anm. 4. Die subst. auf wo haben schwund des iv, vgl. § 190, Prud.

liknaro, Lugd. E wade, akk. pl. Verg. gl. uuathan.

Anm. 2. Die flexion von froho hat abweichende formen: n. s. frö,

fraho, frohe; akk. s. M frohan, C frahon; d. s. frohen C 3513, frahen

C 2941, frohan M 2118, frahon CM 2614, M 5157, C 177, 2118, 3997,

5007, frohon C 4952, 5157, 5463, froian M 3513, froiaen M 2941, fraon

M 177; gen. s. frohen C 3022, 5367, 5517, 5733, frohan M 1077, 1094,

1607, frahon C 931, 1077, 1094, 1667, frohon C 109, 5537, 5733, froian

M 3022, fraon M 109, 931; Ess. Ev. fraon; der gen. plur. fröno, vrdno

erscheint als adjektiv.

§ 332. Die mit-jan gebildeten nomina haben dieselbe flexion

:

gibenkio, lereo, obarhobdio, olbundeo, skenkio, orkundio, willio,

torekkio, wurhtio; — Prud. antervidio
c
exhaeres

D

, burgio, fo-

raferdio, sibbio; — Ess. und Lind. gl. ensetflio etc. Eigen-

namen auf io, z.b. A.R. Corb. Didio.

Anm. 1. In den gll. und kl. denkm. kommen schon einige formen

vor, in denen das i aufgefallen ist : Greg. gl. vuillan, AS. Denkm. p. 252

sinen uuülon; vgl. auch C 5719 Juäeno.

A n m. 2. brunnion C 5473 akk. sg. ist wol Schreibfehler.

§ 333. Derivativa in den eigennamen sind: Prepos. 30
Federo, W.H. 1, 13 b Fediko (aus Federiko), Priv. 1, 56 a

, 64b

Vederko, Priv. 1, 57 a Vederke, W.H. 1, 2, Prepos. Fadriko,

mit assimilation Facco, Vacco Prepos. 22b
.

c) Neutra.

§ 334. Die neutr. n-stämme sind: herta herz, oga äuge,

ora ohr und der plur. sinhiioun ehegatten.

Anm. Nom. sg. herta, ora C, öre M; akk. sg. herta CM 607, 804, 1315,
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4589, Genes. 96, herte M1051, 1754, 1757-5049 (10 mal), dat. sg. Herten

C 500, 1483, 1804, 2372, 2467, 2505, 2608, herton M 500, 1804, 2372,

2467, hertan M 1483, 2505, 2608; akk.pl. C 746 hertun, C 21 hertan,

4255 herta(n), M 746 herton, 4255 hertan, gen. pl. Ps. hertono ; n. a. pl.

ögun C 1709, 3581, 6gon M 3581, C 5807, Genes. 98, sinhiun CM; d. pl.

Genes. 275 ögum, C ögon, 476 ögan, M ögun, C, Ps. dron, M örww.

In ortsn. watto (vgl. an. m£n, schwed. vatten, got. m/o), gen. sg.,

W.H. 1, 33b UUattanscethe, Priv. 1 Wc^ensce£/ie, Prepos. Watenscethe.

d) Feminina.

§ 335. Paradigma tunga zunge.

Sg. N. tunga, -e PI. N. tungun. -on, -an

G. tungun, -on G. tungono, -uno, -ano

D. tungun, -on D. tungon, -un

A. tungun, -on, -an A. tungun, -on

Anm. 1. Die meisten denkm. haben im liora. sg. a; in M findet sich

e in erde M 1425, 2167, 4313, quene M 2787, sunne 2478, 2820, 2909,

3125, 4233, 4502, siole M 2808, 3301, stemne 1000, 3147, uuise 2763.

Hiervon können erthe, siole, stemne, uuise auch zur d-flexion gehören.

In Vergil. gl. höhe, uuegbrede ; Königsb. gl. hersminte, hundeblöme (da-

neben mit a); Chelt. bresme, drepse, erthgröue, espe, uelge, fiasse, kerce,

lewerke, löve u. a.; Lugd. erdgalle, hundesblöme, honele. In den Corveyer

Eigennamen finden sich mit e für a z. b. Aue, Bebbe, Eilike neben Eylica

(aber e kann hier auch für o stehen, wie Trad. Eyse, Eigenn. Eizo),

Enike neben Enica, Eppe (aber auch Eppo), Gelike (neben Gelika ARC.
und Gelico Eigenn.).

Anm. 2. Die gewöhnliche genitivform ist un. M hat un, aber 1731

leron, 1911 seolon, 2391 erdon, 2605 sunnon, 3869 sundeon, 4908 sunnon,

P 988 dubon, Hom. friion, Freck. hs, K, Ess. H. gerston, SP. leberon,

Brüss. Prud. muniton. —
• M 2642 medan, 3300 nädlan, Freck. hs. M

gerstan, W.H. 2, 9 ,J Cräiunwinkila.

Anm. 3. C meist un im dat. sg. C 2198 baron, 1884 dübon, 302, 2714

hiwon, 4880 uuangon, 4880 uuundon. M un, ausgenommen 490 düirdon,

499 leron, 2721 rünon (oder pl.), 2044 scalon, 4311 sunnon, 713 thior-

non, 2605, 4311 sunnon, kl. denkm. im, doch Prud. harpon, Freck.

abdiscon, päschon, Hom. kerikön. — an: Vergil. lungandian, Lamspr.

scutalan, Priv. 1, 16b an Galgan, W.H. 2, 14a Kiricun, 25a Kerikon,

Prepos. Kiriken, Priv. Kirken, Kerken, Paderb. Tr. Halogokircuh, Ha-
logokircan, W.H. 1, 37a Thilliun, Paderb. Tr. Patherbrunnon neben in

Patherbrunna (nom. form).

Anm. 4. akk. sg. un in C, in M 6 un, 4 on, 3 an in 1036, 3595

Euan, 5258 landuuisan, kl. denkm. un, doch Freck. H. rehton, S.P.

kevion, ziegelon, — St. P. hüvan, Vergil. gl. buculan, sualan, slengiran,

Lamspr. lattan. — Königsb. uueppegerden liciatorium.

Anm. 5. Nom. akk. pl. in C un, ausgen. 1821, 2914 üthion, 5041

sundion, 3124 uuangan, M 15 on, 7 un; Genes. 104 thiornun, 182
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sundeon (neben 47 siindea). Kl. denkm. un, ausgen. Ess. H. crükon,

Prud. freson, Brüss. Prud. handtaflikon, Brüss. Ev. thrüuon, S.P. meri-

minnon, quellon, senemion, suerdulon, Berl. speichon, fliagon, clethon,

Vergil. hoson, crocon, suuerdollon, — an: S.P. giuögithan^tieglan^ Str. gl.

viuoldaran, Vergil. gl. viuchtan, lindian, scindulan, sumerladan, Priv.

1, 45 !} ividthan, — en : S.P. hutten, Chelt. buttelen, uigen, lanken,

Priv. 1 snesen.

Anm. 6. CM oho im gen.pl., ausgen. C 1110 frumuno, 4659 seoluno,

M 4802 frumana, 457 streuuana, Genes, meist ono, ausgen. 149 gumuno,
Conf. -slahtono, sundiono und gihörithano, Prud. pipano,specuno,specono,

-sceruino ; Freck. garuano.

Anm. 7. Der dat.pl. hat on in C, ausgen. 5706, 5789 uuundun, 5785

saluum. M on in 1884 ddbon, 263 freson, 2907 tldeon, un in 2008, 2740

scalun, 4316 üäiun, 4752 uundun, Genes. 46 uuundun, 143, 146 eggiun,

37, 69 sundiun, -eun (oder ö-st. ?), kl. denkm. on, ausgen. Ess. Ev. stangun,

Brüss. Prud. rakinzun, Verg. gl. nestilun (daneben -on), Westf. Urk.

a° 1015 hosun, St. Omergl. (Ahd. gl. 2, 244, 28) cinum, an: Strassb. gl.

pappillan ^lalvis
3

, Paderb. Tr. Niganbrunnun.

§ 336. Die fem. ^-stamme sind: bära (auch dat. s. bäru

M), düba, ertha, fakla, fasta, W£rigrita, porta, quena, scäla,

sträta, sunna, tunga, thiorna, thiwa, wordhelpa, lüunda; —
in den kleinern denkmälern: abdisca, bläsa, egitha, egithassa,

velga, fiurpanne, fethera, früa, garva, gersta, gimehlida,

helta, hosa, kirica, kerika, copa, kräia, crampa, crüka,

sumerlada, lüthara, maggia, nestila, päscha, pinkoston, scäla,

scatha, slengira, sola, spada, speca, spenida, spinnüa, swala,

swerdolla, thistilcarda, wacca, wanna, warta u. a.

-zow-stämme sind : agastria, bökia, bremmia, bruggia, brun-

nia, gerdia, griasnia, kierzea, huttia, cribbia, leccia, lindia und
lindia, lungandiun, muggia, stemnia und stemna, sundia, ücf-ia.

-won-stämme sind: hiiva, widowa und, mit schwund des

w nach kons., sioala, ühta, ivahta.

Anm. Einige substantiva haben formen der ö- und n-deklination;

so u. a. bära, düba, ertha, sundia, huttia, sunna (auch sunnö), bruggia

(W.H. 1, 37» Hasicasbruggiu, doch Münst. Urk. 1022 Hembruggion,
Herzebr. H. Herebruggori).

6. Stämme auf -r.

§ 337. Die verwandtschaftsnamen auf -r: fader, bröther,

gibröther, dohter, möder, swester, giswester deklinieren fol-

gendermassen

;
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Sg. N. A. V. fader, -ar brother, -ar doliter, -er, -ar modor, -er, -ar

G. fader brother, -ar — —
D. fader, -ar brother dohter modor, -er, -ar

PL N. A. fader gi brother, -ar dohter moder, -ar

G. fehlt giswester, swestar.

D. — gibröthrun,-on — swestron.

Anm. 1. fadar, bröthar n. sg. erscheint nur in M (4 mal), Genes.

169 fadar; Taufgel. fadxr, akk. sg. brödar Gen. 33, bruodar 59; —
gen. sg. Gen. 265 bröder, 45 bruodar, 79 bröthor, 95 bruodar, dat. sg.

28, 54 bruodar; fadar nur Conf. 1.; n. a. pl. gibrödar in M 4439, 1154,

1257 und Conf.; d. pl bruothron nur in C (3 mal), C 1164 gibruotron,

M 1164 gibrödrun, 3391 brödarun, Prud. stlffader, Chelt. steffader, spunni-

bröther, Werd. H. 1, 31 a Fadar, Prepos. 30a bruothar.

Anm. 2. N. akk. dohter C 505, M 255, dohtar M 505, dohtor C 255,

möder C 378, M (5 mal), wiuoder C (9 mal), mödar M (9 mal), muodor
C 215, 383, 439, 798, wiuodar Genes. 86; Chelt. stefmöder, stefdohter,

SP. uöstmöder. Dat. sg. dohter CM 2988, moder M (3 m.), wiuoder C
(6 m.), mödar M (3 m.), muodor C821. — Nomakk.pl. doftter CM 4371

,

Genes. 296 dohtar; wiuoder C (3 m.), mödar M (2 m.), giswester CM,
Conf. suestar. — Dat. pl. M 1264 suuestron (C gisustruoniori).

7. Stämme auf -nd.

§ 338. Die partizipia praes. mit konsonantischer flexion

haben spuren der alten flexion bewahrt; viele kasus, in der

regel gen. dat. sg., gehen nach den a-stämmen.

Sg. N. A. friund PI. friund

G. friundes, -as friundo

D. friunde, -i, -a friundun, -on.

Anm. Nom. akk. sg. friund CM, fiond C, fiund M, C 1115, 1064,

heland C, heleand M, hcland M 2354, hettiand C, hettend M 4658,

leriand C (2 m.) M 3933, lereand M1859, neriand CM 37 17 , — waldand

CM, alowaldan C 979, 998 etc. — 5942 (13 mal), C 2779 wäpanberan,

Genes, waldand.

Gen. sg. fiondes C, fiundes M, helandes C 3620, M heleandes, nerien-

des C 520, M neriandas, CM waldandes, Genes, waldandas, C 5661 un-

quethandes. — C 2695 waldandies, vgl. § 350.

Dat. sg. fionde C, fiunde M, friunde CM, lerande C, lereande M 3256,

waldande C 117, 432, 453, 462, 475, M 260, 432, ^1^,'waldanda M 117,

453, 462, Genes. 93, waldandi C 260 (1658, 3831 waldandgode sind kom-

posita, dative von waldandgod, vgl. für das ags. S i e v e r s Metrik § 23,

3, c); Gen. 57 uualdand.

Nom. akk. pl. fiond C, fiund M, friund CM, lerand C 1736, 1834,

wäglithand CM 2913, wäpanberand CM 4810, wigand C 5264, Conf.

friund — doch C 5271, 5543 ivigandos, Ps. fianda.

Gen. pl fiondo C (12 m.), fiundo M, C 28 und 52, friundo C 1451,
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friunda M, Gen. 154 (neben 256 fiundo); sonstige substantiva -ero, z.b.

CM 765 helmberandero, C 4915 hettendero, 5858 hetandero, M 4915

hatandiero, C 50 heiandero, 3061, 3156 helendero, M heleandero, ebenso

lerandero, neriendero.

Dat. pl. fiundu(n) Gen. 294. hettendon C 5224, M hettendiun, M 2281

hetteandun, C hettindeon, seolldandean M 2909, sealithandiun C, erth-

büendion C, -büandion M 4316.

8) Vereinzelte konsonantische stamme.

a) Maskulina.

§ 339. Die flexion der maskulina der konsonantischen de-

klination kann nicht genau bestimmt werden, da nur einige

kasus vorhanden sind.

1) Von alah tempel: n. akk. sg. alah CM, ala Genes., dat. sg.

alahe C (8 m.), M (3 m.), alaha M (6 m.), C (1 m. vs. 504).

föt fuss: akk. pl. föti, dat. pl. fötun, föton, gen.pl. föto

M 4517, C fuoti.

mänuth monat: n. sg. und Prud. gl. mänutha dat. sg.

tand zahn: dat.pl. tandon CM 2143.

Anm. helith (held) folgt den «-stammen.

2) Die flexion von man ist:

Sg. N. A. man Plur. man
G. mannes, -as manno
D. manne, man mannun, -on

Anm. nom. sg. CM man, Genes. 52, 130 mann, sonst man (4 m.);

g. sg. mannes CM, mannas M 503, Prud. spräkmannas ; dat. sg. manne
CM (7 m.), man C 1691, 1759, 1844, 1966, 2452, 2456, 2479, 3290, 3347,

5025, CM 1757, 3355, mann C 5025; n. akk. pl. man CM, man Gen. 210,

242, mann C 624, 660, 670, Gen. 116, 183, 199, men Gen. 188, 289,

Lamspr. gl. ashmen, Münst. Urk., Corvey a° 881, 887, Paderb. Tr. mälman,
nom. pl. Priv. 1 waldmanna hat endung der a-stämme

;
gen. pl. manno,

CM Gen. etc. nur Gen. 163, 194, 253 manna, dat.pl. mannon C, man-
nun M, mannum Genes. Ebenso ambahtman CM, dat. sg. irminmanne M
3503, gen. pl. -manno CM.; in Fr. H. dat. sg. ammahtmanne, nom. pl.

ammahtman, thienestmannon. Ein dat. sg. manna findet sich Ess. Ev.

manne neben Prepos. 3 ,:) offerman, stelman, Conf., Berl. gl. spüoman,

Prud. wichman.

b) Feminina.

§ 340. Die feminina weisen im dat. sg. und plur. vielfach

formen der z'-deklination auf.
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Spuren dieser flexion zeigen: acus, böc, briost, bürg, ec,

get, idis, kö, magach, naht, turf.

böc hat nom. akk. sg. bök CM 232, Chelt.; n. a. pl. M 530

bök, C buoki; d. pl. bökun, -on, Prud. bokion; einmal a. pl. n.

thiu bök M 235.

briost (St. P. brüst) a. pl. C 5686, briostun d. pl. M, V,

Genes., -on C.

bürg: n. a. bürg; g. sg. burges; d. sg. bürg, bargi C 911,

919, CM 3634; n. a. pl. burgi; g. pl. burgo, -io, Genes, hu-

rugeo; d. pl. burgun M 196, -iun M, -ion C, burugiun Gen.,

dat. sg. St. P. uoreburgi.

Von Sc, get, turf ist nur der n. a. sg. belegt.

idis: n. a. sg. idis; dat. idis (274 idisi C, idisiu M); n. pl.

«ftffi (M 4211 idisi); g. pl. tö&o (C 270, 4065 zcfeo, M 4065

idisiu); d. pl. idison C 5812, -zow C 5845.

Äo: n. a. sg. ftd Freck. H., cuo Berl.; n. pl. Fr. Heb. köii, kögii,

Oxf. gl. miriköi, St. P. cuauui.

magacf*: n. a. dat. sg. magao^ (d, t) CM; n. a. pl. magach,

Prud. gl. ekmaga&'i.

miluk: g. sg. Prud. milukas.

naht: n. a. sg. naht; g. sg. nahtes CM, Gen., dat. sg. Conf.

nahta, CM an naA£, te wa/&£; n. a. pl. naht; g. pl. nahto; d. pl.

nahtun (M), nahton (C).

Cap. II. DEKLINATION DER ADJEKTIVA,

§ 341. Die adjektiva werden schwach und stark dekli-

niert. Die meisten adjektiva können beide flexionen haben
;

die wähl wird durch syntaktische gründe bedingt.

A. Starke flexion.

§ 342. In einigen kasus hat sich die starke flexion an die

pronominale deklination angeschlossen: dat. akk. sg., nom.

akk. gen. pl. mask., gen. pl. n. und gen. dat. sg., gen. pl. des

femininums,
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§ 343. Die ursprünglichen i-, w-stämme sind in die flexion

der a- (ja- und wa-) stamme übergegangen.

1) Reine a-, ö-stämme.

§ 344. Paradigma: göd gut, helag heilig.

mask. neutr. fem.

Sg. N. göd helag göd helag, -at göd helag

G. gödes, -as helages gödes, -as gödara, -aro

D. gödumu,-um-un,-on, -en,-an

helagumu -umo -omo, -emo -on gödaro, -aru -ara

A. gödan, -en helagna, -ana, -an göd helag göda helaga

Instr. gödu gödu helagu

mask. neutr. fem.

Pl.N. göde, -a helage, -a göd, göda helag, -a, -e göda helaga

G. gödaro, -oro, helagaro, gödaro, helagero gödaro, helagero,

-aro, ero -ero, -oro, -ero, -oro

helagro -ero -ero -aro

D. gödun, -on, helagun -on gödun -on helagun gödun, helagun

,

-um, -om -um -on -on -on

A. göde, -a helaga göd, göda, helag, göda helaga

-e -u, -a

Anm. 1. Die kurzsilbigen haben wol dieselbe flexion wie die lang-

silbigen; belegt sind im nom. sg., Vergil. gl. blas
c
ca(n)di(d)us

D

, dun
c
spadix

D

;
wie göd gehen die meisten adjektiva: die einsilbigen, die kom-

posita, einige auf ag, or, an und ü, wie manag, mikil, ubil u. a. Die

adjektiva, welche wie helag deklinieren, sind: die ableitungen auf ag

und ig wie manag, mödag, ödag, serag, craftig, mahtig, sälig etc., von

den adj. auf -el, -il und -ol: hittil, mikil, wanhol, auf -sam: langsam,

auf ar: öfrar etc. und einige andere wie z. b. en: 4154 enna etc. neben

enan 13, 1222 etc.

Anm. 2. Die endung at des nom. sg. n. ist bewahrt in Prud. 61 c er-

thagat ^errulentum3

; vgl. suäsat im Hildebrandslied. Im nom. sg. m.,

nom. akk. n. findet sich regelmässig der irrationale vokal. In die kasus

mit endung ist er oft aus dem nom. sg. eingedrungen, regelmässig bei

den adj. mit kurzer Wurzelsilbe, vgl. § 133.

Anm. 3. Der nom. sg. f. hatte als endung ein n, das nach langer

silbe abgefallen ist. Von kurzsilbigen gibt es keine belege; vielleicht

Ess. Ev., Luc. 6, 6 lam c
dextra erat arida

3
. Strassb. gl. strüva

c
tortuosa

D

ist unsicher, ebenso Greg. gl. leih
conerosa\ Statt des im akk. sg. gewöhn-

lichen a hat M 752 unsculdige, 1028, 1122 lange, 3012 hele, 3075 gröte,

3378, 4235 alle, sonst a, wie C, Genes, und kl. denkm.

Anm. 4. Der akk. sg. m. hat -an oder -na. Nach langer silbe und
nach zwei kurzen silben steht in der regel an: CM allan, aldan,bredan,
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diurlican, endilösan, ferahtan, frudan, hluüran, managan, mikilan (C

2317, M mikilana); doch scirana C 2008, 2908, C 2881, CM 4225 aut-

laugana- CM 2289 ividana, M 2881 widme (neben CM 2634 ividan),

enan (5 m. M,, 4 m. C) neben enna (16 m. C, 13 m. M), M 3822 enn,

C 463 ena, M 2897 enne, Genes. 161, 327 enna, 231 thinne, (vgl. auch

Schlüter a. a. o. s. 135). Gegen C 1349 uuidon hat M uuidan, V uuidana ;

so P 966 langana, wo CM langan haben.

Neben an hat M oft en: 3541, 4785 fasten, 1238 ferehten, 1959 ge-

uuarhten, 1746, 2726, 3024 göden, 3017, 3545 hetigrimmen, 4629 grimmen,

4090 herden, 4267 liefen, 4934 Hoben etc. 49 mal. In C nur 980 Fer-

ren, wo M heran, P herran. Gegen 7 on in M 17 in C, vgl. M 691,

2687, 2936, 3816, 3867, 4037, 4178, C 336, 463, 879, 1173, 1342, 1349,

1991, 2149, 2493, 2551, 2569, 2584, 2931, 2936, 3083, 3260, 3285, 3303,

3545, 4619, 5215, 5389, 5411, 5655. un M 926 thesun. Genes, an, Prud.,

Ess. Ev., Taufgel., Ps. ^an. Conf. alomahtigon, Vergil.gl. glölanden (eigenth

partiz. praes.), nithergiuuorpenen (part. prt.), uuirthiganen (fehler für

uuirthigan oder uuirthigen, wol durch kombination beider formen ent-

standen).

Nach kurzer silbe steht -na, ana: lefna, quikana; auch wenn die

kurze silbe auf eine lange Stammsilbe folgt: gibundenne M 5261 (C

glbundanan), helagna, craftigna (M 4223 craftigana, 3618 craftagna,

2674, 3607 u. a. craftagne, 3130 craftagne, wo C Verkürzung zu craftina

hat), langsamna (M 2700 langsamane), luttilna, mahtigna (C 753, 4137

Verkürzung zu mahtina), mildiene (M 3861, in C mildari), mödagna,

mödspähna (M 1192 -spähana), öcterna, ödrana, äthrana (woneben C
683 u. ö. ödran, ödran, ödren, andran), säligna (C 468 säligan), un-

sciddigna, unsundigana, tuancolna, wunodsamna; fälschlich steht -na

in enna u.a. vgl. oben.

an statt na haben: C 25 enigon, CM 1541, 1703 enigan, C 414, 1129

helagan, 4528, 5919 mahtigan, 468 säligan (M säliglican), CM 2472

mendädigan, M 1098 uuonotsaman und ödran, was bei synkope des

vokals die richtige form ist, vgl. Schlüter Unters, s. 134. Einige auf

an, die nach dem pron. dem. stehen, können mit schwachen formen

verwechselt sein, so z. b. CM 3337 ödagan u. a.

silofrina C 3416 könnte vielleicht auf in weisen (vgl. CM giddine, ahd.

guldin, sübarin, got. süubrein, mnl. silveryn), daneben aber CM 3822

süubrinna (ags. seolfren).

In Genes. 29 drör uuöragana, 134 quikana, 23 mathigna.

Anm. 5. Gen. sg. m. n. hat in M und C meist es; daneben as gegen

±: 42 es im adj. a-st. M 503 uuisas, 559, 998, thesas, 1465, 1798, 1904

iuuuas, 1592 gehuuilicas, 2040 skireas, 4018 kindiungas, 4955 enas.

C ± 55 es - as in 37 wundarlicas, 50 heiagas, 339 rikeas, 1106 alias,

906 suothas, 987 lungras, 3828 alias, 109, 1120 sinas, 190, 889 üsas,

1444 sulicas, 2169 gihuilicas. In P 987 lungras, gitalas, "V 1320 sinas,

Genes. 6 nnkas, 65 leetas, 161 üsas, 171 minas, 111 selbas, 285 suodas,

278 sidicas, 323 nigienas; doch 45, 77, 79 thines. In den kl. denkm. es

in Ps. ideles, mines, sines, Merseb. unimetes, Ess. H. thiores, Hom. üses.

In Freck. «ites, giscethanes neben alias, eveninas, gerstinas, gibakenas,
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gimalenas, gimalanas, rukkinas, thesas ; Conf. alias, üsas ; Ess. Ev. sines, —
upuuardas, mikilas ; Prud. enas.

Im gen. sg. f. findet sich in C und M -aro, z. b. M 3374 ledaro, C

letharo, C 1609, 2173 managaro, 5429 grimmaro, M 1220, 1609, 1620,

2173 managoro, Freck. II. hräro, Hom. üsero.

Anm. 6. Dat. sg. m. n. umu, umo findet sich in M regelmässig im

adj. und pron. poss. und dem. 155 umu, 17 omu, 1 mal iuuuomo 1573,

5113 haftemu. um steht 647, 701, 709, 727, 908, 1040, 1110, 1271, 1290,

1316, 1464, 1539, 1636, 1695, 3014, 3074, 4190. om 1419, 1536, 1671,

1696. un in rlkiun 108, fernun 217, gödun 290, 558, berthun 545 (schw.?)

ediliun 768, suideun 3071, grötun 4425, mikilun 5089, also 6 maltmim
adjektief und im pron. 22, gegen on in 1337, 1368,1542,1817,1818,3371.

on ist die regel in C, ausgenommen 217 fernun; an in 1404, 3045

thesan, 1663 iuuuan, 2702 managan, 3290 kindiungafi, 3298 ödigan,

4864 üsan, 5198 nigenan, 5649 langan, 5800 uuekan, 5930 guodan

;

4654 iuuuen, 4665, 4780 mlnen ; 5113 haftin (schreibf.); mo nur in

pron. 3376 thinemo, 4587 ödremo, 5614 minemo, 1796 auinom (?).

P 992 sinum, V 1316 sinum, 1317, 1337 thesun, Genes. 41 sinum, 54,

60 thinum, 14, 76 thesum, — 67 hlütrom, 29 enam, — 71, 135 thesun,

68 tJäsun, 91 sidicun, 51, 165 selbun, 3 mal thinü und erm.

In den kl. denkm. : Taufgel. allum, sonst ewo: Vergil. gl. tögidanemo,

furistemo etc., Hom. allemo, helpandemo, üsemo, Ps. mensscemo, tliinemo,

Ess. Ev. thesemo, Prud. giuuilikemo, thinemo, driapanthemo, gilubbidemo,

ginanthemo, lubbiandemo, rethinenthemo etc., Freck. nigemo.

amo: Conf. minamo, Freck. selvamo, Strassb. gl. mengidamo, gema-
lanamo, Ess. H. thesamo, Prud. iogiuuetharamo, githiganamo, thesamo,

viff'oldamo ; — omo: Conf. luggiomo, Strassb. nithiromo, Freck. selvomo.

imo : Prud. ütgeinnäthridimo, ütgiscurftimo, nuttimo, Lamspr. gl. sta-

thienteimu. Über den dativ sg. vgl. PBB. 12, 287; 13, 376; 15, 339; 14,

158; 15, 435; Schlüter a.a.o. s. 113 ff.

Anm. 7. Der instr. sg. m. n. hat meist u, vereinzelt o: C 111 hlütro,

C 467 hluttro, 1683 mikilo, 1727 micilo ; M 1375, 1403 hluttro ; Gen. 80

grimmo (kein u im adj.).

Anm. 8. Dat. sg. f. in M 124 alderu, 1243 langaru, 4097 starkaru,

1624 languru, — M 166 aldero, 900 managaro, 4493 uuredaro ; in C 124

aldera, 166 aldero, 1243, 1624 langero, 700 manag erv, 24 heiagarv, 4493

voretharo, 5927 gödaro ; Genes, -aro, ausgenommen 74 thesero, Hom.
allero, Prud. hwassaru neben ivassero, Conf. sidikaru, Mers. gl. hiburi-

licuru.

Anm. 9. Im nom. akk. pl. m. weist M e neben et auf, t£ zwar im
anfang mehr a, in der letzten hälfte überwiegend e; im nom. pl. m.

104 a gegen 190 e, vgl. Schlüter a. a. o. s. 205. P. 966 managa, V a 1280

sulica, 1281 uuisa, 1300 etc. säliga ; Genes. 25 a, 7 e: 97 gornunde,

159 mahtige, 188 mendadige, 199 guoduuillige, 234 treuhafte, 270 tuene,

272 giuueride.

Die kl. denkm. haben : a in Hom., Werd. H., Conf., Ess. Ev., Prud.,

Strassb., in Verg. gl. nur gimahlida, uuankonda, numana, uuithumlica;

e in Freck. H. tuene (zweimal tuena), Vergil. gl. bradine, eschhie, uehe,
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gibrordade, isuese, rüge, unspannane, St. P. meindedige, missituhtige, thä-

hine, glesine., Merseb. uuisllcsß, Brüss. Ev. fureburtige, glauue.

Anm. 10. Gen. pl. m. n. und f. hat meist die endung aro in M, C, P
und Genes. Daneben ero in C 350, 403, 891, 993 allero, 531, 735, 745

iungero, 946 lethero, 1223 armero, 2968 wisero, 852, 2662, 5944 for/itero,

2896 gelero, 3173 berehtero, 4948 gelmödigero, 1900, 3229 guodero —
1220, 1620 managero, 1559, 1724, 1743 fagarero, 75 guodero, 4828 torh-

tero. ara in C 5 wisara, 2222 seokora, 612,1252 guodara— 4451 guodera,

5312 grimmeru, -oro: C 2091 guodoro. In vs. 2262 mahtigro.

In M neben aro auch ero, 2662 torhtero, 3173 berhtero, einmal 816

wisera; oro in 907, 1734, 2978, 4501 wäroro, 1094, 2141 alloro, 1223

armoro, 1252, 1900, 2091 gödoro, 1274, 1751, 1863, 1999, 2933, 4322

managoro, 1355 ledoro, 1688 rehtoro, 2262 mahtigoro. — 1100 fagororo,

1220, 1609, 1620, 2173 managoro, 1559, 1724, 1743 fagaroro, 1808, 1823

fastoro. In V 1298 aMaro, 1310 sulicara, 1318 selbaro. P 973, 975, 981,

991, 993 allaro, 993 giborenaro. In Genes, meist aro (10 mal), daneben

287 allara, 207 ferathara ; oro: 5, 269 alloro; ero: 13 bedero, 314

fegero, 92 libbendero ; era: 240 treuhaftera, 252 tuom(er)a; ere: 254

fegere. Kl. denkm. : Conf. unrehtaro (4 m.), unrehtoro (1 m.), siakoro.

Hom., Ess. Ev., Freck. allero, Ps. heligero, Merseb. altera.

Anm. 11. Dat. pl. m. n. f. ist von adj. u. pron. in C überwiegend on; tm:

184, 445, 560, 563, 569, 799, 1390, 2039 uuärun, 1190 fiuuarun; um: 785

ödrum; an: 428 torohtan, 629 managan, 839 sinan, 937 manogan, 925

suothan, 1598 iuuuan, 1897 enigan, J2568 üssan, 3231 ödran, 3990 starkan,

4425 grötan, 5271 uulancan. M meist wn, daneben «m: 569 unärum, 1177,

3580 fcedüim, 1286, 1427 ^eswn, 1995 emtm, 1609, 1625 oefmm, 2985

ädrom, 1614, 1947, 1948, 2437 iuuuom, 1838 smom, 1737 sulicom, 1696

thesom. on: 380, 3677 fagaron, 445 uuäron, 1045, 1568 selbon, 1254

simblon, 1612 ubilon, 1738 fagoron, 2140 thiustron, 2907 hluttron, 3409

liohton, 5083 suithon, 1367, 1598, 1849, 1884, 2448 iuunon. P smom,
V 1347 ödrum, 1296 spähun, 1332 thesun, 1300 suodan. Genes. 109 uuärom,

221 allum, 44 thinum. — 59 minun, 143 scarapun, 192 thinun, — 54

bittron, 78 thinon. In den kl. denkm. : Taufgel. allum, — Merseb. ma-
nigun, forsaldun, forsekenun, utbislatenun, Vergil. gl. friundlicun, sinu-

wellun, Lamspr. ginegindun, W.H. 2 aldun neben oldon, Prud. o/i7?o-

giandelicon, — in den anderen on.

Anm. 12. a- und ja-formen weisen auf: ginög, godkund und toroht.

§ 345. Wie diese adjektiva gehen auch die partizipia praet.

der starken und schwachen verba.

Über synkope des mittelvokals beim part. praet. derschw.

verben mit langer Wurzelsilbe vgl. § 143 und die partizipia.

Im Heliand und einigen andern denkm. linden sich meist

formen mit mittelvokal, der aus den formen mit i (j) über-

tragen ist. Synkope nur in C 1427 unlestero (M unlestid).
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2) ja-, yö-stämme.

§ 346. Die urspr. kurzsilbigen adjektiva unterscheiden sich

von den langsilbigen nur durch die Verdoppelung des konso-

nanten bei ersteren: middi, riki.

Von den ^-stammen sind die meisten zu dieser flexion

übergegangen, von den w-stämmen einige wie engt, andere

wie hard und quic traten in die a-flexion.

Da die endungen der kasus obliqui mit denen der a-stämme

übereinstimmen und der nom. sg. der langsilbigen ^-stamme

dem nom. sg. der a-stämme ursprünglich gleich war, ist in

vielen fällen das i in den kasus. obliq. geschwunden und die

flexion der a-stämme völlig gleich geworden. Die kurzsilbigen

m-stämme sind mit den langsilbigen zusammengefallen, also

nicht wie im gotischen verschieden.

Alle, sowol die übergetretenen u- und z-stämme wie die

/a-stämme, haben im nom. sg. m. n. und akk. sg. pl. n. i, im

fem. i nebst Übergang zu der zo-flexion (ie). In den anderen

kasus wird in der regel der ausgang der a-stämme dem i

angehängt, z.b. in der flexion von blithi.

masc. neutr. fem.

Sg. N. blithi blithi, -e blithi, -e, -ie, -iu

G. blithies, -eas, -es blithies, -eas, -es, -as —
D. blithiumu, -imu, -imo, -ion, -on —
A. blithian, -ean, -ien, -ianne, blithi blithia, -ea, -ie, -a

[-iene, -ana, -an, -on

J. blithiu, -u.

PI. N. blithia, -ea, -ie, -a, -e blithia, blithi blithea, -a

G. blithiero, -ero, -ioro blithiero, ero, -oro

D. blithium,-iun,-ion,-un,-on —
A. blithia, -ea, -ie blithia, blithi blithia, -ea, -a.

Anm. 1. Die Verhältnisse der kasusendungen sind im allgemeinen

dieselben wie bei den a-stämmen, s. § 343 anm.

Nom. sg. i, ausgenommen M 4872 blöth (mask.), C 3349 suith, M
suid, M 2908 skir neben CM 2740 skiri (beide akk. sg. n.); die flexion

von spähi CM 125, 572, 2466, 4244, wovon nur einmal spähion C 2719

vorkommt, weist auf einen möglichen nom. sg. späh, während von

eban und ginög formen mit cd vorkommen, z.b. Ess. Ev. emnia, C 1350

ginuogieS) 3564, 5766 ginuogia neben M 1350 genöges, zum akk. pl. m.

C 5536 nimm, dat. pl. 5554 niuuon ist der nom. sg. nl (vgl. § 107, 188)

im Hei. nicht belegt, wol aber in Ortsnamen: W.H. 1, 35a Nihem,

Prepos. Nieheim.

Neben i steht e im n. sg. n. C 3367 lithe (M lidi), M 3577 suikle (C

15
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suigli); f. C 4678 thiustre, M thiustrie. In Chelt. gl. wilde. — nom. sg. f.

M 297 anthettea, Prud. frechiu.

Anm. 2. Gen. sg. es: M 339 rikes. as: C 1692 derebas.

A n m. 3. Dat. sg. m. n. M 2691 middinmu, M 2850 gruonimu (C gruo-

niori), Prud. clenemo, nuttimo, Freck. H. nigemo, C 1542 lehnun. Von
ni in Ortsnamen die neubildung Priv. 1, 31 b Nienkirken.

Anm. 4. Akk. sg. m. ian, eaw, M 3542 blidean, C blithean, 2545,3005,

5451 C dernian, M 3005 dernean, M 1230 fegnian, C1230 feknean, 1738

fegnian, C 5246 huötian, M hötean, C 2214, CM 5094 märean, C 3419,

5621 middian, C 30, M 1886, 1958, 3262 mildean, C 3970 mildian, C 1556

ödmödian, M ödmödien, C 548 rikkian, CM 1961 rikean, M 548 rikean,

C 2662, 3704 tuißan, 1896 tuiflean, M 2662 tuiflean, 3704 *m/Zten, 1896

Brüss. Ev. mitdan, M 1738 /ecnan, C 1886, 1958, 3262, 3861 rfdan,
CM 173, 849 spähan, — M 3861 mildiene, M 1192 mödspähana, C
-spähna, M 2008 skirianne, C 2008, 2908 sclrana.

Fem. C 297 andhetia, M anthettea, C 5618 milda, 4911 thiustra, C
4359, 5416 thiustria, M 4359 thiustrea, 4911 thiustrie, St. P. elilenda, Ps.

fremitha, Prud. feknia.

Anm. 5. Instr. C 4206 mildu, M mildiu.

Anm. 6. Nom. akk. pl. m. f. in der regel i«, e«, daneben ie: M 1198,

1845, 4579 diwWe, 3043, 4169, 5173 e/itmordie, 5183 ftoJie, 2492, 4397,

4401 mildie, 694, 697 östronie. Vergil. gl. ftuhtie. a in : CM 352 bökspäha,

CM 375 spd/m, 352 bökspäha, C 563, CM 2414, 1150 uuordspäha, C 3056

thrlsta (M thristea), C 1423 giuuära. — e: M 563 uuordspähe, Prepos.

Werd. enlöpe, St.P. gastluome. Genes, /egri« und feknia. In Prud., Ess. Ev.,

Strassb. gl. nur ta.

Nom. akk. pl. n. hat i, ausgenommen CM, Genes, bediu, Genes. 89

betho, Ps. fce^w, M 5231 feknea, CM 2036, C 5823 lärea, C 1727 ZdWa

(M läri), CM 3784 sttdh'a.

Anm. 7. Gen.pl. ero in C 53 dernero, C 1193 edilero, CM 3048, M
1193, C 5251 edilero, C 1262, 3159 märero, C 2617 sHfco, M slidero,

C 2407 thickero, M thicchero, — M 1262 mariero, M 5251 editiero, V
1321 rikiero, Genes, fegero, rikero. oro: C 5483 derauoro, 1321 rikeoro,

M rikioro, Genes, derebioro. aro: CM 2673 späharo, M 3159 meriaro,

3869 slidearo.

A n m. 8. Dat. pl. mw, M 3580 bedium (C bediun), -ion in C, um M,

ausgenommen C 4490 deruon, CM 5083 suithon, CM 2140 thiustron,

M 1296, 2719 spähun, Genes. 95 bethiun, Prud. engen, Freck. H. bethon.

§ 347. Dieser flexion folgen: kurzsilbige adj. frecki, luggi,

middi, nutti, thicki, thunni; — lang- und mehrsilbige: awd-

/&$&, ö^A*, blothi, derbi, derni, diuri, dröbi, ecf-eli, engi,

elüendi, emvurdi, fegi, fekni, cleni, frernähi, gifrägi, ginögi,

gödspräki, grirnmi, groni, höti, hreni, hriuwi, irri, läri, lehnt,

lithi, mädmundi, märi, mildi, mirki, mothi, ni(wi), ödmödi,

öströni, öthi, riki, ripi, samwurdi, skiri, sköni, slithi, slith-
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tourdi, sniurni, sorni, soti, spähi, sülli, sundüösi, sübari,

b'ioäri, swigli, sivithi, büengi, törni, triuwi, twifli, unbäherbi,

thiustri, thristi, unfödi, unhiuri, unöthi, giwäri, tveströni,

wiläi, wosti.

Andere, wie trag (westf. trag, and. trägt) stimmen ganz

mit den «-stammen überein.

3) wa-, wd-stämme.

§ 348. Die wa-wo-stämme mit vorhergehendem konsonant

vokalisieren das w im nom. sg. und haben o vor w in den

kasus obliquis; geht ein vokal vorher, so wird w, nachdem

es vokalisiert ist, mit jenem zum langen vokal oder diph-

thong vereinigt.

Öfter tritt swarabhaktivokal zwischen r und w ein. Folgte

ein vokal, so schwand das w, vgl. § 190.

Belegt sind 1) von Wörtern mit konson. auslautender

Wurzelsilbe: nom. sg. falu Strassb., Vergil. gl., garu M 1344,

Prud. garo
y
C, V, Genes. 56 garoo, gela (f.), Prud., missivaro

St.P., naru Prud. vcale Lugd.

In Ortsnamen: Salubeki Prepos. 30. In einigen Ortsnamen

ist durch flektierung des zweiten gliedes der kasus ange-

geben, während das erste die nominativform behielt, z.b.

Valethorpe Mind. Urk. a° 1055, Valehüson Corv. Heb. 11.

gen. sg. garouues M, garoes C 2844.

dat. sg. Falenfelda Prepos. 32 a
.

nom. pl. aroa C 2567, garouua M, garoa C 675.

2) Mit vokal vor w:

nom. sg. faho CM 1783 (h ist zwischen die vokale gesetzt,

um hiatus zu vermeiden, vgl. § 170, 260, 261 a. 1), frahmöd
(muod) CM 1011, frö-möd M, fraomöd C 1163, fromuod C,

fruomöd M 2062, frähmod M, frömöd C 3559, frahmöd
M 5982, frä Hom., blä Chelt., appulgre Vergil. gl., sleu C

4960, glau CM (eigentlich wu, got. glaggwus). — fem. gela

Prud., gen. sg. f. hräro Freck. H.

dat. sg. m. blauuemo St.P., Grawonbeke Priv. 1, 32b
, Cali-

wenberge Werd. H. 3, 9 l)
.

akk. sg. getan St.P., glauuan CM 1877, hrean CM 2443.

nom. pl. fräha C 4725, 5894, garouua M, garoa C, glauua
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CM 442, 542, 623, C 654, 809, 1234, Ess. Ev., glauuua M
809, glauue M 654.

akk. pl. f. gara Prud.

gen. pl. m. glauuuoro M, glauuaro C 1587.

4) w-stämme.

§ 349. Die meisten sind in die a-flexion übergegangen, so

glau, hard, quik, einige in die m-flexion, wie eng, mildi.

Nur filu M, filo C, V, Freck. H., Greg. gl. (M 5 mal -o,

C und Freck. 1 mal u), Genes. 5 filu, 3 mal filo, Prud.

1 mal filu, Ess. Ev. filu 2 mal, in beiden meist filo als

adverb. neben filu.

B. Schwache flexion.

§ 350. Die schwache flexion der adjektiva ist die der

schwachen substantiva. Die ya-stämme unterscheiden sich

von den a-stämmen in der flexion durch das i vor dem
kassussuffix.

Paradigma god gut.

mask. neutr. fem.

Sg. N. gödo, -a göda, -e, göda, -e,

G. göden, -en, -an gödun, -on, -en

D. gödon, -en, -an gödun, -on

A. gödon, -an, gödo, -a, -e gödun, -on, -an

PI. N. A. gödon, -un gödun, on gödun, -on, -an

G. gödono, -eno gödono

D. gödon, un gödon, -un

Die ja- und wa-stämme behalten ihr j, w meist, z. b.

märio, rikio, grönean, engean, bläwon, glauwon etc., daneben

aber riko C 5253, riken C 5545, rikun C 3904, lehnun

C 1542, druoben C 5715, deruun C 4860, thiustre C 4678.

Anm. 1. a im nom. sg. findet sich M 861 encora, 3596 hatola (subst.),

5032 mennisca. — Im komparativ a in C 4153, 2365, 5530, 3487, 1516,

2876, CM 212, 735, 941, 1781, 2361, 5042/— Genes. 265 betara, Prud.

kiasarlicara, vnrehtara, welagara. — Superlativ C überwiegend a, M o,

ausgenommen 3555, 4335, 4345, 4361, 4375, 603, 4025.

Der nom. sg. n. auf e findet sich in helage M 518, 663, 3688, bezte

M 3034, 3510, berthe 3134, minniste 4331, in C nur 1584 helage. akk.

sg. in M 708 helage, 2358, 3636' berhte, 2050, 3712 bezte, 4393 göde, 1521

uuäre, 1562 idale, 2646, 4450 langsame, 4904 uurede, 3761 märie, 2058

uuirsiste, 3687 uunsamoste, Freck. H. fterthe, fifte.
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nom. sg. f. a in C, V, Prud., Vergil. gl., in M 10 e neben 8 a.

A n m. 2. Gen. sg. m. n. in C meist en, in M on, ebenso in den kl.

denkm. Daneben hat C 10 mal on: 560, 584, 901, 1106, 2246, 3155,

3352, 4396, 5095; M an: 1106, 1144, 1922, 3302, 3889 und en: 5086

göden, 5095 alouualden. Gen. sg. f. un in M, C.

A n m. 3. Dat. sg. m. n. in M und C meist on. Die ältere endung en

findet sich noch 38 mal in C, 4 mal in M, in Ess. Ev. guoden, sonst

on, Freck. H. midden (abschwächung neben on : ästeron, selvon etc.).

In M an (9 mal) und un (8 mal). Vgl. Schlüter Unters. 24.

In den Ortsnamen W.H. 1, 9a Langonedsca, 35b Langonessce, Priv. 1,

27a Langonezca, W.H. 1, 22a Midlistanhem, 10b Sterkonrotha, Priv. 1

Starkenrotha, 17a Langonforde, 31 a Longanforde, Priv. 1 Aldenakkere.

dat. sg. f. hat überwiegend un in C, in M öfter on. on in C 185

suidron, an 1540 thurftigan. In den kl. denkm. un, ausgen. Freck. H.

dachuilekon, W.H. 2 truuin. In Ortsnamen: W.H. 1, 38b Mikulunhurst,

W.H. 2, 9b Langunhurst, 12b Lutikon Dumiti, Priv. 1 33b Mikilonhurst,

12b Langonhorst, 30a Mikilonbeke, 41 b Bredenstidi,Pre])Os.Mikelenhurst,

Paderb. Trad. Helagankyrcan. Münst. Urk. a° 1022 Bredenbiki.

A n m. 4. Akk. sg. m. In C und M sind on und an ziemlich gleich

vertreten. C hat un in uuidun 281, 5629, helagun 5640; M in diopun

4442. In den anderen denkm. on.

akk. sg. f. hat un in C ; meist on, weniger un, einige male an in M,

1955 müdiran, 3314 miküan, 4446 hetan, 4161 helagan, an in C 3267,

on C 1 70. Conf. helagun, Freck. H. rehton.

Anm. 5. Nom. pl. m. hat in C überwiegend un, on 3554 -blindon,

5646 menhuaton, 613 spähoston; 3145 guodan. In M on, woneben nn:

202, 2590, 3145, 3554, 3654, 3661, 4445. Genes. 210 luttron, 242 ferathun.

Prud. misliumiandigon, wisun, W.H. 1 uuahstinsigon.

akk. pl. m. in C tm, an 1213, 1540, 2633, 3837, on 1518, 2637. In M
12 on, 6 un, 5 an. Strassb. gl. athilarion, Prud. brödinun, fluhtigun,

frethiun, snegigun, ualun.

Anm. 6. Gen. pl. m. n. in der regel ono, Genes, nur substantiva. In

den kl. denkm. meist ono, ausgenommen Ess. H. herino, herano, Prud.

hethinano, thruhtigeno, Ps. heligeno, Freck. 2 mal iungereno neben 1

iungerono, Ess. Ev. hahtäno.

Anm. 7. Dat. pl. m. f. n. hat in M immer un, in C on. In Ps., Ess. H.,

Werd. H. 1, Freck. H., Greg, gl., Lugd. E on. — In Mers. gl. manigerun,

W.H. 1, 22a Bredonmadun.

C. Deklination der partizipia.

§ 351. Das partizipium praesentis wird wie die adjektiva

flektiert, die zur ya-deklination gehören, und zwar wie diese

stark und schwach.

Paradigma der starken flexion: liggiandi liegend.
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mask. neutr. fem.

Sg. N. liggiandi liggiandi, e liggiandi

G. liggiandes, -ies —
D. liggiandemo, -ium, -ion liggianderu

A. liggiandian, -ien, -an —
PI. N. A. liggiandia, -ea, -ie, -a, -e, -i liggiandia

G. liggiandero —
D. liggiandiun, -ion, -un liggiandian

Anm. 1. Der nom. sg. m. hat überall i; n. sg. f. ist belegt durch CM
3125 blicandi, n. durch C 384 uuacoiande, M uuacogeandi, Genes. 184

uuallande, Prud. 56b wemmanthi (in Prud. überall im part. praes. th

statt d ausgen. thräandian, lubbiandemö).

Anm. 2. Gen. sg. m. C 3058, 5086 libbiandes, M libbiendes, M 5086

libbiendies, Vergil. gl. spurnandies.

Anm. 3. Dat. sg. m. M 701 släpandium, C släpandion; in Prud.

driapanthemo, ginanthemo, rethinanthemo, lubbiandemö, Brüss. Ev. gan-

gendemo, Hom. helpandemo — fem. lerantheru, ivesanderu; verkürzt

Werd. H. 3, 21 clapender ; — Instr. sg. Ess. Ev. fleondu.

Anm. 4. Akk. sg. m. G 2331 liggandan, Mliggeandean, C4024/amw-
dian, M farandien, Gen. 58 drübundian, 135 libbendian, Prud. thräandian.

Anm. 5. Nom. akk. pl. m. f. In M släpandie, C släpandia, C 4771

sorgondia, M -die, 4859 C gornondia, M gornondie, 4814 M brinnandea,

C brinnandi, 1013 M libbeanda, C libbeandi, V 1357 sorgonde, Genes. 97

gornunde, neutr. 3917 C libbiandi, M libbiendi. — Prud. brevianthia,

Brüss. Ev. flehtende, Ess. Ev. lesenda, Lind, lesandia.

Anm. 6. Gen. pl. ero, so 2811, 3149, 4036, auch Genes, libbendero,

einmal M 4915 hatandiero, C kettendero.

Anm. 7. Dat.pl. M 680 släpandiun, C släpandion, C 4316 erthbüen-

dion, Prud. ion.

Anm. 8. Schwache formen weisen auf CM 4102, 4168, M5978 tmal-

dandio(eo), 4293 M uualdandeo, C uualdandie ebenso neriendio, gen. sg.

C 1144 neriendien, Mneriandan, Ess. Ev. driagundun, Prud. strothondion

(i.e. strotondion) ; dat. sg. W.H. 3, 21 clapenden ; akk. sg. M 1186 ne-

riandan, C neriendan, 1279 M neriendon, C -dan, 4857 neriendion, C
neriendon, so C 5422, 5819; letztere ohne vorhergehenden artikel

akk. pl. M seolidandean, C -lithandiun.

% 352. Das partizipium praeteriti flektiert ganz wie die

a-stämme. s. § 344. Über die synkope des i in den flek-

tierten kasus s. § 143.

D. Die Steigerung der adjektiva.

§ 353. Die adjektiva bilden den komparativ durch die Suf-

fixe -ir- (-er-\ -ar-, -or- und -r.

Streng geschieden sind diese suffixe nicht; einige adjektiva
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bilden z.b. den einen kasus mit -ir- (-er-), die andern mit

-or- oder -ar-: Hohem (C), liöboro (M), lioboron (M), leobrun

(C), iämorlicra (C), giämarlikara (M), godlikoro (C) godlicora

(M), grimmora (M, V 1348), grimmera (C), gernora (M),

gernera (C), /aforo (M), /atera (C), naruara C 1350, M naro-

uuara, V narouuora; im ganzen hat C mehr era, M oro.

Mit -er- (-er-) bilden den komparativ: afcfoVo (M 571, 1955),

a&ftrow (M 3859), efämw (CM 2705, 3273), ew^ra (M 1781,

C engera), lengiron (CM 3155), langira, liohtera, mildiran

(M 1955), rehtera, sköniera, spähiro, sötera, (sötiera), sioithera

(M), loisera (C), wothera (wöthiera M). — Conf. iungeron, Ess.

Ev. minnerun, rehtera, sculdigerun, Prud. minnera, Merseb.

gl. manigerun, Greg. gl. fortheron.

-ara- haben: enfaldara, grotara, iämarlikara (M), lethara,

narwara (C), narowaro (M), serara, sundigara (Strsb. gl.),

swithara (M), viirehtara, welagara, kiasarlicara, wärara
(Prud.), ivisaro (M), Lind, minnaron, Greg. gl. grotara,

Strassb. gl. athüario?i, W.H. 1 obarrnn, doch Paderb. Trad.

ovoron-, ovoran.

-oro- haben: gernora (M), godlicora, grimmora (M), crafti-

goro (M), faforo (M), liohtora (M), säligoro (M), swithoro (M).

Synkopierte formen hat C in: a/dro, armlicro, craftigron,

iämorlicra, iungro, lethro, leobrun, stilra, säligra, swithra,

wrethra. M hat aldiro und a^dro, sioithra, swithera und

swithare, lengra und lengira. Von to# zeigt C folgende for-

men: langron, lengron, lengiron, lengerun und langerun. In

C, M, Ess. Ev. meVa, meron.

Der komparativ flektiert wie das schwache adjektiv, aus-

genommen C 1727 liobara (M leoboron).

Anm. 1. Die ja-stämme bilden ihren komp. nur durch -er-; wenn
sich formen wie blöthora (M 5042, C blöthercc), suidare (M 1484), mi-

daron (M 4876), suuidoron (M 1918) vorfinden, so sind dies neubildun-

gen nach dem nom. sg. blöth, swith, vgl. § 346, a. 2.

Auch scöniera (M 279), suotiera (M 3406), uuödiera (M 4583) haben

das £ aus den nom. sg. scöni, suöti, uuödi überkommen.

Anm. 2. iugron in C 1149, 1252, 3042, 4722, iuugron C1130, iagoron

M 1591 ist eine alte nebenform von iungro ohne nasalierung, vgl. § 216.

In der zeit des korrektors scheint sie nicht mehr ganz verstanden wor-

den zu sein, denn 4722 hat er sie in iugron verbessert.

§ 354. Der Superlativ wird durch die suffixe -ist- und -ost-
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gebildet. Im Altsächsischen ist das suffix -ost- sehr häufig

geworden. Mit -ist- werden gebildet : emnista (Ps.), erist (Conf.),

ferristo, furisto CM, Verg., Ess. Ev., höhist, märist (C und
Strassb.), minnist, nähist (Conf., Prud.), triuwist, wirsista

(CM, Ess. Ev.), Vita S. Willih. 22 Midlistan, 23 Westristan,

W.H. 2, 24*, 25* Midlest.

Synkope haben latsto, lasto, lezto.

Mit suff. -ost werden u. a. gebildet : druouost (C), fagarost,

helgosU herost (Freck. H. hereston), höhost, craftigost, lefrost,

gelikost, lofsamost, märiost (M) märist (C), rikiost, rikost (C),

scöniost (scöinost C), spähost, swärost, wisost, wlitigost, xcun-

samost, — uastosto (Strassb.).

§ 355. Unregelmässige Steigerung haben

:

göd (gut) Comp, betara (M, Gen.) betera. Superl. bezt (M, P, Gen.) betst,

ubil (schlecht) » wirsa wirsista [best (C)

luttil (wenig) » minnera minnist

mikil (gross) » mera niest, mesta

Anm. Im Ess. Ev. uuirristo durch assimilierung aus wirsisto.

§ 356. Steigerungsformen, die kein adjektivum als positiv

neben sich haben, sondern von einem adverb oder einer

praeposition gebildet werden, sind:

zu af: abaro nachkomme
» — er prius erist primus

» furi furista vornehmste

» furthir, forthero vorvater

y> üt: üter (in Ortsnamen W.H. 2,14» Uthiison, W.H. l,24b Utmerka

in W.H. 4, 34b Utermeri).

Ein Superlativ mit ma-suffix ist: forma und in Vita S.

Willih. 32 Medema-hem (neben Midlistan).

E. Adverbia.

§ 357. Adverbia werden von adjektiven durch hinzufügung

der endung -o gebildet: gilico, frönisco, wido etc.; die^a-stämme

zeigen kein /; fasto, darno, switho, mildo etc.; die wa-stämme

kein w: garo (C 206 garao, 620 garoo), näho; nur naru

behält sein w als adverb {narawo C). Göd hat als adv. wela,

wel, in M wala und loola, C wola und wolo. In Mers. Gl. hat

•liko das ansehen eines unbetonten suffixes bekommen: un-

ständanlica, unforthianadluca.
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Als. adverbia erscheinen auch kasusformen von adjektiven

und Substantiven : akk. sg. thanlang, näh, reht, simbla, hin-

dag ; g. sg. forfrwardes ; instr. mikilu, hiudu, d. pl. grötun,

gähon, simblon, sunnon, hwilon, stridiun, listiun etc. — CM
darnungo, farungo, gegnungo, wissungo.

Von praepositionen werden adverbia gebildet durch -ar,

-an, -ana: aftar, Mar, Man, ütana; foran, hindan, uppan,

innan. — So auch ostan, westan, süthan, northan, östar,

westar, süthar, nithar, ellior, elkor.

Anm. Über a statt o in CM bittra, C diopa, fruokna, liohta, müda,

frithusama, M diurlica, langa, rehta, Genes, swära, ferahtlica, helaglica,

Merseb. untellica, onständanlica, imforthiadadliicx, vgl. § 114. Über C
swithuo, languo, V 1317 fridusmnu (C -sama) s. § 114.

§ 358. Der komparativ und Superlativ der adverbia wird

von der unflektierten starken form der adjektiva im kom-

parativ und Superlativ gebildet, nur ist der komparativausgang

-ir meist verschwunden und dafür in der regel die endung

-or, in M und Genes, daneben -ur eingetreten : diopor, fur-

fror, furfrur (M, Genes.), serur (M), sifior, sMur (M) etc.

Superlative erist, widost, mest, best.

Unregelmässige adverbiale komparative sind bet, les, leng,

mer, mest, wirs sowie er und sith, wozu ein neuer kompar.

sifror.

Anm. Über pronominaladverbia s. § 374.

Cap. III, ZAHLWÖRTER.

1) Kardinalzahlen.

§ 359. Die drei ersten Zahlwörter sind in allen geschlech-

tern und kasus deklinierbar.

1) en m. ena f. in n.,
c
ein

D
, dekliniert wie ein adjektiv der

a-stämme und hat starke und schwache flexion. Der akk.

sg. m. hat enna und enan, vgl. § 344, anm. 4.

In schwacher flexion hat es die bedeutung von
c
einzig, allein

3
.
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2) twe czweP: mask. fem. neutr.

N. A. twena, -e, -ie twä, two twe
G. tweio

D. twem twem twem
Anm. C, M, Ess. H., Freck. H. twena, M, Genes., Freck. H. twene, M

3548 twenie. f. twä C, M, Genes., Ess. H., two M 4108. Neben dat. pl.

twem in C 1264 tiven.

Die zweizahl wird auch ausgedrückt durch bethia, HHa
m., befria f., beHu n. welches wie das pron. dem. dekliniert

wird. Gen. bethero C, beidero M 359, dat. bethiun, bedium,

bediun, C -ion, C 1164, 1177 bithion, Genes. 4un, Freck.

H. bähen, neutr. CM 1909, C 5466 bethies, pl. bithiu, Gen.

89 betho, M 2 mal bedea.

3) ^/me c
drei

D
: mask. fem. neutr.

N. A. thrie, thria, threa threa thriu, thruu, thria

G. — — —
D. thrim thrim

Anm. thri Werd. H. 1, 2a
, thrie in M und Freck. H., thria, threa M,

C, Genes., Greg. gl. thriuu, Ess. H. thriu, thruu, thrü Freck. H., Werd. H.,

thria Freck. H. (hs. M), thrim Ess. H. und Prepos. Thrimhuson.
In kompos. thri-, Strass. gl. thrihendig.

4) Die zahlen 4 — 12 haben unflektierte formen, die ange-

wendet werden, wenn die zahlen adjektivisch vor dem
Substantiv stehen, und flektierte, die nach dem Substantiv

stehen und substantivisch gebraucht werden. Die flektierten

formen folgen der deklination der ^-stamme. M 9, 16, 32 sia

fiori, M 1190 mid them fiuuariun (C fiuuarun), CM 3393

sie ßui, CM 2845 girstin brod fivi, Freck. H. thru malder

. . endi tuuliua, doch CM 4084 fiuuuar naht etc.

Diese zahlen sind : 4 ftuuar, fiuuuar (MC), ftor, viar (Ess. H.),

fiar (M, Verg. gl.) vier, veir (Freck. H.).

5 ßf, vif.

6 sehs (CM), ses (Freck. H. hs. M).

7 sibun (CM, siuun Werd. H. 1, 34 b
), sivon (Freck. H.,

Priv. 1, 30a
), siven (Freck. H.), sebun (C 3245).

8 ahto (CM), aide (Freck. H., Ess. H.), ahta (V).

9 nigun (Segen), nigon, nigen (Freck. H., Ess. H.).

10 tehan, tehinfald (M 3323), tian (Ess. H.), tein (Freck. H.).

11 ellevan, elevan, eleven (Freck. H.).

12 tuuelif, tuuelibi, tuulif (Freck.), tuilif, tuuliva (Freck.).

5) Die bezeichnungen für 13 — 19 werden durch zusam-
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mensetzung mit tehan gebildet und haben keine flexionsformen.

13 thriatein, thrutein, 14 fiertein, 15 ßftein, 16 sehstein,

sestein, 17 sivontein, 18 ahtotein, ahtetian (Ess. H.)» ahtetein,

19 nigentein (alle in Freck. H.).

6) Die zehner von 20 — 60 werden durch komposition mit

tig (got. tigus) gebildet : twentig, twentich, twenthic (Freck. H. hs.

M), twentihc (hs. K), twenthig (hs. M), tuenteg (Ess. H.); thritig,

thritich, thritic (Freck. H.)
;
fiwartig (CM), fiortig (CM), fiartig

(M), fiertich, fiertihc, vierteh (Freck. IL), viarteg (Ess. H.);

fiftich (Genes., Freck. H.), viftech (Ess. H.), ahtedeg (Ess. H.).

Von 70— 100 erscheinen neben formen auf tig (Ess. Heb.

deg) auch formen mit aus hund entstelltem ant und at, wel-

ches bisweilen fortfällt: 70 antsibunta M 146, atsibunta C,

sibun sicf-un sibuntig M, C 3251 sibontig, 80 antaktoda M
513, ahtoda C, antahtoda Freck. H., ahtodoch, ahtedeg Ess.

Heb.; 90 nigonda, nichonte Freck. H.

7) Für
c
hundert

D
und zahlbildungen mit

c
hundert

D
wird das

neutr. subst. hund gebraucht; in Freck. H. für hundert hunde-

rod.
c
Tausend

D
ist thüsundig : fif thüsundig fünf tausend.

8) Zahlzusammensetzung wird mittels endi gebildet, z. b.

513 M fior endi antahtoda (C fiuuar endi ahtoda) uuintro,

Ess. H. ahte ende ahtedeg.

Anm. Über die entwickelung der Zahlwörter vgl. Bugge PBB 13,

504, v. Helten IF. 18, 102.

2) Ordinalia.

§ 360. Als ordinalia der einzahl werden gebraucht erista,

formo, faristo, ABC Nord, forman.

Für die zweizahl: othar, äthar, andar.

3 thriddio, 4 ftorfro, -a, 5 fifto, -a, vifthe, fibta (Werd. H.

1, 16a
), 6 sehsto, -a, 7 sibunda, sivondo (Ess. H.), sivotha

(Freck. H.), 8 ahtodo, 9 nigunda (CM), nigüfra (C 3420), 10

tehando (CM), tegotho (Freck. H.), 11 ellifto, ellefta (Freck. H.).

Anm. Die deklination der ordinalia ist in der regel schwach, doch
M 3092 thriddiumu.

Über tegotho vgl. Kluge Grundr. I2 , s. 492.

3) Andere zahl arten.

§ 361. 1) Von alten distributivzahlen begegnet nur tioisk

(undar twisk).
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2) Von multiplikativen enfald, viffbld und lehinfald. —
In Ortsnamen W.H. 1, 38b

, Prepos. 29 a Thrinon (vgl. ags.

thrinen, dreifach).

3) Quotientiva sind: enes (eigentl. ein kasus von eri) Ein-

mal3

, twio (Prud. 55c tuio viffoldamö)
czweimaP, thriwo C 4693,

M 5000, C thriio, Freck. H. thrio, sonst muss Zusammen-

stellung des Zahlwortes mit sith
c

gang, maf aushelfen: an

thana formon, thriddeon sith, ödru sithu, ötf-er sifru (C), sibun

sichun sibuntig, tehan sichun tehinfald.

4) Der begriff "halb
3
wird durch hinzufügung des Wortes

half zur Ordinalzahl ausgedrückt: otherhalf anderthalb
3

,
fifte-

half == 4'/
2 etc. In den Werd. Heb. 1 findet sich tuedi = \&t.

dimidium, z.b. I, 20b en tüedi hova, 25b tuedi uirga (= virga

dimidia), 17 a tuedi muddi bönon, — W.H. 1, 16b fibta tuedi

muddi roggon = 4^2 müdde körn. akk. pl. f. 1, 23b duas

tuedia scaras = zwei halbe anteile in einer mark.

Cap. IV. PRONOMINA.

1. Ungeschlechtige pronomin a.

§ 362. Pronomina personalia der 1. und 2. pers.

1. person 2. person

Sg. N. ic, ec thü

G. min thin

D. mi thi

A. mi, me, mik thi, thic

PI. N. wi, we gi, ge

G. üser euwar, iuwer, iuwar, -ero, -era

D. üs eu, iu, iuu

A. üs, unsik eu, iu, iuu

Dual. N. wit git

G. uncero —
D. A. unc ine

Anm. 1. Das pron. i. prs. n. sg. ist in C und im letzteren teile

(von vs. 2453 ab) von M meist ik, im übrigen ic; ec im Taufgelöb. und

Ess. Ev., Luc. 19, 20. thu; durch inklination an das verbum gezogen,

verliert oft das h: 773 mahtu, C 3062 bisthu, 1709 mahthu etc., M 704

scaltu, Genes, wilthu, Taufgel. forsachistu, gelöbistu.

Anm. 2. Die akk. sg. formen mik und thik finden sich im letzten

teile von C neben ml: 3087, 4838, 5223, 5350, 5353, 5636. thik kommt
früher vor: 822, 2121, 3951, 3989, 4685, 4689, 5213, 5314, 5346, 5569,
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5570, 5588, 5924 neben thi. In M 4783 mik, kein thik. M, Ps. 121, 122

me, Conf., Prud. mik, doch Conf., Prud. thi. — M 121, 122 me.

Anm. 3. Nom. pl. we steht M 1609, ge M 1336, 1411, 1432, 1636,

V 1336. Mit falschem h in Ess. Ev. hui, hvi, Prud. hwi, woneben wi.

Anm. 4. Die formen üs, iiser haben im Ess. Ev. einen akk. unsik

neben sich, eu findet sich M 397, 405, 1011, 1012, 1143, V 1343; daneben

in M euwar. Auch giu in M für in. C immer iu wie M von 1336 ab,

auch als iuu in C vorkommend. Über eu : iu vgl. § 106.

iuwar in M, Prud., Greg., Ess. Ev., in C meist ar.

Anm. 5. Nom. dual, wit in C und M z. b. 144, 146, 148 etc.; git in

M 130, 134, 3573, wo C gi, doch 1159, 1160 CM git. — Gen. unkero

5593 C, unkaro Genes. 2; dat. unc CM 142, 151, C 5593.

2. Reflexivum.

§ 363. Das reflexiv ist im Heliand nicht belegt. Reflexiv

werden gebraucht der dativ sg. des pron. d. 3. pers. und

der akk. sg. der 1., 2. und 3. ps.

3. Geschlechtiges pron. der 3. person.

§ 364. mask. neutr. fem.

Sg. N. he, hi, hie it, et siu, sie, sia, sea

G.» is, es

D. imu, imo, im, him
A. ina, inan it, et

Plur. N. A. sia, sea, sie siu

G. iro, ira, era

D. im

Anm. 1. Der nom. sg. mask. lautet in M meist he, weniger hl 1375,

1480, 1657, 1697, 1713 f., 1716—19, 1756, -60, -87, 1825, 1861, 1909,

1963, -64, -66, -68, -70, -86, 2003, 2041, -48, -49, -70, -75, -95, 2125,

2148, 2162, 2175, 3322, in C hie und 284, 589, 1212, Genes, meist he,

14 mal hie, V he, Ess. Ev., Prud., Ps., Lind., Hom. und Freck. H. he.

g. sg. m. n. es C 220, 228, 238, 2807, 2850, 2886, 3383, 3535, 3568, 4229.

Der dat. mask. neutr. im wird vom Schreiber von C bevorzugt; auch

in V und P. In Genes, im und him, imo in C nur im anfang einige

male, imi C 3218, mi 4440, C 960 him; M hat bis 1466, ausgenommen
784 im, dann imu, einige male imo (über diese formen sowie über die

dat.pl. imu in M s. Beitr. XII, 283, XIII, 376, XIV, 159, XV, 337, 435),

Lind. gl. im und imo, Ess. Ev. und Hom. haben imo. Der akk. sg. inan

erscheint nur M 755. Ess. Ev. und Genes, hina neben ina. Nom. akk.

pl. mask. haben in M meist sie, in C sia, im anfang auch sea, Genes.

12 mal sia, 12 m. sea, 3 sie, 254 si§, 303 six, 280 se, Ps. sia, Ess. Ev.,

Lind. Ev., Greg, sia, Freck. H. sie, Mers. gl. se, n. a. pl. neutr. in M und
Genes, meist siu, in C sia, sea. Der gen. pl. ira ist selten, nur in M
394, 529, 638, 1226 und Conf., ebenso era in C.

A n m. 2. Nom. sg. fem. gewöhnlich siu, vereinzelt in C und M sie,

11 .1, 11 u, 11 VJ, ii c

iru, iro

sia, sea, sie

sia, sea, siu

iro, era, ira, iru, ire.

im
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sea, in C auch sia; im akk. sia in C, sie in M, sea in beiden. Gen. sg.

f. ire M 216, 293, oft iro statt ira in C, nicht so oft in M, Ess. Ev.,

Genes. Auch im dativ in C meist iro, Lind. Ev. iro, Ess. iru und iro.

Anm. 3. Nom. akk. pl. n. sia C 1429, 1722, 3605, 3607. Ess. Ev. sia.

Anm. 4. Über die vorfügung von h in hit, his, him, hina, hiro,hiru,

hira, him in Genes., Ess. Ev., C 960, 1481, Taufgel. vgl. Braune a.a.O.

s. 23 und s. §258, anm. Es ist aber auch möglich, dass derselbe stamm
wie in lat. eis darin steckt, wie es bei he, hl, hier etc. der fall ist.

Anm. 5. Über hl in adverbiis, vgl. § 373.

4. Pronomina possessiva.

§ 365. Die possessiva sind min, thin, sin, üsa, iuwa, unka,

inka. Statt des femin. possessivums und statt des plurals

der 3. pers. wird der gen. sg. plur. ira, iro gebraucht.

Die flexion dieser pronomina ist die der starken adjektiva.

Für das Possessivpronomen der 1. und 2. prs. plur. treten

neben den formen üsa, iuioa (euioa) auch üse in M, in C

3999 und Segen A ein. In der flexion hat der nom. sg. aller

geschlechter dieselbe form, die anderen kasus haben die en-

dungen des starken adjektivs; in C 988, 3996 üsses, C 2568

üssan, 621 üsso(n) doppeltes s.

Anm. 1. Über die form euwa im anfang von M vgl. § 106, giuwa

C und Lind, gl., vgl. § 106.

Anm. 2. In der flexion weist der akk. sg. neben thinan CM 328, 482,

483, 710 (M thinen), C 1589, CM 1704, 1707, 2060 (M thinun, C thinon),

3206 (M thinen), 3285 (C thinon), 4795 (C thinen) eine synkopierte form

auf: M 1067, 1589 thinna, Genes. 231 thinne.

5. Demonstrativa.

§ 366. Das demonstr. pron. the wird auch als bestimmter

artikel und als relativ gebraucht. Die flexion ist:

mask. neutr. fem.

Sg. N. the, thie (se) that thiu

G. thes, thas thera, thero

D. themu, -mo, them, theru, thero, thera

thamo, then

A. thena, thana, thane, then that thia, thea, thie, the,

than tha, thi

I. thiu thiu thia, thea

PI. N. A. the, thea, thie, thia, tha thiu, thia, thea, the, tha

thie, the

G. thero thero

D. them, then them, than.
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Anm. 1. Der n. sg. m. in M lautet the, einige male thie und thea,

in C meist thie, ungefähr fünfzigmal the, einige male auch thia, thi,

thei (vielleicht Schreibfehler), und viermal begegnet se (C 772, 2933,

5098, 5297). In anderen denkmälern the und thie. Über e, ea, ia vgl.

§ 84 und über die entwickelungsgeschichte v. Helfen PBB. 16, 238.

Anm. 2. g. sg. thas findet sich C 2156, 5427, V 1319, 1320, Genes.

125, 228.

Anm. 3. Von 317 stellen lautet der dat. sg. m. und neutr. in M im
anfang 94 mal them, vs. 696, 707 und von 1471 ab 220 mal themu, einmal

2046 themo ; in C 293 mal them, 25 themo, 1 thiemo (3790), than (644),

tham (3185), thxm, 3 thiem, 2 then (1828, 3593). P, V them, Genes, meist

them (12 m.), 235 themo, 219 then. In allen anderen denkm. meist themu,

themo ; in Fr. H. auch thamo und then.

Anm. 4. Der akk. sg. m. hat in M meist die formen thene und thana

(von 178 stellen 98 thene, 60 thana, 9 thena, 5 thane, 3 then, 1 thenne

(4290), 1 than), im anfang viel thana, am ende thena. In C meist thena

(von 179 stellen 171 thena, 3 thana (1006, 1080, 1244), 3 than (13, 1023,

5892), 1 then (307), 1 thiena (228). In V, P thana, Genes, thana. In

den anderen denk, meist thena; in Ps., Greg. gl. then; Ess. Ev. thena

und then; Brüss. Ev. thana, in Freck. H. thena, thene und then.

Anm. 5. Instr. sg. m., CM 4380 mid thiu craftu, n. C 9 thiu, doch

12, 16 thio.

A n m. 6. Der alte nom. akk. plur. mask. the findet sich noch an mehre-

ren stellen in M, so 808, 2909, 3037, 3589, 3646, 3834, 2 mal in C; 23

mal hat M dafür thie, einmal thd (1176), in überwiegender anzahl aber

thea, während C meist thia hat, 6 mal thea (101, 415, 656, 751, 808,

854), 6 tha (488, 676, 677, 917, 3885, 5802), 1 thie (796). Genes, meist

thea, 42, 183 thia, 242, 253 thie, 180 the. Die andern denkm. haben

thie und thia.

Anm. 7. Gen. pl. thero, ausgen. C 1773, 5913 thera; M 928 tharo,

4065 theru; Genes. 292, 309, 331 thera.

Anm. 8. Für den dat. pl. mask. neutr. findet sich in C 1196, 1235,

3426, 4939, 4196 thiem, 4023 thien und 4600 then, 5950 than, sonst

überall them; in M 2318, Freck. H. und Mers. gl. then.

Anm. 9. Der nom. akk. pl. neutr. hat in M von 46 stellen 27 thia,

12 thea, 7 the; in C von 66 stellen 40 thia, 18 thiu, 4 thie, 2 the, 1

thea (1836) und tha (657).

Anm. 10. Der nom. sg. fem. hat in M und C der regel nach thiu;

C 4232 thie (wol mask. gemeint). An einigen stellen findet sich the,

so 2001, 2941 bei Wörtern wie heri -heri (PBB. XII, 349; XIII, 375)

und flöd, welche m. und f. genus aufweisen.

Anm. 11. Der gen. sg. fem. lautet in C meist thero (9 mal), weniger
häufig thera, z. b. 361, 1481, 1911, 2764, 3317, 4395, einmal in C 360

theru; in M 9 thera gegen 3 thero (763, 1481, 1911), ein there (5124);

in den andern denkm. Ps. thero, Segen theru.

Anm. 12. Der dat. sg. fem. in M hat meist theru, woneben thero und
thera (von 107 stellen z. b. 82 theru, 19 thero, 6 thera; in C meist

thero (von 132 stellen 122 thero, 8 thera, 1 theru (2202), 1 there (2682),
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1 ther (2803)). Genes. 220 thero, 302 thera, 298 there, P thero. In der

Beichte theru, Hom., Freck. H., Strsb. gl. thero, Segen thera.

Anm. 13. Im akk. sg. fem. hat M meist thea, daneben the, thie, thia

(von 75 stellen 63 thea, 5 the, 5 thie, 2 thia); C hat meist thia, auch

thea, tha, thiu, thi (5894 Schreibfehler?), z.b. von 89 stellen 80 thia, 4

thea, 2 tha, 1 thiu, 12 thi. P thia. In der Beichte und Segen Spr. thia,

Freck. H. thie und the.

Anm. 14. Der nom. a. pl. fem. in M lautet thea, einmal thia (die

stellen, wo sich the findet, sind relativsätze), in C meist thia, viermal

thea, 3 tha und einmal the, thi und thiu (2913), in relativsätzen the.

In Strsb. gl. thia, Freck. H. thie.

Anm. 15. Der gen. pl. f. hat durchweg thero, zweimal thera in C,

in M einmal theru und 5124 there; in den andern denkmälern thero.

Anm. 16. Im d. pl. f. hat C einmal then, sonst them wie auch M. In

den andern denkm. then, dreimal in Freck. H. thän.

§ 367. Das zusammengesetzte demonstrativpronomen nhd.

dieser hat, ausgenommen thius, wie im ahd. endflexion.

Die flexion ist:

Sg. N. (these) thit thius, thesu

G. theses, -as theses, thieses thesara, -aro, -oro

D. thesemu, -on thesumu, thesumo,thesum,-un, thesoru,

-on thieson, -aro, -oro,

-ero,-ara

A. thesan, on thit thesa thessa

I. thius

PI. N. A. these, -a thius thesa

G. thesaro, -oro, thesaro, -oro

D. thesun, -on thesun, -on

Anm. 1. Nom. sg. m. these fehlt. G. sg. m. thesas in M und P, theses

in C, doch 11 mal thieses.

M hat im dat. sg. mask. meist die mw-formen; 647, 709, 727, 1040,

1290 thesum; C meist theson, 881 thieson, 4094 thison ; akk. sg. m. thesan

CM 522, 565 etc., thesun M 926, thesen M 3600, theson in C 1991, 2931,

vgl. § 344, a. 6. — n. pl. these in M, vereinzelt auch thesa, in C thesa;

gen.pl. thesoro nur in M; dativ pl. in M in der regel thesun, thesum

1286, 1427; in 1696 thesom, C theson, einmal (824) thieson.

Anm. 2. Nom. sg. neutr. thitt in P, siebenmal in C und in Genes.

Gen. sg. n. thieses einige male in C, in Freck. H. thesas. Dat. sg. n. in

M meist thesumu, in C meist theson (M von 61 stellen 53 thesumu,

1 theson, 4 thesun, 5 thesum. C von 66 stellen 60 theson, 1 thesamo,

1 thieson, 1 thison, 1 thesom, 2 thesan) vgl. § 344, a. 6; akk. s. n. thit,

in C einige male thitt, einmal thet (Mers. gl.). Der akk. pl. n. thesa C 1825.

Anm. 3. Nom. sg. fem. thius, in C 1950 thesu, 4894 thus. Gen. sg. f.

in C nur thesaro, in M 9 mal thesaro, 2 thesero, 1 thesoro, 1 thesara.

Im dat. sg. f. hat M von 115 stellen 44 mal thesaru, 25 thesoro, 28

thesaro, 16 thesero, 1 thesara (524), 1 thesare (4836), 1 thasaro (4244);
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C thesaro, ausgenommen 2 thesero (125, -136); akk. sg. f. thessa C1803;
gen. pl. f. C thesaro, in M von 12 stellen 7 mal thesaro, 5 thesoro:

dat.pl. M thesun, C theson ; akk. pl. f. thesa.

§ 368. seif dekliniert wie die adjektiva stark und schwach.

In einigen kasus überwiegen die starken formen, in den andern

die schwachen.

Anm. Nom. sg. m. f. n. hat häufig seif, M 1285 selb, etwas öfter die

schwache form selbo. P, V, Genes, selbo, selbo. Ess. Ev. Hom. seif, Segen

the seluo.

Akk. sg. n. st. selban CM 140, 1048, M 472 (C -on), 2290, C 426, 604,

652 etc. — 5930; häufiger schw. in C und M selbon (M b), M 888,

2920 selbun, P 990 selban, Conf, Freck. seluon.

Akk. sg. f. schw. CM 400, 517 selbun, M 5979 selbon.

Akk. sg. n. C 1306 selba, M selbe, V selua, Ess. Ev. selua.

Gen. sg. m. CM selbes, Genes. 277 selbas. — Greg. gl. selvas (Wadst.,

ich las seluan).

Dat. sg. m. n. stark selbumu M 2843, 3514, 3944, 5207, Csetöon,C2843

selbem (1. selbon); M 418 selbun, C selbon. Daneben schwach selbon:

CM 587, C 1308, 5957 und vielleicht 1482, 1937, 5047, 5083, 5166.

Genes. 51, 165 selbun. — Freck. H. seluomo, seluamo und mit artikel

schw. seluon.

Nom. ajik. pl. m. f. in der regel selban in CMV, ausgenommen M 428

selbun, Ess. Ev. seluun.

Gen. pl. m. f. CM selbaro, Genes, selbaro.

Dat. pl. m. n. f. in CM 1045 them selbon, 1568, 1617 iu selbon.

6. Relativa.

§ 369. In relativsätzen erscheint statt eines bestimmten

relativpronomens das persönliche pronomen der 1., 2. und 3.

person und das pronomen demonstrativum, wenn der nach-

satz dem Vordersätze syntaktisch gleichgebaut ist. Bei ab-

hängigen relativsätzen findet sich im relativsatze ein kasus

des pron. demonstr. oder die aus dem nom. sg. mask. des

pron. demonstr. entstandene relativpartikel the, wofür in C

drei mal thei (vielleicht Schreibfehler). In C ist 4 mal das mit

dem ags. übereinstimmende se als relativ gebraucht. Näheres

gibt E. Wilhelm y in Die Einleitungen der relativsatze im

Heliand, Leipzig 1881 und Klinghardt Die relative satz-

bindung im Heliand, 1884.

Anm. In Ps. steht nach relativpron. meist thar {the thar) oder

ther (the ther).

16
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7. Interrogativ a.

§ 370. Das einfache interrogativ hwe
1
hwat hat nur den

singalar des mask. und neutr. Das fehlende femininum wird

durch die formen des mask. ersetzt.

mask. neutr.

N. hwe, hwie hwat
G. hwes
D. hwemu, hwem
A. hwena, -e hwat
J. hwiu, hweo, hwi.

Anm. nom. sg. in M nur hwe, in C 16 hwie gegen 9 hwe, Genes. 51

hue. Der dativ sg. in M hwemu, 2 mal hwem, in C hwem; akk sg.m.

in M hwene, in C hwena.

Der instr. sg. neutr. meist hwi in CM, Genes., Prud., in C 203, 5636

hiu, in M 3624 be huiu, 5181 mid huiu und 4652 hweo.

In C 1528, 4652 hwö, das auch als adv. = c
wie

J vorkommt, steckt

vielleicht ein anderer kasus von hwe. Dasselbe ist der fall bei hü
Genes. 14, 178, 227 und Ess. Ev. hü sän, hü uuisu. Vgl. meinen aufsatz

hwö - hü ZfdPh. 29, 148 und V. Wyk l.F. 19, 398.

§ 371. hwecf-er,
c
welcher von beiden

3

, dekliniert wie einst,

adjektiv: n. sg. hwetf-er (M 1541, C 3848 hwedar), g. sg. 3863

M hwederes, C hwethares, akk. sg. C 5411 hwederon.

% 372. hwilic, 'welcher
3

, hat ebenso adjektivische flexion.

mask. neutr. fem.

Sg.N. hwilic hwilic hwilic

G, hwilices, -as —
D. hwüicumu, -cum, -cun, -con hwilikaru

A. hwilican hwilic hwilika, -e

J. hwilicu, -o —
PL N. A. hwilice, -a etc.

Anm. 1. hwi, hwilik und hwefrar fungieren in Zusammensetzung mit

so auch als indefinita: so hwe so, so hweder so, so hwilik so.

Anm. 2. Wenn hwe oder hwilik mit einem nomen verbunden wird,

kann es die bedeutung eines indefinitums haben, z. b. CM 537 huilic

helag man, 1368 iuuuar huuilic
c
einer von euch 3

, 3172 manages huat etc.

8. Indefinita.

§ 373. Die indefinita sind:

a) sunt
c
irgend einer

3

, dekliniert wie das starke adjektiv.

b) en und die negation nien M 3308, nen CM 1523, nän
C 2639 (durch rasur, M man), häufiger nigen, negen und enig
c
irgend einer

3

, wie ein st. adj.
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c) man c
jemand

D

, die komposita eo-, ioman "jemand
3
und

die negation neo-, nioman
cniemand\

c) toiht, nur als neutrum in der bedeutung
cetwas" ge-

braucht und in den kompositis eo- und neowiht vorkommend.

d) Mit hwe zusammengesetzt sind die pronomina: so hwe

so,
c
wer auch immer" (dekliniert wie das interrogativ), gihwe

C 347 und M, Gen., sonst C gihicie, gihwat
c
jeder, jedes

3

;

Freck. H. geihwe.

e) mit hwedar, so hwedar
c
welcher, was auch von beiden

oder mehreren
3

, in Freck. H. gahwethar, iehwethar (Freck. H.

d. sg. f. iawethero)
c
jeder von beiden" und die negation neuue-

thar, "keiner von beiden". — C 3628 endihweäar, CM 1660

öäerhweder (M ödarhwedar), M 3628 öderweder.

f) mit hioilik: so hwilik so
c
wer immer"; ghiioüik

c
jeder,

ein jeder"; eogihwüik (Ps. pr. iogiioelik)
c

jeder, jedes"; und in

komposition mit dag: the thero dachwilekan prevenda
c
zur

täglichen pfründe".

g) Zusammengesetzt mit-lik ist auch sulic
c
ein solcher

3

,

das substantivisch und adjektivisch gebraucht wird. Es steht

entsprechend dem interrogativpronomen hwilik oder korre-

lativ mit so: te sulikun ambahtscepi so he mi egan will.

h) io-theswa oder io-the-hwe
c
jemand, irgend wer", gen. sg.

Ess. Ev. Luc. 22, 22 gethesuues.

Pronominaladverbia.

§ 374. Aus pronominalstämmen gebildete adverbia sind

1) folgende ortsadverbia, die entweder die ruhe an, die be-

wegung nach oder die bewegung von einem orte her be-

zeichnen und auf folgende fragen antworten:

ido ? wohin ? woher ?

thar tharod thanan, thanana
hwar hwarod hwanan, hwanana
hier (her, hir) herod hinan, hinana

2) die adverbia der zeit:

thö than, hwan

3) die adverbia der art:

hwö, hweo thus

Anm. 1. Über das Verhältnis von her, hier, hir s. § 84.

Anm. 2. M than, Genes. 119, 140 thann, C 1935, 1954 thanne, M
3904 thanne, 1563 thanna, Genes. 11 mal thanna. St.P. uuanne.



244 § 375, 376. Konjugation. Allgemeines.

A n m. 3. Mit kasus von he sind gebildet : CM 2064 hindag, CM 3886,

C 5319, 5604 hiiidu, Hom. hödigö.

IL ABSCHNITT. KONJUGATION.

Allgemeines.

§ 375. Das altsächsische verbum hat folgende formen:

1. Ein selbständig entwickeltes genus, das aktivum.

Das mediopassivum ist verschwunden, das passivum wird

durch das partizipium praeteriti in Verbindung mit den hülfs-

verben wesan und iverthan gebildet.

2. Zwei tempora: praesens und praeteritum. Das futurum

wird durch das praesens vertreten, mehr noch durch Um-

schreibung mit dem hülfsverbum sculan.

Anm. Das perfektum wird mit hebbian und wesan umschrieben.

3. Zwei volle modi : einen indikativ und einen optativ (auch

konjunktiv genannt); dazu einzelne personen eines auf das

praesens beschränkten imperativs.

4. Zwei numeri: Singular und plural.

5. Verbalnomina: inflnitiv und partizipium praesentis,

partizipium praeteriti.

Anm. Ein gerundium wird durch flektierung des infinitivs gebildet.

§ 376. Die verba verteilen sich je nach der bildung ihres

praeteritums auf zwei hauptklassen.

1) Starke verba. Diese bilden ihr praeteritum ursprün-

glich teils durch Wechsel des wurzelvokals (ablau t), teils durch

reduplikation der Wurzelsilbe mit oder ohne ablaut des wurzel-

vokals. Die reduplikation ist im alts. verschwunden, an deren

statt sich bei den letzteren verben ein jüngerer Wechsel des

wurzelvokals zeigt, der nicht mit dem alten ablaut überein-

stimmt. Alle bilden das part. prt. durch ein n-suffix.

2) Schwache Verba. Die schwachen verba bilden ihr

praeteritum durch zusatz der silbe -da oder ta, das partiz.

praeteriti durch das dentalsufflx d, t. Nach harten konso-

nanten folgt t; z. b. swebida, legda, aber doptet, sohta.

Die schwachen verba zerfallen nach den stammbildenden





Starke verba

Sg. i.

2.

3.

Pr£

Ind

1 2 3a 3b 4

mithu, -o biudu bindu wirtbu nimu
mUllis biudis bindis wirthis nimis

mithid, -id, -it biudid bindid wirthid nimid

mithad, -ad, -at biodad bindad werthad nimad

So", i. 3. mithe, -a biode binde

2. mithes, -as biodes bindes

Plur. 1. 2. 3. mithen, -an, -in bioden binden

Sg. 1. mith biud, biod bind

Plur. 2. mithad, -atj-atj -et biodad bindad

Ol

werthe —
werthes

werthen, -an neman

Imp

wirth, werth nim
werthad neinad

Inf

mithan, -en biodan bindan werthan niman, k

Part

mitliandi biodandi bindandi werthandi nimandi

Sg. 1. 3. meth
2. midi

Plur. 1. 2. 3. midun

Prael

Ind

böd band warth nam
budi bundi wurdi nämi
budiin bundun wurdun nämim

Plur

1. 3.

2.

midi

midis

midin

budi bundi wurdi

budis bundi s wurdis

budin bundin wurdin

Op

nami

nämis

namin

Part

gimidan gibodan gibundan wordan ginoman



tiv.

Schwache verba

lens

iti v.

5 G 7 8 1 2

quithu dragu fallu hröpu neriu folgon

quithis dregis, dragis fellis hröpis neris folgos

quithid dregid, dragid fellit hröpid nerid folgod

quethad dragad, fallad hröpad neriad folgod

quethe drage, -a falle — nerie folgo, -oie

quethes drages falles — neries folgos

quethan dragan fallen, -an — nerien, -ian folgon, -oian

ativ.

quith

quethad

drag

dragad

fall

fallad

neri

neriad

folgo

folgod

tiv.

in quethan dragan fallan hröpan nerian folgon

pium.

quethandi dragendi fallendi hropandi neriandi folgondi

itum.

, ti v.

quath drog fel(l) hriop

quädi drögi felli hriopi

quädun drögun fellun hriopun

nerida folgoda

nerides, -as, -os folgodos

neridun folgodim

;iv.

quädi drogi felli hriopi neridi folgod i

quädis drögi s fellis — — —
quädin drogin fellin hriopin nerid in folgod in

p l u m.

giquedan gidragan gifallen gihröpan ginerid gifolgod
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vokalen in drei klassen: ja, o, e, so helian, makön, capen

(Prud. gl.).

Anm. Auch bei den schwachen verben sind noch spuren eines alten

ablauts wahrnembar, wie z. b. in warhta neben ivorhta, mahta neben

mohta.

Zu den starken und schwachen verben kommen noch einige

mit schwachen neubildungen gemischte verba von ursprüng-

lich starker flexion (s. § 416 ff.), die reste ursprünglich

unthematischer verben aus den wurzeln bheu und es, die

sich zusammen wieder mit Zeitformen des starken verbum

wesan verschmolzen haben (vgl. § 423), die verba don, gän

und stän, die mit dem ersten die 1. prs. sg. praes. ind. auf

mi bildeten, und endlich das verbum wülian, eigentlich ein

optativ mit indikativ-bedeutung, wozu der optativ, imperativ

und ein schwaches praeteritum neu gebildet wurden.

Anm. Alte ablautsverhältnisse finden sich bei es in is und sind, si,

bei wülian in williu, welliu, ivelda, walda, wolda etc.

Cap. I. DIE FLEXION DER STARKEN UND
SCHWACHEN VERBA.

§ 377. Die endungen der starken verba sind abgesehen

von kleineren abweichungen im praesens dieselben wie die

der schwachen verba. Die endungen des praeteritums sind

zum teil verschieden.

§ 378. Paradigmata nebenstehender tafel : stark, ablautend

:

mithan meiden, biodan bieten, findan finden, werlhan werden,

niman nehmen, quethan sagen, dragan tragen; reduplizierend:

fallan fallen, hröpan rufen; schwach: 1. konjugat. nerian

retten, 2. konjugat. folgon folgen.

Anm. Von der 3. schw. konjugation ist kein vollständiges paradigma

zu geben, s. § 310. Die Unterabteilungen der schwachen verba der 1.

und 2. konj., die sich meist auf die Stammveränderungen beziehen,

finden sich in- den §§ über die schwachen verba,



246 § 379. Flexion des praesens.

1. Flexion des praesens.

a) Verbalformen.

§ 379. Die ursprünglichen endungen sind:

Indikativ Optativ Imperativ
Sing. 1. -u, -on e —

2. -is, -os es — , i

3. -id, -od e —
Plur. 1. 2. 3. -ad, -od en, an ad

Anm. 1. Indik. 1. sg. st. und 1. 3. schw. u, 2. schw. on.

Statt u findet sich o in C 557 gisiho, 1104 lato, 434G seggio, M1463,

4346 seggio, 1453, 1690, 1950, 2130 seggeo. — Genes. 207 findo, 173

libbio, Taufgel. forsacho, gelöbo, St.P. firsio, girenno,sügo. — M 2117 hete,

C 5638 stände, Chelt. driue, ivene, erdeile, versele, dumbe, M 213 ward. —
on findet sich CM 3392, thölon, 285 gitrüon. In Prud. blithon, sparon,

thianon, St.P. anasmidon, boron, uiron,gescon u. a., Chelt. aber e: mistrüe.

In Conf. giuhu statt giu durch kontamination von giu und gihu.

Anm. 2. Indik. 2. sg. bei den schw. v. der 2. kl. os ; von der 3. schw.

nur nahes (C neben -is) und hadas (M). Verbindung von verbum und

pron. findet sich u. a. Taufgel. forsachistu, gilobistu, Brüss. Ev. siist,

Lugd. fliehtest.

Anm. 3. Ind. 3. sg. st. und 1. schw. -id, -id und -it ; in der 2. schw.

konj. -od, -od, -ot ; in C 1824 gitimbrid, M getlmbrod ; in der 3. schw.

konj. -cd, -at (M), it (C), ABC. Nord, habet, bihabet, St.P. errostet ; Schwä-

chung zu et: Ess. H. geldet. Freck. höred, hared, Lugd. hlinet. In St.P.

und Verg. gl. ad in bidunkulat, giftrat, flotad, utihalad. Über das Ver-

hältnis von d, d, t s. § 287.

Anm. 4. Die ursprüngliche endung der 3. prs. plur. -nd hat vor dem
Spiranten das n verloren, und da nun die endung der 2. pers. pl. th,

d mit der 3. pers. übereinstimmte, hat auch die endung derl.pers.pl.

ihr altes m aufgegeben und sich mit beiden ausgeglichen.

Die plural-endung nd, nt, nd des indik. und imperativ erscheint noch

in C 4724 gornond, 1321 tholond, 4312 uuerthend, 4654 minniond, 4661

berend, 4724 griotand, 3619 uuelleant, 4327 liggient, 4392 antfähent,

4432 quethent, 4447 antfähent, 4540 seggient, 4645 märient, 4651 gi-

huggent, — M 1663 mornont, — Prud. gl. arnont, inthavent, kerrent,

kräent, stuckent, utbösment,— Brüss. Prud. bigrauent, krägent ; Lamspr.

gl. vragant, St.P. suebont. (Diese form findet sich auch in den Altost-

niederfränk.psalmen, v. Helten Gramm. § 91). Eine 2. pers. kumet C
4392. C 1755 kumit und M 4411 standid haben sg. statt plur. In V 1336

beodon, M 1337 sprecan, Y 1352 uuöpan, M 3022 fallan, C3104 standan

weisen optativ-formen auf. Schwächung zu ed zeigen Hom. lesed, Freck.

H. hered, Ps. hebbed. Über a für o vgl. § 120, 4.

Anm. 5. Der Optativ hat in den st. v. und den schw. v. der 1. 3kl.

in der 1, 3. sg. -e (-ie), 2. sg. es, daneben zeigt sich -a^-ea), -as (-eas).

In M 40 mal e gegen 24 mal a; in C 67 e gegen 3 a: 2472 draga,
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2609 lata, 3246 frummea, — C 3869 fehlerhaft gangan. Mit se 2518

bihaldx, 3167 standsß, — i: 3016 läti, Genes, ganga, malilea, uueslea.

Prucl. aslaha, bresta, gisiaha, iitfliata, St.P. forliesa, Hom. wertha, Ess.

Ev. ofarsagia, leggia, teklna etc., doch Ps. sette, vuerthe, Mers. gl. beseffe,

Vergil. gl. emuende, Prud. Par. eduuinde, Prud. gefähe, St.P. ergeile u. a.

Segen gihele, Chelt. entwerre. i: Ess. Ev. giuuegi, St.P. uuidarsiuui.

Statt es (aus es) der 2. pers. findet sich auch as, das in M 4 mal
neben 4 mal es vorkommt, in C meist es (9 mal), as C 1590 leras, 1708

löseas ; Genes. 47 hebbias, 65 alätas, 66 atuemeas, 175, 229 uuilleas neben

226 beigas, Prud. gifliahas, Lind, angeldas, uurekas, Ess. Ev. uurekas

neben githuinges.

Anm. 6. Optativ, plur. hat en (aus e>z), daneben an: in M sind

beide ziemlich gleich (14 en, 13 an), in C meist an (32 mal), ausge-

nommen 4644 fulgangen und 2825 findin (M fiden) mit anlehnung

an das praet. opt. In 1365 forlätean schwankte der abschreiber zwi-

schen forldten: forlätan. C 2573 läton (Schreibfehler durch folgendes

haloian, halon). — In Genes, nur vs. 208 hebbian. Merseb. gl. 105 c uuer-

cten, 104b uulistien, doch 105a iuulestian, Hom. bektunan, Ess. Ev. lätan,

domian, arfellian, gesuulkan, sittian neben nemen, Brüss. Ev. enteilen.

Anm. 7. Die schw. verben der 2. kl. haben im singular entweder oie

oder o; ie, oie: C 1869 bimurnie, CM 4795 tholoie, M 5243 uuitnoie

;

o: C 5334 cöpo, 5343 uuitno, CM 3221 thiono, 1659 githiono, 1698 muco. —
a M 1869 bimorna. — Prud.fr. lacno ; Prud. Paris, gilaua, Vergil. gl.

nitheruuaga, 2. sg. 2752 C tuithos, M tugithos, 3097 CM githolos.

Im plural CM 1418 thionoian, 1534, 4139 githoloian, doch 2568 C
halon, 1570 CM lobon, 3321 C lethon, M ledon, 4649 CM wanm, 2561 C
uuiodon. Hom., St.P., Prud., Ess. Ev. immer on.

Anm. 8. wita (mnl. weten, ags. wuton) ist urspr. dual des injunktiven

aorists von vöitan, vgl. v. Helten PBB 15, 472. Die ursprüngl. endung

o (au) hat es für das a des Optativs aufgegeben.

Anm. 9. Die 2. sg. imp. hat bei den starken verben kein suffix; nur

die, welche ihr praesens mit j bilden, haben i; C hüp, M 1612 help,

C tiuh, M 3203 teoh, müh, M 4609, 4766 seh, C sih, M 1607 gef, C gib,

C 5602 ioes, wis, sonst ist das e des Stammes wie in der 2. 3. pers. sg.

in i übergegangen, z. b. Prud. stik, wirth, Lind, nim, Ess. Ev. hüp. — sweri

u. s. w. Die schwachen j-verba bilden die 2. pers. sg. durch i, die ö-verba

durch o, in M findet sich bei den verben der 3. kl. e und a, z.b. märi,

söki, frumi, neri, — halo, folgo, galpo, — in M 3228 hala; — M habe,

haba, saga, doch hat C hierbei das i durchgeführt, so habi, sagi, M
und C hugi. Schwächung zu e zeigt sich Ps. 38 höre.

Die 2. plur. imp. ist wie im prs. ind. plur. bei den st. v. und ja-st.

-aef, -ad, at (in C 1 mal -et und -ent) und bei den schw. v. der ön-klasse

-ocf~ : lestead, rtlmeat, römod, samnofr ; einmal in M ont: mornont, vgl.

anm. 4.
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b) Nominalformen.

1) Infinitiv und Gerundium.

§ 380. Der inf. praes. geht auf -n aus. Bei den starken

verben ist also der ausgang an, bei den schw. v. der I. konj.

ian, der IL konj. ön; die der III. konj. sind zu den ian-

verben übergegangen, ebenso einige der IL klasse. Neben

-ian findet sich an, z.b. hörian : höran und hebbian : hebban.

Von einigen verben der IL klasse erscheint ein inf. auf -an

neben -on : hlinan (Oxf. gl.) neben hlinon etc.

Der dativ des infinitivs dient als gerundium und hat die

endungen -anne, -ianne, onne: CM 650, 1779 etc. faranne,

CM 143, 1043, 3407 giwinnanne, 4518 thwahanne, C 3803,

4687 bimithanne, M bimidanne, C 4920 ivinnianne, M win-

nanne, 5347 quellianne, C 4541 gigeriuuanne, M gigaruuuenne,

C 1589 giuuirkeanne, M giuuirkenne, C 1838 giseggeanne,

M seggennea, C 2433 bidernianne, M bidernienne, C 3051

uuisonne, M.uuiseanne, CM 3820 scauuonne, 1188 githiononne,

4784 tholonne, C 502, 4919 githolonne, M githolonna, C 5531

tholianne u. a., St.P. ursagenne, Ess. Ev. niatanne, Conf. flö-

kanna, gibötianna, Ps. duonne.

Genitiv nur in Conf. helsiannias, cussiannias, liagannias,

siveriannias.

Anm. 1. Die endung an, -anne ist in C die regel, ausgenommen
2752 blizzenna, 4055 standenne.

In M nach Schlüter Unters, s. 228 ff. 725 an, 483 en, letzteres

häufiger in der schw. als in der starken flexion, während an vielfach

nach guttural auftritt; vgl. Germ. 31, 389, PBB. 4, 366.

Genes, an, ian (eari), ebenso V und P. In den kl. denkm. meist an,

ausgenommen Ess. Ev. thuingen, Freck. H. kumen neben cuman, St.P.

borgen, kneden neben menan, Mersb. gl. bithurfen, Vergil. gl. gihönen,

habbien neben ungeldan, skietan u. a., Brüss. Ev. geirren, Chelt. verder-

kenen. Ps. uuerkenne neben gangan, f(e)rneman.

Anm. 2. Formen wie Freck. H. 521 in te gände entstanden durch

kontamination von gerund, und partiz. praes.

2) Partizipium praesentis.

§ 381. Das partiz. praes. geht auf andi, iandi, ondi, iandi

aus, z. b. Hei. blicandi, liggiandi, farandi; über die formen

in der flexion s. § 350. In den Prud. gl. erscheint als ausgang
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-anthi) -onthi: weronthi, lerantheru, hangothion, ludonthion,

toesantliion, brevianthia.

Anm. Statt -andi- findet sich -endi- in M 3381, 3391 brinnendi,

3917, 4585 libbiendi, 3058 Ubbiendes, 5086 libbiendies, 3149 libbiendero

(nur einmal 1013 libbeanda) — 2276 uuödiendi, 3334 biddiendi, wie in

C; übereinstimmend haben C und M neriend- (ausgenommen neriand

C 4261), auch M 5218 helendero, 5224 hettendiun (C -on), 3182, 3217

uuilliendi (C -endi), M 3756 uuilliendi, wo C -iandi hat. C hat endi in

343 hem sittendion, 3018 uualdend, 3145 glitendi, 5601 rädendero,— 4316

biixndion. Ausgen. 3717 neriand (wie M) fast immer neriend- (so auch

M, doch in 1144, 1187, 3889, 4803 hat M neriand-), dagegen immer
waldand- (auch in M), C 3182, 3217, 3431, 5597 uuillendi, 5524 men-
dendia, 5602 rädendero. In helend- C 2278, 3031, 3061, 3156, 3558,5218

weicht C von M (immer -eand-) ab, ebenso 2809, 5224 C hettend(i)on,

M -iandeon, C 4915 hettendero, M hatandiero, C 2811 leriendero (M -and-),

C 3149 libbendero (M -iend-). V 1279 neriandon, wo CM -iend- haben.

P 962 uualdandas (C uualdandes), auch heland, alouualdand. Genes.

libbendian, libbendero, drübundian. In Hom. helpandemu, Str. gl. vallan-

dia, Conf. släpandi, uuitandi, Lind. Ev. lesandia, iliandi, Brüss. Ev.

nemande, Verg. gl. spurnandies, doch St.P. anafehtende, Brüss. Prud.

flehtende neben iverpandi, Brüss. Ev. gangendemo, Ess. Ev. lesenda

(flehtente, nemente). In Prud. driapanthemo, ginanthemo, hritänthion,

wemmanthi etc., mit th statt d; daneben upcapenthi (3 kl. schw.).

-ond-: M 782 neriondio, — in Ess. Ev. Luc. 13, 23 drlagundun.

-ind- : C 2281 hettindeon, Ess. Ev. Mc. 4, 26 uuillindi, suoginda, Par.

Prud. houerhüind (1. ouerbilinnandi? oder Wadst. houerhilindemu z.

ovarilian)
c
subsistente° ^procelkf).

2. Die flexion des praeteritums.

a) Verbalformen.

§ 382. Die endungen sind:

Indikativ Optativ
stark schwach

Sing. 1. 3. keine a, e i, e

2. i es, as, os is

Plur. 1. 2. 3. un, on un, on in, en

Anm. 1. Die 1. 3 sg. hat im indikativ der starken verben keine

endung. Das i der 2. pers. sg. ist fest.

Im plural steht in C on statt un in 1, 3440, 4220 uuäron, 58 säton,

344 giuuieldon, 655, 6C0 säon, sähon, 687 bigunnon, 1173 fundon (neben

quämun), 2960 gengon, 3603 forgäton, 4236 heton, 5697 bebräcon. M un,

ausgenommen 1447 toiton, 1684 thurbon; Genes. 13 uuäron; P, Y un. —
C 1165, 1184 farlietan, 1186 gicuran mit a statt t6, vgl. § 8, a. 3.

Hom. heton, worthön, sonst überall un.

Anm. 2. In der 1. und 3. sg. der schw. verben hat C meist a, doch
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349 samnode, 552 fragode, 5945 brahte, vgl. auch wisse 300 (s. § 417),

In M im anfang a, woneben von 518 an e, nach vs. 2370 findet sich fast

ausschliesslich e; am ende wieder a, z. b. 4362, 5056, 5078, 5099, 5205.

V und P a. Genes. 41 a gegen 9 e (40, 56, 166, 243, 261, 273, 281,

327, 331). In Vergil. gl. brordade, strüuide, talde, umbette neben uuegida,

lösda, thräsida.

Die 2. sg. hat es in M: 821 uueldes, 2952, 3062 mahtes, 2955, 3376
habdes, 4095 sendes ; as in C: 821 uueldas, 3062 mahtas, 5574 sagdas.

Das as ist wol von der 1. 3. pers. beeinflusst, s. Sievers PBB. 9, 561.

os weisen C 2550 säidos, 3376 habdos, 4095 sandos, 5637 dedos auf, vgl.

Schlüter Unters, s. 111. Gen. 44 gidedos.

1. 2. 3. plur. un. Die endung on findet sich nur C 10, 56 habdon,

83 diuridon, 546 uuoldon, 551 queddon, 3179 gihördon.

In den kl. denkm. un, ausgenommen Prud. bemeindon, Br. Ev. eruuar-

medon.

Anm. 3. c statt i im optativ ist selten; nur C 116 andriede, 992 licode,

3876 gidorste, 4173, 5945 brahte, P. 1001 gisäuue, Genes. 304 säuuen

gegen 19 mal -in. V wie M stets i; so auch in den kleineren denkm.

und glossen.

b) Nominalform.

Partizipium.

§ 383. Die partizipia praeteriti der nicht mit einem praefix

zusammengesetzten verba werden durch vorfügung der Par-

tikel gi-, ge- gebildet, die ursprünglich nur zu den perfektivis

mit gi gehörte. In vielen adjektiven sind noch die alten

partiz. ohne gi bewahrt, so in füsid, neglitskipu, odan etc.

Es finden sich noch einige ohne gi-: C 5594 worcf-an, CM
667 funden, CM 554 uundan; cuman und hetan haben im

Hei., Genes, und kl. denkm. niemals gi. Von schwachen

verben finden sich ohne gi: CM 2110 lösot, C 3385 fastnot

(M gifastnod), C 3484 fntodot, C 5552 neglid, CM 5130 kennid*

a) Die endung der partiz. praet. der starken verba ist in

den unflektierten kasus -an, -en.

Anm. Die schwächere Stammform des sufüxes kam wol ursprünglich

nur einem bestimmten kasus zu. Aus diesen wurde sie dann auf die

andern, selbst auf den nom. sg. übertragen, wie häufig in M.

Dieses e ist in gewissen fällen in i übergegangen, wie z.b. im ahd.

henin neben hauen steht, vgl. Braune § 221, a. 2. So zeigt denn das

As. partizipia auf in neben en und an.

Aus assimilation oder verschreibung sind formen zu erklären wie M
2590 forgriponon (C -gripanun), M 2638 fargriponon, C forgriponun,

M 4445 fargriponon (C -gripanuri), M 1464 gibolgono (C gibolganu);

in C ausser 2638 auch 1086 gibodon, 3466 forduolon.
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Das verhältniss von an: en ist folgendes: in C zweimal en: 732

gitogen, 1577 biholen; in M154 an neben 98 en (vgl. Schlüter Unters.

s. 231); V 3 an: 1297 gikoran, 1304, 1345 fargeban, doch 1323 fargeben;

P 993 giborenaro (doch 991 gicoranan) ; in Genes. 15 an gegen 2 en:

331 adalboren (doch 295 adalborana), 279 farliuuen. Die klein, denkm.

weisen meist -an- auf, z.b. St.P. anagiboran, Vergil. gl. athrotan, Lind.,

Ess. Ev. bikuman, Prud. gebradan. Par. Prud. farnoman, Freck. gis&than,

Hom. iegiiian, Ps. gigeuan, — Ess. Ev. bifolana, Prud. fardriuana, githi-

ganamo, Freck. giscethanas, Vergil. undarnumana, umspannane u. a. —
-en steht in Mers. gl. forgefen, Vergil. ouerrunnen, Chelt. beraden, sonst

in der nominativform immer an. en- findet sich Mers. gl. bislotenun,

forsekenun, Helene, Vergil. farsuorenero, nithergiuuorpenen, Lind, bese-

tenne, Prud. gigedenon, chirigenon, nfgeslegenon, St.P. githigenon, Brüss.

Prud. anagistötena, Ps. (V)hurugtlügen{o).

in steht in M 2841 gewunnin, C 2729 knmina, Genes. 314 gifallin,

37 bismitin, 317 stridin (adj.?), 130 githungin; über das vorkommen
in späteren dialekten vgl. Zs. f. cl. Ph. 29, 145.

§ 384. b) Die endung des partizipium praet der schwachen

verba ist id in der ersten, od in der zweiten und d in der

dritten klasse. Bei einigen verbeji der ersten kl. ist d un-

mittelbar an den verbalstamm getreten.

In der flexion bleiben i und o meist erhalten, wenn sie

nicht aus einer oder der andern Ursache synkopiert wurden.

Beispiele der part. praet der 1. kl. gifrumid, gefrumida,

giblöM, giböknid, gibötid, adelid, bedelide, giögida — gisald,

güald, giböht, gisöht, giwarht. — 2. kl. gidrusinod, gifastnod,

gifratohod, gifrithod etc. — 3. kl. gihabd, gihadd, gilibd,

gihugd, gisagd.

Anm. 1. Über die synkope des i vgl. § 143. In den kl. denkm. ist

die synkope des i bei langsilbigen verben fast die regel : Prud. bikiert,

gebrand, Ess. Ev. giböt, gistild, Verg. giscund, Freck. gimelt. — Prud.

alösdan, alösdaru, bemeinda, gebögdon, gemeddan, giscalcten, giscerptun,

vtgiscurfthno, Ess. Ev. biröpta (Lind.), gikelcton, gimerkta, emerkta (Lind.),

-giöfda. Verg. gisettemo, Mers. gl. idömde, iuuegde, Strassb. -gebogdon.

Daneben aber häufig ohne synkope : Prud. arbelgid, gibrevid u. a. Ess.

Ev. bimenid, girihtid u.a. Verg. giburdid— gimehlida, Prud. gimüsidun,

gilubbidemo, Str. gl. gimengidemo etc. Im Heliand sind die nicht syn-

kopierten formen die gewöhnlicheren, aber die flektierten partizipia

sind selten.

Einige dieser partizipia mit synkope weisen umlaut auf, der wahr-

scheinlich aus den formen mit umlauts-e, z. b. gisettimo aus settean,

gimerkt aus merkian, ins partiz. gekommen ist, vgl. auch legda (§ 408).

Über (t und t statt d vgl. § 272, anm.

Anm. 2. Statt -od erscheint ad, wie auch sonst a für o, vgl. §120, 4.
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Übergang in ed: St.P. bedunkulet, giplumet und giplumot, girigeten,

Chelt. bestoppet.

Anm. 3. Die part. praet. der 3. kl. sind: CM 466 gelibd, gesagda M,
gisagda C, V 1327. M 3693 behabd, C bihadd. M 2495, 3799 gehugda,
C gihagida, wie auch 2445, 2665, wo M gihugide hat (neubildungen

nach der 1. kl.).

Cap. II. DIE BILDUNG DER TEMPUSSTÄMME
DER STARKEN UND SCHWACHEN VERBA.

1. Die starken verba.

§ 385. Im altgermanischen wird der unterschied der tempus-

stämme durch den Vokalwechsel der Wurzelsilbe ausgedrückt.

Der Vokalwechsel zeigt sich in den tempusstämmen : Man
hat zu unterscheiden; 1.) den praesensstamm, wozu alle for-

men des praesens gehören; 2.) den ersten praeteritalstamm,

wozu die 1. und 3. sg. praet. ind. gehören; 3.) den zweiten

praeteritalstamm: die 2. sg. praet. ind., der plur. praet. ind.

und der optativ praet.; 4.) den stamm des partiz. praeteriti.

Von früheren Unterscheidungen sind nur in den verben,

die ihr praesens mit -ja und mit -na bilden (biddian, swerian,

fregnan, standan), spuren eines früheren praesenssuffixes

nachzuweisen.

§ 386. Die verba mit ursprünglich stimmloser spirans

sollten im sing, und plur. praet., im opt. und partiz. praet.

grammatischen Wechsel aufweisen, also th — d, f — 5, h — g1

w, s — rj er ist aber durch formenausgleichung und Wirkung

verschiedener lautgesetze oft beseitigt worden. In manchen

fällen ist entweder der erste oder der zweite konsonant vor-

herrschend geworden; vgl. § 388, a. 4, 389, a. 2, 396, a. 3.

Anm. 1. Die ursprünglichen zustände sind um so mehr verwischt,

als inlautendes th, & und d in einigen hss., wie in M, zusammenge-
fallen sind.

Es zeigen sich so Unregelmässigkeiten bei lithan (M lidan), part. prt.

C gilithan (M gülden); mithan, praet. ind. sg. C meth M med, plur.

C mithun M midun ; werthan hat im praet. ind. sg. warth, ward, wart

(s. § 295,4), im pl. wurthun, wurthi neben wurdun, wurfrun etc.; bifelahan,

praet. ind. pl. bifulhun, part. prt. bifolhan ; lesan, prt, las läsun ; quethan
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hat in C quath quäthun und quad, quat im praet. ind., in M quad

(1084 quad) quädun; sehan; ind. praet. sah, plur. sähun (20 mal in C,

19 mal in M) und säwun (10 C, 1 M), optat. sähi (1 C, 4 M) und säwi

(6 C, 1 M), sähin (1 C, 3 M), säwin (5 C, 1 M), partiz. gisehan (1 C,

1 M), gisewan (2 C), giseen (1 M); slahan, praet. ind. sg. slög, pl.

slögun, part. prt. C gislahan M gislagan; thwahan CM thuog ; hefßan,

in C neben hebbean, im praet. sg. /*d/" und /moö, plur. höbun; fähan

hat im praet. sg. /engr, fteng, plur. fengun; skethan hat part. giskethan.

Die meisten verba mit /" — S haben das 5 in den praesenstamm über-

nommen, wie z. b. hwerban.

In den andern denkmälern finden sich nur: Mers. gl. forgefen und
praet. pl. ind. und opt. von werthan Hom., Strsb. gl., Ess. gl. : wurthun—
wurthi— tvurthin.

Anm. 2. Die vokale der Stammsilben sind durch verschiedene ein-

flüsse manchmal geändert, so a und e durch folgendes i; manchmal
sind durch analogie und formenausgleichung die ursprünglichen zustände

verwischt und die lautgesetzliche formen durch andere ersetzt worden.

Diese fälle sind in der lautlehre verzeichnet; vgl. §§ 47, 64 a. 1, c.

§ 387. Ihrer tempusbildung nach trennt man die starken

verba in ablautende und reduplizierende verba. Die ablau-

tenden verba zeigen bei der bildung der tempora jenen Wech-

sel des wurzelvokals, den mau ablau t nennt; die reduplizie-

renden verba hatten noch im gotischen reduplikation der

Wurzelsilbe und z. t. ablaut ; die reduplikation ist im alts.

bei diesen verben, die nur noch zwei ablautsvokale aufweisen,

ganz verschwunden. Über den ablaut vgl. § 149—156.

A) Ablautende verba.

§ 388. Klasse I. Die verba der ersten ablautsreihe haben

:

im alts. i—e— i— i (gotisch ei, ai, i, i); z.b. bidan, bida— bed—
bidun — bidan, mit gramm. Wechsel lithan, leth, lidun, lidan.

Anm. 1. Zu dieser klasse gehören: bidan, bitan, blikoM, driban,flitan

(Ps.), ginan (Prud.), glidan, glitan, gripan, hlidan, hnigan, hrinan,

hritan (Prud.), kinan, bikliban, büWan, lihan, lithan, mithan, umbirldan
(Verg.), sigan, skinan, skithan, skrlan (Ess. Ev.), skriban, skridan, skritan,

slitan, bismitan (Genes.), snifran, spiwan, stigan, swikan, tihan (aftihan),

thihan, wikan, giwitan, writan und wol auch gißihan (praes. ind. 3 sg.

giflihid CM 1460) (mit lt. plicare verwandt, vgl. auch mnd. vlien,

praet. vlech, pl. vlegen).

A n m. 2. In C findet sich im praet. sg. ä statt e in äräs 5080 und
scän 3144, in M ei in 2265 skreid.

Anm. 3. giskithan (mhd. schideri) ist nur belegt im part. prt. of
giscidan (Ess. gl.

c
mittitur foras

D

).
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Anm. 4. Grammatischer Wechsel ist bewahrt in driban, dref,dribun,

doch zu farlihan opt. praet. neben C 3656 forliuui in M farlihi; im
partiz. praet. C 54, CM 573 forlluuan. Von lithan partiz. praet. M 154

gülden, C gillthan, mithan C 4963, 5393 meth, 4229, 5880 mlthun, M
med, ?nldun, Genes. 109 leh, 274 ferlech, part farlluuen.

Zu thihan (Genes. 100 thlan), das nach dem verlust des nasalsvorn

aus der dritten klasse zur ersten überging, hat sich ein neues partiz.

praet. CM 253 githigan, praet. pl. Genes. 104, 118 thigun, gebildet,

während das alte partiz. der 3. kl. bewahrt blieb in githungan C 3191,

3993, Genes. 130 glthungln, in M 319, CM 506 githuungan (mit doppel

ii), ebenso C 3305 erthuungan, vgl. Joh. Schmidt z. G. d. indog. Vok.

I, 52, Paul PBB. 6, 540, Osthoff Perfektum 49 ff.

§ 389. Klasse II. Verba der zweiten ablau tsreihe haben

im alts. io, eo, ie, ia, iu — 6 — u — o (got. iu — au — ti-
li), z. b. biodan, biudu — böd — budun — gibodan. Mit gram-

matischem Wechsel keosan, kiesan — kiusu — cos — curun —
gicoran; über io, eo, iu s. § 102 ff.

Anm. 1. Hierzu gehören: biodan, bidriogan (Yi^.g\.drlagan),driopan

(Prud. driapan), driosan, fliohan, ßiotan, giotan, griotan, hioban (got.

hiufan), hliotan, kiosan, klioban, liofran, liogan, farliosan (Ess. gl. liesari),

niotan, shiotan (Verg. gl. skietan), üohan, athriotan (Oxf. gl. athrotan
cpertaesum3

).

Mit ü im praesensstamme : brükan, lükan, Jirütan (Prud. gl.
c
stertere°),

sügan, lUsprütan (Prud.), von slütan ist nur Ess. Ev. gislotan belegt,

von bügan nur Prud. gibogan.

Hierher gehören auch die verba bleuwan (mnd. bluwen), brluwan,

hreuwan, von denen nur einzelne formen belegt sind.

Zu hreuwan CM 880, C 3489, 4732, M 3234 hreuuan, C hreuuuan,

praet. CM 5022 hrau, — zu bliuwan 3. sg. praes. Prud. utbliuuuid, —
zu brluwan part. praet. Werd. Heb. 1, 4'» glbreuuan.

Anm. 2. Grammatischen Wechsel weisen kiosan, farliosan und üohan
auf; von den andern verben mit f, th, h, s sind nicht alle stamme
belegt.

Neubildung ist M 131 tuhin gegen C tugln.

Anm. 3. In einigen personen finden sich durch formübertragung

unrichtige formen, z. b. Ps. ferglotid, vgl. § 103, a. 3.

Anm. 4. Von griotan sind belegt: part. praes. M 2996 greatandi,

C greotandl, C 5741, 5914 grlotandl, praes.pl. C 4724 grlotand.

§ 390. Klasse III. Im gotischen enthalten die verba dieser

klasse die vokale i — a — u — u. Im alts. zerfällt diese klasse

in zwei abteilungen

:

a) die verba, deren stamm auf nasal + nasal, oder nasal +
konsonant ausgeht, haben im alts. i — a — u — u.



§ 391—393. Tempusstämme, ablautende verba. 255

b) die verba deren stamm auf l, r + konsonant ausgeht

haben e — a — u — o.

c) einige verba, welche auf andere doppelkonsonanz aus-

gehen; in einigen steht jedoch r, l vor dem vokal.

§ 391. IIIa . i — a — u — u hat z. b. bindern — bindu —
band — bundun — bundan.

Anm. 1. Hiernach geben: hindern, brinnan, drinkan, fithan (findan),

biginnan, grimman, rinnan, singan, farslindan (Lind.), bisinkan (Gen.),

springan, swingan, windan, winnan, ütwringan (Prud.), thinsan (Prud. gl.

verthinse
csubtrahat

D

), thrimman, thringan, thwingan ; bithwindan (Ess.

gl. contendere) ist wahrscheinlich Schreibfehler für bithwingan.

Anm. 2. In Ess. gl. hat wimian part. prt. giwunnian, inf. C 4920

winnianne, sonst winnan-.

Anm. 3. biginnan bat neben bigan in den Greg. gl. und Confessio

bigonsta, eine neubildung nach konsta etc.

Anm. 4. C 5694 bringan neben brengian gehört dem praes. und

einem subst. hembrung (Oxf. gl. reditus) nach auch hierhin; das praet.

folgt aber der sw. konj.: brähta.

Anm. 5. In fithan neben finden ist n vor spirans ausgefallen, findan

ist in C regel. M 1797, 1913 fithan, 403, 3807 fidan, 2642 fiden, 5231

findan, 3873, 4172, 5067, 5235 finden. 2. sg. 2150 fmdis, aber plur. M
2826 fidad, opt. 2825 fiden.

Statt antfand, wie CM 1127 steht, hat CM 2017 antfunda. Genes,

inf. fidan, 2. sg. fidis, doch 1. sg. 207 findo, 3. sg. findit, praet. pl. 160

fundun, part. praet. 289 bifundan.

§ 392. IIIb . e — a — u — o, z. b. werpan — wirpu — warp
— wurpun — worpan.

Anm. 1. Hierzu gehören: belgan, bergan, bidelban, bifelhan, geldan,

hellan (Verg.), helpan, hwerban, smeltan (Prud.), ofskerran (Prud.),

sterban, swellan (Strassb.), sweltan, swerban, swerkan, biwellan (Prud.,

Ps.), iverthan, werpan, werran.

Anm. 2. Bei den meisten verben mit gramm. Wechsel ist dieser sehr

zerrüttet, iverthan z. b. hat praet. sg. warth, voarfr, ward und wart,

plur. wurthun, wurdun etc., bifelahan praes. sg. C bifilliu, praet. sg.

bifalah M, Oxf. gl. bifal, plur. bifidhun, part. prt. bifolhan, Ess. gl.

bifolana; hwerban, prt. sg. hwarf und hwarb, pl. hwurbun, part. prt.

gihworban; vgl. § 386, a. 1.

Anm. 3. u als praesensvokal hat spurnan, das nur in Oxf. gl. s-pur-

nandies
c
sternentis

D
belest ist.--

§ 393. IIIC . e — a — u — o, z. b. *fregnan — fragn —
frzignun.

Anm. 1. Hierher gehören: *bregdan, praet. pl. CM 1177 brugdun,
*brestan, prs. Prud. bresta, praet. CM, Genes, brast, Segen, uerbrustun,
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*fregnan, praet. CM gifragn, C 367 etc. gifran, CM gifrang, CM frugnun,

C 3752 gefrognun, fehtan, Prud. samanfehtan, Ess. Ev. vehtad, St.P.

anafehtende, flehtan, Ess. Ev. ßehtente, Brüss. Ev. flehtende, Ess. Ev.

giflo(Ji)tan, lescan, Strassb. lescid.

Anm. 2. Über den Wechsel von e, i in der 1. 2. 3. sg. praes. und

imper. der III. kl. s. § 64, anm. und § 65, anm. 1.

§ 394. Klasse IV. Im gotischen i — a — e — u, im alts.

e, i — a — ä — o. Hierher gehören die verba auf l, r, m oder

auf h (letztere meist mit vor dem vokal stehendem r), z. b.

brekan — briku — brak — bräkun — gibrokan; beran — biru

— bar — bärun — giboran.

Anm. 4. Beispiele sind: beran, fordwelan, helan, quelan, sceran,

stelan ; — brekan, sprekan, wrekan ; ohne r: stekan — niman,giteman

und kuman. Kliman hat im praesenstamme nur kum-, im praet. sg.

quam, plur. quämun, part. prt. gikuman und kumen.

Anm. 2. In niman erscheint nur vereinzelt e, meist t; e in M 1563

nemen, CM 1550, C 1786, 2332, 3284, 3778, 3887 neman, Ess. Ev. nemad.

Das part. prt. ist ginoman CM 151, C 2990, Ess., Lind. Ev., Ps., nur M
2290 binumane, Genes, ginuman und Verg. gl. undarnumana interrupta.

Anm. 3. gisprekan hat einige male in C (gi)sprekean (164, 1432,

1703, 2307).

§ 395. Klasse V. Im gotischen haben die verba dieser

klasse die ablautsreihe i — a — e — i, im alts. #, i — a — ä

— e: geban — gibu — gaf — gäbun — gigeban.

Anm. 1. So gehen: drepan (Prud. gl.), etan, fretan (Ess. Ev.), geban,

gedan, Prud., Ess. Ev. gehan, bi-, for-getan, lesan, ginesan, plegan, quethan,

sehan, tregan, weban, wegan (Prud.), wesan. Die folgenden verba haben j

im praesenstamme : biddian, liggian und sittian. Konsonanten-gemination

tritt dabei nur vor folgendem j ein, sie fehlt also in der zweiten und
dritten person sg. praesentis: bidis, bidit, ligid, sitit. Der plur. biddeat,

liggead, sittead, praet. sg. bad, lag, sat, plur. bädun, lägun, sätun, part.

prt. gibedan, gisetan.

Anm. 2. Der grammatische Wechsel ist nur in wenigen verben un-

versehrt bewahrt, so z. b. in wesan — was — wärun, sehan (M 2359

sean) — sah — säwun (C 2180, 4120, 5678, 5708, 5742, 5810, 5992, M
2597) C 741 saun, C 655 säon, aber daneben plur. prt. sähun (CM
16 mal), gisäivi und gisahi, giseuuan und gisehan (M 3158 giseen)

;

quethan hat quath, quäthun in C, quefran, quad, quädun in M, Genes.

quad, quad, quat, quadun; lesan hat las, läsun, gilesan.

Anm. 3. Wie im Heliand lisit (3. praes. prs. i. von lesan), gibit, slhid,

hat in den Ess. gl. fretan in der 3. pers. friüd, daneben aber genesid;

so im imper. sg. M 1607 gef, 4609, 4766 seh, C 5602, Str. gl. uues, sonst

uuis, C 5616 uuiss. In der Hom., Freck. H. hat das i von gibu, gibit

sich auch über den inf. und das part. prt. ausgebreitet : givan, iegivan^

ebenso C 1471 giban, 2328 gibanne.
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Anm. 4. Von gehan ist die 1. sg. praes. Conf. giuhu, iuhu, iugiuhu

statt giu, wol durch ein missverständnis des Schreibers entstanden,

vgl. § 379, a. 1.

§ 396. Klasse VI. Im Gotischen hat diese klasse den ablaut

a — o — 6 — a; im alts. a — ö — ö — a. Das ö wird in eini-

gen texten uo geschrieben, s. § 86.

Beispiele : dragan — dragu — drög (C druog) — drogun (C

druogun) — gidragan.

Anm. 1. Zu dieser klasse gehören: bakkan (Freck., St.P.) dragan,

faran, bigraban, hladan, lahan, malan (Str., Freck.), sakan, skakan,

skavan (Prud.), slahan, spanan, thwahan, wahsan, waskan.

Gemination vor dem j-suffix des praesensstammes haben hebbian M,

he/Jian C, afsebbian, skeppian (inf. praes. nicht belegt), steppian (nur im

praet. (af)stöp CMP 984) 2940, stopun CM 2961 (C uo). Mit dem
j-suffix ist auch swerian gebildet.

In standan gehörte der nasal ursprünglich nur zum praesens. Das

praet. indik. sg. und plur. hat im alts. noch regelmässig stöd, stödun,

ausgenommen Genes, stuond, ins part. prt. ist das n ganz eingedrungen

:

astanden. Die 3. pers. sg. praes. ind. erscheint in C und M mit und
ohne umlaut: stendit (4393), standit (4412) etc. Ess. gl. stendit.

Anm. 2. Inf. afhefflan C 4324 (afhebbien M) neben 2 mal hebbean

in C, praes. sg. 3 ahabid, prt. indik. sg. höf und hob, plur. höbun, part.

prt. ahaban. Von swerian ist prt. sg. swör und part. prt. forsworen

(Oxf. gl.) belegt, von sebbian prt. indik. sg. afsöf, plur. afsöbun, opt.

3. sg. Mers. gl. biseffe.

Da von hlahhan nur das prt. indik. pl. hlögun and part. prt. bihlagan

belegt ist, kann der inf. nur nach analogie von got. hlahjan, ags.

hliehhan als hlahhan oder hlahhjan angesetzt werden.

Doppelkonsonanz im praesens hat bakkan; als part. prt. findet sich

Freck. H. gibak(enas).

Anm. 3. Die verba auf h hatten grammatischen Wechsel: h — g;
hierbei ist der konsonant des plurals auf den sg. übergegangen : slahan—
slög (CM 2184, C 4873), slögun, thwahan, thuög (CM 4505, M 5475),

lahan— lög (CM 954).

Anm. 4. Diese verba lauten das a in der 2. und 3. prs. um, aber

nicht vor hs: ivahsit. Es erscheinen aber formen mit und ohne umlaut
nebeneinander: dregit, ferit (häufiger farit), hledit, lehit (C) lahid (M),

slahit (C) slehit (M), spanit und spenit, Taufgel. forsachis, vgl. § 47.

B) Reduplizierende verba.

§ 397. Im altsächsischen sind bei diesen verben keine for-

men bewahrt, welche auf die alte reduplikation zurückweisen.

An die stelle der alten praeteritbildung durch reduplikation

ist ein neuentwickelter ablaut und so eine andere einteilung

17
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eingetreten. (Vgl. über mögliche reduplikationslose bildung

Brugmann IF. 6, 89 ff., dagegen v. Helten PBB. 21, 445 ff.).

1.) a — e, 2.) ä — e, 3.) e — e, 4.) 6 (au) — io
1

5.) 6 — io.

Hiervon sind im altsächsischen 4 und 5 zusammengefallen,

so dass es vier Massen urspr. reduplizierender verben gibt.

§ 398. I. Die verba dieser klasse haben a im praesens-

stamme vor zwei konsonanten, deren erster nasal oder liquida

ist; das e des praeteritums ist im altsächsischen gekürzt

(vgl. § 84, a. 2) : haldan — haldu — held — heldun — gihal-

dan, gangan — gangu — geng — gengun — gangan, wallan —
wallu — well — wellun — giwallan.

Anra. 1. So gehen: fallein, haldan, skaldan, waldan, ivallan; —
spannan (Verg.) ; — blandan, fähan, hähan, gangan.

Anm. 2. Die auf geminderten konsonant ausgehenden verba können

denselben im auslaut vereinfachen, haben aber meist doppelkonsonanz

:

fei (M), feil (Genes, und C, einmal fei 2394), ivel (M 2 mal), well (in

C und M 4880) ; der vokal kann vor einfachem kons, lang gewesen sein.

Anm. 3. Die 2. und 3. prs. sg. haben umlaut, oft aber auch nicht:

feUü (C), fallid (M), fallit (Genes.), gengit (CM 1788, Gen. 178, C 3488),

gangid (M1646), giweldid (M) giwaldit (C 3502), bewaldit (Ps., C), haldit

CM; immer fähid, väid (Str. gl.).

Anm. 4. Statt des e im praet. sg. plur. findet sich eine wol nach

dem praet. der folgenden klasse entstandene neubildung mit ie. So

neben e, das die regel ist, ie und i: hieldin (C 130), giwieldon (C 344),

anwillun (C 4073), fieng (7 mal in C gegen 11 feng) fiengun (C 953,

3674), gieng (13 mal in C, sonst geng) giengin (C 1181), gsßngun C
4738; et Ess. Ev. geing.

§ 399. IL Die verba mit ä im praesenstamme und einfacher

konsonanz ; im praet. sg. plur. e (vgl. § 84) : lätan — lätu —
let — Utun — gilätan.

Anm. 1. Hierher gehören: brädan, antdrädan, grätan, lätan, rädan,

säian, släpan, thräan und biknegan.

Anm. 2. Das praet. hat mehrfach ie für e: C 6 mal dried- gegen

2 mal dredin (3942, 5818), (M immer e, auch 3495 inf. andreden, fehler
!),

C liet, lietun, ausgenommen 514 farlet, 4438 letun, 3848 letin, M 762

forliet, sonst e, Mers. gl. Helene, CM riedun, M 4470 redun, CM giredi

und giriedi.

Anm. 3. thräan, worin j ausgefallen ist, ist nur in den Prud. gl.

durch das partiz. praes. thräandian belegt ; von säjan (Ess. gl. ofarsägia

opt. praes.) findet sich sowol ein praet. sg. seu (C 2445) wie ein praet.

säidos C 2550 und C 2541, 2550 optat. praet. säidi; in M 2389 begegnet

ein inf. sehan für sejan.

Auch CM 1310 biknegan, V biknegan hat umlaut von ä vor g (= j).
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Zu grdtan, dessen inf. nicht belegt ist, gehört das praet. C 4071 griot,

M griat, woneben ein verbum greotan steht, das zur 2. klasse der abl.

verben gehört. Roediger Anz. f. d. A, 20, 243 ff. stellt es mit säian in eine

besondere abteilung, vgl. auch Paradigmata 1893 s. 5.

§ 400. III. Diese klasse hat im praesensstamme e (aus az),

im sg. pl. praet. e (e
2

, vgl. § 84) : hetan — hetu — het (Met) —
hetun (hietun) — gihetan.

A n m. 1. Dazu gehören : hetan, scethan und forswepan (vgl. ags. swäpan,

ahd. sweifari).

Anm. 2. Der grammatische Wechsel in scethan ist sehr verwischt;

C hat inf. praes. 2848 scedan, 2908 scedan, 3. sg. 4388 scedit ; M 2848,

2908 d, im inf. 4388, 4444 skedit, praet. sg. Prud. asceht, partiz. praet.

Freck. giscethan.

hetan hat im praes. e in CM, Greg. gl. (?), im praet. in M immer e,

ausgenommen 122, 123 hiet ; in C in der regel ie, doch het 579, 595,

728, 729, 3286, 5952, 3413, heton 4236, gihetan 568. Im partiz. immer
-hetan. Genes. 156, 250 hiet, 293, 296, 303 hietun, part. praet. 132 hetan.

Hom. und Ess. Ev. gihet, heton.

Von forswepan ist nur CM 1108 forswep belegt.

§ 401. Klasse IVa
. Diese enthält die verba mit ursprüng-

lichen au und 6.

Die verba mit urspr. au haben im praes. und partiz. 6 — im

praet. io, ie, eo : hlopan — hliop — hliopun — hlopan.

Anm. 1. Es sind hlopan, stötan und hauwan.
Anm. 2. hlopan hat im praet. indik. pl. C 4855 hliepun, M hliopun;

stötan prt. sg. stiet (Verg. gl.) part. praet. testötan (Strsb. gl.) ; hauwan
bewahrt au vor w, praet. ind. sg. CM 4981 heu, part. prt. CM gihauwan ;

öcan, ödan sind nur als partizipia belegt.

§ 402. IVb
. Die verba mit 6 haben im praes. und partiz.

o, — im praet. io, eo, ie, ia: hröpan — hriop, hriopun —
hröpan.

Anm. 1. Es sind flökan, hröpan, swögan, wöpian.

Ursprünglich gehörten auch blöian und büan hierher, die im praet.

schwache flexion zeigen.

Anm. 2. hröpan hat praet. sg. hr'wp (M 2947, 4096), hreop (C 4096,

5481, 5633, 5653), hriep (C 2947, 3364), plur. hreopun CM 3561, 3570,

C 3645, 3651, 3656, 5327, hreopin C 3568, hriopun (M 3645,3651,3656),

hriopin M 3568, hriapun (Ess. gl.); wöpian ist im part. praes. wö-piandi

C 5744, auch 5687, praes. 3. sg. CM 3499 uuöpit, CM 1352 uuöpiat, V
wöpan, praet. sg. wiep (C), wiop (M), plur. wiopun (CM), optativ iviopin

(CM), wepin (C 5520); von swögan (vgl. Beitr. IX 286) ist nur der

infinitiv C 5796, von flöcon nur das part. prt. farßöcan bewahrt (CM
4420). Von blöian findet sich praes. 3. pl. C 4340 blöat, M blöiat, partiz.

*
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C 4674 giblöit, M geblöid; büan inf. M 1945, in C büon hat praet. 3. sg.

M 2706 büide, C büida. — Ein partiz. praet. C 5592 gibruocan gehört

wol zu einem inf. brökan.

Anm. 3. In V 1352 steht uuöpan statt uuöpian, ebenso wol das

praes. hröpan CM 1924, CM 1915 hröpat etc. für hröpian, hröpiat.

2. Die schwachen verba.

§ 403, Die schwachen verba werden in 3 klassen einge-

teilt: 1) die ya-klasse, 2) die ö-klasse, 3) die e-klasse.

Anm. Die ja-klasse hatte als ursprüngliches praesenssuffix im indog.

-e-jo, woraus sich durch *ija im germ. -ja entwickelte, das nach langer

Wurzelsilbe ia lautete; daher keine konsonantenverdoppelung bei den

langsilbigen verben.

Das praesenssuffix der 2. klasse war bei einigen ursprünglich ö, so

boron (St.P.), bei andern ursprünglich im germ. ö-ja, so geboian; letztere

haben im as. öfter formen auf -ön neben sich, z. b. CM 1689 gebon,

doch C 1545 geboian, M gebogean.

Die 3. klasse enthält die reste jener verben, die ursprünglich das

suffix e (got. ai, ahd. e) hatten, so von haben, sagen, eapen, s. § 414.

A) Erste schwache konjugation.

Erste klasse. Die j-stämme.

§ 404. Diese verba sind: 1) kurzsilbige, wozu auch die-

jenigen gehören, die durch konsonantengemination vor j
langsilbig geworden sind, z. b. fremmian, settian und die auf

r, welche das r nicht verdoppelen: nerian, 2) langsilbige;

3) verba, welche schon im altgermanischen die endung des

praeteritums und partiz. praet. ohne bindevokal an die Wur-

zelsilbe fügten.

Anm. 1. Das j ist in einigen hss. oft geschwunden. Selten ist dies

in M der fall: 148 gigirnan, 279 scadouuan, 4317, 1589 gewirken, 1590

leres, 2104, 4029 uuehslan, 2141 liggen, 4864 döan, 4890 adögen, 5158

söken, vgl. auch heland neben heüand ; sehr häufig dagegen in C, z. b.

889 döpan, 5917 auulsan (vgl. Schlüter Unt. s. 98), nicht in P, V,

Genes. In St.P. borgen, Conf. gisdnan, doch werkian, Prud. kraent (Brüss.

Pr. kragent), Ess. Ev. lesta, Chelt. -en, z. b. uerderkenen. — M 4899 döt

(C döit)
c
stirbt

c
hat die form ohne j nach analogie von döan M 4864,

C döian; diese form ohne j hat sich in den westlichen dialekten noch er-

halten :W o e s t e s. 53 doen, Geld. Overijs. döen, 3. prs. döt, döet, praet. döde.

Anm. 2. Mischung von starker und schwacher flexion findet sich in

säida, büida, s. § 400, 403; öfter von verben der 1. und 2. klasse (s.

§ 412) und der 1. und 3. klasse (s. § 414, a. 2).
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1. Die kurzsilbigen verba.

§ 405. Diese verba haben das j im infinitiv, partiz. und

in der 1. pers. sg. und plur. praes.; die 2. und 3. pers. fügen -is

und ic* an die wurzel, z. b. fremmian, 1. sg. fremmiu, 2. sg.

fremis, 3. sg. frernic*.

Im praeteritum wird die 1. und 3. pers. sg. durch die

endung da, die 2. pers. sg. durch -des, -das, -dos, der plur.

durch -dun, -don und die unflekt. form des part. prt. durch

-d gebildet: nerida, giburida, fremida, hrisida.

Anm. 1. Kurzsilbige verba, deren praet. auf ida belegt ist: burian

(praet. indik. giburida), dunnian (dunida), ferian, fremmian frummian,

hrissian, nerian, quellian, rekkian, girunnian (Strassb.), skerian, an-

swebbian, farterian, thennian, weggian, werian, wennian, gewenida u. a.

Anm. 2. Von dunnian, hrissian, answebbian, thennian, weggian (nur

ivegida Verg. gl., giwagit Strsb. gl.) ist der inf. nicht belegt; möglich

ist es, dass dunnian u. a. einfachen konsonant haben, wie auch im ahd.

und ags. solche vereinzelt vorkommen (Braune Ahd. Gr. § 358 anm. 1,

Sievers Ags. Gr. § 400 anm. 2).

Anm. 3. Nicht belegt ist das praeteritum der verba: derian, bihel-

lian, hettian, bihullean, iukkian, niivian-nigean, skeppian, slekkian,

giwellian (part. prt. giwelid), wredian.

2. Die langsilbigen verba.

§ 406. Bei diesen verben zeigt sich das suffix ian im infi-

nitiv. Die 1. pers. praes. indik. hat als endung iu, die 2. is,

die 3. ich, der plur. iarh.

Das praet. fügt der regel nach da und bei harten explosiven

-ta hinter die wurzel. Es finden sich indess viele neubildun-

gen auf -ida; bei einigen ist schwanken zwischen beiden

wahrnehmbar; diejenigen, deren stamm auf doppelkonsonanz

endet, ziehen die endung -ida vor.

Z. b. hörian — hörda — gihörid, gihordes (gen. sg.); ledian

— ledda — giledid, diurian — diurda und diurida; helian —
heida und helida — gihelid etc.

Anm. 1. Die endung -da (-ta) im praet. haben: beldian beldida

und gibelda (Prud.), betian— umbette c
desiluit

D
(Verg. gl.), bötian bötta,

diurian diurda, daneben C 83 diurida, döpian döpta, C 954 döpida,

dröbian dröbde (C druouoda), fellian fellda, födian födda, gifölian

gifölda, förian förda, gifullian giful(l)da, bigledian bigledda, grötian

grötta, heftian hefta (Ess. gl. hehtun), helian heida (Segenspr. gihelda
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und gihelida), hörian hörda, kennian antkenda, kümian kümda, kussjan

kusta, cüthian cüthda und cüdda, lebian lefda (Ess. gl.) ledian leddai

lestian lesta C 2857 lestida, lerian lerdun (Genes.), liuhtian linktet,

gilöbian gilöfda, lösian lösda, mahlian, gimahalda neben gimahlida,

C 3993 gimälda, menian menda (Ess. gl. meinda), merrian merda,

mendian C menndun M mendiodun, mölian mottet, nödian nödda (Prud.),

rihtian rihta, ritietn rittet (Ess. Ev.), rümietn rümdet, rümdun (Yergl. gl.),

senkian seneta (Ess. gl.), bisenkielun (C) bisinkodun (M), sendian sende

und sanda, sculdian (Ess. Ev.) fctrsculdct (Ess. Ev.), sönian gisönda,

stülian (Par. Prud., Ess. Ev.), stridian stridda, tömietn tömda, tröstian

tröstet, thömian thömdct (Prud.), wedkietn (oder welkian) walcta, wänietn

ivända, wenelian wendet, wegian wegdet, werdietn C 2557 etwerdet, ivihian

C 2854 ivihda Conf. iviedct CM wihida(e), ivisictn wisdet, wrögictn

wrögda.

Anm. 2. Verba, welche allein ein praeteritum auf-ida haben : ethtietn

(Mers. gl. atteelun), antwordian : C 3305 andwordeda, 3375, 5382 and-

ivordida, M anelwordiade pl. CM andwordidun,, etnibermian etndbermidet,

böknian böknidet, druenian druenida, felgian felgidet, forhtian C 3943

forohtedin M forhtodin, gerwian gerwida, hiwjetn gihiwida, hnegian

hnegida, hnehian Prud. hnethidet, gihwerbian hwerbida, lögnian lögnida,

märietn märidet, näthietn näthida, nähietn nähidet, rünietn (oder zur III.

klasse gehörig) rünadun (Ess. gl.), stülian (s. o.) gistillide (Par. Prud),

ströian ströidun C streidun M, strübian strüvide (Verg. gl.), teenian

teenida, twiflian twißida, thräsian thräsida (Verg. gl.), thurstian C 5642

thurstidi, ivernian wernidei, wrethian torethida.

Anm. 3. Hierhergehörige verba, deren praeteritum ind. nicht belegt

ist : ähtian, gibärian, bedian, blidsean, blöian, blödian, bögian, utbösmian,

brennian part. gibrand (Prud.), bredian, brevian (Prud. gl.), brustian,

dernian, adögian, dömian, drömian, afehian, festian, fillean, utftötian,

forhtian, fögian, fröbrian, fdhtian, fullestian, furvian, füsian, angeldian,

gernean (M gigirnan), glöian, gömean, herdian, ahlüdian, hrömian,

gihrörian, gihungrian, ilean, irrian, kelkjan, kembian, kerian partiz.

bikiert (Prud.), klemmian, farlebian, lethian, lubbian (partiz. praet.

gilubbid Prud. gl.), lustian, median, gimedian, mildian, mornian (neben

mornon), farmödian, niusian, öbian, ögian, ökian, quelmian, quietian,

restian, biröpian (Lind., Ess. gl. biröpta), segian, farselian (Chelt.), serian,

biscermian, gisculdian, farseundian (Verg. gl. giseund ^ncensus3

), slöpian

thurhslöpian, spildian, sterkian, gistrtunian, stukkian, sülian (C sidwian),

gitiunian, bithempian, athengian, verthingian, wädian, giwaragian,

ivenkian, wermian, voertherian, wlenkian, ivröhtian (Ess. gl. giwrohtid)

worrian, awöstian. In den Prud. gl. gitriuwid 'Toederatus
3
.

Anm. 4. Geminaten des Stammes werden bei antritt der praeterital-

endung vereinfacht: kussian-kusta.

A n m. 5. Übergang des i der praeteritalendung in e findet sich schon

vereinzelt in Heliand C 3305 anduuordeda, 3943 forohtedin, M 2066

gethigeeli, Genes. 245 gerewedi, Hom. wieda, St.P. erborgeda.

Anm. 6. Selten ist der ausfall von d oder t beim zusammenfall des

stammauslautenden d oder t mit dem praeterital-d : grötta,bötta, födda,
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ledda, quaddun, doch senda, wenda, awerda (C 2557), huodun (C 5876).

Im partiz. Verg. gl. nithergisettemo, Prud. gemeddan, doch Ess. Ev. giböt.

3. Die verba ohne mittelvokal im praeteritum.

§ 407. Die verba, welche schon im urgermanischen das

praeteritum und partizip. praeteriti ohne mittelvokal bildeten,

weisen nur im praesens umlaut des umlautfähigen vokals

auf, nicht im praeteritum und partizip. praeteriti.

Die kurzsilbigen sind: buggean, praet. nicht belegt, part.

prt. giboht; leggian, praet. lagda lagdun nur in C, wo da-

neben einmal legda, in M legda und einmal ledda, partiz.

praet. gilegid; lettian, latta, lettaj rekkian, ursprünglich hier-

hergehörend, hat neubildung rekida, doch part. praet. St.P.

89a eracto; rukkian Brüss. Ev. ructa furthor ; sellian, salda,

gisald; settian, satta neben setta, gisettemo (Vergil. gl.) ; stellian

praet. nicht belegt, partiz. gistellit; tellian, talda, güald;

thiggian hat im praet. nur thigida; wekkian hat praet. ivahta

und wekida, partizip. aivekid. Yon bithekkian ist nur der inf.

belegt.

Anm. Ein partiz. praet. gispandan (akk. sg.)
c
lacte depulsum3

findet

sich Prud. gl. 54d
,
praes. und praet. sind nicht überliefert, wahrschein-

lich spennian.

§ 408. Die langsilbigen sind: brengian, woneben im inf.

brengan und bringan, praet. brähta, partizip. gibraht; bren-

nian partiz. gibrand (Prud.); rökian, nur im praes. belegt

CM 1541, C 5366; sökian, praet. söhta; thenkian, praet.

thähta; thunkia?i, thühta; wirkian, praet. C warahta, M
warhta, Ess. gl. wartet, partizip. giwarht, Ps. workian.

Yon köpon erscheint neben farköpod im Ess. Ev. ferkoft,

im Prud. ferköpton.

B) Zweite schwache koDjugation.

Verba auf -on.

§ 409. Das o ist in diesen verben ziemlich fest. Einige

sind im infinitiv in die 1. konjugation übergetreten, andere

wieder gehören ursprünglich der 3. konjugation an. In einigen

wechselt noch] [die alte endung oian mit on. Neben oian
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erscheint auch ian, wodurch manche dieser verba mit denen

der 1. kl. zusammengefallen sind.

Das praeteritum wird dadurch gebildet, dass dieendungen

oda, odun an den praesensstamm treten; vereinzelt -ada

statt oda; partiz. praet. -od.

So : lökon (Strassb.), luokoian (Genes.), tholon (CM), tholoian

(M 4185 u. a.), tholian (C), escon — escoda — giescod, thionon

— thionoda — gühionod.

Anm. 1. Das o war ursprünglich lang, ist es aber im alts. wahr-
scheinlich nicht mehr.

Anm. 2. Kurzsilbige auf on sind: undarbadon, baron (Prud.), bedon,

bibon, boron (St.P.) brakon (Genes.), dovon (Strassb.), drubon, fridon,

vergalon (St. Omer), gebon (geboian), geron, fargumon, halon, haloian

(C 2573), haton, hlamon, hlinon {hlinan Verg. gl.), hnibon, hopon (Ess.

Ev. ec hopa), karon, klagon, labon (Prud., Ess. Ev., Paris Pi\), bilamon,

ladon (C 2816 lathian, M ladoian), libon (M, lebon C, Genes.), lebon,

lobon, makon (Prud. gl. makan), manon, markon, namon C 3626 (M
nemnian), aquikon (C 2220, Prud.), rekon (Ps. girekon), roton, antsakon

(Ess. Ev.), (h)antslagon, scathon (Ess. Ev.), scricon (Str.), scoton (Ess. Ev.),

sparon (Prud.), spilon, smithon (Prud.), bistadon (Ess. Ev.), stroton (Prud.),

giswilon (Prud.), talon, tilon (C 2543 tilian), thagon (neben thagian),

tholon (tholoian M 4183, thologean M 1895, 2136, thuoloian C 3996 und
M 3016 tholean, C 7 mal, V 1351 tholian), thrabon (Verg. thrauondi),

fegon (Verg. gl. vegadun), ivacon (wacoian, wacogean), waron, wonon
(wunon CM 2086, M 4796, C 327 uuonian C 3995, 4796).

Anm. 3. Verba mit langer Wurzelsilbe oder zweisilbiger wurzel : ahton

(ahtoian), gialdrod, ardon, armon, arnon (V erg.),.giärundionC (giärun-

dian M), betoron (Ess. Ev.), bldon (M 4947), blidon, brordon (Verg.),

drusinon, endon (neben endion, endian M), giegnon, gieknon (Ess. Ev.),

gienon (Ess. Ev.), eron, eskon (C escan, in Mers. gl. aeschiafr), faganon

faginon faganon fagonan, fandon, anafangon (St.P.), fastnon, färon

(M, faran C), gifehon, farfehon, fergon, firion (Conf., Ess. Ev.), fiskon,

fleon, flöton (Verg.), folgon folgan folgoian, forhton, forhten und forh-

tian, formon, frägon, frägoian, frdgan, fratahon, freson, friohon (C

friehari), frödon, fullon {fullian), fundon, galpon, gnornon, uergömeloson

(H.), gornon, hafton (wovon heftian), haiton (Prud.), handlon, hangon,

helagon, hlüdon (Prud.), hreon, hripson (Greg.), hreuwon (Ess. Ev.),

hriuwon (C 5947 hniuonda), gihugdigon, gihuddigon (Prud.), htvarbon,

iduglönon, acaldon (Strassb.), keron (Greg, afgikeradan), kitilon (Prud.),

koston (costan M), kölon, gikunnon, läcnon (Prud.), langon, lebon, lehnon,

lethon, likon, likkon (C leccon), linon, lögnon (V 1341, C lagneat, M
lagniad), -lökon (Strassb.; Gen. luokoian), lönon, löson (lösian), mangon,

mälon, gimarcon, ingimedon (Verg.) miedon (C 1848, M medean), mel-

don, ungimelad (Verg.), mendion (M 4109 mendiodun, C menndun),

minson, mornon (mornian opt. praes. C 1869 bimicrnie), mundon, muntion,

ginäthon (Prud.), nestilon (Prud.), giniudon, niuson (niusian), ökion
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(M 1430 ökion, sonst -ian), opanon, oponon, raskiton (Prud.), rethinon

(Prud.), ripon, röbon, römon, rünon (Ess. Ev. hrünoda, ruonodun), salbon,

samnon (M 4136 samnoian), seginon, sicoron, bisinkon (C 3357 senkian),

sithon (sithan Ess. Ev., sidogean M 594), skauwon (scauwoian), skrankon

(Prud.), sorgon, sprüton (Verg.), stamaron (Prud.), steppon (Verg. gl.),

stillon, sübron (Ess. Ev.), temperon (Prud.), timbron (daneben Ps. 57

part. prt. getimberid), trüwon (getrüoian M 2952, gitrüoian C 5944,

gitröian C 2952), tuithon (C, Ess. Ev.), twehon, twiflon (twiflian), thakolon

(Prud.), thankon, tharbon, thiaton (Prud.. Ess. Ev ), thingon, thionon

(theonogean M 1145; CM 1418, C 1145 thionoiari), thorron (tharon),

githröon, wandlon (Strassb.), ivankon, wardon, giwäron, wehslon (weh-

slian, luehslan) giwerdon, iverkon, werson (Prud., Ess. Ev.), xmodon, ivitnon,

wison (C 3051, M uuiseanne), wundron (wundroian CM 5024, wundraian

M 2261).

Die von Substantiven auf -ia abgeleiteten verba haben ion: gibärion,

endion, minnion (M minniari), rethion, sundion.

§ 410. a erscheint im praeterifcum in : andwordiade (M 3305,

3375), vegadun Yerg. gl., fagonadun (M 4106) neben fagono-

dun, fragada (C 3883) neben frägoda (M und Ess. gl.), segnade

(M) neben segnoda (C), geioisadin (M 5063), wundradun (M

816, 2336); — in brordade (Verg. gl.), antslagada (Prud. gl.),

hopada (Ess. Ev.), uergalada (St. Omer, And. gl. 2, 217, 3),

im partizip. praet. Prud. gemakad, Vergil. gibrordad, ungi-

melademu, Mers. gl. unforthianadlica, Greg, afgikeradan.

Im inf. und part. praes. in C 160 wundran, 823 escan,

1230 faran, 1451 friehan, 1847, 3285, 4577, 4606 copan,

2104 uuehslan, 2715 güoban, 5858 hetandero (mit e durch

einfluss von hettian, M 644 bedan, 1330 kostan, 1493, 1947

folgern, 1451 hatan, 4915 hatandiero, 1449 minnian, 1864

sorgan, 4771 sorgandie, 2104, 4029 uuehslan, 3544 uuisan,

2261 uundraiari. — Genes. 162 theonan, 179 si&an, 30, 161,

216 uuaran (2. pers. uuaros), Prud. rethinanthemo, Vergil. gl.

töhlinandi.

In verbalformen des praes. M 1644 rotat, 1869 bimorna,

3228 hala, 1950, 4328 endiad, 3237 farmodat, 3705 uuisad,

V 1350 giniodat, Genes. 49 huarobat, Vergil. ütihalad, Par.

Prud. gilaua.

Anm. Dieses a kann entweder aus dem suffix oia herrühren oder

offene ausspräche des o andeuten, vgl. § 130, 2.

§ 411. Über das partiz. ferkoft, ferkopt zu kopon s. §408.

§ 412. Durch die in § 409 anm. 2 und 3 genannten for-
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men auf -ia- ist berührung mit den /a-stämmen entstanden.

Die formen mit ja weisen aber auch o auf, so M 1430

ökion (C öJäan), 4638 güöbiot (C gilobeat), 4109 mendiodun.

In C 594 sithion M sidogean ist das j aus der ya-klasse

in ein verbum der o-klasse gekommen.

In die 3. klasse gehört ursprüngl. libbian, wozu die form

M 1317 libbiot.

§ 413. Über uo, u, e statt o vgl. § 130, 2.

C) Dritte schwache koujugation.

§ 414. Die zu dieser klasse gehörigen verba sind teilweise

in die erste, teilweise in die zweite klasse übergetreten, von

einigen sind aber noch formen der alten e-konjugation bewahrt.

Es sind hebbian, huggian, libbian und seggian.

Sie kennzeichnen sich 1) durch e in der 2. und 3. sg. praes.

und imper. Auch wo die 2. sg. is statt es hat, ist kein um-
laut eingetreten.

2) Durch unmittelbaren anschluss der praeteritalendungen

an die wurzel, z. b. hebbian — 2. sg. habes, habis, — 3. sg.

habect, habit — habda — behabd.

Anm. 1. Von dieser konjugation sind folgende formen übrig:

Hebbian: inf. CM, Gen. in der regel hebbean, hebbian, M 1328 hebb ien,

C 2892 hebban, M 3224, 3574, 3862, 4269 habbien, Vergil. gl. habbien.

praes. ind. 1. sg. C, M, Conf. hebbiu, ausnähme in C 933 habbiu.—
2. sg. in C meist habis, haUs (260, 1065, 1103, 1706, 2056, 2153), C
118 hates; M meist habas, daneben habes (260, 1065, 4063, 4406,

4511, 4514), 118 haues, Genes. 1, 43, 54 habas, 193 hauas. — 3. sg.

C habit, daneben habit, M meist habad, doch 127, 1482, 4610, 5031

habed. ABC Nord, bihabet, Ess., Lind. Ev. hauid, hauit. — 1. 2. 3.

plur. C hebbeat, hebbiat, 1315 hebbiad, M habbiad, 1738 hebbead,

Genes. 23 ebbiat, 179 hebbiat, Ps. hebbed.

opt. 3. sg. CM hebbie, M 1498 hebbea, Freck. H. hebba. — 2. sg. Genes.

47 hebbias, 200 habes (oder indik.?), plur. CM 1856, C 2570, Genes.

hebbean.

praet. ind. 1. 3. sg. C habda, habda (öfter rührt der strich vom
korrektor her, nicht 1028 habda), M habda, habde, Genes, habda, 139

abda, V 1297, 1325 habda, Ess. Ev., Conf., Hom. hadda.— plur. CM
habdun, C 375, 652, 997, 1166, 1178, 1237, 5057, 5164, 5414, 5746,

5794 habdun, wo der querstrich vom korrektor herrührt, einmal

533 habdun von derselben hand. C 3900 haddun, 4263 hadun

(schreibf.), M immer habdun, ausgenommen 375 habdun, 5053 hafdun,

Genes, habdun, Ps. haddun.
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optativ. CM habdi, C habdi mit strich vom Korrektor, dagegen

nicht in CM 299 habdi. Genes. 43, 278 habdi, Ess. Ev. haddi. —
plur. CM habdin, Genes. 253 habdin.

imperativ. C habi 262, 3075, 4516, mit strich vom korrektor : 2716,

3238. M 262, 3075 habe, 2716, 3238 haba. — plural C hebbeat, hebbiat,

M hebbiad, hebbead, doch 4647, 4653 habbiad. — partiz. praet. C
3693 bihadd, M behabd.

Huggian hat inf. in C -huggian 2524, 3062, 5854, -ean 161, 3620.

M 3620 huggien, 161, 3062 -ean. — partiz. praes. M 3673 huggen-

dics, C huggiandes.

praes. ind. 1. Prud. gihuggiu, 2. CM hugis, 3. C hugit, gihugit,

5364 farhugid, M -hugid, plur. C 1542, 1662 huggeat, 1918 huggiat,

M huggead, huggeat (1542).

praet. ind. sg. C -hogda, M 644, 1278 hogda, 3814: gehugde.— plur.

C -hogdun, M -hugdun (2683, 3791, 4438), -hogdun (2659).

optat. C 4430 gihogdin, 1584 gihugdin, M 4430 gehugdin,i584ge-

hogdin.

Libbian: inf. C libbian, -ean, doch 3382 libban, M libbien, Genes.

libbian, 76 libbean. part. praes. C libbiandi, gen. pl. 3149 libbendero,

M libbiendi, 1013 libbeanda, gen. pl. 3149 libbiendero, Genes. 135

libbendian, gen. pl. 92 libbendero.

praes. sg. 1. Genes. 173. libbio, 3. nach der o-klasse: C 774 lebot,

M libod, Genes, lebot. — plur. C 1317, 1353 libbeat, M libbiod, libbiad.

optat. C 1640 libbe, 1657 libbie, M libbea.

praet. ind. 3. pl. C 81 libdun. Optativ, sg. C 5438 libdi, plur.

2822 C libdin, M lebdin. — partiz. praet. 466 CM gilibd.

Seggian: inf. seggean, seggian in CM. — gerund. CM giseggianne, M
1838 seggennea.

praes. ind. 1. sg. seggiu ist regel in C, 4346 seggio; in M meist

seggio, seggeo, daneben seggiu 3249, 3320, 4575, 5092. — 2. sg. C sagis,

M 3019 sagis, 5090 segis. — 3. sg. C sagit, Prud. sagid, M sagad, Genes.

sagat. — plural. C 1938 seggeat, 4540 seggient ; M. seggead,seggiad,

Genes, seggiat.

opt. seggie C, seggea M. — imper. C sagi, M saga.

praet. ind. 1. 3. CVP sagda, M meist sagde, sagda 999, 1129,

1381, 2019, 2370, 2442, 2452, 2622, 4527. — 2. C 5574 sagdas. —
plur. sagdun CM, Genes., Ess. Ev. — opt. sagdi, sagdin CM.

part. praet. CV 1327 gisagda, M gesagda.

Von dumben praes. ind. 1 . sg. Chelt. dumbe, von upcapen part. praes.

Prud. icpcapenthi.

Anm. 2. Ursprünglich gehörten hierzu färon (C 2322 afterfärduri),

folgon, hangon, haton, hlinon, mornian, nlmian, römon (Genes. 198

ruomes), sorgon, thagian, tholon, -oian, -ian, talon, tilon, tilian, wakan,
ivonon, die in die ja- oder ö-klasse übergegangen sind.
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3. Die unregelmässigen verba.

a) Verba praeterito-praesentia.

§ 415. Diese verba entsprangen aus starken verben, deren

praeteritum praesensbedeutung angenommen hatte. Das eigent-

liche praesens ging verloren, und das alte praeteritum wurde

zum praesens. Dazu bildete sich ein neues praeteritum, der

flexion der schwachen verba ohne bindevokal folgend.

In ihrem praesens sind die vokale des praeteritums der

starken ablautenden verben noch erkennbar. Hiernach wer-

den sie in 6 klassen eingeteilt.

§ 416. Erste ablautsreihe

:

C witan, M witen (C 4063 witori) CM 1668 undarioitan.

Gerund. Genes. 231 witanna, Praes. indik. 1. 3. sg. loet,

2. sg. west, 1. 2. 3 plur. witun (M 1447 wüon); opt. sg.

wüi, plur. witin; praet. ind. sg. ivissa, M öfter wisse, plur.

wissun; opt. sg. wissi, Gen. wisse, plur. wissin, praet. opt.

2. sg. Prud. farwistis.

egan. Praes. indik. pl. egun; opt. sg. egi, plur. egin; praet.

ind. sg. ehta CM, ehte M 2159, plur. ehtun; opt. sg. ehti.

§ 417. Zweite ablautsreihe:

*dugan. Praes. ind. 3. sg. dög, plur. dugunj opt. sg. dugi,

plur. dugin.

Anm. inf. nicht belegt.

§ 418. Dritte ablautsreihe:

unnan. Belegt ist nur Praet. 3. sg. -onsta (CM 1043), C 2556

gionsto.

*thurban. Mers. gl. bithurfen, Praes. "ind. 1. 3. sg. tharf,

2. sg. tharft, plur. C thurbun, thurbun, 1897 cturbun;

M thurbun, 1847 thurbun, 3933 duruun, 5100 durbun, opt.

plur. C thurbin, M durbin; praet. ind. sg. C 3208 thorfta,

M dorfte, plur. thorftun, opt. sg. thorfti, C 4032 thorftig

;

M dorfti, Genes. 39 thorofti, plur. bithorftin, Ess. gl. thortin.

*kunnan. Praes. indik. 1. 3. sg. C 724, 1961 kern, M can,

2. sg. canst, plur. M 4151 kunnun, CM eunnun; Praet.

ind. sg. CM consta, M 3544 conste, plur. Ess. Ev. constun,

opt. sg. consti (M), eunsti (C).

*gidurran. Praes. indik. sg. CM -dar {-darr C 2121); praet.
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ind. sg. C -dorsta, M -e, plur. -dorstun, opt. sg. CM -dorsti,

C 3875 -e, plur. -dorstin.

§ 419. Vierte ablautsreihe : *sculan. Praes. ind. 1. 3. sg.

scal, 2. sg. *ca#, Genes. 77 soft, sonst sca#, C 261 scealt,

plur. CM, Genes., Ps., Freck. 230 sculun, sculon C 560, 1160,

1359, 1454, 2140 etc., Freck. fast immer; opt. sg. sculi, plur.

sculin; praet. ind. sg. CM, Genes., Conf. scolda, M auch scolde,

pl. scoldun; opt. 1. 3. sg. scoldi, 2. sg. scoldis, plur. scoldin.

*munan, *farmunan. Praes. ind. 3. sg. C 5365 farman,

2. sg. C 5365 farmanst; opt. sg. CM 3220 -muni, plur. Ess.

Ev. munin; praet. ind. 3. sg. C 2658 farmonsta, M farmunste,

plur. C 5286 farmuonstun; opt. 2. sg. farmunidis (Prud. gl.).

§ 420. Fünfte ablautsreihe:

*mugan. Praes. ind. 1. 3. sg. CM mag (C 1008, 1718,

2529, 4082, 4691 mah), Genes, mag, 219 mahg, 2. sg. mäht

(in C meist kombiniert mahtu), 1. 2. 3 plur. mugun; opt.

1. 'S. sg. mz^", 2. sg. mugis, plur. mugin; praet. ind. 1.

3. sg. C 659, 747, 2453, 5320, 5625 mohta, 574 muohta,

14 mal mohta, 2552 mohtta, M meist mähte, 184, 747 mohta,

161, 646, 1243, 1674 mahta, Genes, mahta, mohte; 2. sg.

M 2952, 3062 mahtes, C 3062 . mahtas, 2952 mahtis, plur.

CM mahtun, C und M 148 mohtun; opt. 1. 3. sg. CM mahti,

C wöM, 2 sg. CM mahtis, C 5351, 5923 mohtis, plur. CM
mahtin; C 3929 mohtin.

§ 421. Sechste ablautsreihe:

*mötan. Praes. ind. 1. 3. sg. mo£, C ?nwo£, 2. sg. mds£, C 1557

muosthu, plur. mötun; opt. 1. 3. sg. mö^', C 939 muotig,

2. sg. w2otas, plur. mötin; praet. ind. 1. 3. sg. CM mösta,

M moste, plur. mostun; opt. 1. 3. sg. mds&, plur. mostin.

Anm. C immer muot, möst-, doch 5604 möst, 4346 md£, 1318, 1460,

1796, 3105 mötun, 224 möti, 2426 mö£m, 2979 mösit.

b) Verba auf -»»'.

1. Das verbum substantivum.

§ 422. Der indikativ und optativ praes. sind von den

stammen bheu und es gebildet; der infinitiv, imperativ und
das praeteritum enthalten formen des verbum wesan.
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Praesens.

Infinitiv, wesan, wesen. Partiz. praes. wesandi.

Indikativ. Optativ.

Sg. 1. bium, biun si

2. bist, bis sis

3. ist, is si, wese

Plur. 1. 2. 3. sind, sind un, -on, sundon sin

Praeteritum.

sg. 1. 3. was So- 2. wäris; 1. 3. wari

Plur. 4. 3. wärun Plur. 3. wärin

Imperativ. Gerundium.
So- 2. wis, wes te wesanne.

Plur. 2. wesad, wesat.

Anm. 1. Praes. inf. wesen findet sich in M 1449, 1450, 2739, 2956,

3319, 3354, 3832, 4605, 4793, sonst überall ivesan. Partiz. praes. Prud.

wesanthion, f. wesanderu (hs. wensanderu), Gerundium CM 3138.

1. sg. bium ist regel in M, in C 2104, Genes. 64 bium, C 481 bion,

sonst in C, Genes, und Prud. 65d biun. *

2. sg. CM, Genes., Ess. Ev., Ps. bist, C 3062 (3987) bisthu.

3. sg. is, nis in CM, Genes., VP, Ess. Ev., Prud., Ps., Freck. H.,

daneben ist in M 1605, 1653, 1793, 2025, 2055, 2144 (nist in 1094), 3832;

öfter in C: 521, 598, 1549, 1660, 1653, 1778,1779,1793,1845,2025-4626

(± 40 mal).

plural. 1. 2. 3. CMV, Genes, sind, M 150, 152, 1439, 1668,1672,1683

etc. (15 mal) sint, Taufgel., Freck. sint. Daneben auch sindun: C 489,

1088, 3483, 4302, 4392, 4411, 4725, M 489, 1088, 4302, 4392, 4411,

Ess. Ev. sindun, Prud., Freck. H. 500 sindon, Freck. H. 543 sundon.

Anm. 2. Optativ praes. 1. 3. sg. si, C 1658, M 3220 wese, M 1658

wesa. 2. sg. Genes, sis. 2. plur. CM sin.

Anm. 3. Praet. sg. 1. 3. sg. was, plur. CM meist wärun, C 1, 4220

wäron, Genes. 13 iväron, Ess. Ev. wärun.

Optativ. 3. sg. wärt, 2. sg. wäris CM, Genes., Prud., Conf., Ess. Ev. —
plur. wärin CMV.

Imperativ. M immer wis, C 259, 318, 3271, 3563 wis, 5616 wiss, doch

5602 wes, Strassb. wes.

2. Das verbum cdönD
.

§ 423. Don flektierte folgenderweise: infinitiv don. praes.

1. sg. dorn, 2. sg. dös, 3. sg. döt, plur. död. optativ sg. doe,

doas, plur. döen. imp. dö. praet. ind. 1.3. deda, 2. dädi, plur.

dädun. optativ sg. dädi, plur. dädin; partiz. praet. gidön.

Anm. 1. Von diesem paradigma sind zahlreiche abweichungen zu

verzeichnen

:



§ 423—425. Die verba dön, gän, stän. '271

Statt dön, das sich nur M 1048 findet, hat M 972, 3258, 3847 duan,

4909, 5029 döan, 4940 döen, C -duon 1048, 3258, 4909, 5576, duan 972,

3847, 4940, 5029; Genes. 233 duoan, Merseb. duuan. — Gerund. Ps.

te duonne.

Anm. 2. 1. sg. dorn nur in M 1972, 4514, duom 3250, 4094. dön

2325, 2758, 4644. In C nur -duon, Conf. dun, Ess. Ev. duon.

2. sg. M 3564 dös, 1549, 4093 -duos, C duos, Genes. 213 duos, 196 duoas.

3. sg. M -döt 1019, 1170, 1433, 1515, 4899, 4911, -död 1699, doi£5188,

sonst duot, duod ; C duot, ausgen. 4899 döit, Ess. Ev. duod.

plural. M meist död, 1455, 3659 dö£, 2508 duot, 2600, 3948, 3950 dwa£,

1569 duad. C meist c/mo£, 1455, 1544, 1569 duot.

Anm. 3. praes. opt. M 1536 -döe, 2448 due, C duo, dua; plural M
1538 döen, 1609 döan, 1473 duon; C -duan, doch 1538 cfaton.

Anm. 4. Imperativ sg. M rfö, 3231 giduo ; C rfwo, gloss. werth. dö (£ce),

plur. M 1399, 1456, 1576 döt, 1631 duad, 1687 dwa£, C e^oi, Prud. dvad.

Anm. 5. Praet. ind. 1. 3. sg. deda CM (M etwas häufiger dede),

Genes. 61 gideda, Ess. Ev. deda, Greg. gl. dseda, Genes. 90 fordxda.

2. sg. CM 322 dädi, C 5637 dedos, Genes. 44 gidedos.

plural CM dädun, doch M 483, 2804, 3886 dedun, C 483, 2804, 3648,

5498, 5495 dedun.

Optativ sg. dädi CM 2925, M 3575, dedi C 3575, 4883, M 4883.

plur. C 5860 gidädin, CM 721, 2888 dedin, V gidedin.

Anm. 6. Das partiz. praet. mit o findet sich nur in M 1798 andön,

5108, 5115 gidöen, sonst -duan-. Auch C duan, Genes. 48 giduanan,

Prud. gidvan, Hom. gedon, Vergil. tögidänemo, St.P. indän.

3. Das verbum cgänD
.

§ 424. Von gän treten nur einzelne formen auf, die neben

gangan, geng gebraucht werden

:

Infinitiv Prud. 10a in sethal gän obire; M 1473 fulgän,

C fulgangan; partiz. praes. And. gl. 1, 297, 41 Ps. fulgendi,

Gerund. Freck. H. in te gände, praes. ind. 3. sg. Hom. beged;

Brüss. Ev'. netergät.

4. Das verbum cstän\

§ 425. Neben standan findet sich stän. Hiervon kommen
folgende formen vor: infinitiv C 4870 stänn, 2196 gistän,

Merseb. gl. stän.

Praes. ind. 2. sg. C 5578, 5591 stes, - 3. sg. C 887, 1745,

2166, 2468, 2889, 5594, 5615 sted, 1395, 1680, 2464, 3625,

3756, 4349, 4958, 3404, 3700 stet, 5343 steck (strich vom
korrektor), Genes. 150, 172, 192 sted, 78 stet. M meist städ,

doch 887, 2464, 2468, 4958 sted, 4349 steid. - Plural. M 1673

städj C stät.



272 § 426. Bas verbum cwollen\

Anm. e in der 2. 3. sg. entstand aus a -\- i, vgl. Kluge, Grundriss.

I' 349.

5. Das verbum cw ollen3
.

§ 426. Zum alten optativ praesens in dieses verbums, der

indikativische bedeutung bekommen hat, ist ein neuer optativ

und imperativ gebildet worden. Das praeteritum folgt der

schwachen flexion. Die hauptformen sind:

Infinitiv wülian, partiz. praes. wüliandi, praes. ind. 1. sg.

williu, 2. will, 3. wilij plur. williad. — Optat. 1. 3. sg. willie,

2. willies, plur. wülian.

Praet. 1. 3. sg. welda, 2. weldes, — plur. weldun, Opt. sg.

weldi, pl. weidin.

Anm. 1. Neben der form wil- findet sich in C in überwiegender

anzahl voel-. Dieses wel steht im ablaut mit wil; das e ist durch

i-umlaut aus a entstanden. Im praet. hat M neben welda ia 1123 wolda,

1158 woldi, 1230, 1231 woldun, C neben häufigem ivolda auch walda 301,

714, vgl. PBB. 9, 563.

Anm. 2. Ausfall von j findet sich C 934 welle, 1965 willandi, 2956

wellu, 3059 wellat, 3182, 3217, 3431, 5597 willendi. Ess. Ev. willindi.

Anm. 3. Praesens 1. sg. williu CM, daneben C 1998, 1436, 2561 willeo,

1977 ivillio, P willeo, M 998, 1436, 1507 willeo, 1532 ivillio, C 3829 willia

(Schreibfehler?) C 2439, 3082, 3252, 3535, 3538 uuelliu, 2561 uuelleo,

2956 uuellu. Genes, uuilli ik, 72 uuillik, 210 uuille.

2. sg. ivili CM, Genes. 199, daneben M 1102, 4432, C 5590 will, C
4484 willd. C 5158 wil thu, Genes. 233 wüis, 168, 171, 215, 236 wilthu.

3. sg. will CMFV, daneben CM 1622, 1804, M 1319, 1688,1716,

4578, 4897 wil, C 3506, 4440 will, C 1685 wilit.

Plural. M meist williad, C williat, willeat, C 3059 wellat, 4 mal williad,

3619 welleant, C 890, 1311, 1353, 1621, 1686, 1730, 1733, 1783, 1917,

1956, 3403, 3573, 3819, 3949, 4481, 4777, 5570 u.a. welliat, ivelleat.

Anm. 4. Opt. 1. sg. CM 1421, C 4682 willie, 3. sg. CM 1537, 2499,

4304 ivillie, C 934, welle 1375, 2449 wellie, M willie, willea. 2. sg. C3077,

3855, 4486 wellies, M und Genes, willies. plur. C 1573, 1630 wellian,

CM 1597, C 4810 und M.888, 1733 etc. willean.

Anm. 5. Praeterit. 1. 3. sg. welda, 2. sg. M 821 toeldes, C weldas,

daneben in M 1123 wolda, in C 5, 247, 703, 840, 1253, 2769, 3121,3133,

3194, 3955, 4182, 4756, 5277, 5286, 5383, 5387. C 301, 714 walda. —
Plural, weldun CM, doch CM 1230, 1231 woldun, ebenso C 777, 2297,

4217, 5291. Genes, welda, toeldun. Optativ weldi, weidin, doch M 1158

woldi, C 132, 4591 woldi, Genes, weldi.

Anm. 6. Infin. 3096 C wellian, M willien. Partiz. praes. CM williendi

(-eandi), C 1965 willandi, 3182 willendi.
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WÖRTERVERZEICHNIS.

A.

a-, ä- praef. 148'> 4 - °.

ä, ö s. awi.

äband st. m. abend 81, 124',

272 a. 2.

äbandsterro sw. m. abendstern
125, 331.

abaro sw. m. nachkomme 45,

1302, 146, 229, 331, 356.

abdisca sw. f. ab t i s s i n 45, 46, 219,

240, 272, 288 «., 335 a. 3, 336.

abar konj. aber 125.

abitan s. anbitan.

abonsta, afonsta s. afunnan.

abuh adj . abgewendet; ver-

kehrt, böse 1482 a. 2, 265.

abunst st. f. missgunst 166,211,

227 a. 2, 321a. 1, 322.

adelian sw. v. erteilen; (v e r)-

u rt eilen 384.

adic, aduch st. m. attich 49,272.

adögian sw. v. erdulden 404 a. 1

,

406 a. 3.

adömian sw. v. richten, urtei-

len 2872
.

a<?a£, adali, adili adj . von a d e 1

,

herrlich, edel 156, 176Jm-^,

350 a. 5, 353.

atfafä st. n. edles geschlecht,
adel 46a. 3, 126, 176*, 196,304.

adalboran ptc.-adj . aus edlem
geschlechte 383 a.

ädar s. ödar.

athengian sw. v. vollbringen
148*, 215, 406 a. 3.

athriotan st. v. v e r d r i e s s e n 70,

383 a., 389 a.l.

äthom st. m. atem 81, 133 1

, 176«,

281, 298.

äthumtuht st. m. atemzug 322.

aeschiad s. eskian.

a/"praep. von (weg, her) 70,356.

af] of konj. wenn 1482
.

af-, of- praef. 1482 u. a. 1 u. 2.

afehian sw. v. zugrunde rich-

ten 406a3.

afgeban st. v. weggeben, auf-

geben 1482 a. 1.

afgod st. m. götze 111', 297 a. Qa .

afhebbian, afheffian st. v. hoch-
heben, anheben 86a. 1, 166,

227 a. 2, 232, 396 a. 2.

afhnitan st.v. abschneiden 148 2
.

afhöstar, afföster st. ? zehnte
(vom v i e h) 86 a. 2.

afhurthe s. afhöstar.

afherum sw. v. abwenden, ab-

kehren 409 a. 3. 410.

afödian sw. v. gebären 276.

afonstig adj . miss günstig 74* a.

afsebbian st. v. wahrnehmen
86a.l, 148* a.l, 295 1

, 396 a.l.

afsittian st. v. besitzen 148'2 .

afskerran st.v. abkratzen 148°.

392 a.l.

afskedan st.v. abscheiden 1482
,

388 a. 3.

afstän st. v. stehen bleiben
1482 a.l.

afsteppen st.v. hinaufschrei-
ten, aufsteigen 1482

, 396 a. 1

.
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aftihan st. v. versagen 294,

388 a.1.

aftiohan st. v. hervorziehen
148* a.l, 177^, 261, 287*.

aftar, after adv. u. praep. nach,
hinter; darauf 8 a. 3, 52*,

231, 357.

afterbiar st. n. h a 1 b b i e r 84*, 125.

afterfäron sw. v. nachstellen
414 a. 2.

afterwaron sw. v. b e (o b) a c h t e n

183.

afunnan an. v. missgönnen
70 a. 2, 74* a., 1482 a. 1, 163« a. 2,

166, 227 a. 2.

agaleia st. f. a g 1 e i 309 a. 1

.

agaleto, agleto adv. eifrig 128,

1332.

agastria sw. f. e 1 s t e r 45, 1 26, 336.

ageban st. v. hin-, aufgeben
1482 a.l, 2872.

aha st. f. fluss 50, 190, 310.

ahana st. f. s p r e u 261 a. 2.

ahebbian st. v. hoch-, er-, an-
heben 86 a.l, 166, 232, 2872,

295'.

ahlüdian sw. v. laut werden
lassen, kund tun 406 a. 3.

ahsla st.f. achsel 133', 307 a. 3,

306 a.1.

ahter s. after.

ähtian sw. v. ächten 79 u.a., 80,

83, 273, 2872, 406 a. 3.

ahtian sw. v. achten, er acht en

45, 1204, 263 a. 2, 406 a. 2.

ahto num. acht 114 u. a. 2, 3574
.

ahtoda num. achtzig 359*.

ahtodo num. der achte 176«"-*

366.

ahtodog, ahtedeg num. achtzig
1373, 169«, 256 a.l*, 269, 359°.

a/iZon sw. v. erwägen 409 a. 3.

ähtunga st. f. a u fr u h r 263 a. 1

.

akaldon sw. v. erkalten 1204
,

409 a. 3.

a/e/car st. m. acker 133', 239 u. a.,

298 u. a. 3.

akus st.f. axt 113, 340.

al- s. a£o-.

aZ adj. all, ganz 114a.l, 115 a.2,

128 a., 201, 210, 344 a. 3—6,8,

10,11

dl st. m. aal 50, 261.

ala- s. alo-.

alaemnia s. aloefni.

alah st. m. tempel 134, 261, 265,

339'.

alamösna, almösa st. f. a 1 m o s e n

45, 143.

diät s. ölät.

alätan st. v. erlassen 379 a. 5.

aleberi st. m. pappel 258 a.

ald, old adj. alt 47«, 53*, 114 a.l,

1292, 201 a.2, 344 a. 4, 8 u. 11,

353.

aldar st. n. alter 133', 299 u. a.l.

aldarlagu st. n. pl. die (einem
beschieden e) lebenszeit
299, 318.

aldiro, aldro sw. m. vor fahr, pl.

eitern 47«, 139, 330 a. 6.

aldronsw.v. altern 133 1
, 409a. 3.

aldsidu st. m. althergebrachte
sitte 326.

aledian sw. v. verleiden 176«- e
,

2872.

alleramest adv. sehr 89.

alligiliko adv. in ganz gleicher
weise 1483

.

alma st.f. ulme 111 a.2.

alo-, ala-, al- präf. 114, 1483
.

aloefni adj. ganz eben 1483
.

alojung, adj. ganz jung lll 2
.

alomahtig, alamehtig , almahtig adj.

allmächtig 48 u. a. 1, lll 2
,

1483
, 201, 256 a.2, 263 a. 2, 344

a. 4.

alösian sw. v. e r 1 ö s e n 1 96, 384 a. 1

.

alowaldand ptc.-adj . allwaltend
1112, 338 a., 381a.

alowaldo adj. all waltend lll 2
,

1184, 330 a. 2 u. 3, 331 , 350 a. 2.

also adv. ganz so 1483
.

alsulik pron. ganz solch 1483
.

aiswart adj. ganz schwarz lll 2
,

1483
, 157.
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altari st. m. altar 45, 113 a. 4,

1242, 302.

altarhüs st. m. h e i 1 i g t u m 45.

alung adj. ganz, vollständig;
ewig 431.

ambaht, ambeht, ammaht st. n.

amt 48 u.a. 4, 196, 212*, 221,

263 u. a. 1 u. 2.

ambahtian sw. v. dienen, (einen

dienst) verrichten 263 a. 1

.

ambahtman st. m. v e rw a 1 1 e r 221

,

263, 3392 a.

ambahtlen, -lehan st. n. lehn-

recht 263 a. 4.

ambahtskepi st. m. dienst 318.

ambo sw. m. wanst 331.

ambusan st. f. gebot 21

2

2
, 322.

ammaht s. ambaht.

an, on praep. in, an, auf 70,

1484
.

an- s. awa und and.

ana-, an-, on-, in- praef. 1482 a. 1,

148*.

anath st. f. ente 156.

anafähan st. v. anfangen 2952
.

anafang st. m. anfassen, um-
fangen 1484

.

anafangon sw. v. in beschlag
nehmen 1204

, 130*, 409 a. 3.

anafehtan st. v. anfechten 126,

381a., 393 a.l.

anagangan st. v. an etw. gehen
84 a. 2.

anagiboran ptc.-adj. angeboren
383.

anasmidon sw. v. erregen 64a
,

379 a.l.

anastötan st. v. a n s 1 s s e n 383.

anawäni st. n. trieb 83.

anawäni adj. verdächtig 1484
.

anawerpan st. v. steinigen 1484
.

and-, ant- praef. 1485
.

andar s. ödar.

andbermian sw. v. e n t h e fe n
5

reinigen 143, 406 a. 2.

andbernian sw. v. entzünden
200.

andbindan st. v. entbinden 1485
.

andbiodan st. v. e n t b i e t e n 73 a. 3,

275, 278.

andbitan st. v. geni essen 148M,

2754
. 278.

andbrinnan sw. v. entbrennen
200.

an(d)dön an. v. auftun, öffnen
86 a. 3, 423 a. 6.

an(d)drädan st. v. fürchten 1

4

C
,

82, 84«.* u. a.l, 113 a.l, 1485
,

2754
, 278, 382 a. 3, 399 a. 1 u. 2.

ande s. endi.

anderbidio sw. m. enterbter 332.

anderon sw. v. entehren 1485
.

anderunga st. f. entehrung 148 5
.

andfähan st. v. empfangen 84a.

2, 278, 287», 379 a. 4.

andfindan st. v. e m p f i n d e n 74* a.,

278, 391 a. 5.

andßitan st. v. trachten nach
etw. 477«*, 287«.

andforhtian sw. v. fürchten
263 a. 2.

andgeldan st. v. entgelten 1485
,

177*, 278, 287«, 379 a . 5, 380 a.l.

andgeldian sw. v. entgelten las-

sen 406 a. 3.

andhebbian, inthaben sw. v. z u-

rückhalten 148 5
, 379 a. 4.

andhengian sw. v. aufhängen
1484

.

andheti adj. verlobt, verhei-
ratet 271«, 346 a. 1 u. 4, 347.

andkennian sw. v. erkennen 235,

278, 406 a.l.

andlang adj. ganz lang 142,

344 a. 4.

andledian sw. v. entführen 1485
.

ando st. m. a u fr e g u n g , z r n 45.

andon sw. v. eifern 177*, 287 6
.

andprest st. m. a u s 1 e g e r , i n t e r-

pret 44*, 84a.

andquedan st. v. w i d e r s p r e c h e n

176*.

andsako sw. m. Widersacher
331.

andsakon sw. v. leugnen, ab-
streiten 86 a. 1, 409 a. 2,
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andselian sw. v. losbinden 89,

177^, 2876.

andspannan st. v. entspannen
344 a. 9, 383 a.

andsivör st. m. antwort, Ver-

antwortung 53 c,lll a.1,137 1

,

307 a.l, 308.

andslagon s. handslagon.

an(d)swebbian sw. v. einschlä-
fern 278, 405a.lu.2.

andwallan st. v. her vor wallen
14', 84 a.l, 398 a. 4.

andwerdian sw. v. verderben 278.

andwerrian st.v. entwirren 1485
,

'379 a. 5.

andwirkian sw.v. umbringen 64c
.

andwordi, -wurdi st. n. antwort
70 a. 2, 78, 304.

andwordian sw. v. antworten 70

a.2, 129°, 148 s
, 278, 406a.2u.5,

410.

mithat, unthat, antat konj. bis

da ss 148 5
, 175, 279 !

a.

anforhtid adj . verdächtig 1 77*.

262.

anfluz st. m. Zuwachs 315.

angar st. m. körn wurm 54.

angegin, angein adv. entgegen
1292, 2513.

angeginstänunga st. f. hindernis
1485.

angul st. m. angel 131, 156.

anit s. anath.

anka sw. f. gross mutter 168.

an&o sw. m. grossvater 168.

äno praep. ohne 114a. 1.

anst st. f. gunst 113, 321.

anstandan st. v. e i n t r e t e n (zeit-

lich) 46, 177*, 2876.

anstandanliko adv. dringend 10,

13*, 53«, 114 a.l, 148*, 357 u.a.

ant- s. and.

antahtoda num. achtzig 359°.

antat s. anthat.

antsibunta num. siebzig 359 6
.

antslagon s. handslagon.

anuortid s. anforhtid.

apeldere s. appuldra.

apo sw. m. äffe 13a , 331.

appul, apel, apl st. m. apfel 133

a.2, 1332, 156, 217, 298a. 3.

appuldra st. f. apfelbauml 332
,

271 3
.

appuldranc st.m. apfel wein 133 2
.

appulgre adj. von der färbe
eines apfelschi mmels 191,

3482.

aquikon sw. v. wieder lebendig
machen 148°, 409 a. 2.

ar-, a-, er-, ur- praef. 1486
.

äranfimba sw. f. ernteschober
50, 111 a.2.

ar(a)bed st. f. mühsal 933
, 128,

134, 322.

ar(a)bedi, arbidi st. n. dass. 47«,

128, 134, 145, 196, 304.

ar(a)bidsam adj. mühsam 128.

ar(a)möd st. f. ar(a)mödi st. n.

armut 134, 304, 328.

aräs, -rxs s. arisan.

arbelgian sw.v. erzürnen 1486
,

384 a.l.

ardelian sw.v. urteilen 91,148°,

379 a. 1.

ardon sw. v. bewohnen 409 a. 3.

arfellian sw. v. ärgern, beleidi-

gen i486, 379 a. 6.

arfürian sw. v. entmannen 148 6
.

argeilian sw.v. übermütig wer-
den 112 a.l, i486, 379 a. 5.

arhebbian st.v. erheben 1486
.

arholon sw. v. aushöhlen 1 48 6
.

drin adj. aus ähren bestehend
50, 156, 261.

arisan st.v. aufstehen 8 a. 3,

18, 932,3, i486, 388 a. 2.

arlätan st.v. erlassen 148 fi
.

arm st. m. arm 1173
, 199, 297

a.8.

arm adj. arm 344a. 10.

armbög st. m. armspange 52«,

297 a. 6«.

armilo sw. m. armring 52rt
.

armlik adj. ärmlich, elend
114 a.l, 147, 353.

armon sw.v arm sein 409 a. 3.
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arnon sw. v. fürchten 379 a. 4,

409 a. 3.

arrosten sw. v. rostig werden
119 2

, i486, 177*, 2876, 379«. 3.

arrekkian sw. v. erörtern 407.

arskidan st.v. sich zerteilen 92.

aru&d). fertig, bereit 190,348'.

ärundi st. n. botschaft, auf-

trag 81, 83, 113 a.l, 131,

301 a. 3.

arut st. m. er

z

stück 112a. 1, 131,

297 a. 6«.

arwahsan st. v. erwachsen, ent-
stehen 1486

.

arwänian sw. v. vermuten 1486
.

arwarmon sw. v. warm werden
148 fi

, 382 a. 2.

äsago sw. m. gesetzeskundige
90, 93*, 114 a. 2.

askedan st. v. bedingen 177 a.

askman st. m. Seeräuber 240,

339 2
a.

asklök st. n. a schlauch 168.

asko sw. m. ein fisch (timallus)

331.

askorunga st. f. grobes wollen-
zeug 131, 148°.

aslahan st. v. erschlagen 86 a 1

,

i486, 261, 294, 379 a. 5.

asna sw. f. lohn, ab gäbe 111 a. 2.

astän st. v. erstehen 1482 a. 1

.

astandan st. v. erstehen 396 a. 1.

as£ar s. östar.

at- praef. 148 1
.

atgangan st. v. hinzugehen 148 7
.

atiohan st. v. herausziehen
1482 a.l, 2952.

atömian sw. v. b e f r e i e n 16e
, 87 a.,

379 a. 5.

atsamne adv. zusammen 148 1
.

attedun s, ahtian.

auwa s. atüi.

awardian, awerdian sw. v. z e r-

stören 46, 47*, 272 a. 2, 2954
,

406a.lu.6.

awekkian sw. v. erwecken 407.

aivendian st.v. entwinden 379

a. 5.

aiverdan st. v. zugrunde gehen
176«»*.

awi, ewi, auwa st. f. aue 100.

awisian sw. v. sich enthalten
404 a.l.

awöstian sw. v. verwüsten
406 a. 3.

B.

bath st.n. bad 162, 176«, 219.

batheri st. m. bader 45, 1242
, 302.

frda st. m. streit 81 , 297 a. 6«.

bäg(-) s. fcöaf-j.

bakan st. v. backen 11

7

9
, 344 a. 5,

396 a. 1 u. 2.

bakisarn st.n. back eisen 125.

bakwegi st. n. s c h a 1 e 52 J
, 933

, 251 3
.

feaZo" adj. mutig 282.

balg st. m. balg 319 a. 3.

fra^fco sw. m. b a 1 k e n 331

.

fra^tt st. n. v e r d e r b e n , verbre-

chen 115, 134, 162, 188, 191,

219, 305 u. a.l.

baludäd st. f. verbrechen, Übel-

tat 1112.

baluhugdig adj. verderben sin-

nend 254.

baluspräka st. f. übelwollende
rede lll 2

.

baluwerk st. n. Verbrecher i-

sches unternehmen lll 2
,

297 a. 8.

baluwiso sw. m. Verführer 331.

bäm s. böm.

bäna s. bona.

band st. f. band, pl. fesseln 46,

47«, 48 a. 2, 151.

banedi (st. f.) klage (wegen
mordes) 46 a. 3, 146, 176«.

bano sw. m. m ör d er 330 a. 3, 331.

banut st. (n.) z und er 131, 156.

bar adj. offenbar 199.

bcira st. sw. f. b a h r e 1 52, 308 u. a 1

,

335 a. 3, 336 u. a.

bar(a)ht s. ber(a)ht.

barda sw. f. Streitaxt 111 a. 2.

6ara st. in. s c h e u n e 1 86 3
.
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barliko adv. offenbar 167.

barm st. m. schoss 434.

barn st. n. kind 114 a. 3, 297 a. 8,

299.

baron sw. v. entblössen 1204
,

409 a. 2.

barug st. m. männl. verschnit-
tenes schwein 134.

barwirdig adj. offenherzig 17,

72 a. 2, 78.

bat s. frei.

fced st. n. bett 46, 162, 219, 303.

beda st. f. bitte 307 a. 2 u. 3, 308.

bedari st. m. b e t e r 302.

Mdi st. n. kissen 46, 272, 275 1
.

beddimund st. (f.) abgäbe einer
leibeigenen an den herrn
bei ihrer heirat 275 1

.

bedian sw. v. nötigen 287 2
,

406 a. 3.

bedon sw. v. beten 1204
, 409 a. 2,

410.

bedskepi st. m. b e i 1 a g e r 31 8.

bedia, bede num. beide 10, 14c
,

83, 89, 91 u.a. 3, 92, 176M,
344 a. 10 u. 11, 346a.6u.8.

beki, biki st. m. bach 145
, 54, 167,

314 a. lu. 3, 330 a. 6.

bekkere st. m. back er 124*.

bekkin st.n. b ecken 129 1
,167, 299.

beldian sw. v. stärken 46, 406 a. 1

.

belgan st. v. zürnen 64c a., 135,

287', 379 a. 5, 383 a., 392 a.l.

ben st. n. b e i n 89.

benberga st. f. b e i n s c h i e n e 91

.

benbräd st. f. Wadenbein 89.

bendi s. band,

bendil st. m. kleine binde
297 a. 6«.

beo st. n. ernte 106, 305 u. a.l.

ber st. m. eber 89.

ber(a)ht adj. glänzend 8a. 3,

56 a. 2, 58, 134, 162, 200, 219,

263a.lu.2, 344a.6u.10, 350 a.l.

ber(a)htliko adv. glänzend
263 a.l.

beran st. v. tragen 56, 70, 82,

115, 152, 2872, 379 a% ^ 394 u.aA.

berg st. m. berg 120', 297 a. 3 u.6«,

298.

bergan st. v. bergen 56, 392 a.l.

beri, -biri st. f. beere 46, 54, 113,

317.

berswln st. n. e b e r s c h w e i n 1AC
,

92.

bertvam st. m. bertramswurz
(eine pflanze) 66.

besmo sw. m. besen 331.

best, betst, bezt adj., adv. supcrl.

beste, am besten 114 a. 1,

146 a., 2702, 293, 350 a. 1, 355;

358.

bet, bat adv. komp. besser 47 c
,

113 a. 2, 358.

betara adj. komp. besser 114a. 1,

129 2
, 350 a.l, 355.

^betian sw. v. absteigen (vom
pferde) 406 a.l.

2betian s. bötian.

betoron sw. v. bessern 409 a. 3.

bewod st. m. ernte 106, 1301,145.

beze s. biosa.

bi-, be-, bl praef. 1488
.

blal s. blhil.

bibon sw. v. beben 64 a., 120*,

409 a. 2

bibrekanst.v. etw. zerbrechen
382 a.l.

bidan st. v. warten 85a , 149,

388 u a.l.

biddean st. v. bitten 15«, 64c
, 83,

115 a.l, 177', 196, 2751, 2871,

2876, 381a., 385, 395 a.l.

bidelban st. v. begraben 70,

163« a. 2, 163«, 392 a.l.

bidelian sw. v. berauben 143, 384.

bidempian sw. v. ersticken
406 a. 3.

bidernian sw. v. verhehlen 46,

380.

bldon sw. v. warten 1204
, 409 a. 3.

bidriogan st. v. betrügen 256 a.

1«, 389 a.l.

bidumbilian sw. v. betören 74a .

bidunkulan sw. v. verdunkeln
379 a. 3, 384 a. 2.
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bithekkian sw. v. bedecken 407.

bidia s. bedia.

bithihan st. v. gedeihen 295 2
.

bithiu konj. deswegen 1488
.

bithurban an. v. bedürfen 70 a. 2,

163s 380 a.l.

bithwingan st. v. b e z w i n g e n 1 89,

391 a.l.

bithwunganussi st. f. s t r e n g e 31

2

C
.

bifähan st. v. er-, umfasse n 13*,

53a, 84 a. 2, 164, 228.

bifallem st. v. fallen 164, 228.

bifang st.m. e i n fr i e d i g u n g 85«,

1488, 464, 215, 228, 2952.

bifelhan st. v. übergeben, -las-

sen 16», 70, 71, 134, 151, 164,

228, 261, 262, 265, 2952, 383 a.,

386 a.l, 392 a.l u.2.

bifellian sw. v. zu falle bringen
46, 651.

bifidan, bifindan st. v. bemerken
117», 1488. 164, 228, 391 a. 5.

bifolan s. bifelhan.

bifolihari st. m . wuchere r 228,

302.

bifora(n) adv. vor, vorn, vor-
her 71, 1488, 164.

bigangan, bigän st. v. (festlich)

begehen 148», 424.

bigehan st. v. sich vermessen
1488.

bigehinga st. f. beichte 1488
.

bigengida st. f. s e k t e 115, 307 a. 2.

bigetan st. v. ergreifen 395 a. 1.

bigihto sw. m. beichte, gelübde
1488, 331.

biginnan st. v. beginnen 64*,

74* a., 1488, 213, 2872, 288,

382 a.l, 391a.lu.3.

bigiotan st. v. b egi essen 96, 1488
.

biglidian sw. v. gleiten machen,
werfen 1488, 406a. 1.

bigonsta s. biginnan.

bigordel st.m. geldkatze 85 ffi

,

1292, 1488.

bigraban st. v. begraben 379 a. 4,

396 a.l.

%ra/fc st.f. gr abstatte 1488, 322.

bihähan st. v. behängen 2952
.

bihaldan st. v. behalten 379 a. 5.

bihauwan st. v. behauen 101.

bihebbian sw. v. u

m

fassen 1488
,

163*, 225, 287 \ 379 a. 3, 384 a. 3,

414 a. 1.

biheftian sw. v. anheften 231

.

bihelan st. v. verbergen 117 9
,

383 a. 3.

bihellian sw. v. einhüllen 46,

405 a. 3.

foTietf st.m. drohung 1488
.

bihetan st. v. geloben 1488
.

bihil st. n. beil 85«, 261.

bihullian sw. v. umhüllen 405 a.3.

bihwi konj. weswegen 1488
.

bifcen st.m. becher 64«, 146,219,

301 a. 4.

bikerian sw. v. umwenden 235,

384 a.l.

fei/ci s. beki.

biklxban st. v. festsitzen, Wur-
zel fassen 388 a. 1.

biknegan st. v. e r 1 a n g e n 82 u. a. 1

,

1488, 167, 399 a. 1 u. 3.

bekuman st. v. zu etw. kommen
1185, 1488, 167, 379 a. 6, 383 a.

bil st. n. kleiner pfähl 64«, 303.

bilamon sw. v. lahmen 409 a. 2.

bilemmian sw. v. lähmen 146.

biliban st. v. bleiben 388 a 1

.

bilidari st.m. e r f i n d e r 1242
.

bilithbök st. n. bilderbuch 129 2
,

168.

UMi st. n. bild 115, 129*, 1488
,

176M, 196, 297 a. 4, 304.

bimenian sw. v. mit-, zuteilen,
festsetzen 89, 91, 382a. 2,

384 a.l.

bimidan st. v. vermeiden 380.

bimornon sw. v. sorgen für
114 a.l, 1204, 410.

bimurnian sw. v. sorgen für etw.

70 a. 2, 379 a. 7, 409 a. 3.

bindan st. v. binden 64*, 113 u.

a.2, 151, 162, 211, 219, 344 a. 4,

391 u.a.l.

binemnian, sw. v. benennen 46.



286 WÖRTVERZEICHNIS.

biniman st. v. wegnehmen 75,

394 a. 2.

binisöga st. sw. f. bienensaug
88 a. 2.

biniwurt st. f. b i e n e n k r a u t 322.

binorthan adv. im norden 176.

biod st. m. tisch 104a. 1.

biodan st. v. bieten 73, 97, 102,

103, 104 u. a.l, 112, 113, 150,

378, 379 a. 4, 389 u. a.l.

biogan st. v. biegen 250.

biosa, bise, bize, beze (sw.) f. binse
180, 288.

biost st. m. bi est milch 84*.

birädan st. v. beraten 383 a.

biri s. beri.

birka st. f. birke 54.

biröbon sw. v. berauben 98,

163« a. 3.

biröpian sw. v. rupfen 143, 384

a. 1, 406 a. 3.

bise, bese s. biosa.

bisebbian st. v. wahrnehmen
232, 379 a. 5, 396 a.l.

bisehan st. v. sorgen für 1488
,

170.

bisenkian sw. v. versenken 54,

406 a. 1.

bisinkan st v. untersinken
391 a.l.

bisinkon sw. v. versenken 409a. 3.

bisittian st. v. b e 1 a g e r n 1 17»,

383 a.

biskermian sw. v. beschützen
66, 406 a. 3.

biskermiri st. m. b e s c h ü t z e r 66,

1242, 135
?
302.

biskindian sw. v. enthäuten,
schinden, abschälen 177^,

2876.

biskop st. m. bischof 167, 217,

219, 297 a. 6«, 298.

bislök = bioslök st. n. binsen-
lauch, Schnittlauch 168.

bislütan st. v. be-, zuschliessen
383 a.

bismar st. n. spott, höhn 58,

1488.

bismeran sw. v. verspotten 1488
.

bismitan st. v. b e s c h m i t z e n, b e-

flecken 117», 148», 383a., 388

a. 1.

bisorgon sw. v. ehren 70 a. 1

,

1302, 199.

bispräki st. n. Verleumdung 83,

321 a.l.

bispräkida st. f. dass. 168.

bist s. biost.

bistadon sw. v. verpachten 1 77<*,

2876, 409 a . 2.

bistoppon sw. v. verstopfen 384
a. 2.

bisüthan adv. im Süden 117 5
, 176.

biswikan st. v. betrügen 1 488
,

167, 235.

bitan st. v. b e i s s e n 85«, 388 a. 1

.

bitengi adj. verbunden; las-

tend 46, 347.

biti st. m. biss 64«, 315.

bittar adj. beissend, bitter
64« u. a.l, U4a.l, 27P, 344 a. 11,

357 a.

bium v. subst. ich bin 64& a. 2,

209, 267 a., 276, 277, 278, 422.

b(i)ütan, bötan adv. ausser 17,

88 a. 2, 103 a. 5, 116, 148».

biwaldan st. v. beherrschen
398 a. 3.

biwellan st. v. besudeln 392 a. 1

.

biwendian sw. v. wenden 1488
.

biwerpan st. v. werfen; umrin-
gen 162 a.

biwöpian st. v. beklagen 104 a. 1

,

162 a.

bize s. biosa.

blad st. n. blatt 45, 276, 299.

blädara sw. f. b 1 a 1 1 e r 1331
.

bläßt st. m. blaufuss (falkenart)

96, 228.

blak st. n. tinte 45.

blandan st. v. mische n 398 a. 1

.

bläo adj. blau 96u.a.l, 191a.,

3482, 350.

blas adj . glänzend 344 a. 1

.

bläsa sw. f. blase lila. 2, 336.

bläsbalg st. m. b 1 a s e b a 1 g 319 a. 3.
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blök adj. glänzend, hell,
bleich 219.

bleuwan st. v. schlagen 192,

389 aA.
bli st.n. blei 85^, 191.

bli st.n. färbe 68«, 85«, 303.

bli adj. farbig 68«, 85«.

blidsea st. f. fr ö h 1 i c h k e i t 285,

309.

blidsian, bllzzean sw. v. froh ma-
chen 15«, 126, 285, 380a. 1,

406 a. 3.

Midi adj. froh 176«><^, 219, 346

u. a. 4, 347.

blidon sw. v. sich freuen 85«,

176«>*, 379o.l, 409 a. 3.

blikan st. v. glänzen 85«, 126,

2875, 351 a.i, 381, 388 a.i.

bliksmo sw. m. blitz 331.

blind adj. blind 114, 128, 210,

350 a. 5.

blindi(a) st. f. b 1 i n d h e i t 311 a. 2,

312«.

blöd st.n. blnt 86 a. 2, 299.

blödag adj. blutig 1243
.

blödgang st. m. rühr 86 a. 2, 215.

blödi adj . schüchtern, blöde
98, 476«.«, 346 a.i, 347, 353 a. 1.

blödi st.f. Schüchternheit, Ver-

zagtheit 312«.

blödian sw. v. einschüchtern
176«, 384, 406 a. 3.

blöian sw. v. (er) blühen 287 '.
2

,

402a.lu.2, 406 a. 3

biomo sw. m. blume, blute 331

.

bodal st. m. (1 and) gut 114a. 2,

281.

bodo sw. m. böte 70, 211, 330a. 5,

331.

bodoyn st. m. boden 272 a. 2.

bodumbräwi adj . triefäugig
113 a. 1.

bofo sw. m. kröte 163 s
, 229 a.

bog st. m. bug, Schulterblatt
86 a. 2, 2513.

bog st. m. ring 150.

boggebo sw. m. ringschenke

r

(der fürst) 96, 334.

bögiansw. v. beugen 443, 384a. 4,

406 a. 3.

bogo sw. m. bogen 450.

bögwini st. m. ringfreund
(lehnsmann) 96.

bök st.n. buch 86 a. 2, 87, 467,

468, 234, 340.

bökia sw. f. buche 335 a. 4, 336.

bökan st.n. zeichen 97, 433', 237,

299 u. a. 4.

bökeri st. m. Schreiber, ge-

lehrte 86 a. 2, 443, 424*, 468,

302.

böknlan sw. v. bezeichnen 384,

406 a. 2.

bökonsw.v. sticken (hand arbeit)

4204.

bökspähi adj . seh reib kundig,
gelehrt 346 a. 6.

bollo sw. m. schale, napf 330 a. 4.

bolt st. m. bolz, pflüg eisen 70.

Um st. m. bäum 96, 97, 98, 298.

bömgard st. m. bäum garten 96,

208, 297 a. 2.

bömgardo sw. m. dass. 334.

bona (st.) f. bohne 96, 307 a. 5,

364*.

bord st. m. brett, schild 70.

borewort st. f. bruchwurz 4 4

4

2
.

borgian sw. v. borgen 380 a. 4

,

404 a. 4.

boro sw. m. träger 70.

boron sw. v. bohren 379 a. 4,

403 a., 409 a. 2.

bösari st.m. schlechter mensch,
Verleumder, spotte r 4242

.

bösom st. m. sc h o s s 133», 138, 288.

bötan s. biütan.

böta st.f. busse, besserung,
heilung; ausgäbe 308.

bötian, betian sw. v. büssen, bes-

sern, heilen, strafen 16«,

87a., 2714, 384, 406 a. 1 u. 6.

bötian sw. v. anzünden 86 a. 2,

384 a.i, 406 a. 6.

böunga st.f. bähung, nährung
307 a. 6.

brddan st. v. braten 383 a., 399 a. 1

.
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bräd(-) s. bröd(-).

brädfogal st. m. d r o s s e 1 76 a. 1

,

1332
,
156.

brädo sw. m. braten 114 a. 1.

brähta s. brengian.

brahtum st. m. lärm 133', 263 a.l.

brakon sw. v. krachen 167,

409 a. 2.

brämalbusk st. m. brombeer-
s trauen 240.

brämberi st. f. brombeere 54.

brand st. m. brand 112a. 1,

297 a. 6«, 320.

brandreda st. (f.) brandbock 18,

91, 93 S Hl 2 u.a. 2, 308.

bräwa st. f. braue 118 u. a. 1,

261 a.l, 310.

brebian sw. v. aufschreiben 84«,

126, 174, 223, 272 a. 2, 351 a. 5,

381, 384 a.l, 406 a. 3.

bred adj. breit 344 a. 4.

bredel st. m. zäum 89.

bredian sw. v. sich ausdehnen
406 a. 3.

frre/
1

, fcrie/" st. m. Urkunde, b r i e f

14«, 84«,», 219.

bregdan st.v. flechten, knüp-
fen 254, 393 a. 1.

brekan st.v. b r e c h e n 70, 394 u . a. 1

.

brecila (sw.) f. b r e z e 1 293.

bremmia st. f. bremse 336.

bremo sw. m. dass. 331.

brengian, bring(i)an sw. v. brin-

gen 51, 54, 64» a. 1, 79 u.a.,

lila. 2, 113 a.l, 177*, 215, 219,
287c, 382 a. 2 u. 3, 391 a. 4, 408.

brennian sw. v. brennen, sich

entzünden 384 a. 1 , 406 a. 3,

408.

bresm(i)a sw. f. brassen (fisch)

lila. 2, 335 a.l.

brestan st.v. bersten 379 a. 5,

393 a. 1.

bri (sw.)m. brei 85*, 191.

bring(i)an s. brengian.

brinnan st. v. brennen, ent-

zünden 118 5
, 126, 351a. 5,

381 a., 391 a.l.

briost st. n. brüst, pl. herz, ge-

müt 102, 104u.a.l, 340.

briuwan st.v. brauen 389a. 1.

bröd st.n. brod 96, 97, 98, 3594
.

brödbakkari st. m. brodbäcker
96, 124*.

brodln adj. aus brot 13a., 96,

344 a. 9, 350 a. 5.

brödar st. m. b r u d e r 86 u. a. 1

,

128, 133\ 176«*».*, 337 u. a.l.

brödarskepi st. m. b r ü d e r s c h a ft

318.

bvöäarsun st. m. neffe 128.

brök st.n. bruch, marsch 168.

brökan st. v. krümmen, win-
den 402 a. 2.

brordon sw.m. säumen, sticken
120*, 344 a . 9, 382 a. 2, 409 a. 3,

410.

brosmo sw.m. brosamen 331.

brouhüs st.n. brau er ei 101a.,

193.

brüd st. f. gattin, frau 88, 321

a.2, 322.

brüdbeddi st. n. b r a u t b e 1 1 113

a.l.

brüdigumo sw. m. bräutigam
331.

brüdloht st. (f.) h o c h z e i t 231 , 322.

bruggia sw. f. brücke 252, 336

u. a.

brükan st. v. geniessen, sich
erfreuen 88, 389 a.l.

bruki st. m. bruch 315.

brün adj. braun 10.

brung§ s. das folg.

brunnia sw. f. brünne 74«, 195,

336.

brunno sw. m. brunnen 74«, 330

a.2, 331, 332 a.2

brünröd adj. braunrot 96.

brusta s. bursta.

brustben st.n. brustbein 91.

brustian sw. v. a u f b r e c h e n 72,

2871,2, 406 a. 3.

brustrok st. m. panzer 168.

bü st. m. bau, haus, wohnung
88, 305.



WÖRTERVERZEICHNIS. 289

büan st. sw. v. bauen, wohnen
88, 148», 381a., 402a.4u.2,

404 a. 2.

bügan st. v. biegen 1 50, 389 a. 1

.

buggian sw. v. kaufen 70, 72,

253, 384, 407.

buküari st. m. s c h i 1 d 302.

bukula sw. f. (schild)buckel
335 a. 4.

bulga st. f. ranzen 307 a. 4.

bund st. n. bund, bündel 151.

bundil st. n. bündel 151.

bundilin st. n. kleines bündel
299.

-burd st. f. die tätigkeit des

tragens 322.

burdian sw. v. sticken (hand-

arbeit) 384 a. 1.

burdinnia st. f. bündel 476«, 309.

bürg st. f. bürg, stadt 72, 134,

256 u. a. 1«, 340.

burgban st. m. weich bild; ge-

richtsbarkei t der bürg
256 aAK

burgio sw. m. bürge 134, 332.

burgugiset st.n. b u r g s i t z 297 a. 6b
.

burgwerk st.n. festungswerk
256 aAK

burglik adj . städtisch 241

.

bürmahal st. n. b a u e r n g e r i c h t

261.

bursta sw. f. börste 109, 111 a. 2.

büsiko sw. m. knabe 168.

busk st. m. busch 219.

bütan s. biütan.

buttila sw. f. (hage)butte 1 203
,

335 a. 5.

buttiklari st. m.. schenk 124 2
.

D.

dachuilek, dagauelik s. dagahwilik.

däd st. f. tat 15«, 81, 113 a. 1,155,

272, 321 a. 2 u. 5, 322.

dädsisu s. dödsisu.

dag st. m. tag 45, 526
, 1441, 112

u.a.l, 114, 174, 272, 297 u. a. 2,

3 und 6«.

dagathing st. n. tagessatzung,
t er min lll 2

.

dagahiuüik adj. täglich 1371,

297 a. 7, 350 a. 3, 373<7.

dagaweda st. f. tage reise 89,

444*, 476.

dagwerk st.n. tage werk 444 2
.

daZ st.n. tal 45, 299.

darns adv. heimlich, heim-
tückisch 357.

darnungo adv. dass. 357.

deda s. dön.

degg s. daa.

degmo (=lat.decuma)sw.m. zehnte
44«, 237, 272, 334.

del st. m. teil 89, 298, 322 a. 4.

dennia sw. f. t e n n e 46, 48 a. 2.

derdi adj. kriegerisch 428a.,

434, 463s 346 a. 2, 7 u. 8, 347,

350.

derian sw. v. schaden, schädi-
gen 46, 405 a. 3.

derni adj. heimlich, heim-
tückisch 46, 272, 346a.4u. 7,

347.

dernian sw. v. verheimlichen
46, 406 a. 3.

dik st. m. deich, da m m 85", 468.

diop adj. tief 404a. 4, 444a. 4,

247, 350 a., 357 a., 358.

disk st. m. tisch 8 a. 3, 467, 272.

disklakan st.n. tisch decke 240.

disna st. f. k ü b b e 307 a. 4.

diubal, diohol st. m. teufel 403,

404, 438 u.a., 463M, 204 a. 2,

223, 224, 272, 297 a. 3 u. 6«, 298.

diubalgeld, st. n. t e u fe 1 s o p f e r

59.

diupi st. f. tiefe 103, 342«.

diuri adj. teuer 404 a. 3, 346 a. 6,

347.

diarian sw. v. preisen 403, 438,

272 a. 2, 382 a. 2, 406 u. a.4.

diur(i)da st. f. würde 443, 476ö
,

307 a. 2, 308, 335 a. 3.

diurlik, diorlik adj . teuer 403 a .

4 u. 3, 404 a. 3, 444 a. 4, 467, 208,

344 a. 4, 357 a.

49
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doton sw.v. blöde sein 177^,

2876, 409 a. 2.

död adj. tot 97, 174, 272 u. a. 2.

dodro sw. m. dotter 174,272,331.

dödsisu st. m. totenlied 65'2
, 96,

297 a. 6«.

död st. m. tod 97, 115, 176,176M,

177«,', 272 a. 2, 2872, 298 a.l,

325 u.a. 1,

dög s. dugan.

dögal adj. heimlich 1331.

dögalnussi, dägolnussi st. f. h e i m-
lichkeit 96, 131, 309, 311 a. 2,

312^.

dohtar st. f. t o c h t e r 1 28, 1 35,

337 u. a. 2.

döian sw. v. sterben 404 a. 1

.

dorn st. m. würde; urteil;
rühm 1181, 155, 297 a 2 u. 6«.

dömdag st.m. gerichtstag 86a. 1.

dömian sw.v. (ver)urte ilen 111

a.2, 143, 148H, 287*, 379 a. 6,

384 a.l, 406 a. 3.

dön an. v. tun, machen 10, 83

u.a. 3, 86 u. a.2u.3, Uli, 477«",

209, 276, 287',6, 376, 380, 382

a. 2, 423.

döperi st.m. täufer 124 2
, 302.

döpfugal st.m. taucher (vogel)

73 a. 3, 76 a. 4.

döpi sw. f. taufe 113 a. 1, 311 a.l,

312*.

döpian sw.v. taufen 138, 143,

273, 376, 404 a.l, 406 a.l.

döpisli st. n. taufe 304.

dor st.n. tor 70 a. 2, 73, 299, 327.

dosan adj. aschgrau 156.

dragan st. v. tragen 86, 115,237,

242, 250, 256, 272, 378, 379 a. 5,

396 u. a. 1 u. 4.

dragari st. m. träger 46a. 3, 302.

dran st. f. dröhne 322.

dräno sw. m. (f.?) dröhne 330 a.l.

dren(i)o sw. (m.) dröhne 83.

drepan st. v. treffen 395 a. 1.

drespa (sw.) f. trespe 335 a. 1.

driban st. v. treiben 211, 287 5
,

379 a.l, 388a.lu.4.

drinkan st.v. trinken 64j, 391 a. 1

.

driogan st. v. (b e) t r ü g e n 104 a

1, 127, 351a. 8, 381a.

driogari st. m. bet rüger 103a. 3,

104 a.l, 1242, 135^ 147 .

driopan st.v. triefen 104 a. 1,

174, 272 a.2, 344 a. 6, 351 a. 3,

381 a, 388 a. 1.

driosan st.v. hinfallen 104a. 1,

2871, 2955, 388 a.l.

äVößi adj. trübe, betrübt 347,

350, 354.

drötian sw. v. sich betrüben
406 a. 1.

drog st. (m.) rinne, mulde 119 1
.

droht- s, druht-.

drokno s. drukno.

dröm st.m. leben; träum; Ju-
bel 208.

drömian sw.v. jubeln 206, 406 a. 3.

drörag adj . blutig 256 a. i a .

drörwörag adj . durch b 1 u t v e r-

lust betäubt 86 a. 1, 344 a. 4.

driiba sw. f. traube 335 a. 5.

drübo, thrüfo sw. m. traube 163*,

272 a.2, 331.

driWon sw. v. niedergeschla-
gen sein 86 a. 1, 1302

, 351 a. 4,

381 a., 409 a. 2.

drüfla, thrüfla sw. f. traube 230,

272 a. 2.

drahtin, drohtin st. m. h e r r ,
g o 1

1

17, 70 a. 2, 112 a. 1, 143, 174, 211,

263 a. 2, 297 a. 2, 298.

druhting st. m. g e fo 1 g s m a n n

,

genösse, brautführer 70a.

2, 297 a. 6«, 298.

druhtsetio sw. m. t r u c h s e s s 263

a.2.

druhtskepi st. m. h e r r s c h a f t

,

gewalt 267, 272, 318.

druknian sw.v. abtrocknen 72

a.l, 406 a. 2.

drukno adv. trocken 72 a. 1.

drupil st.m. tropfen 150, 217.

drus(i)non sw.v. dürr, welk
sein 72 a.l, 146 a., 174, 272a.l,

276, 384, 409 a. 3.
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druszete s. druhtsetio.

düba sw. f. taube 88, 163« u. a. 2,

163», 225 a., 335 a. 2, 3 u. 7, 336

u. a.

dugan an. v. taugen 76 a. 3, 250,

417.

dükari st. m. taucher 113 a. 1

,

1242, 135, 168, 185, 297 a. 6«,

301 a. 4, 302.

drnnfr adj. dumm 74«, 112 a. 2.

dumbon sw. v. dumm sein 379

a. 1, 414 a. 1.

dumphed st. f. d u m m h e i t 89, 219.

dtm adj . braunrot 344 a. 1

.

dime/ st. m. webe kämm 215.

dunnian sw. v. dröhnen 74«,

405 a. 1 u. 2.

dununga st. f. tobsucht 131.

dwrw st. f. tür 327.

duruwardari st. m. t ü r h ü t e r

1242, 327.

durth st. m. lolch 76a. 1, 176«,

177 a.

durran an. v. mut haben, wa-
gen 76 a. 3.

dusin adj. aschgrau 156.

dwalm st. m. hinderung 157,

272.

Th.

thagian sw. v. schweigen 409

a. 2, 414 a. 2.

thagon sw. v. dass. 409 a. 2.

thä(ha) sw. f. ton, 1 e h m 261

,

2792.

thä(h)i adj. irden, tönern 79,

261, 279>, 304.

thähin adj. dass. 261, 2792
, 344 a. 9.

thähta s. thenkian.

thakolon sw. . streicheln 409

a.3.

than, thon adv. undkonj. dann,
wann, als 70, 279V2

,
3742.

thana adv. von dort, von dan-
nen 2792

.

thanan(a) adv. dorther 279'2
,

3741 u. a. 2.

thank st. m. dank 2791. 2.

thankon sw. v. danken 1204
, 2792 ,

409 a. 3.

thanlang adv. solange 357.

thär 1.) adv. da, dort. — 2.) re-

lativpartikel 175, 279*. 2, 369 a.,

3741.

tharbag adj. bedürftig 2792 .

tharbon sw. v. entbehren 2791,

409 a. 3.

f/mr/" s. thurban.

tharm st. m. darm, pl. thermi

eingeweide 279 !

, 314 a. 1,

319 a.l, 320.

tharod adv. dorthin 276, 3741.

tharon s. thorron.

tharp s. thorp.

thasaro s. thesa.

thcd pron. s. £/*e.

*Äa* konj. dass 116, 175.

thau st. m. Satzung, brauch,
sitte 101, 305.

Uhe— thiu — that pron. dem., rel.,

artikel der, welcher 52*,

84«,* u. a.3, 89 a.3, Uli, 114 u .

a. 2 u. 3, 115 u. a. 2 u. 3, 175, 209,

210, 266, 2791 u. a., 2792 u. a., 366.

Wie, thei relativpartikel d e r , w e 1-

cher, wo 369.

3the (<-thioh) st. n. Oberschen-
kel 104 a.l, 2791

thede < thiodo(no) s. thioda.

thegan st. m. mann, krieger 56,

1332 u . a. 2, 175, 2791 u. a., 2792,

298 u. a. 3.

theganskepi st. m. Jüngerschaft
318.

thehsalia, thessalia (sw.) f. deich-
sei 264.

the(h)smo sw. m. hefe, zu kost
264, 2792.

thekina st. f. decke 167, 2792.

thekkian s w. v. decken 46.

thekkilakan st. n. decke, 1 e i-

chentuch 2792.

thencgreue s. thinggrabio.

thenkian sw. v. denken 46, 51,

79 u. a., 2792, 408.
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thennian sw. v. dehnen 405 a. 1

u.2.

theonan s. thionon.

therba st. f. bedürfnis 52J
,
163^.

thema s. thiorna.

therbi adj . ungesäuert 2792
.

thesa — thius — thü pron. dem.

dieser 58 a. 2, 114 a. 2, 115a. 3,

135, 175, 209, 271 a., 2791 a., 288,

367.

£M s. thü.

thia, thic s. l£/*e.

thiggian sw. v. bitten, flehen
407.

thlhan st. v. gedeihen 261 ,
295'2

,

388 a.l u.4.

thi(h)sla sw. f. deichsei 111 a. 2,

1331, 264, 279-*, 307 a. 3.

thik s. thü.

thikki adj. dick, dicht 168, 239,

2792
, 346 a. 7, 347.

thili st. f. diele 315, 317.

thin pron. poss. lila. 2, 128, 138,

344 a. 4—6 u. 11, 355.

thin s. thü.

thing st. n. ding, sache, g e-

richt 279\ 297 a. 8.

thinggräbio sw. m. richter 215.

thinghüs st. n. rathaus 215, 279'!
.

thingon sw. v. dingen, verhan-
deln 175, 279'2

a., 409 a. 3.

thinsan st. v. r e i s s e n , schlep-
pen 391 a. 1

.

thingitti st. n. bedungene sum-
me 304.

thiobon sw. v. stehlen 409 a. 3.

thiod(a) st. f. volk, menge 104

a.lu.3, 111 a.l, 114 a. 2, 115

a. 3, 279t 2, 307 a. 1—5, 308 u. a. 2.

thiodan st. m. herrsch er 104 u. a.

1, 1243, 127, 1301, 142, 298 u. a. 3.

thiof st. m. d i e b 104 a. 1 , 297 a. 6«.

thioüko adv. demütig 104a. 1.

thionon sw. v. dienen 104 u. a. 1

,

114, 120*, 130^, 158, 174, 379 a.

1 u. 7, 409 u. a. 3, 410.

thionust st. n. dienst 104 a. 1,

130*2

,
322.

thionustman st. m. d i e n e r 104 a. 1

,

3392 a.

thiores s. thorr.

thiorna sw. f. magd 104 a. 1, 335

a. 3 u. 5, 336.

thistil st. m. d i s t e 1 175, 2792 u. a.

thistilkarda sw. f. d i s t e 1 , k a r d e

336.

Hhiu st. f., thhva sw. f. magd
107 a., 191, 192, 309 u. a. 2, 336.

Hhiu s. £/*e.

thiudisk adj. deutsch 103, 2792
.

£/mts s. thesa.

thiustri st. n. f i n s t e r n i s 103 a. 3,

301a. 1, 311a. 2.

thiustri adj. finster 344a. 11,

346a.l,4u.8, 347, 350.

thiwa s. i£/m*.

^Aö adv. damals 86 a. 1 u. 2, 2791,

3742.

thöh adv. doch, dennoch —
konj. obwohl 70a. 1, 86a. 1,

98, 265.

tholian sw. v. dulden 380, 409

u. a. 2, 414 a. 2.

tholon sw. v. dass. 70 u. a. 1, 158,

174, 195, 214 a., 287 2
, 379 a.l, 4

u. 7, 380, 409 u.a. 2, 414 a. 2.

thömian sw. v. duften 406a. 1.

£/*on s. £/mn.

thorfta s. thurban.

thorn st. m. dorn 298 a. 1, 319a.

3, 325 u. a.l u.2.

iAoro s. thuruh.

thorp st. n. dorf 8, 16«, 71 u. a. 1,

279"2 u. a.

thorpliudi st. n. pl. dorfleute
2792 a.

£/zorr adj. dürr 78 a. 1, 344 a. 5.

thorron, tharon sw. v. verschwin-
den 70, 71, 2871, 409 a. 3.

thorsti für thorfti s. thurban.

thortigik 256 a. 3 = thorfti ik.

thost st. m. dost (pflanze) 2792a.

thräian sw. v. drehen 351 a. 1 u.

4, 399 a.l u.3.

thrabon sw. v. traben 173, 2792,

409 a. 2.
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thräsian sw. v. schnauben 1 43,

382 a. 2, 406 a. 2.

thrawa st. f. drohung 1 75, 2792 a

.

thräwerk st. n. pein 96, 191.

threa s. thria.

threga st. f. drohung 89 a. 1

.

thregian sw. v. bedrohen 89 a. 1

.

threhslo sw. m. dr echsler 114

a.l, 264, 330 a.l, 331.

threki st. n. kraft, stärke 46,

2791 a.

threslso s. threhslo.

thria, thrie — threa — thriu, thrü

num. drei 68*, 103a. 1, 105*,

2791, 3593.

thriddio num. dritte 1184
, 360

u. a., 361 3
.

thrihendig adj . dreihändig
359 3 a.

thrimvnan st. v. anschwellen
206, 210, 391 a.i.

thringan st. v. bedrängen 391

a. 1.

£/mo s. thriwo.

thrismon sw. v. dunkel werden
17.

thristi adj . t o 1 1 k ü h n 346 a. 6, 347.

thritig num. dreissig 169« *, 175,

241, 256a.l*u. 2, 2791 a., 359«.

thri(w)o adv. dreimal 188, 361 3
.

thron st. f. d r ü s e 2792 .

thnlfo s. drübo.

thrüh st. f. stange 175, 279 0j

a.

thruhtig s. thurftig.

thrust s. thurst.

thü pron. pers. du 175, 193, 2791

u. a., 362.

thiidari st.m. deute r, ausleger
2792.

thühta s. thunkian.

thümo sw. m. d a u m e n 331

.

thung st. m. eisenhütchen
(pflanze) 2792.

thunkian sw. v. dünken 74«, 88,

2791, 408.

thunni adj . dünn, schmal 347.

thunwengi st. n. schlafe 2792 a.,

301 a. 4.

thur- s. thurh.

thurhan an. v. bedürfen 70 a. 2,

122, 134, 163s 175, 231, 233,

2791a., 382 a. 1, 418.

thurft st. f. bedarf 322.

thurftig adj. b e d ü r ft i g 109, 200,

231, 330 a. 6, 350a.3u.6.

thurh, thuru(h ) praep. durch,
wegen 134, 1864

, 265 u. a. 2.

thurhslaht st.f. Vollständigkeit
ti thurhslehti durchaus 48 a.

1, 148' 3
, 263 a.l, 322.

thurhslöpian sw. v. durchschlüp-
fen 406 a. 3.

thurhthigan adv. vollkommen
173, 314.

thurst st.m. durst 109, 200, 325

325 u. a.l.

thurstian sw. v. dürsten 406a. 2.

thurug s. thurh.

thus adv. so 3743
.

thüsundig num. tausend 359^.

thwahan st. v. waschen 157,189,

294, 380, 386 a. 1, 396 a. 1 u. 3.

thwerhstöl st.m. querbank 265.

thwingan st. v. zwingen 187,380

a.l, 391 a.l.

S.

e- praef. s. gi-.

eianhloteri st.m. genösse 302.

ebbiunga st.f. ebbe 115, 308.

ebenin adj . von h a fe r 46 u. a. 3,

54, 146, 223, 344 a. 5.

ebena (lat. avena) st. f. h afer 129 1

,

146.

ebur st.m. eber 131.

eburspiot st. n. eber spie ss 104

a.l.

ed st.m. Scheiterhaufen 89.

eda st. m. zäun 307 a. 2.

edwindan st. v. herumschleu-
dern 379 a. 5.

eth st.m. eid 89, 176«.

edili adj. adlich, edel 126, 135,

146, 156, 176M, 346 a. 6 u. 7, 347.

ediling st.m. edelmann 176.
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e/*, af konj. ob, wenn 63, 166,

227.

eftho, eftha, ofthe konj. oder 63,

114 u. a.l, 176«, 286.

efni adj. eben, flach 1332, 204,

21

2

5
, 224, 346 a.l, 354.

efnissi st. f. ebene 135, 31

2

3
.

efno adv. gleicherweise 224.

eftadx. wieder 173,231,266,267.
}egan ptc.-adj. eigen 89, 1245

,

1864
, 258 a., 297 a. 6*.

7egan st. n. eigen, g r u n d b e-

sitz 91, 1243.

Hgan an. v. haben 416.

egü st. m. (blut)egel 297 a. 6«.

eaaia st. f. schneide, schwer

t

309, 335 a. 7.

eaia*a sw. f. e g g e 46, 1 76, 307 a. 6,

336.

egithassa sw. f. e i d e c h s e 1 76,

264, 2953, 309 a.l, 336.

egisgrimold st. m. teufe 1 53*.

egiso sw. m. entsetzen 46, 129c
,

146, 331.

egrohtful adj. erbarmungsvoll
148«.

ehaft adj. gesetzmässig 231.

ehir st. n. ähre 156, 261, 300.

eht s. eft.

ehte s. Hgan.

ehu- (nur in kompositis) st. m.

p fe r d 65 a. 1 . .

ehuskalk st. m. pferdeknecht
105^, 1112, 261.

ei st.n. ei 94«, 140, 198, 300.

eislik adj .unheimlich, schreck-
lich 94*.

ek sw. f. eiche 89, 167, 340.

ekid st. m. n. essig 46, 272.

ekmagath st. f. baumnymphe
176.

ekkor ad v. ausserdem 259 a.

ekso sw.m. b e s i t z e r 1 38, 241 , 331

.

eldi st. m. pl. menschen 46, 114

a. 3, 320.

eldi st. f. alf er 311 a. 2, 312«.

eldibarn st. n. menschenkind
297 a. 8.

eldiro s. aldiro.

eli- anders-, fremd- 46.

elithiod st. f. fremdes v o 1 k 307

a. 4.

elilandig adj . ausländisch,
fremdländisch 47«.

elilendi adj . fremd, elend 48 a.

2, 346 a. 4, 347.

elina st. f. eile 111 a. 2.

elkor adv. sonst, ausserdem
258 a., 357.

elleban, elevan num. elf 89 a. 5,

2121, 359*.

ellefta num. elfte 89 a. 5, 2121,

273, 360.

ellian st.n. kraft, mut 201.

ellior adv. anderswohin 357.

embm\ emmar st. m., n. eimer
125, 205, 219, 221.

emni s. efni.

emsiklik adj. eifrig, emsig 167.

en num. u. adj. ein, einzig,

allein 14*, 89, 115a. 2, 138,

344 a.l, 4—6 u.ll, 3591, 373*.

endago sw.m. todestag 331.

endi st.n. ziel, ende, an fang
302.

endi konj . und 8 a. 3, 46, 48 a. 2,

113 a. 1, 3598.

endian s. endion.

endihwedar pron. ind. einer von
beiden 373/.

endilös adj. endlos 344 a. 4.

endion sw. v. enden 409a. 3, 410.

enes num. einmal 361 3
.

enfald adj . e i n fa c h 164, 353, 3612.

engi adj. eng, schmal 46, 215,

346 u. a, 8, 347, 349, 350, 353.

engil st. m. engel 46, 1292, 215,

298.

enig pron. ind. irgend ein 147,

256 u.a. 2, 344 a. 4 u.ll.

enkoro sw. rn. anachoret, ein-

sied ler 114a. 1, 350a. 1.

enhlöpi adj. einläufig, unver-
heiratet 89, 91, 346a. 6.

enlak(?) = enlik adj. unverhei-
ratete?) 18, 1371.
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Snödißt.f. ei n öde 1301, 328.

enon sw. v. (ver)e inigen 211.

ensedlio sw. m. e i n s i e d 1 e r 64c a.,

1332, 281, 332.

enstridig adj . eigensinnig.
enstridigi st. f. e i g e n s i n n 243,

251 3
, 311a. 1, 312*.

ent- s. and-.

enwurdi, enwordi ad j . überein-
stimmend 72 a. 2, 346 a. 6,

347.

eo(-) s. io(-).

eo st. m. gesetz 89, 188, 191,192,

305 a. 1.

eorid, ierid st. n. r e i t e r e i 652 u.

a.l, 104a. 1, 105<*, 128, 261.

eoridfolk st. n. reite rgesch wa-
der 1112.

eosago sw. m. schriftgelehrter
331.

eppi st. m. eppich 113 a. 1, 302.

er- s. auch ar-, a-.

er adv. komp. eher, früher —
konj. ehe 89, 356, 358.

er st. m. böte 325 u. a. 2.

era st. f. glänz, ansehen, ehre
14*, 89, 308.

eracto s. arrekkian.

erbarmunga st. f. m i 1 1 e i d 1 31

,

1486
, 308.

erbi st. n. erbe, erbgut 46, 134,

304.

erborgian sw. v. bürgschaft
verlangen 148 ;

, 406a. 5.

erborgida st. f. bürgschaft 176.

erda sw. f. erde 56, 115a. 1, 176,

176«,*, 307 a. 3, 308 u. a.l, 335

a. 1 u. 2, 336 u. a.

erdag adj . erdig 1 76, 344 a. 1

.

erdbibunga (hs. -bigunga) st. f. 177^,

307 a.l.

erdberi st. f. erd beere 14«, 54,

177«*, 287*.

erdberiblat st. n. erd beerb latt
14«.

erdbüandi ptc. praes. m. die erde
bewohnend, erdbewohn er

126, 351a. 7, 338 a.

erdgalla sw. f. tausend gülden-
kraut 335 a. 1

.

erdgröba sw. f. c i s t e r n e 1 77 (/

,

335 a. 1.

erdlif st. n. e r d e n 1 e b e n 113 a. 1

,

166, 2872.

erdllk adj. irdisch 177a.

erthungan ptc.-adj . hochange-
sehen 388 a. 4.

erende s. ärundi.

erida st. f. pflüg 115.

erm adj. ehern 1291.

ensZo s. errislo.

erist adj., num. der erste, adv.

zuerst 354, 356, 358, 360.

erita st. f. erbse 146, 190, 307

a. 5.

erl st. m. edelmann 199, 201

,

297 a. 8, 298.

erlehnunga st. f. anleihe 307 a. 3.

ermberg st. n. ärmel 52«.

ernust st. m. ernst 131.

eron sw. v. (v er-) ehren 89, 111

a.2, 177*, 258, 2876
,
409 a. 3.

errislo sw. m. anstoss, ä r g e r n i

s

66, 1332, 145
}
199 a.2, 331.

eskan s. eskon.

eskian sw. v. heischen, fordern
8 a. 3, 18, 932, 1204

, 177«\ 179,

240, 287".

eskin adj . eschen 344 a. 9.

eskon sw. v. heischen, erfra-

gen 89, 120», 240, 409 u. a. 3,

410.

espa sw. f. e s p e 335 a. 1

.

etan st. v. essen 395a. 1.

ettar st. n. eiter, gift 89 u. a. 4,

1864, 2713.

ettarag 89 a. 4, 133', 271 3
.

ettarwurt st. f. giftiges kraut
258 a., 322.

e^/io s. e^/io.

e^st.n. Zwischenraum 115 a.2,

297 a. 6*.

eu s. iu.

eu, eiva s. eo.

euwa s. hava.

ewan adj. ewig 142.
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ewandag st. m. ewigkeit 127,

297 a. 3.

eward st. m. priester 1472, 120 5
.

ewi st. f. lamm 400, 492, 348.

ewidehsa st. f. 2953
, 309 a. 4

.

ewig adj. ewig 99, 488.

P.

fadar m. vater 45, 428, 228, 337

u. a. 4.

fädi, födi st. n. gang, gehen 54

,

176".*, 214, 280, 301a. 3.

fadmos st. m. pl. hände und
arme 176«»«, 281, 297 a. 6« u. 8.

fagan adj. froh 1332.

faganon sw. v. sich freuen 127,

135, 146, 409 a. 3, 410.

fagar adj. schön 49, 124», 1332,

435, 344 a. 40 u. 44, 354.

faho adj . wenig 96 a. 4, 488 a. 4

,

3482.

fähan st. v. fangen 54, 79, 84*u.

a.% 177«*, 264, 287 ^, 2952
, 386

a.4, 398 a. 4,3 u. 4.

fähmia s. fehmia.

fahs st. n. hau pt haar 45.

/ai(?a (st.) f. fein d schaft 93'.

fakla sw. f. fackel 336.

faldan st. v. falten 282.

faldistöl st. m. lehnsessel 47«,

297 a. 6«.

/afed st. m. vi eh st all 434, 276,

322.

falko sw. m. falke 464.

fallan st. v. fallen 45, 47 <? u. a.,

84 a. 2, 1179
, 464, 204, 249, 378,

379a. 4, 384 a., 383a., 398a.4—3.

falu adj. fahl 464, 490, 494, 3481,

350 a. 5.

/"an, fon praep. v o n 5«a., 4489
, 464.

fana dass. 4489
, 228.

fandon sw. v. versuchen 2871,

409 a. 3.

/crno sw. m. laken 334.

far s. for.

far-, for-, fer-, fir-, fora praef.

448«o.

far st. m. nach Stellung 297 a.

6«.

faran st. v. fahren, reisen, ge-

hen 45, 86, 426, 454, 277, 287*. *,

354 a. 4, 380, 396 a. 4 u. 4.

faraivi st. f. färbe, aussehen
46 a. 3, 434.

farban st. (m.) bann 148'°.

farbrekan st. v. zerbrechen,
zerstören 83, 467.

farbrestan st.v. zerbrechen
448'o, 393.

fard, fard st. f. gang, reise,

fahrt 47«,*, 443 a. 4, 445 a. 3,

272 a. 2, 324 a. 2, 322.

farderknian sw. v. beiseite stel-

len 448io, 380a. 4, 404 a.4.

fardön an. v. übel tun 86 a. 3,

448io, 464, 423 a, 5.

fardriban st. v. vertreiben 383 a.

fardwelan st. v. versäumen 448 10
,

457, 383, 394 a.4.

farthewian sw. v. verdauen 400,
448<o, 192.

farthingian sw. v. verdingen,
versprechen 148»o, 164, 228,

406 a. 3.

farthinsan st. v. w e g r e i s s e n
148io, 391 a.l.

farfehon sw. v. wegraffen 177*,

261, 287L2, 409 a. 3.

farfiökan st. v. verfluchen 402

a. 2.

farfioth s. farfehon.

fargalon sw. v. bezaubern 120*,

164, 409 a. 2, 410.

fargetan st. v. v e r g e b e n 59, 148*°,

166, 383 a., 386 a.l.

fargetan st. v. vergessen 382 a. 1

,

395 a.l.

fargiotan st.v. vergi essen 103

a. 3, 389 a. 3.

fargömilöson sw. v. vernachläs-
sigen 1185, 148io, 164, 409 a. 3.

fargripan ptc.-adj . verdammt
135, 383a.

fargümon sw. v. vernachlässi-
gen 98, 409 a. 2.
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farhouwan st. v. zerhaue n 148 10
.

farhwätan st. v. v e r f 1 u c h e n 1 48 10
.

farhwerhian sw. v. verkehren,
verderben 157.

farköpian sw. v. v e r k a u f e n 21 8,

231.

farköpon sw. v. dass. 1204
,

148'°,

408, 411.

farlätan st. v. v e r - , unterlas-
sen 83, 2872, 379 a. 6, 2872, 382

a. 1, 399 a. 2.

farlebian sw. v. übrig lassen
406 a. 3.

fariegarnessi st. f. e h e b r u c h 135,

31 2*.

farlihan st. v. verleihen 1 48 10
,

170, 188, 294, 2953, 383 a., 388

a. 4.

farliosan st. v. verlieren 104 a. 1

,

228, 287', 2955, 379 a . 5, 389 a.

1 u. 2.

farliwi s. farlihan.

farman s. farmunan.

farmerrian sw. v. verzögern,
versäumen 148 10

.

farmidan st. v. vermeiden 84ö
.

farmödian sw. v. verachten 406

a. 3.

farmödon sw. v. dass. 410.

farmonsta s. farmunan.

farmunan an.v. verleugnen,
verachten 70 a. 1 u. 2, 74J a.,

419.

/"am st. m. farnkraut 164.

farniman st. v. vernehmen 60,

75, 148'o, 2872, 380 a.l, 383 a.

färon sw. v. nachstellen 1204
,

409 a. 3, 410, 414 a. 2.

farrädan st. v. verraten 84 J
, 1 64.

farrakan st. v. v e r 1 e u g n e n 47 c a.,

52* u.a. 2, 115 a. 2, 148™, 167,

168, 228, 379 a. 1 u. 2, 383 a.,

396 a. 4.

farsaldun s. farsellian.

farsehanst.v. erblicken 115a. 2,

148">, 261, 287', 2953, 379 a.l.

farselian sw. v. binden, um-
stricken 148^,379 a.l, 406a. 3.

farsellian sw. v. verkaufen 45,
148io, 344«. 11.

farskuldian sw. v. verwirken
228, 406 a.l.

farskundian sw.v. aufhetzen
406 a. 3.

farslindan st. v. verschlingen
391 a.l.

farslitan st. v. v e r s c h 1 e i s s e n

,

zerreissen 287 1
.

farspildian sw. v. z e r s t ö r e n 148 10
.

farsökian sw. v. untersuchen
148»>, 196.

farstelan st. v. wegstehlen 1 1

7

i)
.

farswepan st. v. verscheuchen
400 a. 1 u. 2.

farswerian sw. v. falsch schwö-
ren 53s

148io, 383a., 396 a.l.

farswindan st. v. verschwinden
148'°.

farterian sw. v. vernichten 405

a.l.

farungo adv. plötzlich 357.

farwandlon sw. v. verwandeln
228.

farwardon sw. v. regieren 1 302 .

farwerdan st. v. verderben,
umkommen 287*.

farwerkon sw.v. schlecht han-
deln 148io.

farwirkian sw. v. verwirken 262.

farwitan an. v. refl. verstand
haben 416.

farwurht st. f. ü b e 1 1 a t 134, 148 1».

faßt adj. fest, stark 45, 164,344

a. 4 u. 10, 354.

fasta sw. f. fastenzeit 164, 205,

228, 336.

fasto adv. fest, sehr, recht 357.

fastnon sw. v. befestigen 1 38,

383, 384, 409 a, 3.

fastunnia st. f. fasten 131, 205,

309 u. a. 4.

fat st. n. fass, gefäss 115, 299.

federst, m. fieber 84 a., 163^, 224.

fedara sw. f. fe d e r , flösse 1 332
,

164, 176«, 228, 336.

fedarhamo sw.m . fe d e r k 1 e i d 331

.
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fedarbeddi st. n. fe d e r b e 1 1 4 64,

476.

fedema st. f. abgäbe (für eichel-

mast der schweine) 284.

fegi adj. dem tode verfallen
89, 444 a. 2, 344a. 40, 346a.6u.7,

347.

fegni s. fekni.

fegon sw. v. reinigen 1 204
, 409

a. 2, 440.

feh adj. bunt, geschmückt
344 a. 9.

fehmia s. femia.

fehtan st. v. fechten 464, 393 a. 4.

fehu st. n. vi e h 652 u.a. 4, 445, 264,

297 a. 4, 329.

fehugiri sw. f. habgier 342*.

fehulik adj. für das vi eh be-

stimmt 264.

fehüs st. n. Viehhof 652 u. a. 4 u. 2,

464, 228, 264.

fekanako adv. hinterlistiger-
weise 4331, 228.

fekni adj. h i n t e r 1 i s t i g 4331, 237,

346 a. 4 u. 6, 347.

feld st. m. feld 464, 282, 297 a. 3,

5 u. 8, 325.

feldesil st.m. wilder e s e 1 54, 276.

feldhon st. n. fe 1 d h u h n 464.

feldpereth st. n. a c k e r p f e r d 4372
,

276.

felga sw. f. feige 335 a. 4, 336.

felgian sw. v. jem. etw. beile-

gen, anheften 46, 406 a. 2.

felik s. fehulik.

felis st.m. fels, stein 54, 446,

298.

fellian sw. v. fällen 46, 406 a. 4

.

femia sw. f. j u n g f r a u 933
, 264 a. 4

.

fenari st.m. fahnenträger 302.

/eni s. fenni.

fenikel st.m. fenchel 464.

fenilik adj . sumpfig 243 a. 2.

fenni, feni st. n. fenn 497, 243 a. 2.

/er- s. far-.

fer(a)h st. n. leben, seele 58,

65 a. 4, 434, 490, 264, 265, 299,

329.

feraht adj. weise, klug 434, 435,

263 a. 4 , 344 a. 4 u. 40, 350 a. 5.

ferahtliko adv. weise 58, 263a. 4,

357 a.

f(e)rebil- st.m. frevel 434.

f(e)rebilhed st. f. bosheit 4332.

ferdel, ferdedel st. m. viertel 404
a. 4, 437 1

.

fergon sw. v. fordern 242, 2871,

409 a. 3.

ferian sw. v. schiffen 405 a. 4.

ferkal st. (m.) riegel 4331.

fern st. n. infernum, hölle
44«, 56.

fern adj . alt 344 a. 6.

ferndalu st. n. pl. tiefen der
hölle 58, 297 a. 6*.

ferran(a)adv. von fern 444 ',442,

499 u. a. 2.

ferristo adj. sup. weitest, ent-
ferntest 354.

fersin junge kuh, färse 44«.

ferskang, fersking, ferskung s.

frisking.

festian sw. v. befestigen 46,

406 a. 3.

feteros st. m. pl. fesseln 56 a. 4,

446, 302 a. 4.

fiand s. fiond.

fiar s. fiwar.

fidan s. ßndan.

fif num. fünf 85*, 207, 244, 229,

3591

fifaldra sw. f. Schmetterling
53*, 4203, 330 a. 5, 334, 335 a. 5.

fijfold adj. fünffach 53*, 444,

344 a. 6, 3642.

fiftig num. fünfzig 437 3
, 469«,

256 a. 4*, 3596
.

fifto num. fünfte 273, 350 a. 4,

360.

fiftohalf num. viereinhalb 364 4
.

figa sw. f. feige 85e
, 335 a. 5.

fihu, fihus s. /ie/iw, fehus.

fikböna st. sw. f. 1 u p i n e 96.

fillian sw. v. geissein, schin-
den 64^ 406 a. 3.

/i£^ st. m. täufling 297 a. 6«.
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filier st. m. Wolldecke 297 a. 6«.

fUu adj.u. adv. viel 652 , 115«. 2,

164, 228, 349.

findan, fidan st. v. finden 672
,

85*, 115 a. 4, 176«.«, 211, 214 u.a.,

283 u.a, 294 a., 295*, 378, 379 a.

lu.6, 382 a.l, 383, 391 a. 1 u. 5.

fingar st. m. finger 298.

finistar st. n. finsternis 134.

finislri st. f. dass. 134, 196, 311 a. 2,

312«.

finko sw. m. fink 164.

fiond st. m. feind 85« u. a. 3, 104

a.l, 338a.

fior s. fiwar.

fioreto num. vierte 104 a. 1, 176«,

350 a.l, 360.

fira st. f. fe i e r t a g 85«.

firi(h)os st. m. pl menschen 134,

190, 261, 297 a. 8, 302 a. 2.

firina st. f. frevel(tat) 1292,146,

308.

firinwerk st. n. dass. 78 a. 2.

firion sw. v. feiern, nichts tun
84*, 85«, 490 a. 3.

firiwit st. n. wissbegier, neu-
gier 303.

firon sw. v. feiern, müssig
gehn 84*, 164, 379 a.l.

firsio s. farsehan.

first st. m. first 319 a. 3, 322.

fisk st. m. fisch 64«, 164,167,179,

228, 240, 297 a. 6«.

fiskari st. m. fisch er 1242, 302.

ftskon sw. v. fischen 409 a. 3.

fiterios st. m. pl. fesseln 56 a. 4,

64«.

filü-(föt) st.m. w e i s s fu s s (p fe r d)

64«.

fiuhta sw. f. f i c h t e 263, 335 a. 5.

fiuhti adj . f i c h t e n 346 a. 6.

fiuhtia st. f. fichte 103, 263, 309.

fiund s. fiond.

fiundskepi st.m. feindschaft 167.

fiur st. n. feuer 103 a. 5, 164,

297 a. 2.

fiurpanna sw. f. f e u e r p fa n n e

336.

fi(u)war, fior, fiar nnm. vier 104

a. 1, 188, 344 a. 11, 359*.

fiwartig num. vierzig 104 a. 1,

1373, 3596.

flada sw. f. fladen, kuchenl76.
flaska sw. f. flasche 179, 240,

335 a.l.

flasse s. flaska.

fledarmüs st. f. fledermaus 164,

176, 228.

flege s. flioga.

flehon sw. v. flehen, schmei-
cheln 89, 261, 351 a.3, 409 a. 3.

flehtan st. v. flechten 64«, 263

a.2, 272 a. 3, 351 a. 5, 379 a. 2,

381a., 393 a.l.

flesk st. n. fleisch 89, 167, 179,

240.

fleskgahala st. f. g a b e 1 223 a.

fleskmongari st. m. f 1 e i s c h e r 228,

240, 302.

fleskarna < fleskskranna st. f.

fleisch sehr anne, fleisch-

bank 109, 179, 228, 240.

fiel st. n. diele 46, 303.

fiel, fliol st.m. fliess, fluss 114

a.l, 297 a. 8, 330 a. 6.

fletti st. n. diele 271.

flioga (sw.)f. fliege 104a. 1, 335

a. 5.

fliogan st. v. fliegen 2952 .

fliohan st. v. fliehen 265, 388 a. 1

.

fliolan st. v. fHessen 103, 104a.

1, 287 2
, 388 a.l.

flil st.m. streit, kämpf 85«.

flilan st. v. sich bemühen 388

a.l.

flöd st. n. flut 86, 115, 276, 325

u. a.l, 328, 366a. 10.

flökan st. v. fluchen 86, 196,380,

402 a. 1 u. 2.

flölon sw. v. schwimmen 1204
,

379 a, 3, 409 a. 3.

fludil st. (m.) flösse 176.

flugi st.m. flug 314a. 3.

fluhtig adj. flüchtig 72, 1203,

241, 350 a. 5.

fluti st.m. flüssigkeit 315.
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föder st. n. fuder 176, 228.

födi s. fädi.

födian sw. v. erzeugen; er n ä h-

ren 2752, 406a.lu.6.

fogal s. fugal.

foqat st. m. vogt, advokat 266.

fogatsküling st. m. vogtschil-
ling 179, 215, 240.

fögian sw. v. fügen 406 a. 3.

fohs, vos st. m. fuchs 70, 72 a. 1,

164, 264.

folda st. sw. f. erde 70 a. 2, 73,

308 u.a. 1.

folgon sw. v. folgen 2871, 37^
379 a. 9, 409 a. 3, 410, 414 a. 2.

/» st.n. volk 167, 228.

folkskepi st. n. volk 56 a. 3, 235,

318.

folktogo sw. m. herzog 330 a. 4,

331.

folmos st. m. pl. hände 297 a. 8.

folo sw. m. fohlen 331.

fon s. fan.

for, far, fora praep. vor, wegen
148'<>.

for- s. far-.

föra st. f. fahrt, führe 86 a. 2.

forabodo sw. m. vorbote 148 10
.

forahurgi st. n. v r s t a d t (ausser-

halb der burgmauer) 148 10
.

foraferdio sw. m . Vorgänger,
erster 148'o, 332.

for(a)ht adj .furchtsam, bange
134.

forahüra st. f. miete 148 10
.

foran adv. vorn 117 s

, 357.

forasago sw. m. Weissager 148 10
,

331.

forasprekan st. v. zuvor spre-

chen 148 10
.

forawerk st.n. vor werk 148 10
,

297 a. 8.

ford st. m. fürt 70, 330a. 6.

ford adv. vor, vorwärts, fort

70a. 2, 177*-^ u.a., 287 1-3,V\

fordir s. furdiro.

fordwardes adv. vorwärts, wei-
ter 52«, 2875, 357.

fordwerd adv. fortan, ferner
52«.

forhta st. f. furcht 70 a. % 263 u.

a. 2, 307a.2u.3.

forhtian sw. v. fürchten 70 a. 2,

71, 1292, 262, 263 u.a. 2, 2871,

406 a. 2,3 u. 5, 409 a. 3.

forhton sw. v. dass. 70 a. 2, 409 a. 3.

förian st. v. führen 406 ct. 1

.

formeda st. f. pacht 84«, 148'°.

formo adj., num. der erste 356,

360, 361 3
.

formon sw. v. fördern, helfen
409 a. 3.

forst st. m. for st 70.

forstambaht st. n. f r s t a m t 205,

221, 263 a. 2.

forstpenning st. m . h 1 z s t e u e r

297 a. 6«.

förunga st. f. unterhalt 86 a. 2,

131.

vos s. fohs.

föst(er)mödar st. f. w e h em u 1 1 er

337 a. 2.

föt st. m. fu s s 86 a. 2, 87, 164, 228,

3391.

fötskamel st. m. fussschemel
1291a.

frä s. fra(h)o.

frabal adj. übermütig 135.

frabüliko adv. hartnäckig 49.

frägon, fragan sw. v. fragen Uli
u. a. 2, 379 a. 4, 382 a. 2, 409 a. 3,

410.

fra(h)o, frö, frä adj. froh 96,191,

3482.

fräho, frö,fröho,fröiosw.m. herr
96 u.a. 4, 97, 98, 118', 188 a.l,

261 a.l, 330 a. 2—4, 331 a. 2.

frahmöd adj. frohgemut 3482 .

fram adv. hervor, vorwärts,
weg 164, 228.

fräno s. fröno.

fränisko s. frönisko.

frataha st. f. z i e r r a t , schmuck
190, 261 a.l, 310.

fratahon sw. v. zieren, schmüc-
ken 261 a.l, 276, 384, 409 a. 3.
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fredi adj . abtrünnig, flüchtig

350 a. 5.

fredig adj. dass. 176«.

fredu s. fridu.

fregnan st. v. fragen 385, 393

u. a. 1.

frehti st. f. verdienst 311 a. 1

.

frek adj. sparsam 346 a. 1, 347.

frekni s. frökni.

fremidi adj. fremd 46, 126, 135,

146, 176«.*, 346 a. 4, 347.

fremmeri adj. tätig 302.

fremmian sw. v. vollbringen,
machen, tun 113, 118% 404.

fresa sw.f. gefahr 89, 335a. 5 u. 7.

freson sw. v. gefährden 409 a. 3.

fretan st. fressen 64', 395a. 1

u.3.

fri adj. frei 68«, 85', 197.

fri st.n. weib 68«, 85', 197, 261

a.l, 303.

fridon sw. v. schützen 1 76«> *,

276, 384, 409 a. fc

/Wdte st. m. friede 15«, 64«, 115

u.a. 2, 176«>M, 326.

fridubarn st. n. friedenskind
176*.'.

fridusamo adv. friedlich 357 a.

friling st. m. freier mann 85«.

friohon, -an sw. v. lieben 1204
,

261 a.l, 409 o,3, 41 0.

frisking, frissing st. m. fri sch-

ling 15«, 66, 109, 1292, 156, 164,

200, 228, 240, 297 a. 6«.

friudil, st. m. buhle 103, 176.

friund st. m. freund 68«, 108,

114 a.l, 338 u.a.

friundlik adj. freundlich 344

a. 11.

friimdskepi st. m. freundschaft
278, 318.

frö s. fraho u. fräho.

fröbra st. f. trost 163<*, 224, 307

a. 3. 308.

frobrian sw. v. trösten 86 a. 1

,

163*, 224, 406 a. 3.

fröd adj. alt, lebenserfahren
344 a. 4.

frödon sw. v. altern 276, 383,

409 a. 3.

frohinessi st. f. freu de 261, 311

a.l.

froho s. fräho.

fröio s. fräho.

frökni. frekni adj., frökno adv.

kühn 16', 86 a.l, 87 a., 357 a.

froma s. frurna.

frömöd adj. — frahmöd 3482.

/röno adj. indekl. herrschaft-
lich, des Herren 96, 164,

228, 331 a. 2.

frönisko adv. herrlich 96, 1292,

357.

frönoskat st. m. h e r r s c h a f 1 1 i-

che Steuer 2711.

froskilini st.n. fröschchen 1291.

240.

früa sw.f. fr au 88, 98, 335 a. 2,

336.

/V-Mfa st. f. fru cht 73 u. a. 1, 320.

fruma st. f. nutzen, vorteil
16*, 73 a. 3, 75u.a., U4a.l,130*,
307 a. 3 u. 5.

frummian sw. v. fördern, voll-
bringen 206, 272, 2872, 379 a.

5u. 9, 384, 405 u. a.l.

fugal, fugul st. m. vogel 73 a. 3,

76 a.l, 1332, 156, 298 a. 3.

fugüari st. m. Vogelfänger 73

a. 3, 76 a. 1.

fugulklobo sw. m. vogel falle 73

a. 3, 76 a.l, 331.

fugulkorf st. m. vogel korb 76

a.l.

fugulkrüd st.n. vogel kraut 76

a. 1.

/%&£ adj. feucht 263.

fühtian sw. v. befeuchten, net-

zen 263, 406 a. 3.

fühtida st. f. feucht igkeit 308.

/W st.n. becher 76a. 1.

ful adj. voll 76 a.l, 228.

fulgangan st. v. folgen; sorgen
für 379 a. 6, 424.

fülida st. f. fäulnis 1292
.

fulin st.n. füllen 72, 129 1
.
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füllest, fullist st. f. hilfe, Unter-
stützung 112a.l, 137«, 164,

228, 322.

fullesti st. m. dass. 128, 137'.

fullestian, fullistian sw. v. hilfe

leisten 1185, 379 a. 6, 406 a. 3.

fullian sw. v. fü 1 1 e n 276, 409 a. 3.

fullon sw. v. erfüllen, bestäti-
t i g e n 409 a. 3.

funclon sw. v. vorwärts gehen
409 a. 3.

jfw s. for.

für- präf. 148 10
s. far-, furi-,

furbian sw. v. reinigen, glät-

ten 72, 134, 406 a. 3.

furdiro, fordro adj. komp. grös-
ser; vorfahr 70 a. 2, 72 u. a. 1

,

129*, 139, 176, 176M, 330 a. 5,

353, 356.

furdor adv. weiter, für der
1302, 176«, s 356, 358, 407.

furhlang st. m. ein längenmass
265.

furhnia st. f. fo r e 1 1 e 309 a. 1

.

furi praep. vor 148 10
.

furi- praef. 148 10
.

furi adv. vor (aus) 72, 148'«, 356.

furia st. f. fö h r e 261, 309 u. a. 5.

furibodo sw. m. böte 120 3
, 330 a. 2.

furiburdig adj . enthaltsam;
verschnitten 344 a. 9.

furifangon sw. v. zuvorkommen
148io.

furifenari st. m. fahnen träger
148»o.

furikelli st. n. v o r h a 1 1 e , v e s t i-

bulum 148>o.

furisago s. forasago.

furisto num. adj., erste, vor-
nehmste 72, 78, 114 a. 1, 1292,

344 a. 6, 354, 356, 360.

furka st. f. fo r k e
,
(m i s t) g a b e 1

;

winde 76 a. 2, 167.

fwmi st. m. plötze 302.

fumia s. furhnia.

füs adj. geneigt 74*, 88.

füsian sw. v. streben nach etw.
88a.l, 383, 406 a. 3.

ga-, gi-, ge-, i- praef. 148 11
, vgl.

gi-.

ga, gö, gao, gau st. m. gau 96 a.

2. 100, 191 a.

gaba st. f. gäbe 153.

gaduling st. m. verwandter 297

a. 6«, 298.

gafal st. f. gabel 1332, 224a, 298

a. 1, 309 a. 5.

gägal st. m. (n.) gaumen 133 1

,

242.

gähun, gähon adv. schnell 357.

gaihwedar s. gihwedar.

galgo sw. m. galgen 242.

galileisk adj. gali leisen 1292
,

167.

galm st. m. schall, lärm; echo
242.

galpon sw. v. sich rühmen 161,

379 a. 9, 409 a. 3.

gambra st. f. zins 162, 202, 219.

gän, gangan st. v. gehen 8 a. 3,

47«, 56 a. 2, 81 a.l, 84* u. a. 2,

177*, 213, 242, 261, 287^, 351 a.

3, 376, 379 a. 5, 380 a. 1 u. 2, 382

a.l, 398 und a.l, a. 3 u. 4, 424.

garba sw. f. garbe 130 2
, 163^,

335 a. 6, 336.

gard st. m. feld, grundstück,
pl. wohnung 297 a. 8.

gardari st. m. gärtner 46a. 3,

1242, 302.

gardo sw. m. garten 331.

garnthräd st. m. gewebefaden
13«.

garu adj. bereit, fertig 10, 47«,

115, 188, 190, 191, 3481 u.2
?
357.

garwian s. gerwian.

gas, gös st. f. gans 51, 214.

gast st. m. gast 47«, 113, 319 a. 1,

320.

gast, gsest s. gest.

gastluomi adj. gastfrei 112a. 1,

346 a. 6.

gastseit, gestseli st. m. gastzim-
mer, Speisesaal 47 c

, 245.



WÖRTERVERZEICHNIS. 303

ge- präf. s. gi-.

geh M4522 statt ef ; s.d.

geba, giba, gifa st. f. gäbe, g e-

schenk, gnade 59. 65*2 u.a. 4,

444', 444, 445, 430', 453, 463« a.

2, 225 a, 245, 307 und a. 2 u. 5.

ygeban st. m. meer 204.
'

2geban st. v. geben 56,59, 63, 64c
,

65', 84, 82 u.a. 4, 83, 4477 u.9,

453, 463*, 466, 477^, 223, 227 u.

a.4, 245, 246, 287**-«, 379 a. 9,

383 a., 395 u. a. 4 u. 3.

gebill s. gibilla.

gebon sw. v. (be-)schenken 403

a., 409 a. 2.

aed st. f. mangel 490 u. a. 2, 340.

gedisan, gedisarn, getisarn st. n.

hacke 494.

gedan st. v. gäten 494, 383 a.,

395 a. 4.

geder (eig. iodar) st. n., nur im pl.

gederu\t euter 406 a. 4, 476, 494,

297 a. 8, 299.

geth konj. auch 477*, 287'.

geginward, geginwerd adj . gegen-
wärtig 52«, 272 a. 2, 277.

geginwardi st. f. gegenwart 94*,

2543, 342«.

gegnungo adv. offenbar, offen
446 a., 357.

gehan st. v. sagen, bekennen
65', 403 a. 6, 494, 243, 249 u.a.,

264, 379 a. 4, 395a.4u.4.
gein- s. gegin-,

geisal s. gisal.

gel adj. lustig 89.

gela s. gelu.

geld st. n. lohn; opfer 245, 297

a. 3.

geldan st. v. zahlen, entrich-
ten 64' u. a., \\1\ 177*, 243, 245,

2872 u.6
}
379 a. 3, 392 a. 4.

gelmödig adj. übermütig 344

a.40.

gelowo s. (/efot.

gelofaro, gelefaro st. f. gelbsuch t

4442, 114«. 2, 445 a. 3.

gelp st. m. höhn 59.

gelu adj. gelb 434, 490, 245, 344

a.40, 3481 u. 2.

ger s. jar.

ger(a)sdag s. järsdag.

gerdia sw. f. g e r t e 309 a. 6, 336.

gerdin adj . aus gerten ge-

macht 46.

gernian s. girnian.

gernihed st. f. e r g e b e n h e i t 246.

gern adj. begehrend 430', 353.

gerno adv. gern, willig 444.

geron sw. v. begehren 287 \ 409

a.2.

gersta sw.f. g e r s t e 56, 335 a. 2, 336.

gerstin, girstin adj . aus gerste
bereitet 66, 429 1

, 499a. 4,

245, 344 a. 5, 359*.

gerwian, garwian, girwian sw. v.

bereiten, zurüsten 47 a., 54,

429 2
, 434, 490, 406 a. 2 u. 5.

gesan st. v. gähren 494.

gescon sw. v. den mund öffnen
245, 379 a. 4.

gest st. m. geist 8 a. 3, 48, 89,

932 u. 3.

gestseli s. gastseli.

gestllc adj. geistig 89, 92a.

get sw. f.'geiss 89, 245, 340.

getfugal st. m. merle 73 a. 3, 76

a. 4, 456, 297 a. 6«.

gethirdi st. m. g e i s s h i r t 54, 302.

getisa(r)n s. gedisa(r)n.

ghistlic s. gestllc.

gi, ge pron. pers. ihr 63, 106 u.a.

4, 245, 362.

giärundian sw. v. verrichten,
ausrichten 495, 409 a. 3.

giba, gifa s. geba.

gibäri st. n. gebahren 83.

gibärian, gibärion sw. v. sich be-

nehmen 83, 420*, i48n, 177^

495, 2872 u 6
?
406 a. 3, 409 a. 3.

gibäritha st. f. gebärde 308.

gibed st. n. gebet 245.

gibeddio sw. m. bettgenosse 46,

275'.

gibeldian sw. v. wagen; ermu-
tigen 406 a. 4

.
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gibenkio sw.m. bankgenosse 332.

giberan st. v. gebären 16a , 71,

128 a., 148", 344 a. 10, 383 a.

gibetiron sw. v. (ver)bessern 135.

gibldan st. v. erleben, e r fa h re n

272 a. 2.

gibütig adj . verliehen, be-

schert 64^ 146, 176*«-«, 256 a.

2, 280.

gibilla sw. f. s c h ä d e 1 64c a.

gibiodan st. v. gebieten 97 a.,

98, 117', 148", 2871 u.2, 383 a.

gibod st. n. gebot 148 11
.

gibodskipi st. n. gebot, befehl

318 u. a. 1.

gibögiandelik adj. biegsam 344

a. 11.

giboht s. buggean.

giböknian sw. v. bezeichnen 98.

a#>6£ s. bötian.

gibötian sw. v. büssen 86, 380.

gibrädan st. v. braten 84 a.

gibrengian sw. v. bringen, füh-

r e n 256 a. 3.

gibreuwan st. v. brauen 106 u.

a. 2.

gibrödar sw.m. pl. gebrüder 128,

176*, 337u.a.l.

gibudli st. n. wohnung 113 a. 1,

148", 304.

gibür st. m. nachbar 148", 169«,

244, 245.

giburd st. f. geburt 152, 321a. 1,

322 u.a. 1.

giburian sw. v. sich zutragen
405 u.a. 1.

gibürilik adj . gebührend 148 n
,

249, 258 a., 344 a. 8.

gidar s. gidurran.

gidön an. v. tun, machen 86 a.

2 u. 3, 382 a. 2, 423 a. 6.

gidorsta s. gidurran.

gidraaan st. v. tragen, bringen
297 a. 3.

gidrög st. n. vision 70 a. 1.

gidurran an. v. wagen, sich
getrauen 113a. 1, 148 11

, 382

a. 3, 418.

githäht st. f. sinn, denkung s-

art 113 a. 1, 263a. 2, 322.

githakolon sw. v. streicheln 2792
.

githanko sw.m. gedanke 167,

331.

githehsmian sw. v. säuern 91

.

githengian sw. v. vollbringen
215, 241.

githiggian sw.v. annehmen 129 2
,

406 a. 5.

githigan ptc.-adj. gediegen 115

a. 2, 344 a. 6, 383 a., 388 a. 4.

githikni st. n. k r i e g e r s c h a r 64c
,

148".

githingi st. n. fürsprache 113

a.l, 304.

githiöbon sw.v. stehlen 104a. 1.

githionon sw. v. dienen, verdie-
nen 379 a. 7, 380.

githiudo adv. geziemend 103.

githolon sw. v. leiden, dulden
71, 213, 379 a. 7, 380.

githröon sw. v. bedrohen 409 a. 3.

githuld st. f. geduld 322.

githungan ptc.-adj. tüchtig 74a
,

1179, 379 a. 5, 383 a., 388 a. 4.

githwing st.n. zwang, bedräng-
nis 157.

gienon sw.v. einigen 409 a. 3.

giegnon, gieknon sw. v. sich zu

eigen machen 409 a. 3.

gifähan st. v. ergreifen, erfas-

sen 2872, 379 a. 5.

gifagiritha st. f. schmuck 49,

1332, 135.

gifehon sw.v. erfreuen; bega-
ben, ausstatten 409 a. 3.

gifildi st.n. gefilde 245, 304.

gißihan st. v. bo sanft igen 261,

2871 u.2
?
388 a.l.

gifliohan st. v. fliehen 104a. 1,

261, 379 a. 5.

gifögitha sw. f. zusammenfü-
gung 176, 335 a. 5.

gifölian sw. v. wahrnehmen
406 a. 1.

gifrägi&d}. bekannt, berühmt
347.
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gifregnan st. v. erfahren 73 a. 3.

gifröbrean sw. v. trösten 224.

gifrognun s. gifregnan.

gifrummian sw. v. vollbringen
78, 126, 211, 2872.

gifullestian sw. v. h e 1 f e n 148",

379 a. 6.

gifullian — gifullon sw. v. erfül-

len 1185, 406 a. 1.

gigaruwi, gigar(i)wi st.n. ausrüs-
t u n g , k 1 e i d u n g 46 a. 3, 47 a.,

134.

gigedenon s. gedan.

gigengi st. m. reihe 304.

gigeriwian = gerwian 380.

gigirn(e)an sw. v. erreichen,
erlangen Q6, 404 a. 1, 406 a. 3.

gigrundian sw. v. ergründen
148", 249.

girnean, gernean sw. v. begehren
66.

gihadd s. hebbian.

gihäfdade s. höfdon.

gihauwan st. v. hauen 106, 193.

gihebbian st. v. erheben 16c>^,

86 a. 1.

gihelian sw. v. heilen 111 a. 2,

379 a. 5, 406 a. 1.

gihengitha st. f. bei fall 148".

giherod ptc.-adj. von hohem
ränge, vornehm 258.

gihetan st. v. versprechen 84«.

giheu s. gihauwan.

gihhvian sw. v. verheiraten 85^.

gihlunn st.n. gelöse 148 11
,
259.

gihnegian sw. v. sich neigen 344

a. 11.

gihöbin s. gihebbian.

gihönian sw. v. schänden 148",

380 a. 1.

gihörian sw. v. (an)hören 143,

148", 258, 272 a. 2, 382 a. 2.

gihöritha st. f. anhörung 130'2
,

307 a. 5. 335 a. 6.

gihrörian sw. v. bewegen, rüh-
ren 406 a. 3.

gihthüra st. f. z i n s , abgäbe 231

.

gihu s. gehan.

gihugd st. f. denk vermögen
,

gedächtnis, denkweise 72,

322.

gihugdigon, gihuddigon sw. v. g e-

denken 254, 409 a. 3.

gihuggian sw. v. (ge) denken 70

a2, 379 a. 4, 414 a. 1.

gihungrian sw.v. hungern 406a. 3.

gihwe, gihwat pron. indef. jeder,
jedes 373*.

gihwethar pron. indef. jeder von
beiden 148", 373/.

gihiverban st. v. sich wohin be-

geben, wenden 157, 259.

gihiverbian sw. v. wegkehren,
wegheben, wegdrängen
134, 259, 406 a. 2.

gihwilik pron. indef. jeder 115,

167, 201 a. 1, 234, 235, 237, 259,

344 a. 5 u. 6, 373;/.

gihwitskepi s. giwitskepi.

giirrian sw. v. ärgern, stören
380 a.l.

gikilla st. f. eiszapfen 148", 249.

gikiosan st. v. erwählen 148",

382 a. 1.

giküdian sw. v. verkünden 275'2

a., 284.

gikund st. f. kraft, keimkraft
322 a. 3.

gikunnon sw.v. kennen lernen
409 a. 3.

gilabon sw.v. laben 1204
, 379a.

7, 410.

gilagu st. n. pl. Schicksal, los

299 a.l.

güendi st.n. gelände, gefilde
304.

gilerid ptc.-adj. gelehrt 148 11
.

gilik adj. gleich 168, 237, 354.

giliko adv. gleicherweise; so-

gleich 148", 357.

giliknissi st. f. b i 1 d
, g e s t a 1 1 135,

167, 312*.

gilind st. n. um f r i e d i g u n g 148 11
.

gilöbian sw.v. glauben 163M,

175, 223, 225, 279' a., 287*, 379

a.lu. 2, 406 a. 1, 412.

20



306 WÖRTERVERZEICHNIS.

gilöbo sw. m. glaube 163a , 330a.

3u.4, 331.

gilustian sw.v. gelüsten 177 c
,

277, 2874.

gimagoda s. makon.

gimahlian sw. v. sprechen, re-

den 79, 261, 281, 406 a.l.

gimako sw. m. genösse 331

.

gimälon s. gimahlian.

gimanon'sw.w gemahnen 13a
.

gimärian sw. v. bekannt ma-
chen 249.

gimarkon sw. v. bestimmen 409

a. 3.

gimehlida sw. f. g a 1 1 i n 48 a. 1

,

336.

gimentha sw. f., gimentho sw. m.

gemein schaft 143, 176«, 249,

331.

gimeni adj. allgemein 89, 148 11
.

gimeritha st. f. band 146.

gimerkian sw. v. angliedern
148 11

, 245, 249, 273, 384 a. 1.

girrtet st. n. m a s s 303.

gimüthi, gimundi st. n. mündung
74*, 148 11

, 214a., 245, 249, 283

u. a., 304.

gimundiling st. m. hörige 148n
,

246.

ginäda st. f. gnade, milde 111

a. 2, 148 11
, 245.

ginädig adj. gnädig 176rt<M.

ginädon sw. v. gnädig sein 409

a. 3.

ginan st. v. klaffen, gähnen
120*, 174, 245, 351a. 3, 381a.,

388 a. 1.

ginegindun s. gihnegian.

ginesan st. v. genesen 153,288a.,

395 a. 1 u. 3.

ginist st. f. e r r e 1 1 u n g 322.

giniudon sw. v. geniessen, sich

erfreuen 104a.lu.3, 120*, 409

a. 3, 410.

ginög adj . genug 256 a. 1«, 344

a.12, 346 a. 1, 347.

ginöt st. m. genösse 297 a. 6a .

aio s. io.

-giöfda s. vngiövid.

gionsta s. giunnan.

giotan st. v. g i e s s e n 97, 388 a. 1

.

giowiht s. iowiht.

gipäpi st. n. g e i s 1 1 i c h k e i t 223.

giquedan st. v. aussprechen,
verkünden 176*, 272 a. 2.

a?r st. m. geier 85 a.

girädan st. v. (eine sache) vor-

sehen 84 a. 4, 399 a. 2.

girädi st. n. vorteil 304.

giräth st. (n.) (weibliche) aus-

steuer 148 11
, 297 a. 6*.

giredi s. girädan.

girehtnissi st. f. gerechtigkeit,
gnade 312c

.

girekon sw. v. hinleitenl 67, 409

a.2.

girennian sw. v. zum gerinnen
bringen 379a. 1.

giri sw. f. gier 64c
.

giritha st. f. b e g i e r d e 64c
.

girigon sw.v. zusammenbinden
169, 383 a.

girisan st. v. ziemen 177c
, 277,

2873.

giriumi st. n. s a n d a 1 e 304.

girnean sw. v. begehren 406

a. 3.

girunnian sw. v. zusammenlau-
fen, gerinnen 405a. 1.

gisagd s. seggian.

gisal st. m. geisel 91, 133 1 u. a.,

298 u. a. 3.

gisäwe s. gisehan.

giseggian sw.v. sagen, verkün-
den 380, 414 a.4.

gisehan st. v. sehen, zusehen
58a. 2, 65', 113a.l, 115 a.2, 116,

170, 186*, 1 88, 249 a., 261 , 287^ «• 2,

379 a. 1 u. 5, 382 a. 3, 395 a. 2.

gisellian sw. v. übergeben 384.

gisetida st. f. g e s e t z , e r 1 a s s

146, 308.

gisettimo s. settian.

gisiaha s. gisehan.

gisidon sw.v. zufügen, antun
272 a. 2.
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gisith st. m. b e g 1 e i t e r , dienst-
mann 67'2

, 1205, 176«, 177«, 214,

287 2
, 297 a. 6« u. 8.

gisidi st. n. gefolge 67 2
, 148 11

,

176«**, 280, 301 a.l, 304.

gisithskepi st. n. ge folgschaft
,

ehe 85*, 177 a., 287 2
, 318 u. a. 2.

gisiht st. f. g e s i c h t 322.

gisiun st. n. g e s i c h t , äuge 103

a.3, 321 a.l, 322.

giskaft st. f. s c h ö p fu n g 218, 231,

322.

giskap st. n. (nur im pl.) Schick-
sal 115 a. 2, 217, 240, 297 a. 6*.

gisketh st. n. b e s c h e i d 177 a., 287'2
.

giskerian sw. v. zuweisen 167.

giskerpian sw. v. s c h ä r f e n 167.

gisköhi st. n. schuhzeug, ein
paar schuhe 86a. 1, 113a. 1,

148 11
, 304.

giskot st. n. Steuer, abgäbe
148 11

.

giskregi st. n. g e s c h r e i 89.

giskuldian sw. v. schulden 177«",

287«, 406 a . 3.

giskundian sw. v. reizen, ant-

reiben 406 a. 3.

gislahan st. v. (e r) s c h 1 a g e n 119-,

148 11
.

gismidi st. n. metall 85«, 176, 304.

gisön(i)an sw. v. versöhnen 10,

86 a. 2, 196, 404 a. 1.

gispanan st. v. a n t r e i b e n 86 a. 1.

gispanst st. f. Verlockung 322.

gisprekan st. v. sprechen, re-

den 58 a. 2, 394 a. 3.

gistän st. v. stehen 425.

gistülian sw. stillen, beruhi-
gen 406 a. 2.

gistridi st. n. streit 2954
, 304.

gistriuni st. n. schätz 304.

gistriunian sw. v. schmücken,
putzen 406 a. 3.

gisustridi st. n. g e s c h w i s t e r 61

,

189, 304.

giswäsi adj. verbündet 82, 113

a.l, 148n , 249, 344 a. 9. '

giswässcara st. f. Vorrecht 148 11
.

giswerk st. n. schwarzes g e-

wölk 134.

giswester st. f. g e s c hw i s t e r 61

,

128, 337 u. a. 2.

giswikan st. v. im s t i c h e las-

sen 148 11
, 177«; 287^-6, 379 a. 6.

giswilon sw. v. schwielig wer-
den 409 a. 2.

git s. gi.

gital adj. behende 344 a. 5.

gital st. n. zahl 299.

gitellian sw. v. zählen, er-

zählen 201.

giteman st. v. ziemen 60, 394 a. 1.

gitidi st. n. (g e b e t s-) z e i t 304.

gitiuht 1. gitiug st. m. (?) ausr
gäbe 103.

gitiunian sw. v. schädigen, bö-

ses tun 406 a. 3.

gitögian sw. v. zeigen 148 7
.

gitö st. n. gerät 148 11
, 305.

gitriuwid ptc.-adj . verbündet
406 a. 3.

gitriion, gitröon sw. v. vertrauen
17, 88 a. 2, 379 a.l, 409 a. 3.

gitwiso sw.m. z w i 1 1 i n g 1203
, 148 11

,

249, 330 a. 5.

giu, giuhu s. gehan.

giü s. jü.

giua s. iuwa.

giunnan an. v. gönnen 70 a. 2,

74* a., 418.

giwädi st. n. kleidung, gewand
83, 112 a.l, 148 11

, 174, 196, 272

a. 3, 301 a. 1 u. 4, 304.

giwahan st. v. zur spräche
bringen, erwähnen 83, 379

a. 5.

giwahst st. f. wuchs 264.

giwald st. f. g ew a 1 1 276, 321 a. 2,

322.

giwald st. n. gewalt 113 a. 1.

giwaldan st. v. herrschen 47«,

84 a.l, 287 2
, 382a. 1, 398a.3u.4.

giwaragian sw. v. wie einen
warag behandeln, peini-
gen 406 a. 3.

giwäri adj . w a h r h a f1 346 a. 6, 347.
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giwäron sw. v. als wahr dartun
409 a. 3.

giwar(a)ht(a) s. (gi-)wirkian.

giwede s. giwädi.

giwegi s. giwahan.

giivegi st. n. wage 304.

giwellian sw. v. einrollen 405 a. 3.

giwerthan st. v. werden, ge-

schehen 176«><, 258, 287«.

giwerthon sw. v. würdigen, (b e)-

achten; wert scheinen 14 5
,

56 o,4, 287', 409 a. 3.

giweri st. f. belehnung 317.

giwerk(i) st. n. werk, g e b ä u d e

134, 167.

giwerkian s. giwirkiari.

giwerkon sw. v. machen, han-
deln 167.

giioicgi st. n. kreuz weg, drei-

we.g 113a. 1, 148 11
, 253, 304.

giwilik s. gihwilik.

giwinnan st. v. gewinnen 1 1

7

9
,

157, 177*, 2876, 380, 383 a.

giwirkian sw. v. machen 66,287',

344 a. 4, 380, 384, 404 a. 1.

giwison sw. v. zeigen, hinwei-
sen 410.

giwit st. n. verstand 148 11
, 173,

303.

giwitan st. v. wandern, reisen
388 a. 1.

giwitskepi st. n. zeugnis 54, 167,

170, 259 a., 318 u.a. 2.

giwitti st. n. verstand 297 a. 4,

303.

giwono, giwuno adj. gewöhnt
16*, 70, 75 a.

giwonohed st. f. g ew o h n h e i 1 157.

giwredian sw. v. stützen, hal-

ten 176«.

giwunst st. m. gewin st; tribut
321 a. 1, 322.

ghourht st. f. tat, h a n d 1 u n g
113 a. 1, 134, 148 11

.

glas, gles st. n. glas 52*, 297 a. 6 J
.

glau adj. klug, weise 101, 157,

192, 193, 344 a. 9, 3482
, 349,

350.

glauwi st. f. k 1 u g h e i t 101, 312«.

glesari, gleseri st. m. glasma-
ch er 113 a. 1, 1242

, 302.

glesin adj. gläsern 344a. 9.

glidan st. v. gleiten 388 a. 1.

glimo sw. m. glänz 242, 331.

glint s. gilind.

glitan st. v. glänzen 1178
, 1185

,

381a., 388 a.l.

glöian sw. v. glühen 344 a. 4,

406 a. 3.

gnornon sw. v. trauern, klagen
242, 409 a. 3.

god st. m. gott 70 u. a.l, 118 1

,

272 u. a. 2u.3, 276, 278, 288,

297 a. 2 u. a. 6«.

aöd adj. gut 86a. 1 u. 2, 111', 112,

114, 115, 118*, 141, 142,209,276,

344 u.a. 1,4,6, 8u. 10, 350 u. a.

1—3u. 5, 355, 357.

god st. n. gut 114a.lu.3, 297a. 7.

godforaht adj. gottes fürchtig
134, 263 a. 1.

gödi st. f. gute 86 a. 2, 87, 113 a.

1, 311a.lu.2, 312«.

godkund adj . göttlich 344 a. 12.

gödlik adj. gut, herrlich 86a.

2, 114 a.l, 167, 353.

gödliknissi st. f. herrlichkeit

135, 309, 312".

godobeddi st. n. kissen (für göt-

zenbilder) lll 2
, 303.

godowebbi st. n. kostbar eskleid
lll 2

.

gödspräki adj. wohlredend 83,

347.

gödwillig adj. gutwillig 344a. 9.

gögravius für gögrabio sw. m. gau-
graf 100.

"

gök st. m. gau ch, ku cku ck 86

a. 2.

göklari s. kökelari.

golth st.n. gold 70 u.a. 2, 282 u.a.

golthblömo sw. m. goldblume
177<*, 282 a.

golihfaro adj . goldfarben 282 a.

golthfat st.n. goldenes gefäss
297 a. 8.



WÖRTERVERZEICHNIS. 309

golthsmith st. m. gold seh mied
177*, 282«,, 2876.

golthwibil st. m. 1 e u c h t k ä f e r

177* 282 a.

göma st. f. acht, für sorge, im
pl. gastmahl 97, 98.

gömian sw. v. acht haben, hü-

ten; bewirten 406 a. 3.

gomo s. gumo.

gornon sw. v. klagen, trauern
113 a.l, 130'2

, 287', 344 a. 9, 351

a. 5, 379 a. 4, 409 a. 3.

gös s. gas.

grä, gre adj. grau 82, 96 u. a. 1,

191a.

grabo sw. m. graben 163* a.l.

graf st. n. grab 115, 154, 297 u.

a. 6*.

grädag adj. hungrig 156.

gram adj. feindlich 114a. 1.

gramhugdig adj . feindlich ge-

sinnt 254.

grasawurm st. m. raupe Hl 2
.

grätan s. griotan.

grebing st. m. dachs 215.

gremi st. f. zorn 312«.

grendil st. m. riegel 64c u. a.,

1292
, 297 a. 6«.

grim adj. grimmig, zornig
130', 210, 344 a. 4, 5, 7 u. 10, 353.

grimman st. v. toben, wüten
206, 287 2

, 391 a.l.

grimmi adj . grimmig 347

.

grimnussi st. f. strenge 135, 312c
.

grirno sw. m. maske 331.

grimpo sw. m. gründling (fisch)

331.

grindil s. grendil.

griobo, gribo sw.m. g r i e b e 330 a. 4.

grioliko adv. scheusslich 104

ct. 2.

griot st. n. gries, sand 104a. 1.

griotward st. m. Schiedsrichter
(auf d. kämpfplatz) 104 a. 1,

269.

griotan, grätan red. v. weinen
104 a.l, 105«, 117«, 379 a. 4, 388

a.l, 389 a. 4, 399 a. 1 u.4.

gripan st. v. grei fe n 89, 388 a. 1.

gris adj. greis 85«.

gristgrimmo sw. m. r a s e r e i , w u t

331.

griusnia sw. f. krümchen 336.

gröba sw. f. grübe 154.

gröni adj. grün 86 a. 1 u. 2, 87,

346 a. 3, 347, 350.

grönspeht st. m. grünspecht
263 u. a. 2.

arö* adj. gross 98, 242, 343 a. 3,

6u. 11, 353.

gröt(t)a s. grötian.

grötian sw. v. g r ü s s e n 86 a. 2,

261 a.l, 2712U.4, 273,406a.lu.6.

grötun adv. sehr 357.

arast st. m. grauen, schreck
297 a. 6«, 314 a. 5, 315.

g üthfano sw.m. k r i e g s fa h n e

74*, 1203, 214 u.a., 283, 330 a. 5.

guldin adj. golden 72.

gumo, gomo, guomo sw. m. mann,
mensch 16*, 75 u.a., 113, 114,

130 1

, 156 a. 2, 169, 202, 211, 241,

242, 330 u. a.3, 5u.6, 331, 335

a. 6.

gumiski st. n. Versammlung
(von männem) 129-, 169,241.

gumskepi st. m. v o 1 k , schar 314

a. 4, 318.

gand st. m. eiter 320.

gundfano s. g üthfano.

guntrabe= gundreba st.f. schme r-

wurz (eine pflanze) 276.

gurdist st. m. g ü r t e 1 196, 299 a. 1.

gussei st. m.(?) suppe (lat. jusseo-

lum) 129 1
a., 158.

H.

habanskerba st. f. topfscher be

307 a. 5.

habaro sw.m. hafer 45, 331.

haben s. hebbian.

häbid s. höbid.

habok st. m. habicht 237.

haäilin st. n. läppen, lumpen
47« 129'.
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häf adj. (an den händen) ge-

lähmt 51, 207, 214.

haft s. hakt.

hafton sw. v. h a ft e n 409 a. 3.

hagastald st. m. p r o s e 1 y t 53*,

lll 2
, 137 2

.

hähal st. m. kesselhaken 50,

261, 2952
.

hähan st. v. hangen 79, 2952
,

398 a. 1.

lhaht adj. gefesselt 45,128,231,

263 u.a. 2, 344 a. 6, 350 a. 6.

*haht adj. schwanger 231.

hakith st. m. he cht 272 a. 2, 277.

häladi s. höladi.

hälag s. helag.

halba st. f. seite, r i c h t u n g 111

a. 1, 114 a. 1, 307 a. 1 u. 5.

hald adv. vielmehr 113 u. a. 2.

haldan st. v. halten 45, 47«, 84«> b

u. a. 1 u. 2, 258, 398 u. a. 1, 3 u. 4.

Aa// adj. halb 45, 361*.

halfdiorig adj. halbtierisch
104.a.1.

halfthrü s. halsthrü.

halffisk st. m. h a 1 b f i s c h 179, 240.

halling st. m. p f e n n i g 297 a. 6«.

hallök s. hollök.

halon sw. v. holen 114a. 1, 379

a. 6, 7 u. 9, 409 a. 2, 410.

halsberga sw. f. halsberge, pan-

zerhemd 282a,

halsthrü st. f. halsfessel 119 1

,

261, 321 a. 5.

halsfano sw. m. b r u s t b i n d e 165,

228.

halsgolth st. n. halsgoldkette
177*, 282 a., 287*.

halsmeni st. n. haisschmuck
318.

halsslag st. m. schlag gegen
den hals 2962

, 319 a, 3.

haiton sw. v. lahmen, hinken
177«*, 2876, 409 a. 3.

hamar st. m. h am m e r 135.

hamustra sw. f. kornwurm 111

a.2, 131.

hanaberi st. f. wilde rebe lll 2
.

/*and st. f. hand 45, 47«, 258, 272

a. 2, 328.

handthrüh st. f. handfessel 261

.

handfano sw. m. handtuch 276.

handfesti st. f. immunität 113

a. 1.

handflitan s. andflitan.

handhengi st. f. h e n k e 1 , hand-
habe 311 a. 1.

handkraft st. f. kraft (in den

händen) 278 a. 1.

handlon sw. v. behandeln 133 1

,

409 a. 3.

handscöh st. m. hand schuh 13*,

53«, 214, 274, 276, 278.

handslagon sw. v. zuschlagen
120*, 409 a.2, 410.

handtaßik adj. wie eine
s c h r e i b t a fe 1 335 a. 5.

hangilla (st. f.) b ü n d e 1 2952
.

hangon sw. v. hangen 130 1
, 2952

,

381, 409 a. 3, 414 a. 2.

hanig s. honeg.

hano sw. m. hahn 45, 154.

hanokräd st. f. h a h n e n s c h r e i

322.

hard adj . tapfer, kühn 52«, 344

a. 4, 346, 349.

hardburi st. n. o b r i g k e i t 315,

härian s. hörian.

härlöf st. n. flachs faden 98.

harmo sw. m. h e rm e 1 i n 331

.

harmskar st. n. quäl 45.

harmskara st. f. dass. 240, 307 a. 2,

308.

harn, hurn s. hörn,

harpa sw. f. h a r fe , ein foltergerät

335 a. 3.

haru s. Aoro.

hatan s. haton.

hatilin adj. verhasst 49.

haton sw. v. h a s s e n 351 a. 6, 381 a.,

409 a. 2, 410, 414 a. 2.

Äa£wZ adj. gehässig, -o sw. m.

teufel 49, 114a. 1, 131, 156,

330 a. 1, 350 a, 1.

hauwan st. v. hauen 192, 401a.

lu. 2.
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hazissa sw. f. hexe 307 a. 5.

he, hl, hie — siu, sia, sie — it, et

pron. pers. er — sie — es 63,

84M u. a. 1 u. 3, 114 a. 1 u. 3,

115 u.a. 2, 209, 210, 364, 365.

heban st. m. himmel 8a. 3, 14*,

146, 163«, 204, 258, 297 a. 2.

hebankuning st. m. h i m m e 1 s k ö-

nig 56 a. 2.

hebantungal st.n. himmelsstern
297 a. 6*.

hebanwang st. m. himmelsaue
112 a. 1, 297 a. 3.

hebanasward st. m. h ü t e r des
himmels 272 a. 2.

hebbian sw. v. haben 47«, "111 \

112, 1186, 1243, 163*, 177*, 214,

225, 226, 258, 272 a. 2, 187 1
,
2
,
6
,

3752
a., 379 a, 2—6 u. 9, 380 u. a.

1, 382 a. 2, 384, 386 a. 1, 403 a.,

414 u.a. 1.

hebbian, hefßan st. v. heben 295 1

,

396 a. 1 u. 2.

/ieöia adj. gewichtig, schwer
46.

he.d st. f. s t a n d , würde 277, 325,

hedar adj. heiter, hell 114a. 1,

113 1
.

hedro adv. dass. 89, 272.

hed(a) st. f. hei de 91, lila. 2.

hedinnussia st. f. h e i d e n t u m 91

,

135, 309.

hedlno sw. m. hei de 143, 176«,

330 a. 4—7, 350 a. 6.

heftian sw. v. (a n) h e f t e n 46,

258, 273, 406 a. 1, 409 a. 3.

hegathruos, hegedrus s. hegithrös.

heg(e)ro sw.m. r ei her 89, 91.

hegithrös st. f. schäm, ge-
schlechtsteil 62, 94*, 251 3

.

hehhring st. m, gehege, ring
89, 259.

heid(a) s. hed(a).

heidrös s. hegithrös.

heimo, heimilo sw. m. heimchen,
grille 91.

hekithgeld st.n. abgäbe (für

den he cht fang) 59.

hekilon sw. v. hecheln 148", 249.

hei st. f. m. hölle 309a. 2.

hei st. n. heil 156a. 1.

heli st. f. gesundheit 312«.

helag, -ig adj. heilig 8a, 3, 18,

93'2>3u. a., 112, 115, 1243
, 135,

144, 147, 156 a.l, 210, 330 a. 6,

344 u. a, l,4,5u. 8, 350 a.l, 4 u.

6, 354.

helagllk adj. dass. 357 a.

helagmänoth st. m. September
93'.

helago sw.m. heiliger 89, 147,

330 a, 6.

helagon sw. v. heiligen, segnen
138, 144, 409 a. 3.

helan st. v. (v e r) h e h 1 e n 394 a. 1.

helfling st. m. halber p fennig
129-, 298.

helian sw. v. heilen 89, 126, 138,

143, 196, 376, 381a., 406 u.

a. 1.

heliand ptc. praes. h e i 1 a n d 126,

135, 338 a., 404 a, 1.

helith st. m. held 46, 129-, 146,

176^, 177* 186*, 211a, 258,

287M, 297 a. 6« u. 8, 298, 339 ]
a,

heliri st. m. heiland 135, 302.

helian st. v. hallen, tönen 392

a. 1.

hellia st. sw. f. hölle 46, 309 a. 3,

4u. 6.

heim st. m. heim 56, 297 a. 3.

helmberand ptc. praes. k r i e g e

r

338 a.

helmgitrosteo sw.m. b e w a f fn e t e r

gefolgsmann 331.

helpan st. v. helfen 56, 64c
, 73,

174, 217, 344 a. 6, 351a. 3, 379

a. 9, 381a., 392 a. 1.

helsian sw. v. umhalsen 46, 126,

196, 213, 380.

heltast.f. griff, handhabe 336.

hem st. n. heim, haus 89, 91 u.

a.3, 113 a. 2, 258, 297 a. 5.

hembrung st.(m.) zurückbrin-
gung,
74, 391 a. 4.

r ü c k g a b e

,

abgäbe
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hemethlakan st. n. h e m d 1 a k e n

1292
, 177^, 2876.

hemgod st. m. h a u s g o 1 1 297 a. 6«.

hemicti st. n. hemd 113 a. 1, 304.

hemsittian st. v. regieren 1 26,

381 a.

hendil(i ?) st. n. h ä n d c h e n 274.

hengi st. f. hand griff, -habe
2952

, 311a. 1.

henginna st. f. zustand des
hängen s 54, 2952

, 309.

hengisthöba st. sw. f. h e n g s t h u fe

(mansus e q u a r i u s) 86 a. 2.

her adj. hehr, hoch, heilig
84« u. a. 1, 1184

, 199 a. 2, 344 a. 4,

350 a. 6, 354.

her, hier, hir adv. hier (her) 84*

u.a. 1, 258, 364 a. 4, 374^.0.1.
hered s. hörian.

herd s. hard.

herdian sw. v. härten, fest,

widerstandsfähig machen
406 a. 3.

herdisli, herdislo sw. f. w i d e in-

stand sfähigkei t 312a. 2,331.

herdöm st. m. h e r r s c h a f t 86 a. 2.

herdräd st. n. koch speise 8 a. 3,

14«, 56 a. 2, 58.

heretikeri st. m. häretiker, k e t-

zer 113«. 1, 1242
.

heri st. f. m. menge, heer 46,

302 u. a. 3, 309 u. a. 2 u. 4, 366

«. 10.

heribergi st. f. h e r b e r g e 47«.

heribökan st. n. h e e r e s -, krieg s-

z eichen 133 1
.

hericta st. f. würde 308.

herigisellio sw. m. k r i e g s g e-

fährte 148 11
.

hering st. m. häring 215.

heriskepi st. n. menge, schar,
volk 318 u.a. 2.

heritogo sw. m. herzog 2952
, 331.

herod adv. hierher 276, 374 1

.

herro sw. m. herr 114a. 1, 1184
,

1203, 139, 156, 199 u.a. 2, 258,

330 a. 2—4u. 6, 331.

hers st. n. ross 109, 200.

herskepi st. n. herrschaft 167.

hersminta sw. f. p f e r d em ü n z e

71a. 1, 335 a. 1.

herta sw. n. herz 111 \ 334 u. a.

hertädara st. f. h e r z a d e r , a o r t a

176.

heru st. m. schwert (nur in kom-
positis) 65 a. 1.

hesipenning st. m. eine holz-
steuer 297 a. 6«.

het, hiet adj. heiss 14*, 266, 350

a. 4.

hetan s. haton.

hetan st. v. h e i s s e n , nennen
84Mu.a.l

5
92, 122, 379 a.l,

382 a.l, 383, 400 u.a. 1 u. 2.

heti st. m. f. hass 46, 315 u. a.

hetigrim adj . wild, scharf has-
send 344 a. 4.

hetilik adj. gehässig 113a. 1.

hetskilling st. m. steuermünze
297 a. 6«.

hettarwurt s. ettarwurt.

hettian sw. v. hassen 46, 126,

338 a., 351a. 6, 381a., 405 a. 3,

410.

hi, hie s. he.

hiabrämio sw. m. dornst rauch
92.

hibürilik s. gibürilik.

hiesche, hische s. hiwiski.

hild st. f. kämpf 309 a. 4.

hill st. (m.) seh wert griff 297

a. 3.

himakirin st. f. e h e s t i f t e r i n

,

kupp ler in 85<*, 1242
, 135, 191,

309 u. a.l.

himil st. m. himmel 114 a. 1, 1292
,

146, 297 a. 3. u. 7, 298.

himilisk adj. himmlisch 1292
.

hinan(a)&d\. von hier 117 ß,374 1
.

hindag adv. heute 357, 374 a. 3.

hindern adv. hinten 117 5
, 357.

hindbiri st. n. h i m b e e r e 303.

hinfard st. f. hinfahrt, tod 272

a. 2.

hioban st. v. wehklagen 104 a.

1, 229, 388a. 1.
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hiopo sw. m. dornst rauch 331.

hira = ira, s. sia.

hirdi st. m. hirt 04*, 66, 112, 413

u. a. 1, 301, 302.

hirni st. n. (g e) h i r n 113 a. 1.

/ursi st. m. h i r s e 64«, 113 a. 1, 302.

/m£ s. i£.

hiudu adv. heute 357, 374«. 3.

/nwa sw. f. gattin 157, 335a. 3,

336.

hiwian sw. v. heiraten 406 a. 2.

hiwiski st. n. familie, haus-
hält, gesinde 85^, 167, 179,

188 u.a. 2, 240, 304.

hladan st. v. (auf-, ein)laden
259, 396 a. 1 u. 4.

hlahan st. v. lachen 2952
, 396 a. 2.

hlahtar st. n. gelächte r, spass,
scherz 201 ct. 4.

hlamon sw. v. rauschen, brau-
sen 409 a. 2.

hlanka sw.f. 1 e n d e 201 a. 4, 335 a. 5.

hlea sw.f. schütz 68J
, 104a. 1,

305.

hledra st. f. winde, hebebaum
259.

hlena sw. f. lehne 259.

hleo st. m. grab 191, 300, 305 u.

a. 1.

hleor st. n. wange 104a. 1.

hlidan st. v. bedecken 259, 388

a. 1.

hlinon sw. v. lehnen 64«, 259,

379 a. 3, 380, 409 a. 2, 414 ct. 2.

hliotan st. v. (durchs los) erhal-
ten 104 a. 1, 259, 388 a. 1.

hliuning st. m. sperling 103,

1292
, 259, 297 a. 6«.

hlöpan st. v. laufen 104 u. a. 1,

105«, 401 u. a. 1 u. 2.

/iid£ st. n. 1 o s 259.

hloteri st. m. 259.

hlüdihorn st. n. b 1 a s h o r n , Sig-

nalhorn 259.

hliidon sw. v. laut tönen 174,

201a. 4, 259, 381, 409 a. 3.

hlust st. f. lauschen, aufmerk-
samkeit 72, 322.

hlüttar, hlütar adj. lauter, rein
88 a. 3, 114 a. 1, 115, 133 \ 135,

138, 209, 259, 271 3
, 344 a. 4, 6,

7

u.ll, 350 a. 5.

hlüttardrank st. m. h o n i g t r a n k

88 a. 3.

hlüttarliko adv. offen, aufrich-
tig 88a. 3.

hnakko sw. m. nacken 211, 259.

hnap st. m. napf 211, 217, 259,

297 a. 6«.

hnegian sw. v. neigen, beugen
406 a. 2.

hnekko sw. m. hals 1864
.

hneppilin st. n. schüsselchen
129\ 259.

hneppin, hnippin st. n. Schüssel
54, 211, 217, 259.

hnidon sw. v. klagen 409 a. 2.

hnlgan st. v. sich neigen 211,

259, 388 1
.

hnöh st. f. ritze, fuge 86 a. 2,

211, 259.

hnöwil st. m. hobel 211.

höbet st. f. hufe 307 a. 3 u. 4.

hoiaradi adj. bucklig 1302
.

hobaward st. m. hofwart (der

hund) lll 2
, 112 a.l.

höUd st. n. haupt 96, 138, 143,

163^, 225, 258, 276, 297 a. 3, 4,

299 a. 1.

höbidband st. m. köpfbin de 297

a. 6«.

höbidlok st. n. köpf loch (im

kleide) 112 a. 1.

höbidskat st.n. kopfgeld, Steuer
297 a. 6«.

höd st. m. h u t , t i a r a 86 a. 2,

276.

hödari st. m. hüter 86 a. 2, 1242
.

hödigö adv. heute 86 a. 2, 137 3
,

374 a. 3.

/*<)/• st. m. hof 1182
, 233, 297 a. 3,

6« u. 8, 298.

höf st. m. huf 320.

höfdon sw. v. enthaupten 96,

1204
.

höfladika sw.f. huflattich 71.
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höfna st. f. wehklage 307 a. 3.

hofskuld st. f. hofschuld 276.

hofstad st. f. grund u. boden
eines hofes 276.

högda s. huggian.

höh adj. hoch 97 u a., 130 1

, 258,

261, 265, 354
höhgisetu st. n. pl. hochsitz,
thron 299.

höhi st. f. (an)höhe 113a. 1, 311

a. 2.

höhilik adj. lächerlich 261.

ftöt st. n. heu 100, 158, 304 u.a.

fto/c st. m. pfähl 86a. 2.

hökwar st. f. fischerei 86 a. 2.

höladi adj. einen bruch ha-

bend 71, 96, 1302
.

hold adj. hold, gnädig, treu
282.

hollök st. n. h o h 1 1 a u c h 71

.

holmklif st. n. berg, fels 299.

holondar sw. m. holunder 330

a. 5.

Äoft st. n. holz 70, 269.

holtgiweldidi st. n. holzgerecht-
same 304.

hon st. n. huhn 86 a. 2, 140, 154,

300.

hondscöh s. handscöh.

honeg, honig st. m. honig 16a,

75, 118 1

, 216.

honegappul st. m. honi gapfei
216.

hön(i)da st.f. schände, schmach,
schimpf 143, 176*, 308.

hönidia st. f. dass. 309 u. a. 1.

hönpenning st.m. hühners teuer
86 a. 2, 297 a. 6«, 300.

xhöp st.m. ring, reif 10.

Viöp st.m. häufen 96, 97a.

hopon sw. v. hoffen 409 a. 2, 410.

hörari st.m. hurer 1242
.

hord st. n. schätz, hört 272a.

2, 277.

hörian sw. v. hören 16/, 96, 97,

99, 113 u. a. 2, 177<*, 287«, 295*,

379 a. 3, 4 u. 9, 380, 406 u. a. 1 u. 6.

hörn st. n. hörn 71, 119 1
, 329.

hornobero sw. m. h o r n i s s e 331

.

hornseli st.m. hornsaal 314 a. 5.

horo st. n. kot 16« 115 a. 2, 305.

hosa sw. f. beinbekleidung,
strumpf 70a. 1, 335a. 5 u. 7,

336.

hosk st. n. s p o 1 1 , höhn 73 a. 3,

167, 240, 297 a. 3.

hösto sw. m. husten 86 a. 2.

höti adj . hasserfüllt 346 a. 4.

n. 6, 347.

hrä adj. roh 96 u. a. 1, 191 a., 259,

344 a. 5, 3482
.

hratan st.m. rabe 259.

hrakinza sw. f. halsfessel 335

a. 7.

hrakison sw. v. sich räuspern
259.

hrama sw. m. g e s t e 1
1 , marter-

brett 259.

hrau s. hreuwan.

hrawa sw. f. s p i n d e 1 259.

hre adj. wild, böse 3482
.

hregiro sw. m. reih er 89, 259.

hrelik adj. zum toten gehörig
90, 259.

hreni adj. rein 259, 347.

(h)renifano sw.m. r a i n fa r n91 ,331

.

hrenkurni st. n. (reines)korn 70

a. 2, 167, 259, 304.

hrenon sw. v. reinigen 92.

hrenunga st. f. reinigung,
busse 199, 259.

/^reo st. n. leiche 90, 188 u. a. 1,

305 a. 1.

hreon sw. v. beerdigen 259, 409

a. 3.

hreuwan st. v. leid sein, g e-

r e u e n 106 u. a. 2, 193, 259, 2876,

389 a. 1.

hrewig, hriwig s. hriuwig.

hreuwonsw. v. trauern 652
, 177^,

409 a. 3.

/mo" s. hriod.

hridron sw.v. sieben, dreschen
259.

7m^ st.n. rind 67 2
, 85*, 214,259,

283, 300.
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hriderin adj . rindern, r i n d s =
672

, 85&, 283, 300.

hrinan st. v. berühren 388 a. 1 .

hrind s. hrith.

hrindhirdi st. m. rinderhirt 54,

85*, 199, 214 a., 259, 283 a.

hring st. m. ring 1864
, 259.

hringa (sw.) f. schnalle 259.

hringila st. f. c i c h o r i e 8 a. 4, 259.

kringildüba st. f. ringeltaube
259, 307 a. 4.

Itringiling st. (m.) b r e t z e 1 259.

hring odi adj. geiingelt 1 302
,

259.

hriod st. n. ried(gras) 104a. 1,

259.

hriodgras st. n. dass. 104 a. 1, 259.

hripo sw. m. reif (pruina) 259.

hripsinga st. f. das schelten
156, 259.

hripsonsvf.v. schelten 177^,259,
287c, 409 a. 3.

hrissian sw. v. zittern, beben
287 2

, 405 u. a. 1 u. 2.

hritan st. v. reissen 174, 272 a.

2, 381a., 388 a.l.

hritian sw.v. reissen 273, 406 a. 1.

hriuliko adv. traurig 193, 259.

hriuwan s. hreuwan.

hriuivi adj . traurig 652
, 107, 347.

hriuwig, hrewwag adj. dass. 652
,

106 a. 2, 259.

hriicwon s. hreuwon.

hrok s. n>/c.

ftrd/c st. m. krähe 259.

hröm st. m. rühm, lob 86.

hrömian sw. v. rühmen 87, 177^,

259, 2876, 406 a. 3.

hrömig, -ag adj. ruhmvoll;
prahlerisch 1292

.

hröpan st. v. rufen 104 u. a. 1,

105«, 217, 287 1
, 378, 402 u. a. 1—3.

xhröra st. f. bewegung, aufre-
gung 308.

Viröra st. f. schweineherde 259.

/trort st. f. bewegung 312 &
.

hrörian sw. v. bewegen, rühren
87.

hros st. n. ross 70, 71 a. 1, 259,

299; vgl. /iers.

hroskamb st. m. pferdestriegel
219, 259.

hrost st. m. sparrenwerk des

hausdaches 259.

hrot st. n. rotz, nasenschleim
259.

hrot st.m. russ 86 a. 2, 259, 299.

hrotag adj . rotzig 259.

hrüdo sw. m. räude 259.

hruft st. f. schorf, grind 259.

hrüg adj . rauh, zottig 344 a. 9.

hruggiben st.n. rückgrat 253,

259.

hriiggilakan st.n. rücken decke
253.

hrüra s. hröra2
.

hrusil, hnisli st.m. fett, speck
72 a.l, 1332

, 196, 199, 259, 297

a.6«, 298 a.l.

hrütan st. v. schnarchen 389

a. 1.

hü instr. zu hwe; adv. wie 88,

189.

hüha sw. f. h a u b e 335 a. 4.

Az^a
7

st. f. haut 321 a. 2, 322.

hüdari s. hödari.

hugdig adj . gesinnt 254.

huggian sw.v. gesinnt sein,

denken 73 a. 3, 146, 253, 379

a. 9, 384 u. a. 3, 414 u. a.l.

Aaai st.m. sinn, ge danke 72,

113, 115, 314u.a.3u.4, 315 a.

huldist. f. gnade, gunst; er-

gebenheit 258, 282, 311 u. a.

2, 312«.

hulis st.m. mause dorn 298.

hulith st. f. decke 72, 177^, 287°.

humblo sw. m. hummel 258.

hund st. m. h u n d 74«.

hund num. hundert 359 7
.

hunderod num. hundert 133 1

,

3591

hunde(s)blöma sw. f. h u n d e-

blume, kamille lll 2,335a.l.

hundesflioga sw. f. hundefliege
104 a. 1.
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huneg s. honeg.

hungar st. m. hunger 74a , 133 1

u.a. 4, 258, 298a. 4, 325.

hunno sw. m. ein flächenmass
334.

/wr*Ä st. f. hürde 477^, 287 6
, 322.

hürland st.n. gepachtetes 1 a n d

276.

hiis st.n. haus 88, 443 a. 2, 4482
,

420\ 424, 258, 297 a. 3, 5 u. 8, 300.

husk s. hosk.

hüshlöda st. f. ha uss teuer 96.

hutt(i)a st. sw. f. h ü 1 1 e 309 u. a.

4, 335 a. 5, 336 u. a.

hü(w)o sw. m. uhu 334.

hwan adv. wann, konj. denn
259, 3742

.

hwanan(a) adv. woher 259, 374 1
.

hwand konj. denn, weil, da
259, 278.

hwar, hwär adv. wo, wohin 499,

259, 374 1
.

hwarbon sw. v. wandeln 4204
,

409 a. 3, 440.

hwarf st. m. häufe, menge,
Versammlung 434.

hwargin s. hwergin.

hwarod adv. (irgend) wohin
259, 374 1

.

hwass adj. scharf, gezackt
259, 264, 288, 344 a. 8.

hwat s. hwe.

hwe, hwie, hwi—hwat pron. w e r

—

was 84Mu. a. 4, 487, 259 u.a.,

370, 372a.4u.2.

hwedar pron. welcher von bei-

den, irgend einer 428, 447,

476*, 374, 372 a. 4.

hwerban st. v. sich wenden,
wandeln, gehen 64c

, 73, 434,

463s 187, 223, 227 a. 4, 259, 386

a. 4, 392 a. 4 u. 2.

hwerbo sw. m. Wendepunkt,
wirbel 259.

hwergin, hwargin adv. irgendwo
46», 47», 434.

hwessi st. f. schärfe, dolch
259, 344 a. 2.

hweti st. m. w e i z e n 89, 259.

hwi s. wi und hwe.

hwila st. f. weile, zeit 85 a.,

444 a. 4, 307 a. 4.

hwilon, -un vor, zu Zeiten 259,

357.

hwilik pron. welcher, irgend-
einer, jeder 447, 467, 470,

487 a. 2, 259 u. a., 372 u. a. 4 u. 2.

/m>££ adj. weiss 259.

hwitawurt st. f. weisswurzel
259.

hwitböm st. m. p 1 a t a n e 259.

hwitsenap st. m. weisser senf
259.

äwö adv. wie 457, 487, 489, 259,

370 a., 3743.

hwolbo sw. m. hohlziegel,
traufe 259.

I.

i- praef. s. gi-.

ibenin s. ebenin.

ibiska sw. f. wilder e i b i s c h 479.

idal adj. eitel, nichtig 344a. 5,

350 a. 4.

idalnassi st. f. e i t e 1 k e i t 435, 342<\

idis s .f. fr a u , w e i b 64", 444 a. 3,

446, 258 a., 272 a. 2, 324 a. 2, 3

u. 5, 340.

idömde s. döynian.

idrig st. m. Schlund 64c
.

iduglönon sw. v. vergelten 409

a. 3.

iehwedar s. gihwedar.

ierid s. eorid.

ih st. m. e i b e 264 a. 2, 297 a. 6«.

ihilla s. gikilla.

ik, ek pron. ich 63, 446, 467, 202,

258 a., 362.

ilätene, iletene s. lätan.

ilian sw. v. eilen 384 a., 406 a. 3.

im(u) s. /*£

imüdi s. gimiidi.

in adv. hinein 448 12
.

m, en praep. in, an 63, 448 12
.

in- praef. 448 12
; vgl. an-.



WÖRTERVERZEICHNIS. 317

inädiri st. n. eingeweide 1 302
.

inbögian sw. v. beugen 143.

inburdig adj. eingeboren 148 12
.

ind- s. and-.

indön an. v. ö f fn e n 423 a. 6.

ingang st. m. e i n t r i 1 1 , e i n g a n g
148 12

.

ingimedon sw. v. p a c h t e n 409 a. 3.

ingiskedi st.(n.) ragout 113a. 1.

ingur s. angar.

ink s. ai.

in/ea pron. euer beider 365.

inhrif st. n. j u n g fe r n h ä u t c h e n

148 12
, 259.

inna(n) adv. (dr)innen 148 12
, 357.

inn(an) praep. i n 148 12
.

int- s. and-.

inthabent s. andhebbian.

inwardes adv. innerlich 148 12
.

inwid st. n. tücke, bosheit;
sünde 148' 2

, 276, 303.

inwidräd st. m. tückischerrat
275* a.

io, eo, ia
y

ie, gio adv. immer 90,

104a. 1, 105s 158, 373".

io-the-swa, io-the-hwe pron. i r-

gend jemand 373*.

iogihwe pron. jeder 259.

iogihwedar pron. dass. 259, 344 a. 6.

iogihwilik pron. dass. 373#.

ioman pron. jemand 373c
.

iowiht adv. etwas 90, 104a. 1,

105s 323, 373<*.

ira, iro s. he und siu.

irminman st.m. mensch 3392
a.

irrari st. m. i r r 1 e h r e r 1 242
.

irri adj. wild, zornig, wütig
64s 199 u.a. 2, 347.

irrian sw. v. verwirren 406 a. 3.

irrislo sw. m. i r r s a 1 , k e t z e r e i

64s 66.

irsüren sw. v. sauer werden
i486.

is. es s. he, it.

isarnin adj. eisern 129 1
.

isirna st. f. e i s e n k r a u t 8 a. 2.

isuese s. giswäsi.

it pron. es 63, 64a, 116.

ituiso s. gitwiso.

Hu = gihu s. gehan.

Hu s. ai.

iuesche s. ihiska.

iuhu, iugiuhu s. gehan.

iuulestian s. gifullestian.

iuwa pron. euer 106 u. a. 1, Hl 1

,

157, 192, 344 a. 5,6 u. 11, 365.

iiiwar s. ot.

iwegde s. wegian.

J.

ja& konj. und, auch 167.

jamundling s. gimundiling.

jämar adj . traurig, betrübt
133\ 158.

jämarlik adj. kläglich 353.

jar, aer st. n. jähr 82 u. a. 1, 112

a.l, 158, 194, 211a., 245.

järmarkat st. n. Jahrmarkt 82.

jär(a)sdag st. m. Jahrestag 82,

297 a. 3.

jdrtal st. n. g e b u r t s t a g 299.

jeda st. f. ho bei 194.

jeldan s. geldan.

jehan s. gehan.

jü, gm adv. schon 158.

juguth st. f. Jugend 131, 176a
»
5
,

214, 252, 280, 322.

jugudhed st. f. Jugend 328.

jafc st. n. joch (flächenmass) 72.

jukfak st. n. Umzäunung 72.

jukkian sw. v. jucken 405 a. 3.

jukkorn st. n. körn, acker-
frucht 237.

juktöm st. m. seil zur umfriedi-

gung des ackers.

jung adj. jung, komp. jungaro
schüler, jünger 74«, 1203

,

1292
, 135, 139, 147,158,193,216,

246, 344 a. 10, 330 a. 6, 350 a. 6,

353 u. a. 2.

jungarskepi st. m. Jüngerschaft
318.
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K.

kaflös st. m. pl. kiefern 467,230,

297 a. 8.

kald adj. kalt 234.

keilend st. m. erster tag im monat

167, 272.

kakeli st. (m.) e i s z a p fe n 302.

käklari, käklereri s. kökelari.

kamara st. f. kämme r 146.

kamb st. m. k a m m 162, 203 a., 219.

kamerari st. m. kämm er er 302.

kamp st. m. e i n g e z ä u n t e s fe 1 d

167, 217, 219.

kan s. kunnan.

kantari st. n. brenneisen 1242
.

kapen sw.v. herabschauen 376,

403 a.

kappa st. f. brautschlei er 217.

kappo sw. m. kapaun 114a. 1.

kapsilin st. n. kleiner be häl-

ter 1291.

karda sw. f. d i s t e 1 272.

karkari st. m. kerker 128 a., 302.

karkarlik adj. zum kerker ge-

hörig 45, 128 a.

karl st. m. ehe mann 133 a. 2,

298 a. 3.

karm (st.) m. seufzen 167.

karon sw. v. beklagen, be-

trauern 167, 409 a. 2.

karz st. m. docht 112 a. 1.

kdsi s. kesi.

käsar s. kesar.

kattenstert st.m. katzenschwanz
52«.

fceSia sw. f. käfig 223, 335a. 4.

ketis, kiebis st. f. kebse 56 a. 3,

167. 235.

ketissun st.m. kebssohn 1292
.

kekera sw. f. kichererbse 64" a.

1, 168.

kelak st.m. kröpf 168.

kelgiridi st. f. gefrässigkei t 56

a. 3, 235, 246.

kelik st.m. kelch 46.

kelkian sw. v. kalken, tünchen
384 a. 1, 406 a. 3.

kellari st. n. k e 1 1 e r 14«.

kembian sw. v. kämmen 406 a. 3.

ken, kien st.m. k i e n s p a n 84»,

104 a. 1.

kennian sw. v. entstammen;
kennen 46, 56 a. 3, 383, 406 a.l.

kerian sw. v. kehren, wenden
235, 406 a. 3.

kerika, kirika sw. f. kirche 15",

66, 146, 335 a. 3, 336.

keron sw. v. =: kerian 409 a. 3.

kerrian sw.v. kehren, fegen
1176, 167, 379 a. 4.

kerzia sw. f. k e r z e 84«> *, 309 a. 6,

335 a. 1, 336.

kesar, kiasar st.m. kaiser 14e
,

84«.*, 131, 235.

kesarlik adj. kaiserlich 114 a. 1,

131, 235, 350 a. 1, 353.

kesi, kiesi st.m. käse 83,167,235,

297 a. 6«, 301 a. 4.

fceäZ st.m. kessel 1182
, 235.

ketilari st.m. kessel mach er

54 a., 1242
, 235, 302.

ketilköp st.m. kesselkauf 54a.,

96.

kithlek st. (m.) abgäbe für die be-

rechtigung, reisig sammeln zu

dürfen 85«, 89, 176«, 214 a., 234.

kina sw. f. riss, spalte 335a. 7.

kinan st. v. keimen 388a. 1.

kind st. n. kind 114a. 1, 214a.,

234, 297 a. 2,6*u.7, 300.

kinddöm st.m. kindheit 278.

kindisk adj. kindlich, jung
1292

.

kindjung adj. jung wie ein
kind 278, 344a. 5 u. 6.

kinislo sw. m. spalt, ritze 331.

kinni st. n. k i n n 112 a. 1 , 303, 328.

kio sw. m. kiefer 195, 330a. 5.

kiosan st. v. wählen 70, 104a. 1,

116, 150, 167, 234, 295*, 383 a.

389 u. a. 1 u. 2.

kirsböm st.m. kirschbaum 98.

kitilon sw.v. kitzeln; lüstern
sein 1204,

177«", 287 6
, 409a. 3.

klaga st. f. klage 45, 111 a. 2.
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klagon sw. v. klagen 409 a. 2.

klapen sw. v. klappern 351 a. 3

u.8.

klapunga st. f. knirschen 1 56,

308.

kle st. m. klee 191.

kleb st. (m.) leim 112«. 1.

kledda st. f. klette 286, 307a.

2u.4.

kleddo sw. m. dass. 286.

kleda sw. f. dass. 335 a. 5.

klei st. m. f e 1 1 e e r d s c h o 1 1 e 195.

klemmian sw. v. klemmen,
zwängen 406 a. 3.

kleni adj. zierlich, fein 89,91,

346 a. 3, 347.

kleuwin s. kliuwin.

kliba st. f. klette 307 a. 4.

kliban st. v. festsitzen, kle-

ben 163*.

klif st. n. k 1 i ff, steiler fels

234.

klioban st. v. sich spalten 97,

388 a. 1.

kliuwin st. n. k 1 u m p e n 102 a. 1

,

299.

klüstar st. n. verschluss 88.

knagan st. v. benagen 134,177^,

2876.

knedan ^t. v. kneten 380a. 1.

kneht st. m. knecht, diener
298.

knehtgibor st. ? g e b u r t 263 a. 2.

fcniöo sw. m. mücke 330 a. 5 (vgl.

Steinmeyer Ahd. glossen III, 721,

19).

knio, kneo st. n. knie 652 u. a. 1,

104 a. 1, 105«*, 167, 188 a.l, 191,

261 a.l, 305.

kniobeda st. f. gebet auf den
knien 65 a. 1

.

knösal st. n. geschlecht,
stamm 86 a. 1, 1331, 288, 299

a. 1.

kö st. f. kuh 158, 167, 195, 340.

köftskalk st. m. gekaufter
knecht, sklave 165, 231.

kok st. m. koch 70.

kökelari st. m. gaukler 96, 1242
,

302.

kolbo sw. m. k o 1 b e n 331

.

kölon sw. v. abkühlen 409 a. 3.

konilast.f. bohnen kraut 335a. 1.

konsta s. kunnan.

köp st. m. kauf 97, 167, 217.

köpa st. f. kufe 86, 336.

köpon sw. v. kaufen 1204
, 130 2

,

217, 379 a. 7, 408, 410.

koppodi adj . mit einem kämm
versehen 1302, 145, 217.

korbilin st. n. körbchen 1291
.

korf st. m. korb 165, 233.

körn st. n. körn 70 a. 2.

kornilberi st. f. kornelkirsche
317.

tep st. m. fessel 70, 217.

ftoss s. kuss.

kostarari st. m. küster 70, 1242
,

302.

koston sw. v. prüfen, kosten
1204, 409 a. 3, 410.

kostunga st. f. Versuchung 308.

kösivin st. n. sau 297 a. 6 J
.

kotari st. m. kötner 78.

kraft, kräht st. f. m. kraft 47«,

167, 231, 267, 298 a.l, 320, 321

a. lu.2, 322 u. a.l, 366 a. 5.

kraftag, -ig adj. kräftig 47«, 48,

1301, 147, 167, 254, 263 a. 2, 353,

354.

kragen s. kräian.

kräia sw. f. krähe 336.

kräian sw. v. krähen 379 a. 4,

404 a. 1.

krazon sw. v. kratzen 293.

kribbia sw. f. krippe 226, 309a.

6, 336.

Crist, krist st. m. christus;
Christ 167, 234.

kristin adj . christlich 1291, 167.

krlstinhed st. f. Christenheit,
taufgelübde 1291, 328.

krögo sw. m. s a fr an 86 a. 2.

kröka sw. f. mahne 335a. 5.

krowil st. m. forke, gabel;
kralle 297 a. 6«.
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krücewika sw. f. kreuzwoche
64« a.l, 88.

kriicewort st. f. k r e u z k r a u t 88.

krüci st. n. marterkreuz 88,

113 a.l, 297 a. 8, 301 a. 2, 304.

krüd st. n. kraut 297 a. 6 S
.

krüka sw. f. kruke, krug 167,

335 a. 5, 336.

krumb adj. krumm 219.

küth adj. bekannt 74&, 88, 176«, 5
,

177^, 214, 283, 287 2
,
«, 295*.

küdian sw. v. verkünden, be-

kannt machen 88,176«»*, 2752

a., 280, 284, 2871,2.

küdliko adv. bekannterweise
2872.

kuman st. v. kommen 75a., 83,

1176,7,9, 167, 187, 202, 2871,2,4,

379 a. 4, 380 a.l, 382 a.l, 383 u.

a., 394 a. 1.

kumbal st. n. zeichen 1331 u. a.

1, 162, 202, 203 a., 219, 297 a. 6*.

kumi st. m. ankunft 72, 113,

314 a. 5, 315.

kümian sw. v. beklagen 88, 406

a.l.

kumin st. n. k ü m m e 1 168.

kuning st. m. könig 167, 234,

298.

kuningdöm st. m. königreich
86 a.l, 298.

kunnan an. v. wissen, ver-

stehen, können 70 a. 2, 73,

74&a., 76 a. 3, 288, 418.

kunni st. n. g e s c h 1 e c h t, stamm
167, 197, 213 u.a. 2, 301.

kunniburd st. f. g e s c h 1 e c h t , a b-

kunft 213a. 2.

kunst st. f. kenntnis, wissen
214 a., 322.

kurbilin st. n. körbchen 1291.

kurnil st. f. k o r n e 1 k i r s c h e 72,

76 a. 2.

kürkida st. f. keuschheit 308.

küsko adv. keusch, züchtig 88.

kuss st. m. kuss 70 a. 2, 325.

kussian sw. v. küssen 126, 196,

273, 288, 380, 406 a. 4.

kust st. f. wähl 73, 150, 321a. 1,

322, 328.

L. ,

labal, labil st. m. gefäss, becken
49.

labandari st. m. Wäscher 113

a. 1.

labon sw. v. laben 409 a, 2.

ladika st. f. lattich 71.

ladon, ladian sw. v. einladen,
berufen 176«,*, 409 a. 2.

lagda, legda, ledda s. leggian.

lägnian s. lögnian.

lagulidandi st. m. (ptc. praes.) See-

fahrer 176».

lahan st. v. tadeln 47«, 294, 396

a. 1 u. 4.

/«Tis st. m. lachs 264.

läknon sw. v. heilen 138, 379a.

7, 409 a. 3.

lam adj . gelähmt 344 a. 3.

lamb st. n. lamm 162, 201, 202,

219, 300.

lamo sw. m. der lahme 331.

land st. n. land 47«, 112a. 1, 297

a.3, 299.

landmäg st. m. landsmann 82.

landsidu st. landesb rauch,
sitte 326.

landskepi st. n. landschaft 318.

landwlsa sw. f. landesb rauch
335 a. 4.

Zana adj. lang 47«, c
, 114 a. 1, 1292

,

135, 139, 215, 344 a. 3, 4, 6 u. 8,

353.

lango adv. lange 357 a.

langon sw. v. verlangen 409 a. 3.

langsam, adj . langwierig 147,

344 a. 1 u. 4, 350 a. 1.

lära s. £era.

Zäri adj. leer 346a. 6, 347.

lastar st. n. sünde; spott, höhn
1331.

£as£o s. Zazfo.

Za£ adj. träge, langsam, spät
114 a.l, 353.



WÖRTERVERZEICHNIS. 321

lätan st. v. lassen 81, 82, 83 u.

«. 1, 84«. b u.a. 1, 111 «. 2, 115«.

lu.2, 117', 249, 266, 287 2
, 379

«. 1 u. 5, 383 «., 399 u. «. 1 u. 2.

latta st. sw. f. 1 a 1 1 e 286 «., 335 a. 4.

Z«zZo, ZezZo adj. superl. letzte 47«,

114 «.1, 146 a., 2702
, 293, 354.

leba st. f. Überbleibsel 99 a.

leban s. lioban.

-leben in Ortsnamen 16, 99«., 115

a. 2.

lebendig adj. lebendig 135.

lederet sw. f. 1 e b e r 335 a. 2.

lebian sw. v. übrig lassen 1 63*,

225.

-ZeSo, Zeoa, levo s. -leben,

lebon s. libbian.

lebon sw. v. übrig bleiben 409

a. 2. u. 3.

ledian sw. v. leiten 2954
, 406 u.

a. 1 u. 6.

leth adj. verhasst, widerwär-
tig, feindlich 89, 145«. 2,

177*, 2872,6
?
344 a.3_5 ll.io,353,

354.

leth st. n. leid, feindschaft,
sünde 176«, 177«^, 2872.

ledian sw. v. verhasst machen
406 «. 3.

ledighed st. f. Verpflichtung
eines freien vasallen 91.

lethlik adj. böse, abscheulich
177«.

ledon sw. v. leid tun 176 5
,
e

, 379

«. 7, 409 «. 3.

Zefadj. schwach, gebrechlich
84«, 138, 230, 344 a. 4.

lefhed st. f. k rankheit, g e-

brechlichkeit 328.

legar st. n. lager 1332
.

leggian sw. v. legen 47^, 1111, 146,

174, 177* 253, 272, 2876, 37ß
?

379 «.5, 384 «.1, 407.

legi adj. niedrig, tief 83.

lehan st. n. lehen 190, 261.

lehni adj. unbeständig 1331,

346 «. 3, 347, 350.

lehnon sw. v. entlehnen 409 «. 3.

Zei« st. sw. f. fe 1 s 94«, 198, 308 «. 1.

Zecct'a sw. f. lection 14«, 336.

lekkon sw. v. lecken, ein leck
haben 64««. 1, 409 «. 3.

lembilidari st. m. t öpfer 10, 91,

1242.

lemo sw. m. lehm 89, 331.

leng adv. komp. länger 47 c
, 113

u. «. 2, 358.

lentiling st. m. borgschwein
215, 297 «.6«.

lern st. sw. f. lehre 93», 307 «. 3,

308 «.1, 335«. 2 u. 3.

lerian sw. v. lehren 89, 126, 174,

287 2
, 295*, 338 «., 351 «. 3, 379

«. 5, 381 u. «., 404 «. 1, 406 «. 1.

lereo sw. m. lehr er 332.

lernunga st. f. lehre 307 «. 3.

les adv. komp. leider 358.

lesan st. v. 1 e s e n 56, 82, 1178, H85,

126, 177*, 287L6, 351 «, 5, 379«.

4, 381«., 386 «.1, 395«. 1—3.

leskan st. v. erlöschen 177*. 269,

287", 393 «.1.

lest st. f. leisten 91.

lestian sw. v. folgen, tun, leis-

ten 113 «.2, 143, 177*, 273, 2876,

379 «.9, 404«. 1, 406 «.1.

lesto s. lazto.

lettian sw. v. müde werden;
hindern 46, 47^, 2712, 407.

lewerka sw. f. 1er che 335«. 1.

lezto s. lazto.

Math s. Höht2 .

libbian, libon, lebon sw. v. leben
15«, 64« u.«. 1, 65, 162«., 163*,

196, 225, 226. 2872, 344«. 10,

351«.2u.4—6, 379«. 1, 381«.,

384 u.«. 3, 409«. 2, 412, 414 u.

«. 1.

libon s. libbian.

lith st. m. glied 114a. 3, 176«,«,

177*, 2872,

6

5
314«.5u.6, 326.

lith st.n. Obstwein 115,2871,329.

lidan st. v. gehen 149, 176«, *, 272

«. 2, 386 «. 1, 388 u. «. 1 u. 4, 294,

295*.

lidarin adj. ledern 1332
.

21
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lidi adj. lind, mild 672 , 85 J
,

113 a.l, 176«, 346 a.l, 347.

lidon sw. v. führen, bringen
1302.

lictokosp st. m. fessel 176e
.

lieth s. Hohß.

Ulf st.n. leben 112 a.l, 166, 227

u. a. 1.

2ßf s. Hof.

liftuht st. f. wittum 263 a. 2.

liggian st. v. liegen 64c
, 126, 2872

,

351 u. a. 4, 379 a. 4, 381, 395 a. 1,

404 a. 1.

lihan st. v. (ver) leihen 190, 265,

388 a.l.

lihtlik adj. leicht 177*, 263a. 1,

2871.

lihto adv. leicht 85 J
.

£i/e st.n. körper, leib, gestalt
167, 234.

likhamo sw. m. 1 e i b ; 1 e i c h e 1184
,

1373, 331.

likkon sw. v. lecken 64", 239,

409 a. 3.

liknaro st. f. narbe 190,331 u.a. 1.

Hfcow sw. v. gefallen 113a. 1,

167, 382 a. 3, 409 a. 3.

Ulli st. m. n. 1 i 1 i e 85 a. 4, 201, 303.

lim st. m. leim 112a. 1.

Zmda st. f., lindia sw. f. linde 335

a. 5, 336.

Zmon sw. v. lernen 85a. 2, 199

a.l, 293, 2955, 409 a. 3.

linin adj. leinen 1291.

liodan st. v. wachsen 104 a. 1,

170, 258 a., 259 a., 272 a. 2, 389

a. 1.

Uiof adj. lieb, wert 102, 104 u.

a.lu.2, 1301, 145 a. 2, 166, 227

u. a.l, 344 a. 4, 353.

%liof st.n. liebes, fr e u n d 1 i c h-

keit 104 u.a. 2, 166, 297 a. 3.

lioftlk adj. lieblich 163«*, 224.

liogan st. v. lügen 97, 104 a. 1,

380, 389 a.l.

Uioht adj. licht, glänzend 104

a.l, 263 u. a.l, 344 a. 11, 353,

357 a.

'Hioht st. n. licht, glänz 103 a. 3,

104 a.l, 177^, 263.

Hohtian s. liuhtian.

liohtmissa st. f. lichtmess 263

a. 1.

Zio/i/o adv. öffentlich 104a. 1.

Homo sw. m. glänz 104 a. 1 , 330

a. 7, 331.

Hst st.m. f. kunst, klugheit
64«, 322.

listiun adv. klug, schlau 357.

liuti st. f. liebe 103 u. a.l, 312«.

Hud st.n. volk, pl. die leute
15«, 19, 102 a. 2, 103 u. a. 1—4,
104 a.l u.3, 113 a.l, 1191, 196,

319 a. 3, 320, 330 a. 6.

Hudkunni st.n. menschen ge-

schlecht 102 a. 1.

Hudstemni adj. zu einem volke
gehörig 47«.

liuhtian sw. v. leuchten 103 u.

a. 1 u. 3, 273, 461 a. 1.

loba (in Ortsnamen) sw. f. halle(?)

73 a. 2. 99 a.

Iota sw. f. laube 18, 335a, 1.

löbadag st.m. laubhüttenfest
297 a. 6«.

lobe s. Hof*,

lobon sw. v. loben 70, 379 a. 7,

409 a. 2.

löctar st. n. ein Waschmittel 176.

locto sw. m. oberkleid 176, 331.

löf st.n. laub 97, 166.

lofsam adj. lobwürdig, lobe-

s a m 354.

logna st. f. flamme, lohe 308.

lögnian sw. v. leugnen 96, 1331,

406 a. 2, 409 a. 3.

loh st.m. wald 297 a. 8.

lohs s. luhs.

lökon sw. v. schauen 409 u. a. 3.

Ion st. m. lohn 97.

lönon sw. v. lohnen 409 a. 3.

/ös adj. los 228.

lösian sw. lösen 288, 379 a. 5,

382 a. 2, 406 a. 1, 409 a. 3.'

loski st. n. k 1 e i d aus rotem
leder 70a,2, 113a. 4.
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löson sw. v. dass. 383, 409 a. 3.

luba st. f. aus wähl 103 a. 1.

Zw6&tst.n.saft, gift 112a. 1,226.

lubbian sw. v. vergiften 176, 226,

344 a. 6, 351 a. 1 u. 3, 384a. 1, 406

a. 3.

laug adj. willig 146.

ludara sw. f. w i n d e 1 1 76, 336.

luft st. m. f. 1 u f t 73, 321 a. 2, 322.

/aaai adj. lügnerisch 115 a. 2,

344 a. 6, 347.

lugina st, f. lüge 72, 111 a.% 1292,

146, 250.

luginari st. m. lügner 1242 , 302,

luhs st. m. luchs 70 u.a. 2, 264,

320.

lühtian s. liuhtian.

luidi s. 2md.

Zuftan st. v. schli essen 88, 211,

389 a. 1.

lumbal st. m. eingeweide 297

a. 6a .

lungandia sw. f. lunge 213, 335

a. 3, 336.

lungar adj . kräftig 1331, 344 a. 5.

lunis st. m. lünse 146, 297 a. 6».

Zws* st. m. 1 u s t 73, 328.

lustian sw. v. gelüsten 406a. 3.

luttik adj. wenig 271 3
.

ZwftiJ adj. klein, gering 147,

2713, 344a.lu.4, 355.

M.

mäddag st, m. m ä h t a g 284, 297

a. 6«.

mädmundi adj. sanftmütig 51,

214, 2874, 347.

matfi st. n. wiese 113 a. 2, 1202.

mado sw. m. made 114a. 1, 176,

331.

mag s. mugan.
mag st. m. verwandter 82a. 1,

297 a. 6«.

magath st. f. magd, mädchen
8, 126, 177*, 2871, 2, 321 a . 2, 340.

magathhed st. f. j u n g fr ä u 1 i e h-

keit 328.

magotogo sw. m. er zieh er 115 a.

3, 2952.

mägskepi st.m. blutsverwandt-
schaft 314 a. 4, 318.

magu st.m. söhn, knabe 115a.

2, 326.

mahal st. n. g e r i c h t , versam m-
lung, rede 1332, 261, 281, 299

u. a. 1.

mahal- s. mal-,

mahan sw. m. mohn 261.

mahlian sw. v. sprechen, reden
48, 1332, 281, 344 a. 9, 379 a. 5,

406 a. 1.

mäho sw. m. mohn 261, 331.

mäht st. f. macht, vermögen,
kraft, pl. genitalien 48,

1864, 263, 266, 320, 321 a. 2 u. 5,

322.

mahtig adj. mächtig 48, 147,

170, 1864, 255, 256 a. 2, 263 a, 1

u.2, 344 a. 1,4,9 u. 10.

mahta, mohta s. mugan.
makari st.m. mach er 1242 .

mäki st.m. seh wert 302.

makirin st. f. m a c h e r i n 46 a. 3.

makon, -ian sw. v. machen, tun
120*, 376, 379 a. 7, 409 a. 2, 410.

mala, malaha st. f. reisesack;
gefäss 307 a. 4.

malan st. v. mahlen 1173
, 344a.

5u.6, 396 a.l.

maldar st. n. m a 1 1 e r 297 a. 6*,

3594.

maleri st. m. m ü 1 1 e r 45, 1182
, 1242 .

mälhüra st. f. zins 281.

mall s. mahal.

mälman st. m. klosterbauer
261, 281, 3392 a.

mälon s. melon.

man s. munan.
man st. m. mensch; mann; pron.

man 3392 u. a., 373'.

manag adj. manch, viel 115,

135, 146, 147, 156, 256 u. a.l«,

344 a. 1, 4—6, 8—11, 350 a. 7,

353.

mandala st. f. mandel lila. 2.
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mangon sw. v. handeln 409 a. 3.

mannisk s. mennisk.

mäno sw. m. mond 81, 1184
, 331.

mänoth st. m. monat 130l> 2
, 145,

176, 211, 3391.

mänothhwilig adj. mondsüchtig
1302.

mänothlik adj. monatlich 13«,

81«. 2, 177«.

mänothtoendig adj. dass. 1302 , 145,

177«.

manon sw. v. mahnen 409 «. 2.

manslag st. m. mord 291 , 2952 .

manslahta st. f. totschlag 263,

307 «. 5.

mansterbo sw. v. grosses ster-

ben, seuche 331

.

manunga st. f. ermahnung 307

«. 3.

maraskedk st. m. pferdeknecht
1112.

mardrin adj. von mar der feil

47«.

märi adj . bekannt, berühmt
83, 346«. 4 u. 7, 347, 350 u. «. 1,

354.

märiem sw. v. verkünden,
rühmen 83, 143, 379« 4u.9,

406 «. 2.

märida st. f. Verkündigung 115

«.1, 143, 176«, 308.

marka st. f. mark, grenze 1202
,

307 «. 3.

markthing st. n. g e r i c h t s t a g (in

der mark) 215.

markon sw. v. bestimmen 1 34,

167, 409 «, 2.

marksten st. m. grenzstein 89,

91, 297 «.6«.

martir st.m. m ä r t y r e r 45, 46, 140.

mastböm st.m. m astbau m 96.

meistfugul st. m. m a s t v o g e 1 73

«,3, 76«. 1, 297 «.6«.

mati s. meti.

me s. ik.

meda, mieda st. sw. f. lohn 84«= J
,

175«, 199«. 1, 272 «.2, 293, 308

u.«.l, 335 «.2.

medgebo sw. m. lohngebe r

(fürst) 331.

median sw. v. belohnen, be-

zahlen, kaufen, pachten
84«.

», 5752, 384 «. 1, 406 «. 3 u. 6,

409 «. 3.

medon = median,

medom st. m. k 1 e i n o d 1331,

176«, M, 281.

medomgebo sw. m. kleinodspen-
der (fürst) 59.

megin st. n. kraft, g e w a 1 1

;

schar 46, 202.

meginstrengi st. f. gewaltige
macht 312«. 1.

meg s. mag.

mehlian sw. v. heiraten 384 «. 1

.

mehs st. m. m i st 652 u. «. 1, 325.

meiar st.m. meier, Verwalter
46, 89 «.2, 140.

mekopin (st. n.) mohn 82.

meldari st. m. m e 1 d e r 302.

meldian, meldon sw. v. melden
384 «.1, 409«, 3.

melkkubilin st. n. kleiner m e 1 k-

kübel 65 «.1, 1291, 297«. 6».

melkwid st.n. milchdistel65«. 1.

meto st.n. mehl 190, 305 u. «. 1.

melomös st.n. mehlbrei Hl 2
,

Üb «.3.

melon sw. v. m a 1 e n 82, 1 204
, 409 «. 3.

melquid s. melkwid.

melsketbior (?) st. n. h o n i g t r a n k

,

b i e r 84«.

meltian sw. v. malzen 46, 273.

men st.n. verbrechen 297 «. 2.

mendäd st. f. dass. 1112.

mendädig adj. verbrecherisch
344 «. 4 u. 9.

mendian, -ion sw. v. fr o h sein

275^2, 381«., 406 «.1, 409«, 3,

412.

mendislo sw. m. freu de 145, 331.

meneth st.m. meineid 89, 177<*,

258«., 2876.

mengian sw. v. mengen, mi-

schen 46, 48 «.2, 277, 344 «.6,

384 «.1.
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ming ith äht st. f. verbrecheri-
sche]* sinn 263 a. 2.

mengiwito sw. m. fa Ische r zeuge
331.

menhwat adj. in verbrechen
geübt 350 a. 5.

menian sw. v. meinen 10, 91 u.

a.3, 211, 380 a.l, 406 «.1.

menigi st. f. menge 46, 126, 135,

311 a. 2, 312«.

mennisk, mannisk adj. mensch-
lich 47«, 344 a. 6, 350«. 1.

menniski st. f. menschlichkeit
114 a. 1, 312«.

menskado sw. m. verbrecheri-
scher Schädiger, frevler
118*.

mer adv. komp. mehr 89, 358.

meri st. f. meer 46, 317.

meri(ari) s. märi(an).

merigriot st. n., merigrita sw. f.

perle 113a. 1, 336.

merikö st. f. seehund 54, 167.

meriminna sw. f. meerweibchen
335 a. 5.

meriswin st. n. d e 1 p h i n 54.

mermahtig adj . übermächtig
114 a. 1.

mero adj . komp. grösser 353, 355.

merrian sw. v. stören, hindern
46, 199 a. 2, 406 a.l.

mertinbröd st. m . m a r t i n s b r o d

276.

mest adv. sup. am meisten,
meist 358.

mestar st. m. meister 94*, 128 a.,

140.

meti st. m. speise 46, 47«, 314a.

2u. 3, 315.

metod st. m. geschick 131, 146,

272 a. 2, 298.

metodgiskapu st. n. pl. Schick-
salsfügung 297 a. 6*.

mez st. n. messer 1372
.

mezas dass. 264, 2702
.

mezasköp st. m. messerkauf 96,

264, 293.

mezelari st. m. metzger.

mezzeres st. n. messer 1372 , 2702
.

mi, me s. ik.

mid, med, met präp. mit 63, 177*,

276, 277, 295*.

middi adj. mittel 118*, 272,275»,

346 u. a. 3 u. 4, 347, 350 a. 3.

middügard st. m. f. erde 272 a. 2,

277, 321 a. 2.

midgarni st. n. nierenfett 47*,

304.

midan st. v. meiden 176, 176«,

295*, 378, 379a. 9, 386 a.l, 388

a. 1 u. 4.

miedet, miedon s. med-.

mik s. i&.

m/A-i/ adj. gross 115, 1292 , 135,

146, 147, 167, 344a.lu.4—7,

350 a. 4, 355.

mikili st. f. grosse 1 1 3 a. 1

.

mikilu adv. instr. sehr, um vie-

les 357.

miZd; adj. mild, freigebig 65

a 1, 142, 344 a. 4, 346 a. 4—6,

347, 349, 350 a. 4, 353, 357 u. a.

mildian sw. v. schenken 406 a. 3.

miluk st. f. m i 1 c h 65^, 2 u. a. 1 , 131,

146, 340.

min s. ik.

min pron. poss. mein 115 a. 1, 128,

344 a. 5 u. 6, 365.

minnia st. f. m i n n e , liebe 64*,

213, 309.

minnion sw. v. lieben 379 a. 4,

409 a, 3, 410.

miiiniro adj. komp. kleiner, we-
niger 114 a. 1, 353, 355.

minnist adj. sup. kleinste, ge-

ringste 350 a. 1, 354.

minson sw. v. verkleinern, ver-

ringern 409 a. 3.

mira (st.) f. hühnerdarm (e.

pflanze) 92,

-mtri(-) s. meri(-).

mirki adj. düster 347.

mis (lat. mensa) st. f. tisch 84*,

85^ 307 a.l.

mishliumandig adj. von üblem
ruf 1203

, 259, 350a. 5.
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missa st. f. messe 64«, 1 15 a. 2,

289, 307 a. 3.

missiburi st. f. m i s s g e s c h i c k

315.

missifaro adj. buntfarbig 3481.

missituhtig adj. unerzogen 344

a.9.

mist st. m. mist 652 u. a. 1, 264.

mis^ st. m. mistel 112 a. 1, 298.

mistriion sw. v. miss trauen 379

a. 1.

mistumft st. f. z w i s t 202 a.

möd st. m. gemüt, sinn, mut
86 u. a. 1 u. 2, 297 a. 3, 298.

mödag adj. mutig 147, 156, 344

a. 1 u. 4.

mödar st. f. m u 1 1 e r 86 a. 1 u 2,

128, 135, 272 a. 2, 337 u. a. 2.

mödspähi adj. klug 138, 142, 344

a. 4, 346 a. 4.

mödi adj. müde 176", 347.

mohta, mahta s. mugan.
moldekin st. n. kleine mulde

1291.

mönoth(-) s. mänoth{-).

mör st. n. m o r , s um p f 86 a. 2.

mörböm st. m. maulbeerbaum
17, 86 a. 2, 88.

morth st.n. mord 176«.«, 177^,2872.

morthmez st.n. streitmesser
1372, 2702.

morgan st. m. morgen 134, 142,

297 a. 7, 298 u. a. 3.

momian sw. v. sich sorgen, be-

trübt sein 406a. 4, 409 a. 3,

414 a. 2.

mornon sw. v. dass. 70 a. 2, 379 a.

4u.9, 406 a. 3, 409 a. 3.

mos st. n. speise 288.

mösta s. mötan.

mötan an. v. können, dürfen,
mögen 16c

, 197a., 421.

mötian sw. v. begegnen 202,266,

273, 406 a.l.

muddi st. n.* m ü d d e (getreide-

mass) 72, 113 a.l, 301 a. 4, 303,

361*.

mudspelli st.n. weltenbrand 303.

müth st. m. mund 74*, 88, 115a.

1, 176«, 214 u.a., 283 u. a., 2872,

2954. 298.

müthbiti st. m. bissen, mund-
voll 177 a.

müthful st. (m.) mundvoll 214,

283.

mugan an. v. können, vermö-
gen 53«, 70 u. a.l, 76 a. 3, 118«,

173, 175, 197 a., 256 a. 3, 267,

271 a., 2791 a., 376a., 382a. 2, 420.

mugg(i)a, mukka sw. f. mücke
111 a. 2, 252, 336.

mülböm st. m. maulbeerbaum
88, 98, 297 a. 6«.

muH st. (f.) mühle 307 a. 3, 308

u. a. 3.

mulinari st. m. müller 1242, 135,

302.

munan an. v. (ge) denken, mei-
nen, glauben 76a. 3, 419.

mund, munth s. müth.

mundboro sw. m. s c h u t z h e r r 74«,

331.

mundburd st. f. schutzherr-
sch a ft 278, 321 a. 2, 322 u. a. 1

.

mundon sw. v. beschützen, hel-

fen 409 a. 3.

munita st. w. f. münze 72, 1291,

146, 335 a. 2.

munitari st. m. münzer; geld-

wechsler 72, 147, 302.

muniton sw. v. münzen, prä-

gen 146, 409 a. 3.

mür (lt. murus) sw. f. mau er 88.

mürbräka st. f. m a u e r b r e c h e r

307 a. 1.

müs st. f. maus 1191, 321 a. 5.

müsian sw. v. sich mit moos
überziehen 384a. 1.

muska sw. f. Sperling 168.

muskla sw. f. m u s c h e 1 70 a. %
73, 168, 179, 240.

N.

nad(a)ra st. f. natter 1331.

naö*a st. f. gnade 176«.
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nddian sw. v. sich wagen 51

,

176«, 214, 406 a. 2.

nädla sw. f. nadel 176, 176*, 281,

335 a. 2.

nagal st. m. nagel 133'2
,
1864

.

näh adj. nahe 83, 1203
, 1292,190,

261, 265, 354, 357.

nd(h)bür st. m. nachbar 265.

nähian sw. v. nahen 143, 261,

2872, 406 a. 2.

näho adv. nahe 357.

naht st. f. nacht 1864
, 211, 321a.

2, .340, 3594
.

nahthrab'an, -hram st. m. nacht-
rabe 163*, 224, 259, 263 a. 1 u. 2.

nahtigala st. f. n a c h t i g a 1 1 45,

111 a. 2, 263 a. 1 u. 2, 308.

nahtselida st. f. nachtquartier
308.

nahtskado sw. m. nachtschat-
ten (pflanze) 263 a. 1 u. 2.

nako sw. m. nachen 331.

namo sw. m. name 330 o, 3, 331.

namon sw. v. nennen 409 a. 2.

narawo adv. enge 134, 357.

naru adj. eng 134, 190, 191, 3481,

353, 357.

nasadruppo sw.m. nasentropfen
114 a. 1.

ne, ni negationspart, nicht; ni-ni

weder-noch 63, 116.

netial st. m. nebel 56, 1332, 178,

297 a. 4, 298 u.a. 3.

negelika st. f. gewürznägelein
169«, 2512.

negen, nigen, nian adj. kein 92

u.a., 344a. 5 u. 6, 373*.

neglian sw. v. annageln 46, 1332 .

383.

neglitskip st. n. n a g e 1 s c h i f f 383-

nehwedar pron. keiner von bei-

den 259, 373/.

nemnian sw. v. nennen 21

2

5
, 409

a.2.

neo, nio adv. nie 90, 104 a. 1, 105c
,

116, 373c.

neoman, nioman pron. niemand
104 a. 1, 373*.

neowiht, niowiht, nieht st.n. nichts
90, 104 a.l, 105*, ^% 1372,4,

323, 373<'.

nerian sw. v. heilen, retten
46, 113, 126, 127, 147, 195, 197,

199 a. 2, 295», 338 a., 351 a. 8, 378,

379 a, 9, 381a., 404, 405 u. a.l.

nessiklin st. n. würmchen 1291.

nesso sw.m. wurm 331.

nest st. n. n e s t 56.

nestila sw. f. binde 335 a. 7, 336.

nestilon sw. v. binden 409 a. 3.

net st. n. netz 46, 301 u. a. 4, 303.

net= ne-wet ich weiss nicht
116, 1374, 259.

netti st. n. netz 303.

newa n konj . nur, ausser 1 63«

a. 3.

newiht s. neowiht.

ni(-) s. ne(-).

ni s. ni(u)wi.

nian, nien, nin s. negen.

nichonte s. nigonda.

nid st. m. eifer; hass 176«, 177«,

2871 2.

nidana adv. von unten 176«.

nidar adv. nieder 64«, 176, 357.

nidargän st. v. niederfallen
424.

nidarsettian sw. v. niedersetzen
406 a. 6.

nidarwagon sw. v. sich neigen
379 a. 6.

nidarwerpan sw. v. niederwer-
fen 344 a. 4, 383 a.

nidin adj . feindlich, gehässig
176«, K

nidari, nidiri adj. komp. der un-
tere 115a.2, 135, 176, 176«»*,

344 a. 6.

nidskepi st. m. f e i n d s c h a f 1 1 77«,

318.

nieht s. neowiht.

nietath s. niotan.

nigemo s. niwi.

nigen s. negen.

nigun, nigon num. neun 1301,

131, 250, 252, 3571
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nigunda, nigudta num. der neun-
te 1301, 131, 176«, 214 u.a., 283,

3596, 360.

niguntein num. neunzehn 131?

169«, 2512, 3595.

niman, neman st. v. nehme n 60,

75 a., 81, 113, 152, 214, 272 a. 3,

2871» 2, 344 a. 9, 378, 379 a. 6 u. 9,

381«, 394 a. 1 u. 2.

nimid st. m. heiliger ha in 146.

niotan st. v. gebrauchen, g e-

niessen 104 u. a. lu.2, 177«\

287<*, 380, 389 a.l.

niud st. m. verlangen, b e-

gierde 104 a. 3.

niudliko adv. e i fr i g 104 a. 3, 1371.

niudsam adj . passend, wün-
schenswert 147.

niusian, niuson sw. v. versuchen
103, 104 a. 3, 264, 406 a, 3, 409 a, 3.

ni(u)wi adj. neu 107 11. a., 115 a. 2,

158, 188 a.l, 192, 196, 344 a. 6,

346 a. 1 u. 3, 347.

niwian sw. v. erneuen 192, 405

a. 3.

nöd st. f. bedrängnis, not 113,

211, 322.

nödthurft st. f. bedürfnis, not-
durft 231, 267, 322.

nödfiiir st. n. notfeuer 8 a. 2.

nödian sw. v. nötigen 406 a. 1

.

nöh st. m. mulde, trog 1191, 261.

nön(a) st. f. n n e (die 9. stunde) 86

u. a. 1, 111 a. 1, 307 a. 1 u. 3, 308.

north adv. nordwärts 177«, 287 2
.

nordan adv. von norden 176,

176*, 357.

note < niote s. niotan.

nötil st. n. tier, vi eh 115, 297

a. 6*, 299.

nü adv. nun, jetzt 88.

nutti adj. passend 346a. 3 u. 6,

347.

o.

6 s. awi.

oban adv. oben 70, 117 5
.

oiana adv. von oben Uli, 125,

163«.

obar praep. über 70, 117 5
, 125,

135, 148'6, 163« a. 2.

obarald adj. sehr alt 148"5
.

obaranko sw. m. ahn 148 16
.

obarät st. m. schwelgerei 125,

148 '6.

otarbilinnan st. v. aufhören,
sich beruhigen 381 a.

obardrank st. m. t r u n k e n h e i t

125, 14816.

obardrepan st. v. übertreffen
64<, 177*, 2876.

obarduru st. f. obere t ü r 148 ,6
,

327.

obarhöbdio sw. m. Oberhaupt
196, 330 a. 5, 332.

obarhöhi st. f. ü b e r h e b u n g 148 16
,

261.

obarilian sw. v. ü b e r h 1 e n , vor-

übereilen 381 a.

obarköpunga st. f. w e c h s e 1 v e r-

k auf 96, 98, 125, 148'ß.

obarlendi st. n. wiese 125, 148 ,c
.

obaro adj. obere 126, 163*, 353.

obarrinnan st. v. entfliehen 125,

383 a.

obarsägia s. das folg.

obarsäian st. v. übersäen 83, 125,

158, 163*, 379 a. 5, 399 a. 3.

obarwerdan adv. nach oben 52«.

öbastliko adv. fle issig, eifrig

145 a. 1.

öbian sw. v. feierlich begehen,
feiern 406 a. 3.

obult s. orbulht.

öd st. n. gr und besitz 156 a. 1,

272 a. 2.

ödag adj. begütert, reich 147,

156 u. a.l, 241, 344a,l,4u.ö.

ödan adj. verliehen 272 a. 2,

383, 401 a. 2.

ödmödi st. n. d e m u t 277, 304.

ödmödig adj . demütig 346 a. 4,

347.

odwelo sw. m. besitz, reich-
tum 331.
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ödar, ädar, andar num., pron. der
zweite, andere 51, 145a. 1,

128 u.a., 135, 139, 147, 176M,«

214 u.a., 283 u.a., 295*, 344«. 1,

4,6u.ll, 360, 361 3
.

ödarha If adj . anderthalb 361 4
.

ödarhwedar pron. der andere
von beiden 259, 373/.

ödarlik adj . anders beschaf-
fen, verändert 138.

ödi adj., ödo adv. leicht 176«. »- c
,

347.

ödil st.m. stamm gut, heimats-
ort 176«.», 201.

oftho, ohtho konj. ob 63, 114 u.a.

2, 286.

ofholdro sw. m. fecht er 1482 .

ofliges st. n. abgäbe 115 u. a. 2,

1482, 297 a. 6», 299.

ofnit s. afhnitan.

ofto, ohto adv. oft 231.

öga st. n. äuge 330 a. 7, 334 u. a.

ögian sw. v. vor äugen brin-

gen, zeigen 2872, 384, 406 a. 3.

ohtho s. oftho.

ohsanhirdi st. m. o c h s e n h i r t 302.

6k, 6g konj. auch 97, 167. 237.

ökalo adj. kahl 114 a. 2, 1486
,

348».

ökan adj. vermehrt; schwan-
ger 401 a. 2.

ökasa st. sw. f. a c h s e 1 h ö h 1 e 168,

261.

ökian sw. v. vermehren 406 a. 3,

409 a. 3, 412.

ölat st. n. dank 1486
.

olbundio, olbendio sw. m. e 1 e fa n t

,

kamel 163« a. 3, 332.

old s. a£d.

onsta s. unnan.

onständanlica s. anstandanliko.

opan adj. offen 124 3
, 135, 146.

öpanon sw. v. öffnen 135, 409 a. 3.

opparfano sw. m. messtuch 217,

330 a. 5.

opparman st. m. k i r c h e n d i e n e r

3392 a.

dm sw. n. ohr 97, 334 u.a.

orbulht st. f. wut, zorn 1486,263

a. 2, 322.

ord st. m. spitze 298.

ordfrumo sw. m. schöpfer 277,

331.

ordrenkian sw. v. sich betrin-
ken 115 a, 2, i486.

örgolth st. n. goldener o h r r i n g
177«", 282 a.

örhring st. m. o h r r i n g 297 a. 6«.

ork st. m. kru g 70.

orkundio s. urkundio.

orlag st. n. Schicksal, krieg

76, i486.

orlaghwila st. f. Schicksals-
stunde 1486

.

orlöf st.m. erlaubnis 76, 148«.

orsäta st. f. ersatz 1486
.

örslegi st. n. ohrfeige 241, 314

a. 6, 315.

ossenherde s. ohsanhirdi.

östan adv. von osten 117 5
,
357.

östana adv. dass. 125, 142.

östar, ästar adj. östlich 13a., 96,

97, 1331, 350 a. 3, 357.

östarfrisking st. m. osterlamm
66.

öströni adj. östlich 1301, 346a.

6, 347.

P.

pal st.m. pfähl 161, 217 u. a. 2,

319 a.l.

palafrith st. n. pferd 1372, 217.

palencia st. f. pfalz 217, 309.

palma (sw. f.) palme 217.

panna sw. f. pfanne lila. 2.

päo sw. m. pfau 217.

papala s. pappila.

pappa st. f. brei 217.

pappila st. f. malve 49, 1202, 307

a. 6, 335 a. 7.

paradis st. n. p a r a d i e s 21 7.

parafridari st. m. reitender
böte, kurier 301 a. 4.

päscha st. n. ostern 79, 1862,217,

335 a. 3, 336.
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pävos st. m. papst 223.

peda st. f. untergewand 217.

peetemc sw. m. pfebe, garten-
kür b i s 330 a. 5.

pellel st.m. kostbares kleid217.

penik st. n. fench 46.

penning st.m. pfennig 54, 114

a. 1, 1292
, 2124, 213 a. 1, 216, 217,

274, 297 a. 6« u. 7.

pepar, pipari st.m. pfeffer 14*,

64« a. 1.

peseZ st.m. heizbares zimmer
84«, 214.

pik st. n. p e c h 64«.

pina st. f. p e i n 84*, 85?
.

pinkoston (sw.) f. pl. pfingsten
64*, 1302, 235, 336.

pinnigo s. penning.

pipa sw. f. pfeife 217, 335a. 6.

plästar st. n. pflaster 79.

plegan st. v. sich verbürgen,
einstehen 217, 395a. 1.

plumon sw. v. polstern 384 a. 2.

por£a sw. f. p fo r t e 336.

prebenda st. f. pfründe 217, 223,

307 a. 3.

pressiri st.m. presse 1242
, 302.

prestar st.m. priester 14e
, 84«,

140, 297 a. 6«, 298.

pund st.n. p f u n d 76 a. 2, 1 1

7

3
, 21 7.

pusilin st.m. kleiner knabe
1291, 217.

Q.

quälet st. f. m arter, quäl 152,

234.

qualm st. m. gewaltsamer t o d

152.

quattat = quath that 2791 a .

quattula sw. f. Wechsel 131.

queddian sw. v. anreden, grüs-
sen 47s 2751, 295*, 406 a. 6

quedan st. v. sprechen, sagen
8, 445,457,475,476«.^, 477«.».«,

487, 234, 272 a. 2, 2791 a., 2871-5,

378, 379 a. 4, 382 a. 2, 386 a. 4,

395 a. 4 u. 2.

quekilik adj. beweglich 64« a. 4

.

queksübar st. n. q u e c k s i 1 b e r

64« a. 4.

quelan st. v. gewaltsam ster-

ben 394 a. 4.

quellet sw. f. quelle 335a. 5.

quellietn sw. v. töten 46, 426, 380,

405 a. 4.

quelmian sw. v. dass. 46, 406 a. 3.

quemetn s. kuman.

quena sw. f. weib 335 a. 4, 336.

quem, quirn st. f. m ü h 1 e 652 , 66,

234, 328.

quernsten st.m. müh Istein 652 .

quidena sw. f. q u i 1 1 e 234.

quidenböm st. m. quittenbaum
234.

quidi st.m. rede, spruch 64c
,

344 a. 5, 345.

quictian sw. v. laut klagen 476«,

406 a. 3.

quik adj. 1 e b e n d i g , beweglich
64«. 234, 344 a. 4, 346, 349.

quikbrädo sw. m. oberarm in u s-

kel 234.

quikhed st. f. 1 e b h a f t i g k e i t 64«

a. 4.

quikon sw. v. leben 64« u. a. 4.

quil st.n. rotz, schleim 234.

quirn s. quem.

R.

rdd st.n. rat, hilfe, vorteil

297 a. 6«.

rädan st. v. raten 84«. »u.a. 4,

477^, 499, 2876, 384 a., 399a. 4 u. 2.

rädgebo sw. m . r a t g e b e r 59, 334

.

rado sw. m. lolch, hederich,
raden 444 a. 4, 490, 330 «.5.

rädislo, redislo st.m. rätsei 83,

445, 304, 334.

radur st.m. himmel, aether
434.

rath st. n. ra d 477 a.

rakud st.m. gebäude, haus 434,

446, 499, 272 a. 2, 298.

raskiton sw. v. funkeln 409 a. 3.
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rasta st. sw. f. ruhe, ruhestatt
47«?, 111«. 2, 308«. 1.

redlslo s. rädislo.

redia st. f. rede 46, 176«, 195, 309.

redinon sw. v. reden 1204
, 1292

,

146, 174, 176«, 1-77*, 287*, 344 a.

6, 351a. 3, 409 a. 3, 410.

redion sw. v. dass. 46, 176«, 409 a. 3.

regan, regln st. m. regen 1332 .

reganwurm st. m. regenwurm
2513.

regan-giskapu st. n. pl. g e s c h i c k

114 a. 3.

regia sw. f. r i c k e 91 , 94«.

regln- vor subst. u. adj. verstär-

kend: sehr, durchaus 46.

rehbok st. m. r eh bock 265.

rehkalf st. n. r e h k a 1 b 265.

reho sw. m. reh 331.

reht st. n. recht 1181, 297 a. 2 u. 8.

reht adj . gerecht, recht, rich-
tig 114 a. 2, 199, 263 a. 2, 335

a. 4, 344 a. 10, 350 a. 4, 353, 357 a.

reht(o) adv. gerade, eben 114

a.l, 357.

relya s, regia.

reko sw. m. rechen, harke 168.

rekkian sw. v. sagen, erzählen
46, 239, 405 a. 1, 407.

restlan sw. v. rasten, ruhen 46,

406 a. 3.

rlbba st. f. rippe 1864
, 307 a. 6.

riet s. hrlod.

rlgon sw.v. aneinanderreihen,
binden 384 a. 2.

rihtl st. f. regel 64c
.

rlhtlan sw. v. richten, lenken
263, 273, 384 a.l, 406 a.l.

rihtunga st. f. r i c h t u n g 115, 170,

259 a., 308.

rlkl adj. gewaltig, mächtig
128 a., 1302, 167, 211a. 239 a.,

2712, 344 a . 5 u. 6, 346 u. a, 2, 4 u.

7, 347, 350, 354.

rlkl st. n. gewalt, macht,
reich 113 a.l, 197, 199, 301.

rikldöm st. m. herrschaft, ge-
walt 278 a. 1, 298.

rlnda st. f. baumrinde 307 a. 3,

308 a.l.

rlnk st. m. krieger, lehns-
mann 1205

,
167.

rlnnan st. v. rinnen, fliessen

213, 391a. 1.

rlomo sw. m. riemen 104a. 1,331.

rloster st. m. pflugsterz 104 a. 1.

ripl adj. reif 347.

ripon sw. v. r e i fe n 409 a. 3.

rltta s. hritlan.

robon sw. v. rauben 409 a. 3.

röd adj. rot 97, 199.

röda st. f. s t a n g e 86 a. 2.

roth st. n. rodung 176.

rodeland st. n. n e u 1 a n d 297 a. 8.

roderstldl st. f. (wa 1 d) 1 ichtung
176.

röf adj. berühmt 166.

roggo, rokko sw. m. r o g g e n 253 a.,

331.

rok st. m. rock 259 u. a.

rök st. m. rauch 297 a. 2, 320.

röklan sw.v. bedacht, besorgt
sein 408.

rokko sw.m. (spinn)rokken 114

a.l.

römanlsk adj . römisch 86.

römon, rümon sw. v. zielen,
streben, trachten 81 a. 3,

278 a. 1, 2871, 379 a. 9, 409 a. 3,

414 a. 2.

rost st. m. rost (des eisens, kup-

fers) 199.

rostunga st. f. r ö s t u n g 308.

roton sw.v. (ver)rosten 2871,

409 a. 2, 410.

rudo sw. m. rüde, hetzhund
176.

ruggln, rukkin adj . aus roggen
253 a., 344 a. 5.

rugginbröd st.n. roggenbrod
253 a.

rukklan sw. v. stossen, rücken
407.

rüm st. m. räum 199.

^riimlan sw. v. (auf)räumen 406

a. 1.
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irümian sw. v. = römon 379 «. 9,

414«. 2.

rüna st. f. geheime be ratung
335 «. 3.

rünian, rünon sw. v. raunen,
flüstern 17, 88«. 2, 259, 406

«. 2, 409 «. 3.

s.

säft adj. sanft, leicht, be-
quem 214.

safte adv. zu säft 51, 1302, 207.

säftur adv. komp. zu s«/^o, s. d.

s«/is st. n. messer 112«. 1.

säian, se(h)an st. sw. v. säen 83,

171, 261 «.1, 382 «.2, 399 «. 1 u.

3, 404 «. 2.

s«&« st. f. r e c h t s s a c h e , streit;

verbrechen 167, 288.

sakan st. v. schelten, tadeln
45, 396 «.1.

salba sw. f. salbe 335 «. 7.

salbon sw. v. salben 409 «. 3.

saldo, st. f. glück 143, 176«.*, 308.

sälig adj. glücklich, gut,
fromm 83, 147, 169*, 211«.,

256 «. 1« u. 2, 344 «. 1, 4 u. 9, 353.

sälig lik adj. dass. 344 «.4.

salmo sw. m. salm, lachs 331.

saltgiwerki st.n. salzwerk 304.

samad adv. zusammen 277.

samanfehtan st. v. zusammen
kämpfen 393«. 1.

samnunga st. Versammlung 45,

111«. 2, 131, 135, 156, 307 «.3.

samnon sw. v. sammeln lila. 2,

2872, 379 a . 2, 382 «. 2, 409 «. 3.

sämo sw. m. same 1203
, 330«. 5,

331.

samwurdi adj. zustimmend,
einwilligend 347.

sang st. m. (ge)sang, lied 191,

215, 305 «. 2.

särag s. Serag.

sarrok st. m. krieg srock 168.

säwun s. sehan.

se relativpartikel welcher 369.

sedo sw. m. gemüt 223, 331.

sedal st. (m.) sessel, sitz 64c «.,

1332, 176«, 281.

segal st.n. segel 1332 .

segaigerd st.m. segelstange 52".

segg st.m. mann 253, 302, 315.

seggian sw. v. sagen 46, 47 «.,111

«.2, 115«. 2, 126, 146, 1961,253,

254, 379 «. 1, 4 u. 9, 380, 382 «. 2,

384 u.«. 3, 414 u. «.1.

segian sw. v. versenken 406 «. 3.

segina st. f. netz 46, 1291.

seg(i)non sw. v. segnen 64««.,

409 «.3, 410.

segisna st. f. sense 1292 .

seha, seho sw. f. m. augapfel;
bild 261.

sehan st. v. sehen 64c
, 157, 188

u.«.l, 157, 190, 261, 265, 294,

2953, 379 «. 2 u. 9, 382 «. 1 u. 3,

386 «.1, 395 «.1—3.

sehan s. säian.

se(h)s num. sechs 264, 289, 359*.

se(h)stein num. sechs zehn -264,

289.

se(h)sto num. sechste 264, 273,

360.

sei st.n. seil 91, 297 «. 8.

sela s. seola.

seif pron. selbst 135, 163*, 166,

209, 211«., 223, 227, 344 «.5, 6,

10u.ll, 350 «.3, 368.

selfböm st. m. b a u m s t a m m 98.

selfhed st.m. person 114«. 1,

186*, 258.

selfkuri st. m. w a h 1 150, 2955
, 315.

selfwägi st. f. spontane bewe-
gung (des wassers) 317«.

seli st. m. s a a 1 (g e b ä u d e)
,

scheuer 46, 314«. 3, 315 u.«.

sel(i)da st. f. wohnung, haus
46, 146«., 176, 176«. «*, 190, 307

«. 5, 310.

selih s. seolik.

seliko sw. m. seidenes kleid
64««. 1.

sellian sw. v. (hin)geben 46,407.

selmo sw. m. bett 331.
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selskipi st. n. freun dschaft 54,

318 u.a. 2.

sem st. m. seim 112 a. i.

semith st. n . r i e d g r a s 1 77 a.

semithahi st. n. dass. 261, 304.

sendian sw. v. senden 46, 47«>*,

118«, 275', 2
, 295*, 382 a. 2, 406 a.

lu.6.

seneiva sw. f. sehne, nerv 652

u. a. 1, 335 a. 5.

senkian sw. v. versenken 406 a.

1, 409 a. 3.

seo st. m. see, meer 90, 104a. 1,

188 u.a. 1, 191, 305 a.l.

seo st. (f.) alge 90.

seola, seola st. sw. f. seele 90,104

a.l, 105*, 191, 308 a.l, 335 a.l,

2u.6.

seolidan st. v. zur* see fahren
338 a., 351 a. 8.

seolik adj. am meere gelegen
90.

ser adj. schmerzlich, leidend
353.

serag adj. schmerzen leidend,
traurig 344 a. 1.

seragmöd adj. traurig, grim-
mig 8 a. 6, 933.

serian sw. v. versehren 406 a. 3.

serur adv. komp. zu ser 358.

ses s. sehs.

ses(s)pilo sw. m. totenklage 65

a.l, 331.

-seti (in Ortsnamen) 113.

settian sw. v. setzen 461, 47^ 2712,

379 a. 5, 384 a. 1, 404, 407.

sia s. siu.

sibanböm st. m . s ä b e n b a u m 54.

sibbia st. f. s i p p e , Verwandt-
schaft 226, 309.

sibbio sw. m. verwandter 332.

sibi st. n. seihe 317.

sibodo, sibondo, sibunda num. s i e-

bente 1301, 214 a„ 283 u. a., 360.

sibodohalf adj.siebentehalb214.
sibondo s. sibodo.

sibun num. sieben 65a. 1, 1191,

131, 357*, 361».

sibuntig num. siebzig 359 fi

, 361 3
.

sidu st. m. sitte,gewohnheit
652, 326.

Uith st. m. weg, gang, .mal 10,

15*, 672, 85*, 176*, 177*,*, 283,

2872
,
295*, 297 a. 3 u. 4, 359^, 3613.

Zsith adv. nachher, später 177«,

2872, 358.

sidon, -an sw. v. gehen, wan-
dern 8 a. 3, 111 a.2, 120*, 1302

,

158, 176«.*-*, 195, 214, 250, 283,

409 a. 3, 410, 412.

sidor, -ur komp. zu sith^, später
176«,*, 358.

sithwörig adj. wegemüde 156.

sie s. siu.

sifi s. sibi.

sigan st. v. seihen 388 a. 1.

sigi- sieg- 113.

sigidrohtin st. m. siegesherr 300.

sikor, -ur adj. sicher 131.

sikoron sw. v. s i c h e r n , befreien
409 a. 3.

sll st. n. seil 113.

silbar s. silubar.

silbarling st. m. silberling 297

a. 6«.

silbarsmith st.m. silber seh mied
177«", 287«.

silubar st. n. silber 131, 163« a.2,

163M, 224, 299 a.l.

silubrin, silofrin adj . silbern
1291, 163*, 224, 344a. 4.

sim(b)la, sim(b)lon adv. immer
64*, 203, 205, 344 all, 357.

simnon, sinnon adv. dass. 64*, 205.

212 5
.

shno sw. m. strick 331.

sin pron. poss. sein 117 3
, 209, 344

a. 5, 6 u. 11.

sindun, sundon s. bium.

sinewa s. senewa.

singan st. v. singen 64*, 391 a.l.

sin(h)i{w)un sw. n. pl. ehegatten
157, 171, 186*, 188, 258,261 a.l,

344 u. a.

sinlif st. n. ewiges leben 166.

sinnahti st. n. ewige nacht 48.
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sinsköni sw. f. ewige Schönheit
312«.

sinweldi st. n. unendlicher
wald 301a. 3, 325 a. 2.

sinuwel adj . völlig rund 344

a. 11.

siok adj. siech 104a. 1, 128a.,

150, 344 a. 10.

siola s. seola.

siso st. m. 1 e i c h e n k 1 a g e 652 .

sisogumo sw. m. p e 1 i k a n 70 a. 2.

sittian st. v. sitzen 64c
,

2871. 4
,

379 a. 6, 382 a.l, 395 a.l.

siw, sia, sie pron. pers. f. sie 68*,

105*, 114 a. 1, 186*.

siula st. f. pfriem 111 a. 2.

siueböm s. sibanböm.

skaban st. v. schaben 396 a. 1.

skabado sw. m. schäbigkeit;
räude 146.

skado st. m. schatten 134,190

a.l, 326.

skadowan, skadon sw. v. b e s c h a t-

ten 144, 190 a.l, 191, 196, 404

a.l.

skada sw. f., skado sw. m. scha-
den 167, 176«*, 330 a.l, 331,

336.

skadon sw. v. schädigen 176,

177*, 409 a. 2.

skakan st. v. geschüttelt wer-
den, beben 396 a. 1

.

skal s. skulan.

skäla sw. f. schale 288, 335 a. 3

u. 7, 336.

skaldan st. v. schieben, s t o s-

sen 398a. 1.

skalbar st. f. t a u c h e r 1 203
.

skalkian sw. v. dienen 384 a. 1

.

scän s. sklnan.

skäni s. sköni.

skap st. n. schaff, fass 299.

skäp st. n. schaf 82 a. 1, 235, 299

a. 1.

skapareda st. f. g e s t e 1 1 82, 1 1 1

2

?

308.

skar st. m. (pflüg) schar 167.

s/eara st. f. frohndienst 361 4
.

skarp adj. scharf 134, 167, 288,

344 a. 11.

skarsahs s. skersahs.

skat st. m. schätz, geld 167,

2711, 297 a. 6«.

skatgirida st. f. h a b g i e r 307 a. 2.

skawon sw. v. schauen 101, 192,

2871.2, 308, 409 a. 3.

skealt s. skulan.

sked st. m. unterschied 167.

skedan st. v. s c h e i d e n 167, 176«> J
,

2871, 294 a., 344 a. 5, 383 a., 386

a.l, 400 a. 1 u. 2.

skedia st. f. scheide 176a , 309.

(-) skefti st. f. pl. b e s t i m m u n g

,

fatum 167.

skeldari st. m. Verleumder 56,

1242, 302.

skeldwara s. skildwara.

skellikin st. n. k 1 e i n e s c h e 1 1 e

,

glöckchen 1291.

skenkifat st. n. s c h e n k g e fä s s

297 a. 6K

skenkio sw. m. schenk 46, 115a.

2, 167, 332.

skep s. s&ap.

sfceptf st. n. scheffel 297 a. 6*.

»skepi, -skipi suffix -schaft 54,

167, 314a.2u.3, 318.

Ukeppian st. v. schaffen 46, 167,

217, 396 a. 1.

%skeppian sw.v. schöpfen 405 a. 3.

skeran st. v. scheren 1 99 a. 2,

394 a.l.

skerba sw. f. s c h e r b e 335 a. 6.

skerian sw. v. einteilen, be-
stimmen 46, 167, 405 a. 1.

skerning st. m. Schierling 167,

298.
'

skerpi st. f. schärfe, Stachel
311 a. 2.

skerpian sw.v. schärfen, spit-
zen 384 a. 1.

skersahs st. n. schermesser 264,

331.

skiba sw.i scheibe 1203
.

skidan st. v. s c h e i d e n , trennen
388 a.l.
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skiep s. skäp.

skild st. m. schild 652, 167, 325

u. a. 2.

skildwara, skildweri st. f. schild-

dach 65a.l, 167.

Shilling st. m. Schilling 1 292
,

167, 179, 201, 240, 297 a. 6«.

skimeringa st. f. dämmerun

g

149.

skimo sw. m. schatten 64«, 149.

skimo sw. m. licht, glänz 149,

167, 240, 331.

skln st. m. schein, glänz 149,

167.

skinan st. v. scheinen, glänzen
8 a. 6, 933, 167, 177^, 2872, 6, 388

a. 1 u. 2.

skindula sw. f. s c h i n d e 1 131 , 167,

335 a. 5.

sfcio st. m. decke, (bedeckter)

himmel 104 a. 1.

skion st. m. wo lke(n decke) 167.

skiotan st. v. schiessen 104a. 1,

380 a.l, 389 a. 1.

skip st. n. schiff 64«, 167, 299.

-skipi s. -skepi.

skipikin st. n. Schiffchen 1291.

skipilin st. n. dass. 146, 299.

skir(i) adj . rein, lauter 142, 149,

167, 344a.4u.5, 346 a. 1 u. 4,

347.

skl- s. $1-.

sköh st. m. schuh 86, 261, 265.

298.

sköhriomo sw. m. schuhriemen
104 a.l, 114 a. 2, 265.

skok st. m. schaukel Uli.

skolda s. skulan.

skola st. f. schar, häufe 307 a. 3.

s/cofo sw. m. Schuldner 331.

skolfisk st. m. eine fischart 179,

240.

sköton sw. v. aufschiessen 196,

409 a. 2.

s/cöni adj. schön 10, 96, 97 u. a.,

1302, 167, 347, 353 u. a.l, 354.

skrankon sw. v. verschränken
409 a. 3.

skrät s. skröd.

skreona (st. f.) Umzäunung 104

a. 1.

skrlan st. v. schreien 388a. 1.

skriban st. v. schreiben 223,

388 a. 1.

skribo sw. m. Schreiber 331

.

skridan, skrläan st. v. schreiten
10, 89, 91, 167, 176«, », 2872, 294 a.,

388 a. 1 u. 2.

skridsköh st. m. schuh 297 a. 6«,

298.

skriffedara sw. f. schreibfeder
176.

skrifmes st. n. radiermesser
1372, 2702.

skrikon sw. v. schreien 409 a. 2.

skritan st. v. z e r r e i s s e n 388 a. 1.

s/crod st. n. abgeschnittenes
stück fleisch 96.

skuddian sw. v. erschüttern
2871.

sküfla st. f. s c h a u fe 1 230.

skulan an. v. sollen 167, 175,

211 a., 235, 2791a., 3752, 419.

skuld st. f. schuld, Verpflich-
tung 113a. 1, 167, 321a. 3, 322.

skuldian sw. v. verschulden,
schuldig sein 406 a. 1

.

skuldig adj . schuldig 256 a. 2,

353.

skundian sw. v. reizen, antrei-
ben 384 a. 1.

skür st. m. (regen-, h a g e 1)

schauer 167.

skutala sw. f. schüssel 76 a. 2,

335 a. 3.

släga st. f. schlag; fährte 250,

307 a. 2.

slahan st. v. schlagen 45, 47«,

86 a.l, 261, 2871, 291, 294, 2952,

384 a.l, 396a.l,3u.4.

^slahta st. f. art, geschlecht
263 a. 1 u. 2.

%slahta st. f. 1 1 s c h 1 a g 335 a. 6.

släp st. m. schlaf 217.

släpan st. v. s c h 1 a f e n 81 , 288, 291

,

351 a.3,5u. 7, 381a., 399 a.l.
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slegl st. m. tot schlag 169, 241,

314 a. 3, 315.

slegibräwa sw. f. a u g e n 1 i d 251 3
.

slekkian sw. v. stumpf machen
46, 276, 405 a. 3.

slengira sw. f. Schleuder 54,

64^ a., 1331, 335 a. 4, 336.

sletto sw. m. faun 331.

sleu&d). stumpf, feige 191, 3482 .

slid(i) adj . verderblich, böse
176M, 177*, 2872, 346 a. 7, 347.

slithmöd adj . auf verderben
sinnend 2712, 2871

slithwurdi adj . wilde worte re-

dend 347.

slihan st. v. schleichen 291.

sliht adj. schlicht, zierlich

263.

slitan st. v. s c h 1 e i s s e n , r e i s-

sen 388 a.l.

sliumo s. sniumo.

slöhbräda sw. f. w u r s t f1 e i s c h

265.

slöpian sw. v. schlüpfen lassen
406 a. 3.

slund st. m. Schlund 319a. 3.

slütan st. v. s c h 1 i e s s e n 70, 389

a.l.

slutil st. m. Schlüssel lll 1

,
120*,

297 a. 6«.

smal adj. dünn, klein, gering
112 a. 1.

smeltan st. v. s c hm e 1 z e n 392 a. 1.

smero sw. m. schmer, fett 190,

305.

smerohlef st. m. fettklumpen
1112.

smerokrösil st. m. fettkrause
1112.

smida sw. f. schmiede 1 76.

smidon sw. v. schmieden 409 a. 2.

snar st. n., snaW st. f. schnür,
seil 1191, 317a.

snegig adj. schneeig 90, 105c
,

188 a.l, 350a. 5.

snegil st. m. Schnecke 298.

sneo, sneu st. m. sehne e 90, 105c
,

188, 191, 305.

snesa sw. f. eine schnür voll

(= sieben) 335 a. 5.

snidan st. v. schneiden 176".*,

177 a., 288, 295*, 388 a.l.

sniumi adj . hurtig, f 1 i n k 104

a.3, 347.

sniumo adv. schnell, bald 104

a.2u. 3, 114.

snoflidia sw. f. schluchzen 1 78,

2792 a.

snörling st. m. 1 e d e r s c h u h 1292.

so 1.) adv. so, also. — 2.) konj.

wie, da, als, so dass, indem
116. — 3.) verallgemeinernd so

hwe so wer auch immer 372

a. 1 , 373*, so hwedar so wer von
beiden auch 373/, so hwilik

so jeder der 373#.

söth&d). wahr, richtig 51,176",

283, 2872. 344 a. 5 u.U.
söth st. n. Wahrheit 1 76a .

söthlik adj. wahr, richtig 167,

177«.

söthmösa (st.)f. gekochte speise
177<*, 287».

sögian sw. v. säugen 17, 88, 98,

126.

sok st. m. socke, schuh 297

a. 6a .

sökian sw. v. suchen 16c
, 86 a. 2,

87, 113, 127, 167, 197, 263 a. 2,

2871, 376, 379a. 9, 384. 404 a.l,

408.

söknari st. m. untersuche r, re-

visor, inspektor 1242, 1331,

302.

sola sw. f. sohle 336.

solari st. m. s ö 1 1 e r 1 244
, 302.

söm st. m. last 97.

sömari st. m. saumtier, last-

pferd 97, 1242.

sömi adj. passend 347.

sömpenning st. m. Steuer auf
saumtiere 97.

sön adv. bald 13", 81 a. 2.

sönian sw. v. sühnen 406 a. 1

.

sorget st. f. sorge, kummer 134,

307 a.l.
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sorgon sw. v. s i c h sorgen, küm-
mern lila. 2, 1302, 134, 2871,

351 a. 5, 409 a. 3, 410, 414 a. 2.

soster st. m. ein mass (lt. sexta-

rius) 1242, 196, 297 a. 6«.

söti adj. süss, angenehm 347,

353.

spada sw. f. spaten 336.

spähed st. f. klugheit 265, 328.

spähi&dj. klug 112, 261, 344 a. 11,

346 a. 1, 4, 6—8, 347, 350 a. 5,

353, 354.

spähida st. f. klugheit 143, 176«.

spähword st. n. kluges wort 265,

272 a. 2, 277.

spanan st. v. antreiben 47«, 2871,

396 a. 1 u. 4.

spannan st. v. spannen 398 a. 1

.

sparon sw. v. sparen 379a. 1, 409

a. 2.

späsal st. n. spange 1 60.

spegal st. m. Spiegel 14*, 84«.

spe/ii st. m. s p e c h t 263 a. 1

.

spek st. (m.) speck 56.

speka sw. f. spei che 1302, 335 a.

5 u. 6, 336.

spenula sw.f. spange 652 , 131 , 336.

(spennian) sw. v. entwöhnen
407 a.

speriling st. m. sperling 8 a. 3.

splkari st. m. Speicher 85*, 113

a.l, 1242, 167, 302.

spikarmäta st. f. Speicher mass
85*.

spil st. n. spiel 64«.

spüahüs st. n. theater 1112.

spildian sw. v. töten 406 a. 3.

spiloman st. m. spielmann lll 2
,

3392 a.

spilon sw. v. turnen, tanzen
409 a. 2.

spinela s. spenula.

spinnila sw. f. s p i n d e 1 336.

spiwan st. v. speien 388 a. 1

.

spräka st. f. rede 115 a. 2, 167,

234, 307 a. 3, 308 a.l.

spräkman st. m. redner 237,

3392 a .

spreith st. n. g e b ü s c h 297 a. 6J
.

sprekan st. v. sprechen 8 a. 3,

56 a. 2, 58 a. 2, 651, 167, 234,

235, 287i>2, 379 a. 4, 394 a.l.

springan st. v. springen 391 a. 1

.

springwort st. f. s p r i n g w u r z 215.

sprinko sw. m. h e u s c h r e c k e 21 5.

sprm st. n. s p r e u 305.

sprütodi adj. sprossig, ge-

sprenkelt 1302.

sprüton sw. v. sp Hessen 409 a. 3.

spunnibrödar st.m. milchb rüder
337 a.l.

spunsia st. f. schwamm 309.

spurihalt adj. lahm 322.

spurihelti st. f. 1 a h m h e i t 31 2 a.

spurnan st. v. zu boden treten
351 a. 2, 381 a., 391 a. 3.

stad st. f. statte 155.

stath st.m. gestade, ufer 45,

176«.*, 177«*, 2876.

stactal st.m. aufenthalt 281.

stadian sw. v. stehen bleiben
176, 344 a. 6.

staf st. m. stab, buchstab 163ö
,

233.

stafslengira sw.f. wurfmaschine
217 a. 2.

stafwurt st. f. stabwurz, e b e r-

w u r z 322.

stamaron sw. v. stammeln 1332
,

409 a. 3.

stamn st. m. s t e v e n 204, 224.

stamulari st.m. Stammler 1242 .

s/dn, standan st. v. stehen 47«,

81 u. a.l, 86 a.l, 113 a.l, 115 a.

3, 126, 155, 276, 2871,2,5, 376,

379 a.l, 4 u. 5, 380 a.l, 385, 396

a.l, 425.

stanga sw.f. st an ge 1202 , 355 a. 7.

stark adj. stark 344a. 8 u.U.
stedi, stidi st. f. statte 145

, 46,

54, 113, 115 a. 3, 307 a. 3, 316,

317.

stef- s. stiof-.

stehli st. n. stahl 48 a. 1, 304.

stekan st. v. stechen 379 a. 9,

394 a.l.

22
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stelan st. v. stehlen 394a. 1.

stellian sw. v. stellen 407.

stemn(i)a st. sw. f. stimme 56,

64*a.l, 204, 224, 308 a. 4, 309 a.

lu. 6, 335 a. 1, 336.

sten st. m. stein 89, 91 a. 3, 113

a.2.

stenbrukil st. m. steinhammer
91.

stenbuk st. m. Steinbock 91.

stenfat st. n. steinkrug lll 2
.

steorro s. sterro.

steppian st. v. gehen, schrei-

ten 396a.l.

steppon sw. v. zeichnen 409 a. 3.

sterro sw. m. stern 56 a. 2, 114 a.

1, 199 u.a. 2, 330 a.l.

sterban st. v. s t e r b e n 1 34, 392 a.l.

sterkian sw. v. stärken 46, 2872
,

406 a. 3.

stier-, stior s. stiur-.

stlgan st. v. steigen 89, 388a. 1.

stiki st. m. p u n k t , stich 64c
,
314

a.6, 315, 319 a. 3.

stikko sw. m. haken 330 a. 5.

stilli adj. still 145 a. 2, 347, 353.

stillian sw. v. stillen, beruhi-

gen 384 a. 1, 406 a. 1.

stillon sw. v. still werden 409

a. 3.

stiofdohtar st. f. Stieftochter
104 a.l, 337a. 2.

stioffadar st. m. Stiefvater 104

a.l, 337 a.l.

stiofmödar st. f. s t i e fm u t te r 104

a. 1, 337 a. 2.

stiofsun st. m. Stiefsohn 104 a.l.

stiurstaf(?) st. m. hinterschiff

178.

stiurwith st. f. seilring des

Steuerruders 104 a. 1, 177*,

287 6
.

stöd st. f. p fe r d e
- , schweine-

herde 276.

stödari st. m. maultier treibe r

113 a.l, 1242, 302.

stok st. m. stengel, stiel 1181,

239, 297 a. 2.

stöl st. m. stuhl 155.

stöpo sw. m. tritt, stapfe 331.

stoppo sw. m. krug 70, 217.

storrn, st. m. stürm 70 a. 2.

stötan st. v. stossen 104, 105«,

401 a. 1 u. 2.

sträta sw. f. Strasse 79, 336.

strengi sw. f. kraft 311a. 2.

streunga st. f. Streuung 100.

sMd st. m. streit 272 a. 2, 277,

2872
, 294a., 295*, 319 a.2.'

strldian sw. v. (be) streiten 272

a.2, 2752, 406a. 1.

stridig adj. streitlustig 272a. 2.

stridin adj. streitbar.

stridiun adv. mit mühe 357.

strikko sw. m. strich 64«.

striorling s. snörling.

strö st. n. stroh 305.

Strotan sw. v. streuen 100, 288,

406 a. 2.

stroton sw. v. schwatzen 351 a.

8, 409 a. 2.

strübian sw. v. sträuben 143, 382

a. 2, 406 a. 2.

sfo-ti/' adj . struppig 344 a. 3.

stukki st. n. stück 235, 301 a. 4.

stukkian sw. v. zer stücken 379

a. 4, 406 a. 3.

stunda sw. f. stunde 115 a. 1.

sfomfc st. m. geruch 167.

sturi st. m. stör 314a. 1.

sübari adj. sauber, rein 163^,

224, 347.

silbro adv. sauber, sorgfältig

163*, 224.

sübron sw. v. säubern 1331, 163^,

177«*, 224, 2876, 409 a. 3.

-suth s. -swlth.

siäh adv. im süden 88.

südan adv. von süden 176, 176^,

357.

südar adv. nach süden 176«-^,

357.

sügan st. v. saugen 88, 115 a. 2,

379 a.l, 381a., 389 a.l.

suk st. n. aus seh lag (der wage)

189.
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suht st. f. krankheit 150, 322.

sülian sülwian sw.v. im schmut-
ze wälzen 16«, 88«. 1, 190,

88 a. 1, 190, 406 a. 3.

sulik pron. solcher 72 a. 3, 114

a.l, 167, 189, 201 a.l, 209, 237,

344 a. 5, 6, 8—11, 373*.

sum pron. irgend einer, man-
cher 373«.

sumar st. m. somme r 75 a., 125,

156, 325 u. a.l. '

sumarloda sw.f. somme rschöss-
ling, junger trieb 16a, 111

a. 2, 335 a. 5, 336.

sumbal st. n. g a s t m a h 1 78 a. 2.

sundar adv. besonders 1331.

sundia st. sw. f. sünde 115. 1301
,

305 a. 6, 309u.a.lu.2, 335 a. 2,

5—7, 336 u. a.

sundig adj. sündig 114a. 1, 353.

sundilösi adj. sündlos 347.

sundion sw. v. sündigen 1 95,

409 a. 3.

sunna sw.f. sonne 213, 335 a. 1—3,

336 u. a.

sunnia st. f. n o t 309.

sunno sw. m. sonne 336 a., 357.

sunnondag st. m. sonn tag 297

a. 6«.

sunu st. m. söhn 73, 114, 115 u.

a.2, 156 a. 2, 326.

sürmilk st. f. saure milch 10.

sus adv. so, so sehr 189.

swala st. sw. f. schwalbe 190,

310, 335 a. 4, 336.

swäri adj. schwer 347, 354,

357 a.

swarm st. m. schwärm 297 a. 6a
.

swart adj. schwarz 45, 187, 288.

swäs adj. befreundet, ver-

traut 187.

sweban st. m. träum 1332 , 163^,

187.

swebian sw.v. einschläfern 376.

swebon sw. v. schweben 379 a. 4.

swega st. f. r in der her de 91.

swegari st. m. rinderhirt 89,91,

302.

swegkesi st. m. kuhkäse 89.

swellan st. v. schwellen 392

a. 1.

sweltan st. v. sterben 64c a.,

2871.2, 392 a. 1.

stum st. m. Schweinehirt 297

a. 6a .

swerban st. v. abwischen 134,

392 a.l.

swerd st. n. seh wert 115 a. 1.

siverdula sw. f. schwertelkraut
131, 335 a. 5, 336.

swerian st. v. schwören 46, 86,

154, 157, 195, 379 a. 9, 380, 385,

396 a, 1 u. 2.

swerkan st. v. finster werden
1179, 392 a.l.

sweslik adj. einheimisch 83.

swestar st. f. Schwester 56, 1 28,

337 u. a: 2.

swibogo sw.m. Schwibbogen 114

a.l, 330 a.l.

swidt(i) adj. heftig, stark, komp.
swidaro recht (im gegensatz

zu link) 672, 85*, 114a. 2, 139,

176«>s 189, 214, 2872, 344 a. 6 u.

11, 346a.lu. 8, 347, 350 a. 3,

353 u. a.l. 357 a.

sivido adv. seht' 114, H6a
>
c

.

swigli, swikli adj. glänzend 113

a.l, 169, 241, 346 a.l, 347.

swikan st. v. im stiche lassen
167, 388 a.l.

swin st. n. schwein 157, 297 a. 8.

swindilöth st.m. Schwindel 1302 .

swingan st. v. schwingen 391

a. 1.

swinhirdi st.m. Schweinehirt
54.

swiri st. m. schwäher 64c
, 302.

sivögan st. v. rauschen 189, 402

a. 1 u. 2.

sworeno sw.m. geschwor ne 330

a. 5.

swöti adj . süss, angenehm 187,

189, 346a. 6, 353 a.l.
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T.

talon sw. v. zählen 409 a. 2, 414

a.2.

tand st. m. zahn 173, 266, 283a.,

325 u.a. 1, 339 1
.

tan(d)stüdli st. n. g e b i s s 278, 281

,

304.

te, ti präp. zu 63, 115a. 3, 148 13
,

173.

te-, ti- präf. zu- 148 13
.

te- präf. zer- 148 13
.

tebrekan st. v. zerbrechen 65 l
,

148'3, 167, 234.

tedelian sw. v. zerteilen 148 13
.

tefaran st. v. zerfallen, in

stücke gehen 47«, 148 13
.

tegangan st. v. zergehen, ver-

gehen 47«, 148 13
.

tegegnes adv. angesichts, vor
146 a., 148'3.

tegodo num. zehnte 130 1

, 214,

283, 2592
, 331, 360 u.a.

tehan, tein, tian num. zehn 261,

266, 2952
,
359*. K

tehando num. zehnte 283 a., 360.

tehinfald num. zehn fältig 359*,

3612,3.

tein s. tehan.

tekan st.n. zeichen 133 \ 173, 235,

237, 241, 279 1
a., 297 a.6*, 299 a.l.

tekinan st. v. entkeimen 148' 3
,

379 a. 5.

teknian sw. v. bezeichnen 237,

406 a. 2.

telätan st. v. zergehen, sich
zerteilen 148 3

.

tellian sw. v. zählen, erzählen
382 a. 2, 384, 407.

telösian sw. v. erlösen 148 13
.

temperon sw. v. massigen 409

a. 3.

£em7 st. m. b i n s e n k o r b 1 73.

terian sw. v. aufzehren 46, 111
.' a. 2.

tesamne adv. zusammen 146a.,

148 13
.

testörian sw. v. zerstören 1 48 13
.

testötan st. v. zerstossen 148 13
,

401 a. 2.

tewerpan st. v. zerstreuen 148 13
.

frtan s. tehan.

tld st. f. zeit 85«, 196, 272, 321 a.

3, 322.

tiegla sw. (f.) z i e g e 1 84ö
, 1203

,

335 a. 4 u. 5.

tihan st. v. zeihen 388 a. 1

.

tilian, tilon sw. v. erreichen,
erlangen 409a. 2, 414a. 2.

timbar st.n. zimmerwerk, bau-
werk 1332, 203.

timb(e)ro, timmero sw. m. z i m-
mermann 133L

2

?
203, 205, 221

.

timbrian, timbron sw.v. z i m in e r n
1331 2, 203, 379 a. 3, 409 a. 3.

timmero s. timb(e)ro.

Uns, eins st. m. zins 178, 266a.,

297 a. 6«, 320.

tinspenning st. m. zins, p a c h t

266 a.

fo'oA st. f. ein friedigung 103 a.

3, 113, 297 a. 5.

tiohan st. v. ziehen 103, 104a. 1,

1179, 2512, 294, 2952, 379 a. 9,

383 a., 389 a. 1 u. 2.

fo'ono sw. m. verbrechen 104a.

1, 330 a. 6, 331.

££r st. m. ehre, rühm 8a. 2, 84

a.l, 196, 320.

tirliko adv. ehren-, ruhmvoll
84 a.l.

tö adv. praep. u. praef. zu, hinzu
86 a. 2, 148«.

tödäd st.f. zutat, hinzufügung
148«.

tödön an.v. zumachen, schlies-

sen 148«, 344 a. 6, 423 a. 6.

tögian sw.v. vor äugen stellen,

z e i g e n 98, 148 7
, 251 3

, 276, 2871 2.

töheftian, -hehtian sw. v. anhef-
ten 148«, 231.

töhlinon sw.v. anhangen 1204
,

148«, 410.

tol(n) st. m., tolna st. f. zoll, ab-

gäbe 133a. 2, 298a. 3.

iömi adj. frei 344a. 10, 347.
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tömian sw. v. befreien 406a. 1.

tömig, temig adj. frei 16e
, 87.

torjp s. thorp.

torht adj. glänzend, hell 1184
,

134, 344 a. 10—12.

torhtlik adj. dass. 267.

törünon sw. v. zuraunen 1 70,

259 a.

töte (eig. tö te) praep. zu 86 a. 2,

148«.

ton st. n. werg 101a., 193, 305.

töward adj. zukünftig 52«.

töwardes adv. in zukunft 14813 .

töwardig adj . zukünftig 47 b
.

trag adj. träge 347.

trägt st. f. t r ä g h e i t 83.

trahni st. m. pl. tränen 47«, 48,

1191, 173, 266, 319 a. 3, 320.

trahton sw. v. überlegen 1302 .

trasah üs st. n. Schatzkammer
58 a. 2.

tregan st. v. leid sein 395 a. 1

.

tresu st. n. schätz 65 a. 1, 131.

treu s. tri(u)wi.

treuhaft adj. treu 106, 186% 193,

258, 344 a. 9 u. 10.

treulogo sw.m. t reu bre eher 193,

331.

treulös adj . treulos 193.

treuwa, triuwa st. f. treue 652 u.

a.l, 106 u.a. 2, 114 a. 1, 157,192,

307 a. 3, 335 a. 6.

trewe s. trio.

trio. treo st., n. bäum, balken,
holz 65 a. 1, 105«*, 305 u. a.l.

triuwi adj. treu 107, 191—193,

347, 350 a. 3, 354.

trog st. m. trog 169«, 256a. 1*,

297 a. 6*.

trogüin st. n. kleiner trog 256

a. 1*.

tröstian sw. v. trösten 273, 406

a.l.

trüwon sw. v. trauen 88, 409 a. 3.

tugidon sw. v. gewähren 1 76,

176«, 379 a. 7, 409 a. 3.

tuht st. f. z u g , z u c h t 322.

tuidon s. tugidon.

tulgo adv. sehr 73a. 3.

tunga sw. f. zunge 74«, Uli, H4
?

211, 335, 336.

tungal st. n. gestirn 74«, 1205
,

297 a. 6«.

tunna st. f. tonne 74«.

fatrjf st. m. rasen 340.

tive s. twena.

tivedi adj. halb 361 4
.

tweho sw.m. zwei fei 261, 331.

twehon sw. m. z w e i fe 1 n 1 57, 409

a. 3.

twelif, twulif num. zwölf 46 6
, 54„

55, 157, 163« a. 2, 187, 229 u.a.

3591

tioena, twä (twö), tive num. zwei
89, 94«, 157, 187, 198, 209, 266,

344 a, 9, 3592.

tiventig num. zwanzig 137 3
,
169«> s

,

256 a.l*, 3596.

tiüifli adj. zweifelhaft, ver-

trauenslos 1331, 230, 346 a. 4,

347.

twißian sw. v. in zwei fei brin-

gen 201, 230, 406 a. 2, 409 a. 3.

twiflon sw. v. zweifeln 409 a. 3.

twihöbdig adj . zweiköpfig 163«*,

225.

twilif s. twelif.

twio adv. zweimal 361 3
.

twisk adj. zweifach 266, 361 4
.

u.

ubar praep. über 148iß
.

uftartirnbri st.n. g e b ä 1 k 1332, 203.

ubil adj. böse, übel 72, 115,146,

147, 156, 344 a. 4 u. 11, 355.

ücia st. sw. f. k r ö t e 168.

üdia sw. f. woge, flut 176«, 214,

283, 309 a. 6, 335 a. 5 u. 7, 336.

üfslahan st. v. an-, aufheften,
-schlagen 47 c a., 383a.

ühta st. sw. f. morgenstunde
88, 190, 310, 336.

iihtfugal st. m. morgenvogel
76a.l.

umbette s. unbetian.
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umbi praep. um 74«, 14814 , 162,

202, 219.

umbitherbi s. unbitherbi.

umbihank st. n. Vorhang 14813 > l*,

205, 222, 297 a. 6*.

umbihwarf st. m. kreisiauf 259.

umbiridan st. v. umreiten, u m-
herreiten 388a. 1.

umbiiverbi s. umbihwarf.

ummi- s. umbi-.

umspannan s. andspannan.

un- praef. 14815.

unarwäniandilik adj . unvermu-
tet 13«, 81a. 2, 1486

.

unbardaht adj. bartlos 1241

unbetian sw. v. absteigen 148 6
,

2122, 382 a. 2, 406 a.l.

unbitherbi adj. untüchtig 134,

2122, 2791a., 347.

und- s. and-,

undar adv., praep., praef. unter
74«, 14815.

undarbadon sw. v. erschrecken
409 a. 2.

undarfard st. f. Unterbrechung
322.

undargratari st. m. untergra-
ber, be trüger 1242.

undarniman st.v. unterbrechen
383 a., 394 a. 2.

undarsökian sw. v. versuchen,
prüfen 86 a. 2.

undorn st. m. vormittag 74a.

unthat s. anthat.

unefno adv. ungleich 163^, 224.

unfödi adj . unersättlich 347.

unforthionadliko adv. unver-
dienterweise 104 a. 1,114 a.

1, 1204
, 1371, 357 u.a., 410.

unfräho adj. unfroh 261.

ungeldan s. andgeldan.

ungiföri st. n. nach teil 86 a. 2.

ungifögith adj . unpassend 86

a.2.

ungimelod pct.-adj. un bemalt,
schmucklos 120*, 409a. 3, 410.

ungimet adj. unangemessen
344 a. 5.

ungiöbid pct.-adj . ungepflegt
86 a.2, 163«", 225, 384 a.l.

ungirimendi pct.-adj. unzählbar
117», 118 5

, 126.

ungiwittig adj. nicht gewitzt,
töricht 144, 156.

unhiuri adj. unheimlich, un-
geheuer 347.

unhiurllk adj. dass, 104 a. 3.

unholdo sw. m. unhold, teufel

297 a. 8, 330 a. 7, 331.

unimet s. ungimet.

unk s. wi.

unka pron. poss. unser beider
Uli, 344 a. 5, 365.

unkero s. ivi.

unkraft st. f. schwäche 46, 231

.

unkraftag , -krahtag adj .schwach
48, 231.

unkust st. f. hinter list 167.322.

unlestid pct.-adj. unerfüllt.
unodi adj. schwer; elend 176,

347.

unquedand pct.-adj. nicht spre-
chend 176*.

unreht adj. unrecht 114a. 1, 344

a. 10, 350 a. 1, 353.

unsih s. wi.

unskuldig adj. unschuldig 344

a. 3 u. 4.

unstandanliko s. an-.

unsübarnussi st.f. unsauber keit

163<*, 312*.

unsundig adj. sündlos 147, 344

a. 4.

untelllko adv. unaussprechlich
46, 114 a. 1, 357 a.

unwäni st. f. v e r z w e i f 1 u n g 1486
.

up adv., up- praef. hinauf, auf-

wärts 10, 76 a.l, 14815.

upkapen sw. v. hinaufschauen;
herabsehen 1185

, 174, 381a.,

414 a. 1.

uppa adv. oben 76a. 1. 217.

uppan praep. auf, adv. oben,
hinauf 76a. 1, 357.

uprenninga st. f. Sonnenauf-
gang, osten 215.
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upwardas adv. a u fw ä r t s 344 a. 5.

upweg st. m. weg nach oben
297 a. 6«.

urdeli st. n. urteil 76, 1486
.

urthank st.m. i n h a 1 1 , s t o f f 1486
.

urfür st. m. eunuch 148°.

ürhrind st.n. auer ochse 85*, 259,

283 a.

urkundeo sw. m. zeuge 76, 1486
,

167, 2954, 332.

urlagi, -logt st.n. Untergang im
kämpfe 76, 1486

, 318.

ursagen sw. v. entschuld i-

gungsg runde vorbringen
380.

urwäni s. unwäni.

urwerp st. m. frühgeburt,
abort 112 a. 1, 1486

.

üs s. wi.

üsa pron. poss. unser 1864
, 211 a.,

258 a., 344 a. 5, 6 u. 11, 365.

üser s. wi.

üst st. f. Sturmwind 322.

üt adv. hinaus, heraus 356.

ütan adv. dr aussen 117 6
, 173,

211, 266, 357.

ütana adv. aussen 142, 357.

ütar adv. ausser 357.

ütbislütan st. v. ausschliessen
344 a. 11.

ütbliuwan st. v. ausschlagen
389 a. 4.

ütbösmian sw. v. entfalten 379

a. 4, 406 a. 3

ütfliotan st. v. au sfli essen 104

a.l, 379 a. 5.

ütflötian sw. v. durchpressen,
-seihen 406 a. 3.

ütgihalon sw aufrufen 1204
, 249,

379 a. 3, 410.

ut(gis)kurpian sw. v. aus schür-
fen, ausweiden 344 a. 6, 384

a.l.

ütinäärian sw.v. ausweiden 1302
,

344 a. 6.

ütledian sw. v. hinausführen
173.

ütslahan st. v. ausschlagen 261

.

ütsprütan st. v. h e r v o r s p r i e s-

sen 177*, 287^, 389a. 1.

ütstekan st. v. ausstechen 64c
.

ütwringan st. v. auspressen 391

a.l.

w.

ivädi st. n. k 1 e i d u n g 301 a. 3, 304.

lüädian sw. v. bekleiden 2871
,

406 a. 3.

wjaa*ö sw. m.wade 330 a. 5, 331 a.l.

wäg st.m. flut, ström 82 u. a.l,

298, 320.

wagan st.m. wagen 1332 , 250.

waganlesa, -leisa st. f. Wagen-
spur, geleis 92, 295 5

.

wägaskala sw. f. wagschale 255.

wägi st.n. schale, gefäss 933
.

wäglidand st. m. s c h i f f e r 338 a.

wäh st.n. böses, übel 79.

ivahsan st.v. wachsen 45, 48, 170,

187, 259 a., 264, 289, 396 a. 1 u. 4.

wahsblank adj.wachsbleich 264.

wahsdöm st. n. Wachstum 1 331
,

208, 264, 269 a., 297 a. 8, 298.

wahstins st.(m.) wachszins 264,

297 a. 6«.

wahstinsig adj . wachszins-
pflichtig 264, 350a. 5.

wahta st. sw. f. wacht 115a. 1,

190, 310, 336.

ivahtala sw. f. wachtel 263 a. 4

u.2.

wakka sw. f. w o c k e 336.

ivakon sw.v. wachen 113 a. 1,

158, 195, 250, 351 a.l, 409 a. 2.,

414 a. 2.

wal st.m. mauer 187.

ivala s. ivela.

wald st.m. wald 157, 276, 297a.

6«, 298 a.l, 325 u. a.l.

walda s. willia.n.

waldan st. v. 1 e i t e n , herrschen
45, 84M, 351a. 8, 381, 398 a.l.

waldand st. m. r e g i e r e r , her r-

scher 114a. 2, 447«, 237, 272a.

2, 278, 338 a.
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waldandgot st. m. h e r r g o 1 1 338 a.

waldbiri st. f. waldbeere 54.

waldman st. m. waldbe wohner
3392 a.

ivalkian sw. v. walken 116, 273,

406 a.l.

wallan st. v. wallen 84* u. a. 2,

113 a. 1, 351 a.l, 398u.a.lu.2.
warn st. m. n. verbrechen 210.

wambo sw. m. wamme 114a. 1.

wamskado sw. m. böser feind
330 a. 4.

wän st. f. glänz; Zuversicht
1331.

wänam adj. glanzvoll 1331, 141,

211a.

wanburtig adj . unecht 256 a. 1 b
.

wandlon sw. v. (um) wandeln,
ändern 409 a. 3.

wanga sw. f. wange 335 a. 3 u. 5.

wänian sw. v. glauben, meinen
28712, 379 a.l, 406 a.l.

wank st. m. krümmung 168.

wankol adj . wankend, unbe-
ständig 344 a. 1 u. 4.

wankon sw. v. wanken 344 a. 9,

409 a. 3.

wanna (st.) f. futtersch winge
336.

wanskefti st. f. pl. elend 167.

wäpan st. n. waf fe 124*, 1331, 217.

wäpanberand st. m. Waffenträ-
ger 82, 278, 338 a.

wäpanthreki st. n. stärke im
kämpf 175.

wäpanhröft st. m. h i 1 fe r u f 231

.

war adj. wahr 114a. 3, 344 a. 10

u.ll, 350a. 1, 353.

wara st. f. acht, hut 157.

warag st. rn. geächteter ver-

brech e r 1172, 1205, 134, 297 a. 6«.

waragtreo st. m. galgen 173.

war(a)hta s. wirkian.

ward st. m. h ü t e r , Wächter
52« a., 277, 297 a. 6«.

wardon sw. v. bewachen, war-
ten, pflegen 1302, 276, 409a.3.

wärhed st. f. Wahrheit 1 57.

warihtio s. wurhtio,

wärliko adv. wahrbeitgemäss
1112, 167.

wärlogo sw. m. lügner 330 «.5,

331.

warold s. werold.

waron sw. v. schützen; bleiben
120*, 17^ i99

?
2872, 379 a. 7, 409

a. 2, 410.

wärsag o sw. m. Wahrsager 114

a.l, 330 a. 6.

warskap st. n. marken an teil

1373.

warta st. sw. f. (br u st-) warze
307 a. 1, 336.

wasdörn s. wahsdöm.

wäskale s. wägaskala.

waskan st. v. waschen 157, 396

a. 1.

waspa st. f. w e s p e 307 a. 4.

wassan s. wahsan.

watar st. n. w a s s e r 45.

watarsuhtig adj . wassersüchtig
263.

watto sw. n. wasser 334 a.

weban st. v. weben 395 a. 1

.

webbi st. n. g e w e b e , zeug 303.

webbigardia sw. f. webe r bäum
335 a. 4.

wedar st. n. w e 1 1 e r 114 a. 1 , 1332.

weddi st. n. pfand 301 a. 4, 303.

wedar st. m. widder 65 a. 1, 114

a.l, 1332, 325 u. a.l.

wedil st. m. wedel 176, 281.

iveg st. m. weg, Strasse 59, 297

a. 6".

^weg st. m. mau er 94a, 198, 325

u. a. 1.

2u>ea s. wd*?.

wegabreda sw. f. wegerich 335

a. 1.

wegan st. v. wägen 157, 395 a. 1.

weganist st.m. w e g z e h r u n g lll 2
.

tvegasketh st.n. wegscheide Hl 2
,

167, 177«* u.a., 287°, 297 a. 6*.

wegaspisa st. f. w e g z e h r u n g lll 2
.

wegawahta st. f. w e g e 1 a g e r u n g
1112.
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weggi st. m. keil 253, 302.

weggian sw. v. bewegen 405 a.

lu.2.

wegi st. n. schale, gefäss 933
.

ivegian sw.v. quälen; verspot-

ten 89, 111 a.2, 148«, 250,2871,

382 a. 2, 384«. 1, 406 a.l.

iveglüs st. f. wanze 94«.

wehsal st. m. Wechsel, tausch
56, 1331 u. a. 1 u. 2, 264, 298 a. 3.

wehsitaßa sw. f. schreibtafel

46, 48 a.l, 1332.

wehslian sw. v. wechseln, tau-

schen 264, 379 a. 5, 404 a.l,

409 a. 3.

wehslon sw. v. dass. 1204
, 1331, 264,

409 a. 3, 410.

wek adj. weich 167, 235, 344 a. 6.

wekewerk st. n. arbeit für die

wo che 64« a.l, 1112, 134, 168.

wehet s. wika.

wekke s. weggi.

wekkian sw. v. 239, 407.

ivel(a), wala, wola adv. wo 1 57, 357.

welag adj. wolhabend, reich

114 a.l, 350 a.l, 353.

welda s. willian.

iveldere = weide ire (welda iro

;

vgl. Braune Bruchst. anm. zu

v. 331) 115 a. 3, 116.

welo sw. m. gut, reichtum 330

a.2u.4, 331.

welmehtig adj. gesund 48a. 1.

wemman (st.) v. hervorspru-
deln 174, 351 a.l, 381a.

wendian sw. v. wenden 2752 , 2871,

406 a. 1 u. 6.

wenkian sw. v. wanken, wei-

chen 2871, 406 a. 3.

wennian sw. v. gewöhnen 46,

405 a.l.

wenon sw. v. weinen, wi m-
mern 91, 379a. 1.

weppegerda s. webbigardia.

wer st. m. mann 56, 1205
, 297 a.

6« u. 8.

werd st. m. w irt 652 u. a. 1, 66,

325 u. a.l.

werdian sw.v. verderben 406 a. 1

.

werdskepi st. m. bewirtung 65

a.l, 66, 318.

werth adj. wert 176«, 177« <*, 287«.

werth st. m. wert 652 , 287 6
.

weretan st. v. werden 64c u. a., 66,

70 a. 2, 73, 78, 118», 122, 157, 176,

176«><^, 177«-«* u.a., 272 a. 2,

2871-6, 295*, 3751, 378, 379 a.

4—6u.9, 382a 1, 383, 386 a.l,

392 a. lu.2.

wereterian sw. v. vergleichen
66, 176, 406 a. 3.

wereton sw. v. für wert halten,
beachten 176c

.

weregeld st. n. w e r g e 1 d , b u s s e

59.

wertem sw. v. w a ffn e n , ausrüs-
ten 46, 199 u.a. 2, 344 a. 9, 405

a.l.

werk st. n. werk, arbeit 56 a. 4,

151, 167, 234, 297 a. 6* u. 8.

-werki s. giwerki.

werkian s. wirkian.

werkon sw.v. handeln 134, 409

a. 3.

wermian sw. v. sich wärmen
406 a. 3.

wernian sw. v verweigern 46,

406 a. 2.

werod st. n. mannschaft, volk
8 a. 3, 56, 112 a.l, 13012, 135,

146, 157, 276, 297a.3u.4.

werold st. f. weit 53 J
, 56, 57, 58,

113 a.l, 1372, 272, 278 a.l, 320,

321 a.l, 322 u. a.l.

weron sw. v. währen, dauern
174, 381.

iverpan st. v. werfen 64*, 1 74, 21 7,

392 u. a.l.

werran st. v. verwirren 1 99 u

.

a.2, 392 a.l.

werson sw. v. verderben 66, 409

a. 3.

wesan st. v. sein 83, 122,126,153,

170, 174, 199, 259 a., 288, 295*,

351 a. 3, 3751 u . 2 a ., 376, 379 a. 9,

381, 382 a.l, 395 a.l—3, 422.
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wesl, weslian s. wehsal, wehslian.

wespa st. f. wespe 307 a. 4, 309

a. 1 u. 5.

westan adv. von westen 56, 11

7

5
,

357.

westana adv. dass. 142.

westar adv. nach westen 357.

weströni adj. westlich 1302, 347.

m^ s. witan.

wetel s. wedil.

wi, we pron. pers. wir 63, 138, 170,

258«., 362.

wid adj. weit 142, 344a. 4. 350a.

4, 357, 358.

widari st. m. holzhauer 652 .

widowa sw. f. witwe 64«, 131,336.

ividuhoppo sw. m., -hoppa sw. f.

Wiedehopf 652, 217.

wt7/£ praep. gegen, wider 1 77«> h> c
,

2871.2,5.

wida, widda sw. f. strick 335 a. 5.

widar praep. wider, gegen 157,

176*.«.

widarsiuwian sw. v. ausbessern
379 a. 5.

withfähan st. v. w e g r e i s s e n 1 77 J
,

2871.

widumlik adj . z u r m i t g i f t g e-

hörig 652, 344a. 9.

wieda s. wihian.

wiera sw. f. ornament, knöpf
84*.

wif st. n. weib 166, 227 u. a. 1,

297 a. 6», 299.

wlg st. m. krieg, kämpf 256.

wigand st. m. krieger 338 a.

wigg st. n. ross 303.

wighers st. n. schlachtross 71

a.l, 200, 256 a.l«.

wighüs st.n. festungsturm 169c
,

256 a. 1«.

wigman st. m. (fei ndl.) krieger
169«, 256 a.l*, 3392a.

tw/i st. m. heil igt um, tempel
261, 297 a. 2.

wiheda st. f. r e 1 i q u i e 1 76, 261

.

wihian sw. v. weihen lila. 2,

143, 261, 406a.lu.5.

wiho sw. m. der weih 261

.

wihrök st.m. Weihrauch 237, 265.

wihrökfat st.n. weihrauchfass
265.

wihstedi st.m. tempelstätte 265.

wiht st.m. geist, pl. dämon,
st. n. ding, etwas 256 a. 3, 263

u.a.l, 319 a. 2, 320, 323, 373<*.

wihtid st. f. heilige zeit 321 a. 5.

wik st.m. wohnung, haus 113

a.% 167, 297 a. 5, 319 a. 3, 320.

wika sw. f. wo che 64« u.a. 1.

wikan st. v. weichen 388a. 1.

wikka sw. f. wicke 168, 187.

wildbräd st. n. Wildbraten 276.

wildflesk st.n. wildpret 91, 276.

wilgia st. f. weide 309.

wildhed st. f. w i 1 d h e i t 276, 328.

wildi adj. wild 282, 346a. 1, 347.

wille s. willian.

willian an. v. wollen 46 a. 1, lll 1
,

113 a.l, 115a. 2, 116, 117«, 126,

269, 2871 4, 376 u. a., 379 a. 4 u. 5,

381 a., 382 a. 2, 426.

willig adj. willig 169«, 256 a.l*.

willio sw. m. wille, wünsch,
gnade 114a. 2, 196, 201, 330a.

2—4, 332 u.a.l.

win st.m. wein 85e
, 187.

winberi st. ( f.) Weintraube 54.

wind st.m. wind 276.

windan st. v. s i c h w i n d e n 383,

391 a.l.

winding st.m. binde 157, 2124

213 a. 1, 274, 297 a. 6«.

windsküfla sw. f. wurfschaufel
230.

winfard st. f. weinreise 164, 288,

321 a. 2, 322.

wingardo sw.m. Weingarten 330

a.3, 331.

wini st.m. freund 113, 314 a. 5,

315.

winilioth st. n. Volkslied 1 04 a.

1, 2876.

winistar adj. links 134, 139.

winnan st. v. streiten; leiden;

erlangen 126, 380, 391 a. 1 u. 2.
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winning s. winding.

winpenning st.m. weinsteuer
297 a. 6«.

winskat st.m. dass. 2711, 297a. 3.

ivintar st.m. winter 1331, 325 u.

a. 1, 3598.

iviodon sw.v. jäten 379«. 7, 409

a. 3.

two|), tüiep s. wöpian.

wird s. iverd.

wirdig adj. würdig, wert 64c
,

176, 176«, 241, 256 a. 2, 344 a. 4.

wira s. wiera.

wirkian sw.v. tun, vollbringen
57«, 64', 66, 70 a. 2, 126,134,167,

262, 263 a. 1 u. 2, 2871, 376 a., 404

a.l, 408.

ivirs adv. komp. schlimmer 113

a. 2, 288 a., 358.

wtrsa adj. komp., wirsisto sup.

schlimmer 64c
, 114a. 1, 350

a. 1, 354, 355 u. a.w adj. erfahren, weise 85«,

114 a.l, 149, 288, 330 a.l, 344

a,5,9u. 10, 350 a. 5, 353, 354.

wisa st. sw. f. weise 307 a. 3, 308

a.l, 335 a.l.

wisian sw. v. weisen, zeigen
157, 2871, 380, 406 a.l, 409a. 3.

wisk st.m. (stroh)wisch 179.

wiskumo sw.m. sicher kommen-
der 331.

wislik adj . weislich 344 a. 9.

wison sw.v. besuchen 1204
, 2872,

380, 409 a. 3, 410.

wispa s. wespa.

wispelari st.m. Stammler 1 242 .

wissa s. witan.

wissungo adv. sicherlich 257.

wis(t)lik adj .zum lebensunter-
halt gehörig 267.

wisund st.m. wisent 131.

wit s. wi.

wita interj . wohlauf, vorwärts
114 a.l, 116.

witan an. v. wissen 89, Uli u.a.

2, 113 a.l, 117', 122, 211, 379a.

8, 381 a., 382 a. 1 u. 2, 416.

iviti st. n. strafe 113a. 1,301a.
1 u. 3, 304.

witig adj . kundig, weise 149,

156.

witnari st.m. p einiger 196, 301

a. 4.

witnon sw.v. peinigen, strafen
138, 379 a, 7, 409 a. 3.

wlank adj . kraftvoll, kühn
187 u. a.l, 344a. 11.

wlenkian sw.v. kraftvoll, über-
mütig sein 406 a. 3.

wlisp adj. lispelnd 187a. 1.

uulistian s. fullestian.

wlüi st.m. glänz 187, 314 «. 3, 315.

wütig adj. glänzend, schön
146, 256 a. 2, 354.

wlitiwam st.(n.) Verletzung des
gesichts 187 a. 1.

wlöh st.(n.) franse 187a. 1.

uulötad s. flöton.

wödian sw. v. wüten 381 a.

wödi adj . süss, angenehm
176«.*, 353 u.a 1.

wökrian sw.v. wuchern 86 a. 2.

wola s. loefo.

wo£a- wenk konj. o dass doch 57.

ivolda s. willian.

wolf s. wm//'.

wölian sw. v. wühlen 86 a. 2.

wolkan st. n. wölke 1331.

wolnis interj . wohlan nun 57.

wonian s. wonon.

wonodsam adj . wohnlich, be-

haglich 276, 344a. 4.

wonon, wunon sw. v. wohnen 16*,

70, 75 u.a., 187, 409 a. 2, 414a. 2.

ivöpian st. v. jammern 104 u. a.

1, 105«, 157, 379 a. 4, 402 a. 1—3.

worhta s. wirkian.

wörag adj. entkräftet 147.

tüord st. n. wort, rede 70a. 2,

114 a. 3, 115 a.l, 157, 272 a. 2,

297 u. a. 4, 6*—8.

wordhelpa sw. f. fürbitte 336.

wordquidi st.m. rede 278.

wordspähi adj . redegewandt
346 a. 6.
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workian s. wirkian.

worold s. werold.

worrian sw. v. verwirren 70 a 2,

406 a. 3.

wösti adj. wüst 347.

wöstian sw. v. verwüsten 243,

249.

wöstunnia st. f. wüste 131, 309

u. a. 4.

wräka st. f. räche, Verfolgung
82, 167, 168, 187.

wräksith st. m. Verbannung,
Verfolgung 187, 2872.

wreth adj. gepresst, zornig,
böse 135, 145«. 2, 157, 176M,*,

2872, 344 a. 8, 350 a. 1, 353.

wrethhugdig adj . zornig 254.

ivredian sw. v. stützen 46, 1 76«,

187, 405 a. 3.

wredian sw. v. zornig werden
176M, 187, 406 a. 2.

ivrekan st.v. rächen, v e r fo 1 g e n
64', 379a. 5, 394 d.i.

wrekkio sw. m. verbannter 46,

330 a. 7, 332.

wrenio sw. m. h e n g s t 331

.

wrisilik adj . von riesen ko m-

raend 187.

writan st. v. r e i s s e n , ritzen,
schreiben 64«, 259 a., 388 a. 1

;

vgl. hritan.

ivrögian sw. v. anklagen 86 u. a.

1, 250, 254, 406 a.l.

wröht st.(m). streit, au früh r

157, 187.

wröhtian sw. v. entzweien 406

a. 3.

widf st. m. wolf 70, 76a. 1, 187,

229, 233.

wunda sw. f. wunde 74«, 335 a. 3

u. 7, 336.

ivundar st. n. Verwunderung;
wunder 74«, 1331, 297 a. 2 u. 8.

wundarlik adj. wunderbar 344

a. 5.

wundron sw. v. sich wundern
120*, 1301, 1331, 157, 409 a. 3, 410.

wunnia st. f. w o n n e 72, 309.

wunodsam s. wonodsam.

wunon s. wonon.

wunsam adj. wonnesam 157,

350 a.l, 354.

wurd st. f. Schicksal 72, 2872.

wurdigiskapu st. n. pl. fügung
des Schicksals 113a. 1, 176.

wurdigiskefti st. f. pl. dass. 1765
.

wurth f. b o d e n , u fe r h ö h e 72,

157, 177*, 2871, 322.

wurgarin st. f. w ü r g e r i n 1242
,

309 u. a.l.

ivurgil st. m. strick 134.

wurht st. f. t a t 322.

wurhtio sw. m. arbeit er 70 a. 3,

72, 134, 151, 157, 199, 332.

wurm st. m. wurm, schlänge
112-114, 319.

wurrian

wurt st.f. kraut; wurzel 72, 322.

Y.

yr r u n e n n a m e 8 a. 2.

yrias? („paganus cursus") 8

a.2.

z, c.

zidarpin, citharben st. m. p 1 e k-

trum 178.

ziegela s. tiegla.

eins s. Uns.

circil st. m. z i r k e 1 1 78.



BERICHTIGUNGEN.

S. 3 Zeile 5 von unten liess: Kau ffmann Germ, statt Kaufmann
Zsfd Ph.

» 6 » 20 » oben » : 715 st. 713.

» 7 » 23 f.» » »: des Instituts st. der Institute.
»12 » 19 » unten » ; isyrna st. isyrn.

»12 » 11 » » ergänze 3549 vor sidodae.

» 13 » lu.10 v. o. 1.: Anm. 5 und 6 st. 3 u. 5; Z. 23 1. Martin
statt Steinmeyer.

» 16 » 2 v. u. 1. : sön st. son; Z. 5. v. u. 1. : 6 für ä st. o für ä.

» 18 » 1 v. o. 1.: ursprünglichem st. urspüngliches.
» 22 » 2 v. u. 1. : Jellinghaus st. Jellinek; Z. 5 v. u. 1.

:

Humpert st. Humpelt.
» 40 » 17 v. o. 1. : skeppian st. skeppion.

» 41 » 20 v. u. 1.: bandi st. bandi.

» 43 » 12 v. o. 1.: fayar st. fagar.

» 45 » 17 v. u. 1.: IF. 5, 183 st. IF. 4, 183.

» 48 » 5 v. u. 1.: Paul, Beitr. 6. .

.

» 50 » 7 v. u. 1.: Paul, Beitr. 6...

» 51 » 19 v. u. 1.: bittar st. bittar ; Z. 9 v.u. 1.: Anm. st. Anm. 1.;

Z. 6 v. u. 1. : selecho st. seleche.

» 52 » 19 v. o. streiche das' eine hirdi u. 1. quidi st. quidi.

» 53 » 16 v. o. 1. : IF. 4, 107.

» 54 » 11 v. u. 1. : lidi st. lidi.

» 56 » 6 v. u. 1. : Anm. st. Anm. 1.

» 59 » 13 v. u. streiche: so auch ürdeli, .

» 62 » 17 v. o. 1.: (engelfall) st. (Engl en fall).

» 64 » 13 v. o. 1. : gebred st. gibred; Z. 11 v. u.: palatalisie-
rendem st. palatis. ; Z. 5 v. u. 1.: striatarum st.

-am.
» 66 » 16 f. v. o. 1. : hiwiski st. hhviski; Z. 17 gihiwida.

» 67 » 1 v. u. 1. : bbc st. boc.

» 68 » 4 v. o. 1. : Lug d. 6 in st. Lug d. 6 in.

» 70 » 4 v. o. 1. : § 214 st. 213.

» 73 » 16 v. o. 1. : hiabrämion st. hiat-.

» 75 » 19 v. o. 1. : bänano st. bänono.
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S. 76 Zeile 19 v. u. 1.: göt st. göe.

» 77 » 1 v. o. 1. : ü st. u; Z. 4 v. o. 1. : hs. K. st. hs. k.

» 81 » 22 v. o. L: hreopun st. hreop ; Z. 21 v.u.L: 3202 st. 3302;

Z. 15 v. u. 1. : liodan st. liodan.

» 87 » 17 v. u. 1. : terida st. tereda ; Z. 6 v. u. 1. : Quedlinb.
Ann. st. Qnedluib. Ann.

» 90 » 19 v. o. L: giuualde st. giuualdi ; Z. 27 v. o. 1. : 184 st. 134.

» 91 » 22 v. o. 1. : u-s t ä m m e st. n-s t ä m m e.

» 92 » 10 v. o. 1. : cappo st. capo.

» 93 » 4 v. u. 1. : frithu st. frittu.

» 95 » 12 v. u. 1. : findet sich 1) st. findet sich a).

» 98 » 6 v. u. 1.: drogin st. drögin.

» 99 » 12 v. u. 1.: pappülan st. papillan.

» 100 » 11 v. u. streiche: P. 958 güöbean.

» 102 » 18 v. u. 1. : vvrgarin st. wrgarin ; Z. 17 v. u. 1. : butticlari

st. butticlari; Z. 12 v. u. streiche timmeron.

» 105 » 3 v. n. 1. : redinon st. redinon.

» 106 » 4 v. o. 1. : lengera st. lengiya, Z. 12 v. u. 1. : ut st. ut.

» 110 » 14 v. o. 1.: umbitheribi st. umbi theribi ; Z. 4 v. u. 1. :uuarag

st. uurag ; Z. 3 v. u. 1. : gisuuerek.

» 112 » 12 v. u. 1. : gibetorodan.

» 119 » 16 v. o. 1. : bigehan st. bigän; Z. 19 v. u. 1. : begät st. begot.

» 120 » 3 v. u. 1. : gebäriod.

» 126 » 19 v. u. 1. : twelifi st. twelifi.

» 127 » 61 v. u. 1. : unsu- st. unsur-\ Z. 9 v. u. 1. : sübreas st. sübres.

» 128 » 17 v. u. 1. : uullust.

» 129 » 12 v. o. 1.: lob; Z. 1 v. u. 1.: scenkeon.

» 130 » 4 v. u. 1. : uuräca.

» 131 » 7 v. o. 1. : githankon; Z. 8 v. o. 1.; giscerpiu; Z. 12 v.o.:

herscepias.

» 132 » 4 v. o. 1. : bislöch ; Z. 6 v. o. 1. : brüst- st. brustr

» 135 » 10 v. o. i. : giwrethian; Z. 21 v. o. 1.: giwredian st. giwre-

thian, giwrifrian.

» 136 » 5 v. o. 1.: 4 d, 4 & st. 4 #, 4 d; Z. 15 v. o. quäfrun st.

quäfran ; Z. 12 v. u. 1. : fidan st. eidan ; Z. 8 v. u. I.

nithar ; Z. 1 v. u. giuögithan.

7 v. o. 1.: M st. &£; Z. 13 v. u. erthgröue.

10 v. o. 1. : hripsod u. anuortid; Z. 13 v. u. 1. : Althof;
Z. 11 v. u. 1. : leht st. heht.

7 v. o. 1. : wräka.

12 v. u. 1. : rädan st. radan.

1 f. v. o. 1. : ged-isarn, st. ge-disarn; Z. 18 v. o. 1. : seggennea.

9 v. u. 1. : linon st. Jmon ; *liznon st. liznon.

18 v. o. 1.: /V st. /•«/•.

11 v. o. 1. : dentalen st. labialen.

11 v. o. L: Aldgöfr st. Abdgöfr.

5 v. u. 1. : *iügiz, *iühiz st. iügiz, iuhiz.

8 v. o. 1. : giscapu st. giseapu.

)) 138 »

» 139 »

» 149 »

» 150 »

» 152 1

» 152 »

)) 155 »

» 156 »

» 158 »

» 159 »

» 160 »



» 163 »

» 164 »

)) 165 »

» 166 »

)) 167 »

)) 168 »

» 169 »

» 172 »

)) 174 »

» 178 »

» 181 »

» 184 »

» 185 »

» 187 »

» 188 »
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S. 162 Zeile 1 v. o. 1. : sübari st. subar.

16 v. u. 1. : vullust st. vullist.

2 v. u. 1 : quäla st. quala.

18 v. u. 1.: § 236 st. 235.

16 v. o. 1. : giscapu, harmscara.

11 v. u. 1. : gägal.

13 v. o. 1.: geldan st. geldast.

13 v. u. 1.: släga.

6 v. o. 1.: wieger ; Z. 10 v. o. 1.: vvichman.

16 v. u. streiche : lastar ; Z. 5 v. u. ebenso nagal ; Z. 4 v. u. 1.

:

rinthirdi; Z. 2 v. u. 1.: lena ; Z. 1 v.u. rot, ruggiben st.

rotruggiben.

» 175 » 18 v. u. 1.: Rödulfus ; Z. 15 u. 14 v. u. 1. : Rötbrehteshüsun ;

Z. 4 v. u. 1. : hritanthio.

» 176 » 14 v. o. streiche Ess. Ev. sihis, utslaha u. 1. mäho ; Z.17

v. o. 1.: nöhin; Z. 25 v. o. 1.: ihian.

20 v. o. gehört das beispiel wasso hinter mist der folg. zeile.

22 v. o. streiche gebidan ; Z. 24 ergänze § 279.

4 v. u. 1.: Häufig in that, thu . . . .

20 v. o. und 11 v. u. 1.: Althof.
18 v. u. 1.: ürrint st. wirint.

20 v. u. 1.: uuisit u. sitit st. uuisit u. sibit ; Z. 3 v. u. 1.

:

bedid st. bedid.

» 189 » 1 v. o. 1.: grimmid u. hrisid st. grommid u. hrisid;

Z. 2 ögid st. ögid ; Z. 10 gibäriad ; Z. 16 lifr st. lifr

;

Z. 22 gisceth 17 23, 4145, grmta 129, 135, ÄeftYÄ st.

giseth . . . helith ; Z. 11 v. u. 1. : aeschiad ; Z. 9 streiche:

leggid; Z. 7 u. 6 v. u. 1. : Hom. lesed,; Z. 71. : gebäriad,

» 190 » 14 v. o. I.: Althof; Zeile 5 v. u. schalte vor Beitr. 7, 171

ein: Kögel, dahinter: Kluge.
16 v. o. u. s. 194 Z. 2 v. u. 1. : linon.

20 v. u. 1. : hüte st. hiete.

8 v. u. 1. : J ellinek.

15 v. u. 1. : nom. pl. (gafle) st. dat. sg. ..

2 v. o. 1. : höva; Z. 19 höve ; Z. 12 v. u. tilge fresa.

13 v. o. tilge stafslengrie.

9 v. o. 1. : cribbia.

5 v. o. 1. : mägskepi; Z. 14 f. bruki (scissura).

7 v. u. 1. : halfthruin.

11 v. u. streiche: Ps. hethinun; Z. 4 v. u. 1. : helmgitrösteo.

15 v. u. 1. : bäron.

8 v. o. streiche: C 1110 frumuno ; Z. 91. : 457 5 treuuana

st. 457 streuuana ; Z. 25 u. 26 streiche : crampa u. swala;

Z. 30 1. : linda.

3 f. v. o. 1. : antlangana st. autlangana.

12 v. o. 1. : adjeetiv; Z. 24 rethinanthemo.

11 v. u. 1. : idbislotenun ; Z. 10 f. v. u. 1.: gibögiandelicon.

6 v. u. 1. : formen mit /a.

)) 191 »

» 196 »

)) 197 »

)) 199 »

» 204 »

» 205 »

)) 206 »

» 208 »

» 210 »

» 214 »

)) 216 »

» 217 »

» 222 »

)) 223 »

)) 224 »

» 225 »
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S. 226 Zeile 9 v. o. 1. : huotian st. huötian.

» 227 » 1 v. o. 1. : stilli st. sitli.

» 228 » 4 v. u. 1. : berhte.

» 231 » 3 v. o. 1.: gödlikoro u. gödlicora.

» 233 » 12 v. o. 1.: unforthianadliicce; Z. 22 streiche: tuest.

» 234 » 8 v. o. 1.: befria st. hefria ; Z. 14 v. u. 1.: sie st. sie.

» 240 » 6 v. o. 1.: 2 (thi) st. 12.

» 243 » 3 v. o. 1. : d), e) u. s. w. st. c), d) u. s. w.

» 245 » 8 v. u. 1. : bindan binden st. findan finden.
» 246 » 21 v. u. tilge gifirat.

» 251 » 7 v. o. 1. : giscethan; Z.12 Lamspr. bise- st. Lind, bese-;

Z. 26 giboht st. giböht.

» 257 » 14 v. o. 1. : stöfim.

» 259 » 2 v. u. 1. : flöcan.

» 264 » 13 v. o. 1. : fargümon ; Z. 16 v. u. 1. : fagonon st. faganon;

Z. 2 v. u. 1. : muniton st. muntion.

» 265 » 12 v. o. 1. : giwerdon; Z. 16 v. u. 1.: färan; Z. 15 v. u.

streiche : 2 7 1 5 gilöban.




